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uus Lyeii.. 
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Pelops- 
Philomela et Progne. 
Zeles el Calais. 


(Arachne.) 


nes 


Praebuerat dictis Tritonia talibus aures, 
Carminaque Aonidum iustamque probaverat iram. 
Tum secum: Laudare parum est. laudemur et ipsae, 
Numina nec sperni sine poena nostra sinamus: 

5 Maeoniaeque animum fatis intendit Arachnes, 
Quam sibi lanificae non cedere laudibus artis 
Audierat. Non illa loco nec origine gentis 
Clara, sed arte fuit. Pater huie Colophonius Idmon 
Phocaico bibulas tinguebat murice lanas. 

10 Occiderat mater. sed;et haec de plebe suoque 
Aequa viro fuerat. Lydas tamen illa per urbes 
Quaesierat studio nomen memorabile, quamvis 
Orta domo parva parvis habitabat Hypaepis. 

Huius ut aspicerent opus admirabile, saepe 
15 Deseruere sui nymphae vineta Timoli, 
Deseruere suas nymphae Pactolides undas. 
Nec factas solum vestes spectare iuvabat : 
Tune quoque, cum fierent. tantus decor affuit arti : 
Sive rudem primos lanam glomerabat in orbes, 


1 aurem. 11 Lydias. 














EE eroe 
a 4^ = 
; b br seio. i 
|.  — Sedes Sud) 
eu, N ? 
pcs Inhalt. 
I A Einpens vupoup . 1490494, cMIS m. 1—145 
Been cm 
XX gedjfenfBSautm . . . . ..... z 313—381 
Noe Bie JE AUAD-Jidgr aiton «Jota «id 2 882—400 
m ET doors a PATRE MOD AAT, 
n" tnt ijo IPSIS. = 412-676. _ 
L . BE IE ar suneivensie Ser nami gw 2 671—124. 
^ Qradne) 


Dn ‚Erzählungen hatte ihr Ohr geliehen Minerva, 
E» gezollt dem Gefang und gerechten Zorne der Mufen. 
oben, ‚beginnt fie bei fich, ift leicht; felbft will ich gelobt fein, 
id verachten nicht foll man firaflos unfere Gottheit. 
> Und auf Arachnes Gefchid, dev Mäonerin, richtet den Sinn fie, 
; 1. Sie nicht, oie fie gefjórt, an Ruhm in der Wollebereitung 
 Beicheigr jelbft. Nicht warfiedurch Stand und Adel des Stamntes, 
Sondern berühmt durch die Kunft. Ihr färbte die durftige Wolle 
n, der Vater, aus Eolophon her, mit Phocäifcher Mufchel, 
IN dt war, die fie erzeugt; doch war aud) biefe gemefen 

Gleich bem Mann aus dem Volt. Doc Arachne erwarb durch 
| kam &i Gefchick fich 

Weit im Spdifchen Land denfwürdigen Namen, obgleich fie, 
Kleiner Hütte entftammt, bewohnte das Hleine Hypäpa. 
EE bewunderungswürdiges Werf zu fchauen, verließen 
15 Oft die Nympheit des Bergs das Weinland ihres Timofus, 
 Rehrten bet eigenen Glutf) beó Pactdlus Nymphen den Rücken. 
Nicht die fertigen Kleider allein zu fehauen ergögt fie, 
Much die Fertigung felbft: fo panrt mit der Kunft ich die Anmut. 
E OWhóte die rohe Wolle zuerft s runden zu Rollen, 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. VI. 


20 Seu digitis subigebat opus, repetitaque longo 
Vellera mollibat nebulas aequantia tractu, 
Sive levi teretem versabat pollice fusum, 
Seu pingebat acu. scires a Pallade doctam. 
Quod tamen ipsa negat, tantaque offensa magistra : 
25 Certét, ait, mecum. nihil est, quod victa recusem. 
Pallas anum simulat, falsosque in tempora canos 
Addit, et infirmos baculo quoque sustinet artus. 
Tum sic orsa loqui: Non omnia grandior aetas, 
Quae fugiamus, habet. seris venit usus ab annis. 
30 Consilium ne sperne meum. Tibi fama petatur 
Inter mortales faciendae maxima telae: 
Cede deae, veniamque tuis, temeraria, dictis 
Supplice voce roga. veniam dabit illa roganti. 
Aspicit hane torvis, inceptaque fila relinquit : 
35 Vixque manum retinens, confessaque vultibus iram 
Talibus obscuram resecuta est Pallada dictis : 
Mentis inops longaque venis confecta senecta : 
Et nimium vixisse diu nocet. Audiat istas, 
Siqua tibi nurus ést, siqua est tibi filia, voces. 
40. Consilii satis est in me mihi. neve monendo 
Profecisse putes, eadem est sententia nobis. 
Cur non ipsa venit? cur haec certamina. vitat ? 
Tum dea: Venit! ait, formamque removit anilem, 
Palladaque exhibuit. Venerantur numina nymphae 
45 Mygdonidesque nurus. Sola est non territa virgo. 
Sed tamen erubuit, subitusque invita notavit 
Ora rubor, rursusque evanuit. ut solet aer 
Purpureus fieri, cum primum aurora movetur, 
"Et breve post tempus candescere solis ab ortu. 


. 50 Perstat in incepto, stolidaeque cupidine palmae 


In sua fata ruit. Neque enim Iove nata recusat, 


31 lanae. 35 manus. 49 ab ictu. 
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Dvids Berwandlungen 6. 2. 5 


20 Der fie [chlichten ben Stoff mit den Fingern, und twieder und wieder 

Lodern in langem Zug die nebelartigen Flocken, 
- Ober mit leichtem Daumen fie brefn bie gerumdete Spindel, 
Dper die Nadel fie führen; die Schülerin fchien fie der Pallas. 
Doch dies Täugnet fie felbft, und ob folcher Lehrerin zürnend, 
25 Spricht fie: Sie fämpfe mit mir! Nichts giebt’s, was befiegt ich 
verweigre, 
In ein Mütterchen wandelt Minerva fich, legt an die Schläfe 
Bälfchliches Grau und ftügtmitdem Stab auch die zitternden Glieder. 
Dann hebt an fie und foricht : Nicht Alles, was mit fich das Alter 
Bringt, ift wol zu verfchmähn; aus den Jahren entfpringt die 
Erfahrung. 

30 Mögeft du meinen Rath verachten nicht: unter den Menfchen 
Magft du dem weiteften Ruhm nachtrachten im Wollengewebe ; 
Veiche der Göttin jedoch, und in Demuth bitte Verzeihung 
Für das verwegene Wort ; ber Bittenden wird fie verzeihen. 

Anfchaut diefe fie finfter und läßt den begonnenen Faden 

35 Fahren, und Faum fich enthaltend ber Hand und Zorn in den Blicken, 
Redet mit folgenden Worten fie an die verfleidete Göttin: 

Arm an Berftand und gefchwächt von den Jahren des Alters er- 
fcheinft du. 

Alzulang’ auch zu Teben ift fchlimm. Mag folcherlei Rede 

‚Hören, wenn eine Schnur, wenn eine Tochter dir Iebet. 

40 Rath; in mir felbft fchon Hab’ ich genug. Verforich mit Grmahnung 
Keinen Erfolg dir bei mir; ich beharr’ in meiner Gefinnung. 
Warum fommt fie nicht felbft? Warum vermeidet den Kambf fie? 
Drauf die Göttin: Da ift fie. Und wieder in eigener Bildung 
Stellt fie als Pallas fich dar. Es verehren HieNymphen die Gottheit 

45 Und die Mygdonifchen Brau'n ; nur die Jungfrau zeigt fich verzagt 

nicht; 
Aber fie ward doch roth, und wider Willen ae 
Zeichnete plögliche Gluth und'verfchwand gleich wieder, wie purpurn 
Pflegt zu werden die Luft beim erften Erglühen des Frühroths, 
Und nad; weniger Feift weiß wird beim Erfcheinen der Sonne. 

50 Und fie beharrt im Entfchluß, unb begierig nach thörichter Palme, 
Stürzt ins Verderben fie felbft. Nicht weigert fich Iupiters Tochter, 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. VI. 


Nec monet ulterius, nec iam certamina differt. 
Haud mora, consistunt diversis partibus ambae, 

Et gracili geminas intendunt stamine telas. 

Tela iugo vincta est, stamen secernit arundo, 

Inseritur medium radiis subtemen acutis, 

Quod digiti expediunt, atque inter stamina ductum 

Percusso feriunt insecti pectine dentes. 

Utraque festinant cinctaeque ad pectora vestes 

Brachia docta movent; studio fallente laborem. 

Illic et Tyrium quae purpura sensit aenum 

Texitur, et tenues parvi discriminis umbrae : 

Qualis ab imbre solet percussis solibus arcus 

Inficere ingenti longum curvamine coelum : 

In quo diversi niteant cum mille colores, 

"'ransitus ipse tamen spectantia lumina fallit : 

Usque adeo quod tangit idem est. tamen ultima distant. 

Illic et lentum filis immittitur aurum, 

Et vetus in tela deducitur argumentum. 

Cecropia Pallas scopulum Mavortis in arce 

Pingit, et antiquam de terrae nomine litem. 

Bis sex coelestes medio Iove sedibus altis 

Augusta gravitate sedent. Sua quemque deorum 

Inscribit facies. lovis est regalis imago. 

Stare deum pelagi, longoque ferire tridente 

Aspera saxa facit, medioque e vulnere saxi 

Exsiluisse fretum. quo pignore vindicet urbem. 

At sibi dat clipeum, dat acutae cuspidis hastam, 

Dat galeam capiti, defenditur aegide pectus : 

Percussamque sua simulat de cuspide terram 


. Edere cum baccis foetum canentis olivae: 


dere. 


Mirarique deos. Operis victoria finis. 
Ut tamen exemplis intelligat aemula laudis, 
Quod pretium speret pro tam furialibus ausis, 


55 iuncta est. 59 festinat, — 63 percussus. 77 ferum. 81 Pro- 


82. operi. 
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Dvids Verwandlungen 6. B. 7 


Nicht abmahnt fie noch mehr, noch fehiebt fie auch weiter ben 
F Kampf auf. 
Beide num treten ans Werf alsbald an verfchiedenen Plägen, 
Und mit feinem Gefpinnft auffpannen fie jede den Aufzug. 

55 Feft ift diefer am Baum, und der Rohrfamm fondert die Fäden. 
Gin in ber Mitte gefügt wird fpigigem Schiffchen der Einfchlag. 
Diefen entwickeln die Singers und ift er geführt durch die Fäden, 
Schlagen ihn feft mit bem Stofe des Kamms die durchbrochenen 

Zähne, 
Beide beeilen das Werk; und gegürtet am Bufen bie Kleiver, 

60 Rühren — es fürzt der Eifer das Werf — fie die Fundigen Arme. 
Dort wird Purpur geiebt, der Tyrifchen Keffel empfunden, 
Sanftere Schatten zugleich Faum merflichen Überganges; 
Gleichwie, wann im Regen der Strahl der Sonne fid) fpiegelt, 
Weithin der Bogen färbt in mächtiger Krümmung den Himmel, 


‚65 Und ob auch) er erglängt in taufend verfchiedenen Farben, 


Dennoch der Übergang das Auge betrügt des Befchauers: 

So ift, was fi) berührt, ganz gleich, doch verfchieden die Säume. 
Eingelaffen auch wird gefchmeidiges Gold in die Fäden, 

Und das Gewebe durchzieht ein alterthümlicher Inhalt, 

70 Auf der Geccopijd)en Burg ftellt Pallas ven Felfen des Mavors 
Dar und den Streit, der einft fich erhob um ven Namen des Landes. 
Himmlifche, zwölf an der Zahl, in der Mitte Jupiter, figen 
Hoc) auf Seffeln in wirdigem Ernft, unb jeden der Götter 
Zeichnet fein eigen Geficht, ben Jupiter Föniglich Anfehn. 

75 Stehen ven Meergott läßt fie, ven langgefchäfteten Dreizadt 
Stoßend ins harte Geftein, und mitten heraus aus der Wunde 
Springen das Meer, durch folchen Beweis die Stadt fid) qu eignen. 
Selber fich giebt fie ven Schild und die Lanze mit (dneibenber &ypige, 
Giebt dem Haupte den Helm, die Bruft befchügt die Agive. 

80 Und von ihrem Speere durchbohrt ftellt dar fie die Grbe 
Treibend hervor mit Beeren den Schoß des graulichen Olbaums, 
Und die Götter erftaunt. Ihr Sieg it das Ende der Arbeit. 

Daß Beifpiele jedoch der Nebenbuhlerin lebten, 
Melcherlei Preis fie zu hoffen für folch unfinniges Wagnis, 
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Quattuor in partes certamina quattuor addit 
Clara colore suo, brevibus distincta sigillis. 
'Threiciam Rhodopen habet angulus unus et Haemon, 
Nune gelidos montes, mortalia corpora quondam, 
Nomina summorum. sibi qui tribuere deorum. 
Altera Pygmaeae fatum miserabile matris 
Pars habet. Hanc Iuno victam certamine iussit 
Esse gruem, populisque suis indicere bellum. 
Pinxit et Antigonen ausam contendere quondam 
Cum magni consorte lovis. quam regia Iuno 
In volucrem vertit. nec profuit Ilion illi, 
Laomedonve pater, sumtis quin candida pennis 
Ipsa sibi plaudat crepitante ciconia rostro. 
Qui superest solus Cinyran habet angulus orbum : 
Isque gradus templi, natarum membra suarum, 
Amplectens saxoque iacens lacrimare videtur. 
Circuit extremas oleis pacalibus oras. 
Is modus est, operisque sua facit arbore finem. 
Maeonis elusam designat imagine tauri 
Europam. verum taurum, freta vera putares. 
Ipsa videbatur terras spectare relictas 
Et comites clamare suas, tactumque vereri 
Assilientis aquae, timidasque reducere plantas. 
Fecit et Asterien aquila luctante teneri : 
Fecit olorinis Ledam recubare sub alis : 
Addidit, ut Satyri celatus imagine pulchram 
Iuppiter implerit gemino Nycteida foetu, 
Amphitryon fuerit, cum te, Tirynthia, cepit, 
Aureus ut Danaen, Asopida luserit ignis, 
Mnemosynen pastor, varius Deoida serpens. 
Te quoque mutatum torvo, Neptune, iuvenco 
Virgine in Aeolia posuit. Tu visus Enipeus 
Gignis Aloidas, aries Bisaltida fallis, 


“a 


102 operique. 113 igneus. 


Svibà fBermanblungen 6.8. 9 





85 Fügt auf des Zeugs vier Ecken fie bei Wettkämpfe auch vier noch, 
Deutlich rk Särbung gemacht, auch in nieplichen Bildchen 
erkennbar, 
Eine der Gden. fieltt bie 9tfjobepe bar umb ben Hämos, 
Gifige Berge in Thracien jest, einfb menfchliche Körper, 
Welche die Namen fich felbit beilegten der oberften Götter, 
90 Eine andere Ecke enthält der Pygmäifchen Mutter 
Kläglich Gefchick. Sie ließ, in der Wette bezwungen, zum Kranich 
Juno werden und Krieg anfünden den eigenen Bölfern. 
Auch Antigene bildet fie ab, die einft mit des großen 
Jupiter Schwefter zu eifern getvagt. Die Königin Jumo 
95 Wandelt zum Bogel fie um, Nicht fonnte fie Ilium fchügen, 
Bater Lagmedon nicht, daß nicht mit Gefieder befleidet 
Selbft fie als weißer Storch fich beflatjcht mit Elapperndem- 
Schnabel, 
E Sar nod) ftellt fie gule&t des verwaiften Einyras Schiefal, 
Welcher die Stufen des Tempels, zuvor Gliedmaßen der Tüchter, 
100 Liebend umfaßt und liegt auf bem Stein mit Thränen im Auge. 
Noch umfchließt fie den äußerften Saum mit friedlichem Olzweig. 
Das ift ver Schluß, und fie endet vas Werf mit dem eigenen Baume, 
Dar die Mäonerin ftellt Euroven, getäufcht von des Stieres 
Balfcher Geftaltz ein wirklicher Stier, ein wirfliches Meer fchien’s, 
105 Nach dem verlaffenen Lande zurück fehien felbft fie zu fchauen, 
Laut nad) ihren Gefpielen zu fchrein und zu fcheun die Berührung 
Sprigender Fluth und furchtfam zurüct zu ziehen die Sohlen. 
Auch 9 ftévien fief fie falten vom ringenden Adler, 
Unter des Schwanes Fittigen ruhn die reizende Leda; 
110 Fügte auch) bei, wie in Satyrgeftalt einft Jupiter ftedfend 
Füllte mit doppelter Frucht die liebliche Tochter des Nycteus ; 
h df Wie er Amphitruo war, da er dich, Alcmene, berüdkte; 
| 9 Dainae dann als Gold, als Feuer Aginen betrogen; 
Ü Deos Tochter als Schlange, al8 irt Stnemcefyne tàufdjte. 
R- 115 Dich auch, Neptun, verwandelt zum Stier mit finfterem 9Blide, 
: Führte mit Holus’ Tochter fie aufz du erzeugit als Gnipeue 
Die Aloiden, betrügft die Bifaltive als Wivder. 
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Et te flava comas frugum mitissima mater 
Sensit equum, te sensit avem crinita colubris 
Mater equi volucris, sensit delphina Melantho. 
Omnibus his faciemque suam faciemque locorum 
Reddidit. Est illic agrestis imagine Phoebus, 
Utque modo accipitris pennas, modo terga leonis — . 
Gesserit, ut pastor Macareida luserit Issen. 
Liber ut Erigonen falsa deceperit uva, 
Ut Saturnus equo geminum Chirona crearit. 
Ultima pars telae tenui circumdata limbo 
Nexilibus flores hederis habet intertextos. 
Non illud Pallas, non illud carpere Livor 
Possit opus. Doluit successu flava virago, 
Et rupit pictas, coelestia crimina, vestes : 
Utque Cytoriaco radium de monte tenebat, 
'Ter quater Idmoniae frontem percussit Arachnes. 
Non tulit infelix, laqueoque animosa ligavit 
Guttura, Pendentem Pallas miserata levavit, 
Atque ita: Vive quidem, pende tamen, improba, dixit : 
Lexque eadem poenae, ne sis secura futuri, 
Dicta tuo generi serisque nepotibus esto. 
Post ea discedens succis Hecateidos herbae 
Sparsit. et extemplo tristi medicamine tactae 
Defluxere comae, cum quis et naris et aures, 
Fitque caput minimum. toto quoque corpore parva est : 
In latere exiles digiti pro cruribus haerent, 
Cetera venter habet. de quo tamen illa remittit 
Stamen, et antiquas exercet aranea telas. 


119 equum, sensit voluerem. 141 cumque bis. auris. 142 totoque 


in corpore. 
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SOvibé Verwandlungen 6. B. 11 


Auch mit dem blonden Gelod die gütige Mutter der Kornfrucht 
Fühlt dich als Roß, dich fühlt als Vogel die fchlangenbehaarte 
120 Mutter des Flügelvferds ; als Delphin dich fühlet Melantho, 
Allen zumal die befondre Geftalt, die Geftalt auch der Orte 
Gab fie. Es zeigt fich allda in Landmannsbildung aud) Phöbus, 
Wie das Gefieder des Falken er bald, den Rücken des Leus bald 
An fich gethan und als Hirt des SRácateue Syffe beliftet ; 
125 Wie Erigone Liber getäufcht mit betrüglicher Traube; 
Wie als Noß Caturnué gegeitgt ben doppelten Ehiron. 
Eingewoben erhält in fehmalgezogenem Streifen 
Blumen in Evheugeranf der alläuferfte Rand des Gewebes, 
Tadel an folhem Merk nicht Fönnte Minerva, noch felber 
130 Finden der Neid. Dich Fränft der Erfolg, blondhaarige Jungfrau. 
Und fie zerreißt das geftickte Gewand, die Sünden der Götter; 
Und wie eben das Schiffchen fie hielt vom Berge Eytorug, 
Scylägt fie e8 dreis, viermal an die Stine der Tochter des Jomon. 
Nicht ertrug e8 die Arme; fie fehnürt mit der Schlinge die Kehle 
135 Muthig fich zu. Troft gab ver Hangenden Ballas voll Mitleid, 
Lebe, begann fie zu ihr, doch follft du, Frevlerin, hangen. 
Gleiches Gericht, daf nicht du forglos feift um die Zukunft, 
Sei auch deinem Gefchlecht und den fpäteften Enfeln gefprochen. 
1 Baeeto fie drauf fich entfernt, fyvigt Saft fie Hecatifchen 
Krautes 
140 Auf fie, und Augenblicke, von dem traurigen Gifte berührt Faum, 
Giengen die Haare ihr ab umd mit diefen auch Ohren und Nafe ; 
Minzig erfcheint ihr Kopf, aud) ber ganze Körper ift Hein nur. 
An der Seite ihr ftehn ftatt Schenkel hagere Finger ; 
Alles Andre ift Bauch, aus welchem fie aber noch immer 
145 Fäden entzieht und als Spinne noch treibt das frühere Weben. 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. VI. 


: (Niohe.) 


Lydia tota fremit: Phrygiaeque per oppida facti 
Rumor it, et magnum sermonibus occupat orbem. 
Ante suos Niobe thalamos cognoverat illam, 

Tunc cum Maeoniam virgo Sipylumque colebat : 
Nec tamen admonita est poena popularis Arachnes 
Cedere coelitibus, verbisque minoribus uti. 

Multa dabant animos. Sed enim nec coniugis artes, 
Nec genus amborum magnique potentia regni 

Sic placuere illi, quamvis ea cuncta placerent, 

Ut sua progenies. et felicissima matrum 

Dicta foret Niobe, si non sibi visa fuisset. 

Nam sata Tiresia venturi praescia Manto 
Per medias fuerat, divino concita motu, 

Vaticinata vias: Ismenides, ite frequentes, 

Et date Latonae Latonigenisque duobus 

Cum prece tura pia, lauroque innectite crinem : 
Ore meo Latona iubet. Paretur, et omnes 
"'hebaides iussis sua tempora frondibus ornant, 
Turaque dant sanctis et verba precantia flammis. 

Ecce venit comitum Niobe celeberrima turba, 
Vestibus intexto Phrygiis spectabilis auro 
Et, quantum ira sinit, formosa movensque decoro 


. Cum capite immissos humerum per utrumque capillos. 


Constitit. utque oculos circumtulit alta superbos : 

Quis furor, auditos, inquit, praeponere visis 

Coelestes ? aut cur colitur Latona per aras, 

Numen adhuc sine ture meum est? Mihi Tantalus auctor, 
Cui licuit soli superorum tangere mensas. 

Pleiadum soror est genitrix mea. maximus Atlas 

Est avus, aetherium qui fert cervicibus axem : 

luppiter alter avus. socero quoque glorior illo. 


154 placebant. 174 mihi. 





 Dbibs Berwanbfungen 6.8. 13 
























alas : GRíobe.) 


Was fich begeben, durchhallt ganz Lydien, bringt in die Städte 
Phrygiens ein und erfüllt die weite Welt in Gefprächen. 

Kund geworden auch war es der Nriobe vor ber SSermáffung, 

Als in Mäonien noch und Siypylus wohnte die Jungfrau, 

150 Doch nicht ward fie gewarnt durch die Strafe der Landesgenoffin, 
Das fie ven Himmlifchen wich und redete Worte der Demuth. 
Vieles erweckte den Stolz ; doch weder die Künfte des Gatten, 
Noch ihr Beider Gefchlecht und der Olanz des mächtigen Reiches 
Schmeichelte fo bem Herzen, obgleich dies Alles: ihr fchmeichelt, 
155 Wie der Kinder Befigz; und bie glücklichite wäre der Mütter 
Niobe worden genannt, wenn nicht fie dafür fich gehalten, 

' Denn Tirefias’ Tochter, der Zukunft Seherin, Manto, 

Gift in den Straßen umher, getrieben von göttlicher Regung, 

Mit dem begeifterten Ruf: Herbei, Jamenifche Brauen ! 

160 Weihrauch bringt ber Latona und beiden Erzeugten Latonens 

Dar mit frommem Gebet’ und befränzet bie €oden mit Lorbeer, 
Solcyes gebeut Latona durch mich. Gà bringen geforfam 
Thebens Frauen, gefehmückt mit gebotenen Zweigen die Schläfe, 
Weihrauch dar und flehend Gebet ven Heiligen Flammen, 

Siehe, da fommt, umringtvon ber Schaar zahlreichen Gefolges, 
Niobe, ftrahlend von Gold, in die Phrpgifche Kleidung gemoben, 
Reizend, foweit e8 der Zorn zuließ ; und bewegend das fehöne 

. Haupt mit dem Kockenhaar, das über die Schultern herabwallt, 

— Stand fiez und wie fie-voll Stolz die erhabınen Blicke umherwwarf, 
170 Sprach fies DO rafender Wahn, den gefehenen Göttern gehörte 
^ Süerguiefen ?.- Warum erbaut man Altäre Latonen, 

I Während doch ohne Altar ich felbft bin, Tantalus’ Tochter, 
BWelchem allein an dem Tifch der Götter zu figen vergónnt war? 
Steine Greugerin ift ber Plejaden Schwefter, und Atlas 
175 Mein Großvater, der trägt auf dem Nacken die Achfe des Himmels. 
Auch Großvater ift Jupiter mir und ift mir auch Schwäher. 
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Me gentes metuunt Phrygiae, me regia Cadmi 
Sub domina est, fidibusque mei commissa mariti 
Moenia cum populis a meque viroque reguntur. 
In quamcunque domus adverto lumina partem, 
Immensae spectantur opes. Accedit eodem 
Digna dea facies. Huc natas adiice septem 

Et totidem iuvenes, et mox generosque nurusque. 


Quaerite nune, habeat quam nostra superbia causam, 


Nescio quoque audete satam Titanida Coeo 
Latonam praeferre mihi, cui maxima quondam 
Exiguam sedem pariturae terra negavit. 
Nec coelo, nec humo, nec aquis dea vestra recepta est. 
Exsul erat mundi, donec miserata vagantem : 
Hospita tu terris erras, ego, dixit, in undis, 
Instabilemque locum Delos dedit. Illa duorum 
Facta parens. uteri pars haec est septima nostri. 
Sum felix. quis enim neget hoc? felixque manebo: 
Hoc quoque quis dubitet? tutam me copia fecit. 
Maior sum, quam cui possit Fortuna nocere : 
Multaque ut eripiat, multo mihi plura relinquet. 
Excessere metum mea iam bona. Fingite demi 
Huic aliquid populo natorum posse meorum, 
Non tamen ad numerum redigar spoliata duorum, 
Latonae turbam. quae quantum distat ab orba? 
Ite, satisque superque sacri. laurumque capillis 
Ponite. Deponunt, et sacra infecta relinquunt, 
Quodque licet, tacito venerantur murmure numen. 
Indignata dea est. summoque in vertice Cynthi 


5 Talibus est dictis gemina cum prole locuta : 


En ego vestra parens, vobis animosa creatis, 
Et, nisi Iunoni, nulli cessura dearum, 
An dea sim, dubitor. perque omnia saecula cultis 
Arceor, o nati, nisi vos succurritis, aris. 


180 adverti. 182 deae. 185 Quoque modo audetis genitam. 191 


duobus. 200 sq. f. b. 9I. 


a Ze ne 


Dvids Verwandlungen 6. 33. 15 


Mich verehret das Volk von Phrngien ; meinem Gebot folgt 
Mime SBafaft; unb die Mauern, gefügt durch die Saiten des 
Gatten, 
: Beben Sejereibt mit bem Self von mir und meinem Gemahle. 
180 980 id) mur immer ben Blick hinwend’ in den Räumen des Haufes, 
Stellt unfägliche Habe fih dar. Hierzu noch ein Antlig, 
x Mie e8 den Göttinnen ziemt, Noch rechnet fieben der Töchter, 
Jünglinge ebenfoviel und bald Eidame und Schnüre. 
Fraget denn jet, ob Grund zu unferem Stole wir haben, 
I 185 Und erfühnet euch noch, mir vorzuziehn die Titanin, 
Die ein Eöus gezengt, €atena, ber einfteng ein Bläschen, 
Als in Wehen fie lag, die geräumige Exde verfagte. 
i Himmel und Erde nicht nahm, ned) das Meer auf euere Göttin; 
Blüchtling war fie im AU, bis daß, fid) ber Jrren erbarmend, 
190 Delos begann : Fremd irrft auf bem Lande dur, ich auf den Wellen, 


n Und die bewegliche Stätte ihr gab. Sie wurde von Zweien 
1 Mutter ; der fiebente Theil ift dies von meinen Geburten. 
u Glüdlid) bin id) — wer läugnete das? — und werde es bleiben, 


jn Qe aud bin id) gemig. Sd) bin burd) die Menge gefichert. 
l Er 195 Höher fteh’ ich, als daß mir zu fehaden vermöchte das Schiekfal. 
I Wenn e8 auch Viel mir entriffe, noch weit Mehr wird es mir 
faffen. 
] Über die Furcht ift weg mein Glüc, Und gefett auch, es könnte 


1 Etwas hinweg von dem Heer mir genemmen werden der Meinen ; 
: Würde, beraubt auch, ich nicht befchränft auf die. Zahl doc) von 
4 Smeien, 

—. - 200 Welches Latonens Schaar. Wieviel fehlt, ift fie verwaifet? 

Iz Gehet, des Opferns ift übergenug, und leget ben Lorbeer 


Ab von dem Haar. Sie legen ihn ab und lafjen das Opfer, 
.. Wnb — baé dürfen fie — flehn in ftillem Gelispel zur Gottheit. 
: - orn erfagte bie Göttin; und hoch auf dem Gipfel be$ Gontfus 
205 Cpradj fie in 9Borten ihn aus vor beiben &profifingen alfo : 
Sd) fier, euere Mutter, die ftolz auf eure Geburt ijt, 
Außer der Juno allein nicht weicht der Göttinnen Einer, , 
Ich foll Göttin nicht fein und werde, fo ifr mir nicht beifteht, 
Bon Altären verdrängt, geehrt feit ewigen Zeiten. 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. VI. 


Nec dolor hie solus. diro convicia facto . 
Tantalis adiecit, vosque est postponere natis 
Ausa suis, et me, quod in ipsam recidat, orbam 
Dixit, et exhibuit linguam scelerata paternam. 
Adiectura preces erat his Latona relatis: 
Desine, Phoebus ait, poenae mora longa querela est. 
Dixit idem Phoebe. celerique per aera lapsu 
Contigerant tecti Cadmeida nubibus arcem. 

Planus erat lateque patens prope moehia campus, 
Assiduis pulsatus equis, ubi turba rotarum 
Duraque mollierat subiectas ungula glebas. 
Pars ibi de septem genitis Amphione fortes 
Conscendunt in equos, Tyrioque rubentia sueco 
Terga premunt, auroque graves moderantur habenas. 
E quibus Ismenos, qui matri sarcina quondam 
Prima suae fuerat, dum certum flectit in orbem 
Quadrupedis cursus, spumantiaque ora coercet, 
Ei mihi! conclamat, medioque in pectore fixa 
Tela gerit, frenisque manu moriente r emissis 
Inlatus.a dextro paulatim defluit armo. 
Proximus, audito sonitu per inane pharetrae, 
Frena dabat Sipylus, veluti cum praescius imbris 
Nube fugit visa pendentiaque undique rector 
Carbasa deducit, ne qua levis effluat aura. 
Frena tamen dantem non evitabile telum 
Consequitur.- summaque tremens cervice sagitta 
Haesit, et exstabat nudum de gutture ferrum, 
Ille, ut erat pronus, per crura admissa iubasque 
Volvitur, et calido tellurem sanguine foedat. 
Phaedimus infelix et aviti nominis heres 
Tantalus, ut solito finem imposuere labori, 
Transierant ad opus nitidae iuvenile palaestrae : 
Et iam contulerant arto luctantia nexu 


220 mollierant. 222 fuco. 226 Quadrupedes. 227 fixus. 240 


posuere. 
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Svibé Verwandlungen 6. 2. 17 


210 Auchift diesmein Schmerz nicht allein ; auch Schmähungen fügt noch 
Tantalus’ Tochter zum Frevel und wagt zu geben ven Vorzug 
Ihren Kindern wor euch: fie nannte mich — was auf fie felber 
Falle! — verwaift umd beivies, die Verruchte, die Zunge des Vaters, 
> Bitten mit folchem Bericht noch wollte vereinen Latona : 
215 Schweig! reach Phöbus, verzögert nur wird durch die Klage die 
Strafe, 
— Shbibe flimmte ihm bei. Und gleitend im Flug durch bie Lüfte, 
Hatten, in Wolfen gehüllt, fie erreicht die SBefte be& Gabmue. 
0 Nahe den Mauern erftreckte fh) weit ein ebener Plan hin, 
] Immerdar von Steffen geftampft, wo Nädergetünmel 
220 Und der zermalmende Huf die getretenen Schollen gelodert, 
Hier num beftieg ein Theil von den fieben Erzeugten Amphions 
Muthige Stoffe und drückte das Kreuz, mit Tyrifchem Pıurpur 
Schimmernd bebedt, unb Ienkte ven Zaum, fehwer frogend von 
Giolbe. 
Sa ruft aué Syóméno8, der einft die frühefte SBürbe 
.. 225 Seiner Mutter gewefen, indem er zu ficherem Kreife 
—. Lenfet des Nofles Lauf und fcharf das fehäumende Maul zähmt : 
Dehe mir! und ein Gefchoß fteckt eingebohrt in der Bruft ihm ; 
Und aus der fterbenden Hand läßt los er den Zügel und taumelt 
Dorne vom rechten Bug allmählig zur Seite herunter, 
230 Nächft ihm Kieß, durch die Luft den Klang vernehmend des Köchers, 
Styylus fchießen den Zügel, wie wann, vorafnend das Wetter, 
Wenn er Gewölfe gefehn, zur Flucht die fehlappenden Segel 
Nings der Steuerer fpannt, daf nicht ein Lüftchen entfchlüpfe, 
Schießen ließ er den Zügel; doch unentrinnbar ereilte 
235 Sn das Gefchoß, und der Pfeil faß zitternd ihm oben im Nadken 
Belt, und es ragte fervor aus ber Kehle das nadende Eifen, 
». Borgeneigt, tvie er war, rollt über die Mähn’ am geftrectten 
Hals er hinab, und das rauchende Blut befudelt ven Boden. 
I Phädimus war, der Arme, und Santafué, elder ben 9tamen 

240 Vom Großvater geerbt, nachdem fie die Übung geenbet, 
^ ergegangen zum früftigen &pief des gligernden Ningens ; 
] 1 5 Sámpfen hatten fie fchon mit einander in enger Umfchlingung 
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Pectora pectoribus, cum tento coneita nervo, 
Sicut erant iuncti, traiecit utrumque sagitta. 
Ingemuere simul, simul incurvata dolore 
Membra solo posuere. simul suprema iacentes 
Lumina versarunt, aftimam simul exhalarunt. 
Aspicit Alphenor; laniataque pectora plangens 
Advolat, ut gelidos complexibus allevet artus : 
Inque pio cadit officio. nam Delius illi 

Intima fatifero rupit praecordia ferro. 

Quod simul eductum, pars est pulmonis in hamis 


' Eruta, cumque anima cruorfest effusus in auras. 


255 


260 


265 


270 


At non intonsum simplex Damasichthona vulnus 
Afficit. Ictus erat, qua crus esse incipit, et qua 
Mollia nervosus facit internodia poples. 

Dumque manu tentat trahere exitiabile telum, 
Altera per iugulum pennis tenus acta sagitta est. 
Expulit hanc sanguis, seque eiaculatus in altum 
Emicat, et longe terebrata prosilit aura. 

Ultimus Ilioneus non profectura precando 
Brachia sustulerat, Dique o communiter omnes, 
Dixerat, ignarus non omnes esse rogandos, 
Parcite! Motus erat, cum iam revocabile telum 
Non fuit, Arcitenens. minimo tamen occidit ille 
Vulnere, non alte percusso corde sagitta. 

Fama mali populique dolor laerimaeque suorum 
'Tam subitae matrem certam fecere ruinae, 
Mirantem potuisse, irascentemque, quod ausi 
Hoc essent superi, quod tantum iuris haberent. 
Nam pater Amphion ferro per pectus adacto 
Finierat moriens pariter cum luce dolorem. 

Heu quantum haec Niobe Niobe distabat ab illa, 
Quae modo Latois populum summoverat aris, 


243 cornu. 256 nodosus. 








































Dvids Verwandlungen 6. 8. 19 


 Bruft an Surf fid) gefaft, als faujenb vom fehnellenden Strange 
€», wie verfehlungen fie waren, ein Pfeil fie 3Beibe burdybobrte. 
245 Belde erfeufzten zugleich, zugleich gekrümmt ven dem Schmerze 
Sanfen die Glieder zufammen, zugleich noch warfen fie liegend 
- Sterbende Blife umher und verhauchten zugleich auch das Leben. 
Diefe erblickt Alphenor und fliegt, bis zu Wunden die Bruft fich 
Schlagend, hinzu, um zu heben ans Herz die erfalteten Glieder; 
250 Und bei dem Liebespdienft fällt felber er: tief in ben SBufen 
Bohrte der Delier ihm das unheilfchwangere Gifen. 
— — BWierman heraus es zieht, an den Hafen reißt von der Lunge 
Aus man ein Theil, und die Seele entftrömt mit dem Blut in bie 
Lüfte, 
Doch nicht einfache Wunde betrifft Damafichthon mit erftem _ 
255 Slaum um das fum; er wurde durchbohrt, wo ber &djentel fid) 
anfängt, |. 
- Und das glatte Gelent der fehnigen Beuge des Knies ift. 
Während herauszugiehn er verfucht die verderbliche Waffe, 
Drang ein anderer Pfeil in die Kehle ihm bis an die Fiedern, 
- Ausftieß diefen das Blut, das, Bahn ins Freie fich brechend, 
20 Sprudelt hervor und weit auffpringt ducchbohrend die Lüfte. 
2 Tiórig nod) war Slteneus nur, ber ffefenb die Arme, 
‚Aber vergebens erhob: DO all ihr Götter zufammen, 
 Nief er — er wußte ja nicht, daß alle zu bitten nicht wären — 
Schonung! Gerührt war jegt, da nicht den Pfeil er mehr hemmen 
265 Konnte, der Bogenfchüß z doch fiel durch die mindeite Wunde 
Jener; e8 ward ihm das Herz nicht tief ducchbohrt mit bem Pfeile. 
Jammer des Bee und Gerüchte des Leids umd Thränen der 
^ Diener : 
lí» Gaben Gewißheit bal der Mutter jo plöglichen Unheils, 
Und fie erftaunt, ba &oldjeó gefonnt die Götter, und zürnet, 
270 Daß fie gewagt es hätten, daß fo viel Necht fie befäßen. 
^ enn aud; Bater Amphion, die Bruft mit dem Stahl fid) ducdh- 
ftoßend, 
Hatte verfcheivend den Schmerz zugleich mit dem Leben geenbet, 
E war 9tiobe je&t fo gang ber 9ticbe umgleid), 
, mo mut eben verdrängt das Volk von Latonens Altären 
32 * 
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Et mediam tulerat gressus resupina per urbem, 
Invidiosa suis, at nunc miseranda vel hosti. 
Corporibus gelidis incumbit, et ordine nullo 
Oscula dispensat natos suprema per omnes. 

A quibus ad coelum liventia brachia tollens : 
Pascere, crudelis, nostro, Latona, dolore, 
Corque ferum satia, dixit. per funera septem 
Efferor. exulta, victrixque inimica triumpha. 
Cur autem victrix? miserae mihi plura supersunt, 
Quam tibi felici. Post tot quoque funera vinco. 
Dixerat, et sonuit contento nervus ab arcu : 

Qui praeter Nioben unam conterruit omnes. 

Illa malo est audax. Stabant cum vestibus atris 
Ante toros fratrum demisso crine sorores, - 

E quibus una traheris haerentia viscere tela 
Imposito fratri moribunda relanguit ore. 

Altera solari miseram conata parentem 

Conticuit subito, duplicataque vulnere caeco est. 
Oraque non pressit, nisi postquam spiritus ibat. 
Haec frustra fugiens collabitur. illa sorori 
Immoritur. latet haec. illam trepidare videres. 
Sexque datis leto diversaque vulnera passis 
Ultima restabat. quam toto corpore mater, 

Tota veste tegens: Unam minimamque relinque! 
De multis minimam posco, clamavit, et unam. 
Dumque rogat, pro qua rogat, occidit. Orba resedit 
Exanimes inter natos natasque virumque, 
Diriguitque malis. Nullos movet aura capillos, 
In vultu color est sine sanguine, lumina maestis 
Stant immota genis. nihil est in imagine vivum. , 
Ipsa quoque interius cum duro lingua palato 
Congelat, et venae desistunt posse moveri. 

Nec flecti cervix, nec brachia reddere motus, 


286 insonuit. 294 Oraque non pressit, sibi p. sp. exit. 305 vivi. 









Dvids Verwandlungen 6. B. 21 


275 Und durch bie Straßen, den Kopf zurückgeworfen, gefehritten, 

Neidenswerth ven Ihren, doch jest zu beffagen vom-Weinb aud)! 
 Hin’auf die eifigen Körper gebeugt, theilt aus fie zum Abfchied 

Unter die Söhne zumal noch Küffe, wie jeben fte findet. 

Dann zum Himmel geftrecft die gebläuten Arme, beginnt fie: 

280 Weide an unferem Schmerze dich denn, graufame Latona, 

282 Cütf'ge dein wildes Gemüth! Im fieben Leichen zu Grabe 
Werd’ ich getragen ; frohlode des Siegs, du Feindin, und jauchze! 

Aber warum des Giegs? Noch Mehr hab’ übrig ich Arme, 

285 Als du Glückliche Haft z nach fo viel Leichen auch fieg’ ich, 
Alto ihr Wort. Da ertönt am gefpannten Bogen die'Sehne, 
Die Jedweden, nur Niobe nicht, mit Entfegen durchbebte; 
Cie beut Sot bem Gefchie. Mit herabgelaffenem Haare 
Standen in fchwarzem Gewand an den Bahren der Brüder die 
Schweitern, 

290 Eine, heraus das Gefchoß, das haftet im Bufen, fich ziehend, 
Cinft mit bem Angeficht auf den Bruder, zum Tode erftarrend. 
Eine, zu tröften bemüht die unglückfelige Mutter, 

Mar urplöglich verftummt und gekrümmt von verborgener Wunde; 
Und nicht fehloß fie den Mund, als bis der Athem ihr ausgieng. 
295 Bliehend umfonft finft diefe dahin; es ftirbt auf der Schweiter 
Senes verftedt fat bie fi, unb wanfen fdjon fahe man jene. 
Wie getödtet num fechs, an verfchiedenen Wunden erliegend, 
: 8Blieb bie €e&te nod) übrig, die ganz mit dem Körper die Mutter, 
Ganz mit dem Kleide bedeckt. Nur Eine, die Jüngfte nur fag mir, 
300 Schrie fie laut, von den Vielen erbitt’ ich die Jüngfte und Eine, 
"Während fie fleht, finft Hin, für die fie flehte. DVerwaifet 
Saf fie nun bei den Entfeelten, dem Mann, den Söhnen und 
Töchtern, 
Und erftarrte vor Schmerz, Kein Haar bewegte der Luftzug. 
Auf den Wangen ift bleich die Farb’; in dem Trauergeficht fteht 

305 Unbeweglich der Blick, Nichts zeugt an dem Bilde von Leben. 

kr Selber die Zunge zufammt dem harten Gaumen im Innern 

Werden zu Stein; aufhört den Adern die Kraft der Bewegung. 

Br Nicht mehr beugt fich der Hals, noch fónnen Geberben bie Arme 
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Nec pes ire potest. intra quoque viscera saxum est. 
310 Flet tamen, et validi cireumdata turbine venti 

In patriam rapta est. Ibi fixa cacumine montis 

Liquitur, et lacrimas etiam nünc marmora manant. 


(Agrestes Lycii.) 


Tunc vero cuncti manifestam numinis iram 
Femina virque timent, cultuque impensius omnes 

315 Magna gemelliparae venerantur numina divae. 
Utque fit, a facto propiore priora renarrant. 

E quibus unus ait: Lyciae quoque fertilis agris 
Non impune deam veteres sprevere coloni. 
Res obscura quidem est ignobilitate virorum, 

320 Mira tamen. Vidi praesens stagnumque locumque 
Prodigio notum. nam me iam grandior aevo 
Impatiensque viae genitor deducere lectos 
Iusserat inde boves, gentisque illius eunti 
Ipse ducem dederat. cum quo dum pascua lustro, 

325 Ecce lacu medio sacrorum nigra favilla 
Ara vetus stabat, tremulis cireumdata cannis. 
Restitit, et pavido: Faveas mihi! murmure dixit 
Dux meus. et simili: Faveas! ego murmure dixi. 
Naiadum Faunine foret tamen ara rogabam, 

330 Indigenaeve dei. cum talia rettulit hospes : 

Non hac, o iuvenis, montanum numen in ara est. 
Illa suam vocat hane, cui quondam regia coniux 
Orbem interdixit, quam vix erratica Delos 
Errantem accepit, tunc cum levis insula nabat. 

335 Illic incumbens cum Palladis arbore palmae 
Edidit invita geminos Latona noverca. 

Hine quoque Iunonem fugisse puerpera fertur, 
Inque suo portasse sinu duo numina, natos. 





313 tanti m. - 
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Machen, noch gehen der Fuß; auch) die Eingeweide verfteinern, 
310 Thränen noch) hat fie jedoch; und ein Wirbel gewaltigen Sturmes 
v Reift fie zur Heimat fort, 100, feft auf dem Gipfel des Berges, 
Gig fie meint, unb Tränen noch jegt entftrömen dem Marmor, 


a 


- 


(Die Lyeifchen Bauern.) 


Da etft erfüllt bie Surdjf eor bem deutlichen Zorne der Gottheit 
7 Mlle, fo Mann als Weib, und reichlicher ehret mit Opfern 
315 Alles die göttliche Macht der Swillingsmutter Latona, 
i Und, wie es geht, von bem Näheren fommt man zu fpredjen auf 
| Altes, 
] Einer von ihnen beginnt: Aud) in Lycias Äprengefilden 
u Haben die alten Bewohner getrogt der Göttin nicht ftraflos, ° 
Wenig befannt zivar ift durch die Unberühmtheit der Leute, 
320 Seltfam die Sache jedoch. Selbft fah ich den See und bie Stätte, 
Die durch das Wunder befannt. &s befahl, fchon hoch in den 

N Jahren : 

n Und aus Scheu vor bem Weg, mein Vater erlefene Rinder ^ 
Dir zu holen von dort und gab auf den Weg mir zum Führer 
Einen aus jenem Wolf, Mit diefem num muftı” ich die Triften, 

325 Siehe, da ftand immitten des Sees, von der Ajche der Opfer 
Schwarz, ein alter Altar, son fdymanfenbem Rohre umgeben, 
Stehen blieb mein Führer und fprach mit [hüchternem Flüftern : 
Sei mir gnädig! Auch ich forach: Sei mir gnädig ! mit Flüftern. 


] Db den Najaben jedoch der Altar fei, fragt ic, ob Faunus, 

) 330 Ob einheimifchen Gotte geweiht. Es verjeßte der Führer: 

! Nicht thront, Süngling, allhier auf diefem Altare ein Berggott, 
] Ihn nennt Sene ben ihren, der einft die Königin Juno 


Unterfagte bie Belt, die Faum das irrende Delos 

An auf der Serfahrt nahm, da leicht noch die Infel umberfchwamm. 
! 335 Zwifchen die Palme geftemmt und den Baum der Pallas genas dort 
| ‚ Der Stiefmutter zum Teog von Zwillingen endlich Latona, 

Aber don Bier aud) entílof vor Juno die Wöchnerin, fagt man, 

Tragend an ihrer Bruft zwei göttliche Wefen, die Kinder, 
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Iamque Chimaeriferae, cum sol gravis ureret arva, 


340 Finibus in Lyciae longo dea fessa labore 


Sidereo siccata sitim collegerat aestu : 


. Uberaque ebiberant avidi lactantia nati. 


345 


350 


355 


360 


370 


Forte lacum mediocris aquae prospexit in imis 
Vallibus. agrestes illic fruticosa legebant 
Vimina cum iuncis gratamque paludibus ulvam. 
Accessit, positoque genu Titania terram 
Pressit, ut hauriret gelidos potura liquores. 


Rustica turba vetat. Dea sic affata vetantes : 


Quid prohibetis aquis? usus communis aquarumfest. 
Nec solem proprium natura, nec aera fecit, 

Nec tenues undas. ad publica munera veni. 

Quae tamen ut detis, supplex peto. Non ego nostros 
Abluere hic artus, lassataque membra parabam, 

Sed relevare sitim. Caret os humore loquentis, 

Et fauces arent, vixque est via vocis in illis. 
Haustus aquae mihi nectar erit, vitamque fatebor 
Accepisse simul. vitam dederitis in undis. 

Hi quoque yos moveant, qui nostro brachia tendunt 
Parva sinu. et casu tendebant brachia nati. 

Quem non blanda deae potuissent verba movere? 
Hi tamen orantem perstant prohibere, minasque, 
Ni procul abscedat, conviciaque insuper addunt. 
Nec satis est. ipsos etiam pedibusque manuque 
Turbavere lacus, imoque e gurgite mollem 

Hue illuc limum saltu movere maligno. 

Distulit ira sitim. neque enim.iam filia Coei 
Supplicat indignis, nec dicere sustinet ultra 
Verba.minora dea. tollensque ad sidera palmas : 
Aeternum stagno, dixit, vivatis in isto. 

Eveniunt optata deae. iuvat esse sub undis, 

Et modo tota cava submergere membra palude, 


341 collegit ab aestu. — 343 conspexit. 348 vetant. 370 isse sub 
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Schon auf ®ycias Flur, im Land der Chimära, verzehrte, 

340 Während die Sonne fehwer auf die Felder brannte, die Göttin, 

Matt von der langen Bejchwer, der Durft bei der Öluth des 
Geftirnes ; 

Gierig hatten die Kinder —€— die nährenden Brüfte. 

Da zufällig erblickt fie ven See nur mäßigen Waflers 

"Unten im Thal, Sandleute dabei, die bufchige Weiden 

345 Sammelten, Binfen dazu und Rohr, den Sümpfen erfreulich. 

Dabin Ienfte ven Schritt die Titanin und beugte zur Grbe 

Nieder das Knie, das fühlende Na$ zum Trunfe ju jchöpfen. 

Aber die Bauernfchaar verbot es. Da fagte die Göttin: . 

Was verwehrt ihr das Waffer? Gemein ift Allen das Wafler. 

350 Sonne und Luft fchuf nicht die Natur zu Eigenbeftge, 

Noch) das flüffige Naf ; ich Fam zu gemeinem Genuffe. 

Dennoch fleh’ ich euch an, gewährt es mir. Nicht ja zu wachen 

War ich unfere Körperjgewillt und ermatteten Glieder, 

Sondern zu ftillen den Durft. An Speichel gebricht mir’s zum 
Sprechen; 

355 Sreden ift mir der Schlund, faum findet die Stinmne noch Durdh= 
aug. 

Baffers ein Schlud wird Nectar mir fein; u. Leben, befenn’ ich, 

Werd’ ich empfangen damit; ihr gebt mir Leben im Waffer. 

. Diefe aud) mógen euch rühren, die hier aus dem Bufen dieÄrmchen . 

Gireden hervor; und gerad’ ausjtredten die Arme die Kleinen. 

360 Wen nicht hätten gerührt die jehmeichelnden Worte ber Göttin? 

- Diefe jedoch beharren dabei, zu verfagen die Bitte, 

Fügen noh Schmähungen bei und Drohungen, wenn fienicht gienge. 

Dies genügte noch nicht ; fie machten mit Händen und Füßen 

Stübe ben See audy felbft und wühlten mit boshaften Sprüngen 

365 Hieher und dorther empor den weichen Moraft aus dem Grunde. 

Zorn verbrängte den Durft. Nicht flehte die Tochter des Cöus 

Mehr die Unwürdigen an, noch ertrug fie es länger zu fprechen 

Unter der Würde der Göttin; geftreeft zum Himmel die Hände, 

Sprach fie: Auf ewig denn mögt ihr leben allhier in dem Sumpfe! 

370 Was die Göttin gewwünfcht, erfolgt. In dem Waffer zu weilen 

Freut fie, und bald in den Sumpf mitden ganzen Glievern zu tauchen, 
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Nunc proferre caput, summo modo gurgite nare, 
Saepe super ripam stagni consistere, saepe 

In gelidos resilire lacus. Sed nunc quoque turpes 
Litibus exercent linguas, pulsoque pudore, 
Quamvis sint sub aqua, sub aqua maledicere tentant. 
Vox quoque iam rauca est, inflataque colla tumescunt, 
Ipsaque dilatant patulos convicia rictus. 

Terga caput tangunt. colla intercepta videntur : 
Spina viret. venter, pars maxima corporis, albet : 
Limosoque novae saliunt in gurgite ranae. 


(Marsyas.) 

Sic ubi nescio quis Lycia de gente virorum 
Rettulit exitium, satyri reminiscitur alter, 
Quem Tritoniaca Latous arundine victum 
Affecit poena. Quid me mihi detrahis? inquit : 
Ah! piget, ah! non est, clamabat, tibia tanti ! 
Clamanti cutis est summos direpta per artus : 
Nec quicquam nisi vulnus erat. cruor undique manat, 
Detectique patent nervi, trepidaeque sine ulla 
Pelle micant venae. salientia viscera posses 
Et pellucentes numerare in pectore fibras. 
Illum ruricolae, silvarum numina, fauni 
Et satyri fratres et tunc quoque clarus Olympus 
Et nymphae flerunt, et quisquis montibus illis 
Lanigerosque greges armentaque bucera pavit. 
Fertilis immaduit, madefactaque terra caducas 
Concepit lacrimas ac venis perbibit imis. 
Quas ubi fecit aquam, vacuas emisit in auras. 
Inde petens rapidum ripis declivibus aequór 
Marsya nomen habet, Phrygiae liquidissimus amnis, 


373 considere. 390 possis. 
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Sept nur hervorzuftredfen den Kopf, bald oben zu fhwimmen, 
Dft am Ufer des Sees fich aufzupflanzen, zurück oft 
Wieder zu fpringen ins fühlende Naß; und die fehmähenden Zungen 
375 Üben auch jest fie noch fort in Gezänf und beftveben fich fhamlos, 
Db fie im Waffer auch find, zu fhimpfen auch unter dem Waffer, 
Raub fehon ift auch die Stimme, gebläht jehwillt ihnen der Hals auf; 
Und die Schmähungen felbft nod) erweitern die offene Kehle. 
Rücken verfehmilzt und Kopf, der Hals jcheint ihnen genommen. 
380 Grün ift derNücken ; der Bauch, des Körpers beträchtlichfter Theil, 
weiß. 
Und es tummelt im Sumpf das neue Gefchlecht fi) der Fröfche. 


(Marivas.) 


Als mum id) weiß nicht wer von den Leuten des Lyeifchen Volkes 
Alfo das Ende erzählt; da gevenft ein Andrer des Satyıs, 
Welchen, befiegt auf Tritonias Rohr, der Sprößling Latenas 
385 Heim mit Strafe gefucht. Mas ziehft du mich ab mir? beginnt er, 
Ad, ich berem’s! Nicht ift, fchreit laut er, die Pfeife foviel werth. 
Während er fehreit, ift ab ihm geftreift die Haut von den Gliebern. 
Nichts als Wunde nur war er; das Blut ftrömt über und über, 
Dffen ihm liegt das Nervengeflecht, und es zucen die Adern, 
390 Gänzlich der Hülle entblößtz die foringenden Eingeweide 
Konnte man fehn und zählen der Bruft durchfcheinende Fibern. 
| Syn beweinten des Walds Gottheiten, die ländlichen Saune, 
Ihn die Brüder, die Satyın, und, jet jchon berühmt auch, 
Dlympus, 
Ihn das Nymphengefchlecht und wer nur in jenem Gebirge 
395 SReibete wolletragendes Vieh und Herden der Rinver. 
í Feuchtbar ward befeuchtet das Land von den fallenden Thränen, 
Nahm, befeuchtet, fie an und faugte fie fief in die Adern, . 
Hier ward Waffer daraus, das aufquoll wieder zum Luftraum, 
Und Hinftrebend zum Meer in jäh abfchüffigen Ufern, 
400 Nun der Märfyas heißt, der hellfte von Phrygiens Strömen, 
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(Pelops.) me 


Talibus exemplis redit ad praesentia dictis 
Vulgus, et extinctum eum stirpe Amphiona luget. 
Mater in invidia est. Tamen hanc quoque dicitur unus - 
Flesse Pelops, humeroque, suas a pectore postquam 
Deduxit vestes, ebur ostendisse sinistro. 

Concolor hic humerus nascendi tempore dextro 
Corporeusque fuit. Manibus mox caesa paternis 
Membra ferunt iunxisse deos. aliisque repertis, 
Qui locus est iuguli medius summique lacerti, 
Defuit. Impositum est non comparentis in. usum 
Partis ebur. factoque Pelops fuit integer illo. 


(Philomela et Progne.) 


Finitimi proceres coeunt. urbesque propinquae 
Oravere suos ire ad solacia reges, 
Argosque et Sparte Pelopeiadesque Mycenae, 
Et nondum torvae Calydon invisa Dianae, 
Orchomenosque ferax et nobilis aere Corinthus, 
Messeneque ferox Patraeque humilesque Cleonae 
Et Nelea Pylos, neque adhuc Pittheia Troezen, 
Quaeque urbes aliae bimari clauduntur ab Isthmo, 
Exteriusque sitae bimari spectantur ab Isthmo. 
Credere quis posset? solae cessastis Athenae. 


"Obstitit officio bellum, subvectaque ponto 


Barbara Mopsopios terrebant agmina muros. 
'Threicius Tereus haec auxiliaribus armis 
Fuderat, et clarum vincendo nomen habebat. 
Quem sibi Pandion opibusque virisque potentem 
Et genus a magno ducentem forte Gradivo 
Connubio Prognes iunxit. Non pronuba Iuno, 


401 extemplo. 402 lugent. 403 Hanc tunc qu. 404 ad pectora. 


Diduxit. 421 possit. 422 subiectaque. 
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(Belops.) 


Mieder nach folcher Beitrafung Bericht zu der jegigen Fehrt man, 
Und beirauert den Fall Amphions und feines Gefchlechtes 
Haf liegt mur auf der Mutter. Doch fie aud) betrauerte Einer, 
Pelops ; ımd als von der Bruft er herabgezogen die Kleider, 

405 Zeigt” er das Elfenbein an der linfen Schulter, erzählt man. 
Gleich) zur Zeit der Geburt war diefe Schulter der rechten 
Völlig an Farbe und Fleifh. Doc) als die Glieder des Vaters 
Hände zerhaun, vereinten fie, heißt’s, die Götter, und während 
Alle man fand, vermißt man das Stüd, das zwifchen der Kehle 

410 Sit unb dem Oberarm. An die Stelle des fehlenden Theiles 
Seste man Elfenbein, und ganz war wieder nun Pelops. 













Bhilomela und Progne.) 


Nachbarfürften erfcheinen bei ihm, und die Städte dev Nähe 
Drangen, mit Troft zu erfteun den Betrübten, in ihre Gebieter: 
Argos und Sparta mit ihm und Pelops’ Grbe, SRycéná 

415 Galydon auch, verhaßt noch nicht der finftern Diana; 
Guberüfymt aud) Gorinth und Drchomenos üppigen Bodens. 
Und Meffene voll Muth, das Feine Cleonä und Paträ, 
Pylos auch, Neleus’ Stadt, und Trözen, noch eigen nicht Pittheus, 
Alle die Städte, die fehließt das Doppelgeftade des fimus, 
420 Und die auswärts fehaut das Doppelgeftade des Jithmus. 
Mer wol hätt’ e8 geglaubt? Allein du fäumteit, Athena, 
Krieg ftand hier entgegen der. Pflicht. Auf dem Meere gekommen, 
Gebten Barbarenzüge in Furcht die Mopfepifchen Mauern. 
Aber es fehlug, mit Hülfe genaht, der Thracier Tereus 
425 Sie in die Flucht und gewann durch den Sieg hochglänzenden 
Namen. 
Ihn, der mächtig an Volk und Gebiet ımd vom großen Gradi'vus 
Abzuftammen gugleidy (id) rühmte, verband fich Bandron 
Durch) die Bermählung mit Progne- Doch ftand nicht Juno mit 
Segen 
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Non Hymenaeus adest, non illi Gratia lecto. 
430 Eumenides tenuere faces de funere raptas; 
Eumenides stravere torum. tectoque profanus 
Incubuit bubo, thalamique in culmine sedit. 
Hac ave coniuncti Progne Tereusque, parentes 
Hac ave sunt facti. Gratata est scilicet illis 
435 "Thracia. disque ipsi grates egere. diemque, 
Quaque data est claro Pandione nata tyranno, 
Quaque erat ortus Itys, festum iussere vocari. 
Usque adeo latet utilitas. Iam tempora Titan 
Quinque per autumnos repetiti duxerat anni : 
440 Cum blandita viro Progne: Si gratia, dixit, 
Ulla mea est, vel me visendam mitte sorori, 
Vel soror huc veniat. Redituram tempore parvo 
Promittes socero. magni mihi muneris instar 
Germanam vidisse dabis. Iubet ille carinas 
445 In freta deduci, veloque et remige portus 
Cecropios intrat Piraeaque litora tangit. 
Ut primum soceri data copia, dextera dextrae 
Tungitur, et fausto committitur omine sermo. 
Coeperat adventus causam, mandata referre 
450 Coniugis, et celeres missae spondere recursus : 
Ecce venit magno dives Philomela paratu, 
Divitior forma : quales audire solemus 
Naidas et Dryadas mediis incedere silvis, 
Si modo des illis cultus similesque paratus. 
455 Non secus exarsit conspecta virgine Tereus, 
Quam siquis canis ignem supponat aristis, 

, Aut frondem positasque cremet foenilibus herbas. 
Digna quidem facies. sed et hunc innata libido 
Exstimulat, pronumque genus regionibus illis 

460 In Venerem est. flagrat vitio gentisque suoque. 
Impetus est illi comitum corrumpere curam 


429 adest, illi non ober adest illi, non. 435 ipsis. 439 repetitis d. 
annis. 441 visendae. 443 numinis. 44S infausto. 449 causas. 
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Stand Hymenäus auch nicht, noch der Orazien Eine am Brautbett. 

430 Furien hielten die Fackeln, die weg fie geriffen vom Holgitoß; 
Furien breiteten ihnen das Bett. Der unheimliche Uhu 
Brütet im Dach und faß auf dem Giebel des Chegemaches. 

Unter folcherlei Zeichen vereint ward Progne mit Tereus, - 
Wurden fie Altern zugleich. Glück freilich wünfchte dem Paare 

435 Thracien; Dank auch brachten fie felbit ven Göttern; und Fefttag 
Liegen fie nennen den Tag, an welchem die Tochter Pandions 
Mard dem berühmten Gebieter vermáblt, und wo Itys geboren. 
€ verborgen ijt uns, was feommt! G6 fatte [don Titan 
Durch) fünf Herbfte geführt die Zeiten des Eehrenden Jahres; 

440 Da sprach Progne zu ihrem Gemahl liebkofend : Bin irgend 
nter id) bi, (o laß zum Befuche mich gehen der Schweiter; 
Oper es Eomme die Schwefter zu uns, Bald werde zurück fie 
Kehren, verfprichft du dem Schwäher, Gewährft du bie Schmwefter 

! zu fehen, 
Mird es mir fein gleich großem Gefchent. Da Heißt er die Kiele 

445 Ziehen hinab in die Fluth und läuft mit Segel und Ruder 
Gin im Gectopi[djen Hafen und fteigt an den Strand des Piräus, 
Und fowie er zum Schwäher gelangt, wird Rechte in Rechte 
Traulich gefügt und Geforäch begonnen mit freudigem Glüchwunfch. 
Ehen den Grund des Wegs, den Auftrag hatte der Gattin 

| 450 Kumd er gethan und verfprach ber Gefenbeten baldige Heimkehr: 
] Siehe, da femmt glanjreid) in fürftlicher Pracht Bhilomela, 
IE Reicher an Schönheit noch, wie wol zu vernehmen wir pflegen, 
| Daß Najaden einher und Dryaden fehreiten in Hainen, 
I Wenn man fie nur mit ähnlicher Pracht und Kleidung umgäbe. 
| 455 Als er die Jungfrau fah, auflederte Tereus in Flammen, 
| Wie wann Feuer eva an die weißen Ahren man legte, 
Y Dber man Laub anzönde und Heu, in der Scheuer gefpeichert. 
' ^ Werth wohl ift’s die Geftalt, doch auch angeborene Wolluft 
Stachelt ihn an, und geneigt ift das Volk zu dem Dienite der Benus 
460 Dort in dem Sand; er glüht durch den Behler des Volks wie dur) 
eignen. 
" Rafch auffteigt ihm der Plan, zu beitechen die Hut der Begleiter 
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Nutrieisque fidem, nec non ingentibus ipsam 
Sollicitare datis, totumque impendere regnum: 
Aut rapere, et saevo raptam defendere bello: 

Et nihil est, quod non effreno captus amore 
Ausit. nec capiunt inclusas pectora flammas, 
Iamque moras male fert, cupidoque revertitur ore 
Ad mandata Prognes, et agit sua vota sub illa. 
Facundum faciebat amor. quotiesque rogabat 
Ulterius iusto, Prognen ita velle ferebat. 

Addidit et lacrimas, tanquam mandasset et illas. 
Pro superi, quantum mortalia pectora caecae 
Noctis habent! ipso sceleris molimine Tereus 
Creditur esse pius, laudemque a crimine sumit. ' 
Quid, quod idem Philomela cupit, patriosque lacertis 
Blanda tenens humeros, ut eat visura sororem, 
Perque suam contraque suam petit ipsa salutem. 
Spectat eam Tereus, praecontrectatque videndo, 
Osculaque et collo cireumdata brachia cernens 
Omnia pro stimulis facibusque ciboque furoris - 
Accipit, et quoties amplectitur illa parentem, 
Esse parens vellet ... neque enim minus impius esset. 
Vincitur amborum genitor prece. Gaudet agitque 
Illa patri grates, et successisse duabus 

Id putat infelix, quod erat lugubre duabus. 

Iam labor exiguus Phoebo restabat, equique 
Pulsabant pedibus spatium declivis olympi. 
Regales epulae mensis et Baechus in auro 
Ponitur. hinc placido dantur sua corpora somno. 
At rex Odrysius quamvis secessit, in illa 

Aestuat. et repetens faciem motusque manusque, 
Qualia vult fingit, quae nondum vidit. et ignes 
Ipse suos nutrit, cura removente soporem. 


468 sub illis. 477 petit illa ober usque. 483 ambarum. 485 erit. 
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Und der Pilegerin Treu’, und mit ungemeßnen Gefchenfen 
"Sie zu gewinnen auch felbft und daran zu fegen fein Reich felbft ;. 
Der gu rauben das Weib und in grimmigem Krieg zu behaupten. 
‚465 Nichts ift, was er, gepackt von zügellofer Begierde, 
Wagen nicht würde; nicht faßte die Bruft die verfchloffenen 
Flammen, 
Schwer fehon erträgt er Verzug, und er fommt mit begierigem 
b Munde 
"Wieder auf Prognes Befehl und betreibt nur die eigenen Wünfche. 
Liebe macht ihn beredt; und fo oft er mit Bitten fie drängte 
470 Über Ma und Gebühr, gab an er, fo wolle es Progne. 
' Sheänen auch fehonte er nicht, als ob fie auch biefe befohlen. 
D ihr Götter, wie ift in blinder Nacht doch befangen 
Sterblicher Sinn! Bei Bemühungen felbftzum Verbrechen erfcheinet 
Tereus zärtlich und treu, und er erntet noch Lob von dem Frevel. 
475 Ja, Bhilomela auch theilet den Wunfch. Um die Schultern des 
3Bateré 
Schlingtfieden zärtlichen Arm, und befuchen zu dürfen die Schweiter, 
Bittet bei ihrem Heil und gegen ihr Heil fie ihn felber. 
Sie {haut Tereus und fehwelgt im Vorgenuß bei dem Anblid. 
Wie die Küffe ex ficht und den Arm um den Nacken gefchlungen, 
480 Dringt als Stachel es nur, als Brand und Nahrung der Muth nur 
Ihm in das Herz ; und fo oft Philomela den Vater umarmet, 
Möchte der Bater cr fein; gleich ruchlos wär’ er gewefen. 
^ Beider Bitten befiegt den Vater. Eie freut fid) und (tattet 
Dank dem Erzeuger ab; und beiden Schweftern gelungen, 
485 Meint die Unglückliche, fei, was beiven Schweftern verderblich. 
Schon war Phöbus noch übrig nur wenige Müh’, und die Roffe 
Stampften mit ihrem Huf des Olymps abfallende Räume. 
Königlich Mahl auf den Tifch wird aufgetragen und Bacchus 
Glänzend in Gold, bann frieblidjem Schlaf der Körper verftattet. 
490 Doch der Oprvfierfürft, auch getrennt und einfam — für fie nur 
Lodert er fort; und Geficht und Bewegung und Hände fi) malend, 
Stellt, was nicht er gefehn, er nach Wunfche fich vor; und er nähret 
Selber bie eigene Glut, und die Sorge verfcheucht ihm den 
Schlummer. 
Dvib II. 3 
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Lux erat, et generi dextram complexus euntis 
Pandion comitem lacrimis commendat obortis : 
Hanc ego, care gener, quoniam pia causa coegit, 
Ut voluere ambae, voluisti tu quoque, Tereu, 
Do tibi. perque fidem cognataque pectora supplex, 
Per superos oro, patrio ut tuearis amore, 
Et mihi sollicitae lenimen dulce senectae 
Quamprimum ... omnis erit nobis mora longa . . . remittas. 
Tu quoque quam. primum ... satis est procul esse sororem ... 
Si pietas ulla est, ad me, Philoméla, redito. 
Mandabat, pariterque suae dabat oscula natae, 
Et lacrimae mites inter mandata cadebant. 
Utque fide pignus dextras utriusque poposcit, 
Inter seque datas iunxit, natamque nepotemque 
Absentes pro se memori rogat ore salutent : 
Supremumque vale pleno singultibus ore 
Vix dixit, timuitque suae praesagia mentis. 

Ut semel imposita est pictae Philomela carinae, 
Admotumque fretum remis, tellusque repulsa : 
Vicimus! exclamat, mecum mea vota feruntur ! 


Exsultatque animo vix et sua. gaudia differt 
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Barbarus, et nusquam lumen detorquet ab illa. 
Non aliter, quam cum pedibus praedator obuncis 
Deposuit nido leporem Iovis ales in alto : 

Nulla fuga est capto. spectat sua praemia raptor. 
Iamque iter effectum, iamque in sua litora fessis 
Puppibus exierant. cum rex Pandione natam 

In stabula alta trahit silvis obscura vetustis, 
Atque ibi pallentem trepidamque et cuncta timentem 
Et iam cum lacrimis, ubi sit germana, rogantem, 
Includit, fassusque nefas et virginem et unam 

Vi superat, frustra clamato saepe parente, 


497 Et vol. 500 sollicito. 506 Ut fidei. utrasque. 
Exsultatque el vix animo. — 516 aduncis. 511 Mi 
Simy] 
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Morgen nun war’s, unb faffenb bie Hand des fcheivenden Eidams, 
495 Legt die Begleiterin ihm ans Herz Pandion mit Thränen: 
Hier, mein theuerer Eidam — mich zwingt ein Grimd ja der Liebe; 
Beide verlangten es’ fo, und auch dur verlangteft es, Tereus — 
Geh’ ich fie dir und fleh’ inbrünftig bei Trew und Verwandtfchaft, 
Bei den Göttern, daß teen dir mit Waterliche fe fchirmeft 
500 Und, die der füßefte Troft mir ift des befünmerten Alters, 
Bald mir — jeder Verzug wird lang mir währen — zurückfchiet. 
Dur auch, fehremir bald — fchon genug daß fern ift die Schwefter — 
Hegft du Liebe'nur irgend zu mir, zurück, Philomela, 
] Ufo befahl er an, und zugleich auch Füßt et bie Tochter, 
505 Und mildrinnende Thränen vergoß er unter den Worten. 
Und als Pfand der Treue verlangt er die Rechte von Beiden, 
Fügt in einander fte feft; umd die Kernen, die Tochter, den Enfel, 
Vittet er, follten von ihm gedenffamen Mundes fie grüßen, 
Und das legte Ade Faum Eonnt” er vor heftigen Schluchzen 
510 Bringen hervor; ihn fehreckten die Ahnnungen feines Gemüthes. 
Wie nun einmal gebracht auf bebilderten Kiel Philomela, 
Und an die Ruder das Meer anfchlug und die Erde zurüchvich; 
Rief der Rohe: Triumph! Es fährt mit mir bie Erfehnte, 
Und er feohlockte im Geift; und faum fehiebt feinen Genuß noch 
515 Auf der Barbar und verwendet von ihr nıtn nimmer das Auge: 
Ganz fo wie wann Supiteré ar mit den Fralligen Fängen 
Nieder ins Hohe Neft den erbeuteten Hafen gelegt hat; 
Nirgends Entfliehn dem Gefangnen; die Beute betradjtet ber 
| Räuber, 
Schon ift die Reife vollbracht, fchon aus ben ermatteten Kielen 
520 War man am eigenen Strand; als Tereus die Tochter Pandions 
Schleppt in ein Hohes Gehege, verftedt in vüfterer Waldung, 
Und fie, welche erbleicht und zittert und Alles befürchtet 
Und mit Thränen nun fragt, two ihre Schtoefter denn wäre, 
Ein dort fehließt und befennend bie Schuld, an dem Mädchen, der 
Einen, 
525 Übet Gewalt, inbej fie umfonft oft rufet ben Vater, 





36 


530 


535 


540 


545 


550 


555 


4 


OVIDII METAMORPHOSEON L. VI. 


Saepe sorore sua, magnis super omnia divis. 

Illa tremit, velut agna pavens, quae saucia cani 
Ore excussa lupi nondum sibi tuta videtur: 
Utque columba suo madefactis sanguine plumis 
Horret adhuc, avidosque timet, quibus haeserat, ungues. 
Mox ubi mens rediit, passos laniata capillos, 
Lugenti similis, caesis plangore lacertis, 
Intendens palmas : O diris barbare factis! 

O crudelis! ait, nec te mandata parentis 

Cum lacrimis movere piis, nec cura sororis, 

Nec mea virginitas, nec coniugialia iura? 

Omnia turbasti. pellex ego facta sororis, 

Tu geminus coniux. hostis mihi debita poena est. 
Quin animam hanc, ne quod facinus tibi, perfide, restet, 
Eripis? atque utinam fecisses ante nefandos 
Concubitus! vacuas habuissem criminis umbras. - 
Si tamen haec superi cernunt, si numina divum 
Sunt aliquid, si non perierunt omnia mecum, 
Quandocunque mihi poenas dabis. Ipsa pudore 
Proiecto tua facta loquar. Si copia detur, 

In populos veniam. si silvis clausa tenebor, 
Implebo silvas, et conscia saxa movebo. 

Audiat haec aether, et si deus ullus in illo est. 
Talibus ira feri postquam commota tyranni, 

Nec minor hac metus est, causa stimulatus utraque, 
Quo fuit accinctus, vagina liberat ensem, 
Arreptamque coma flexis post terga lacertis s 
Vincla pati cogit. Iugulum Philomela parabat, 
Spemque suae mortis viso conceperat ense. 

Ille indignantem et nomen patris usque vocantem 
Luctantemque loqui compressam forcipe linguam 
Abstulit ense fero. Radix micat ultima linguae, 


538 non haec anftatt hostis. 555 sq. indignanti .. vocanti Luctan- 


lique. comprensam. 
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Oft die Schwefter auch ruft, vor Allen die mächtigen Götter. 
Siehe, fie bebt, wie ein zitterndes Lamm, das blutend entriffen 
Ward dem Rachen des Wolfs und noch nicht fid) fier bebünfet ; 
Und wie die Taube, benegt vom eigenen Blute die Federn, i 
530 Schaudert annoch und die gierigen Klau'n, bie fte fielten, nod) 
fürchtet. 
Als die Befinnung ihr Fehrt, ba zerzauft fie das fliegende Haupts 
haar, 
Der Leidtragenden gleich, und fehlägt voll Jammer die Arme, 
Giredt bie Hände empor und beginnt: Ha, gräßliche Schandthat ! 
Ha, graufamer Barbar! Nicht rührten die Bitten des Vaters 
535 Dich, mit zärtlichen Thränen gepaart, noch Sorg um die Schweiter, 
Meine Keufchheit dich nicht, noch die Pflichten des Ehegelübves. 
Altes Haft du verfehrt; die Buhlerin ward ich der Schweiter, 
Dur ein dobpelter Mann: die Strafe des Feindes gebührt mir. 
Marum nimmft du mie nicht, Treulofer, daß Feinerlei Trevel 
540 Übrig dir fei, dies Leben? DO daß du e8 mir doc, genommen f 
Bor dem verruchten Genuß! Unfehuldig doch wäre mein Schatten. 
Wenn die Götter jedoch dies fchaun und das Wefen ber Götter 
Etwas noch ift; wenn nicht mit mir auch Alles vorbei ift ; 
Wirft, warn immer es fei, du büßen mir. Selber die Schaam will 
545 Preis ich geben, bein Thum zu verfünden. Und ift es nur möglich, 
ll ich treten vors Volk; hält eingefehloffen der Wald mich, 
Will ich erfüllen den Wald und zu zeugen die Steine bewegen, 
Hör’ e8 der Himmel und wenn ein Gott ift irgend im Himmel! 
Als folch” Reden den Zorn’erregt des wilden Tyrannen , 
550 Und nicht minder die Furcht, da macht, durch Beides geftachelt, 
- Tereus frei von der Scheide das Schwert, mit dem er umgürtet, 
Und ergreift fie am Haar; und zurüd ihr biegend die Arme, 
Zwängt er in Banden fie ein. Den Hals beut dar Philomela ; 
Hoffnung hatte gefaßt fie des Tods beim Grbliden des Schwertes. 
555 Doch wie fie ftets nur empört ausruft den Namen des Vaters 
Und zu fprechen fich müht, faut ab mit dem Schwert er die Zunge, 
Die mit der Zang’ er gepackt; und es fchnellt die Wurzel der Zunge, 
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Ipsa iacet, terraeque tremens immurmurat atrae. 
Utque salire solet mutilatae cauda colubrae, 
Palpitat, et moriens dominae vestigia quaerit. 


Hoc quoque post facinus . . . vix ausim credere . .. fertur 


Saepe sua lacerum repetisse libidine corpus. 
Sustinet ad Prognen post talia facta reverti, 
Coniuge quae viso germanam quaerit. at ille 
Dat gemitus fictos, commentaque funera narrat. 
Et lacrimae fecere fidem. Velamina Progne 
Diripit ex humeris auro fulgentia lato, 
Induiturque atras vestes, et inane sepulchrum 
Constituit, falsisque piacula manibus infert, 

Et luget non sic lugendae fata sororis. 

Signa deus bis sex acto lustraverat anno. 
Quid faciat Philomela? fugam custodia claudit : 
Strueta rigent solido stabulorum moenia saxo : 
Os mutum facti caret indice. Grande doloris 
Ingenium est, miserisque venit sollertia rebus. 
Stamina barbarica suspendit callida tela, 
Purpureasque notas filis intexuit albis, 

Indicium sceleris, perfectaque tradidit uni, 

Utque ferat dominae, gestu rogat. ille rogata 
Pertulit ad Prognen, nec scit, quid tradat in illis. 
Evolvit vestes saevi matrona tyranni, 

Germanaeque suae carmen miserabile legit, 

Et... mirum potuisse ... silet. Dolor ora repressit, 
Verbaque quaerenti satis indignantia linguae 
Defuerunt. nec flere vacat, sed fasque nefasque 
Confusura ruit, poenaeque in imagine tota est. 

"Tempus .erat, quo sacra solent trieterica Baechi 
Sithoniae celebrare nurus. Nox conscia sacris. 
Nocte sonat Rhodope tinnitibus aeris acuti : 


567 Deripit. 574 dolori. 579 rogat illa. rogata. 
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Aber fie felbft Tiegt daund fallt auf ber Erde noch zitternd. 
Wie zu fpringen noch pflegt der Schweif der zerhanenen Natter, 
560 Zappelt und fucht fienoch fterbend umher nach’der Eigrerin Spuren. 
Als er die Bhat vollbracht, da fol —Taum wag’ ichy’8 zu glauben — 
Sft er bie Maft noch Haben gebüßt am verftümmelten Körper. 
Heimzufehren vermag er nad) folcherlei Thaten zu Progne, 
Die, da den Mann fie erblickt, ihn fragt nach derSchwefter. Doch 
| diefer 
565 Seufzt mit Verftellung und ftöhnt und berichtet erlogenen Tod ihr. 
 Glaubhaft machten die Thrämen den Tod. Da reift von den 
Schultern 
Progne die Kleider herab, breit glänzend mit goldenem Saume, 
- Hüllt in fehtwarze Gewänder den Leib; und ein lediges Grabmal 
Nichtet fie auf and bringt Sühmopfer den fälfchlichen Manen, 
570 Und Betrauert das Loos der Schwefter, wie nicht fie es follte. 
Zwölf der Zeichen durchlief [don Sol im Verlaufe des Jahres. 
Mas foll thun Philomela? Die Flucht verfperrt if bie Wache; 
Feft von hartem Geftein aufftarren die Mauern des Stalles, 
Stumm verfagtihrder Mund der That Anzeige. Doc Schmerz hat 
575 Migigen Geift, und erfindfame Lift weckt teauriges Schiäffal,. 
Garn hieng auf fie gefchieft an fremdgebräuchlichem Baume. 
Weißen Fäden darauf einmwob fie purpurne Zeichen, 
Die anzeigten den Gräul, und gab vollendet es Einem, 
ME Daß er e8 bringe der Frau, mit Geberden ihn bittend. Zu Progne 
'% 580 Trägt das Gebetene der und weiß nicht, was er ifr bringe. 
Auf num tolíte ben Stoff die Gemahlin des graufen Gebieteté ; 
Und fie Tieft die Hägliche Schrift der leiblichen € dwefter ; 
b. lub — iver hielt? es fir möglich? — fie fehtweigt; Schmerz fchlof 
= ifr bte Lippen. 
E ‚ Worte, entfeglich genug dem embörten Gemüthe, — die Zunge 
| 585 Cudjt fieumfonjt; aud) bie Thräne gebricht. Was Necht ift und 
I Unredt, 
Weiß fie nicht mehr; fort ftürzt fie, erfüllt von Gebanfen ber Stade. 
Eben war e8 die Zeit dreijährlichen Feites des Bacchus, 
Welches begehn die Sithonifchen Frau'n in nächtlicher Feier. 
| Nachts der NAhsdope hallt von dem fcharfen Getlingel bes Grged ; 
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590 Nocte sua est egressa domo regina, deique 

Ritibus instruitur, furialiaque accipit arma: 
Vite caput tegitur, lateri cervina sinistro 
Vellera dependent, humero levis incubat hasta. 

Concita per silvas turba comitante suarum 

595 Terribilis Progne, furiisque agitata doloris, 

Bacche, tuas simulat. Venit ad stabula avia tandem, 
Exululatque, Euhoeque sonat, portasque refringit 
Germanamque rapit, raptaeque insignia Bacchi 
Induit, et vultus hederarum frondibus abdit, 

600 Attonitamque trahens intra sua limina ducit. 

Ut sensit tetigisse domum Philomela nefandam, 
Horruit infelix, totoque expalluit ore. 

Nacta locum Progne sacrorum pignora demit, 
Oraque develat miserae pudibunda sororis, 

605 Amplexumque petit. Sed non attollere contra 
Sustinet haec oculos, pellex sibi visa sororis : 
Deiectoque in humum vultu iurare volenti, 
Testarique deos, per vim sibi dedecus illud 
lllatum, pro voce manus fuit. Ardet, et iram 

610 Non capit ipsa suam Progne. fletumque sororis 
Corripiens : Non est lacrimis hoc, inquit, agendum, 
Sed ferro, sed siquid habes, quod vincere ferrum 
Possit. in omne nefas ego me, germana, paravi. 

Aut ego cum facibus regalia tecta cremabo 

615 Artificem et mediis immittam Terea flammis: 

Aut linguam, aut oculos, et quae tibi membra pudorem 
Abstulerunt, ferro rapiam. aut per vulnera mille 

Sontem animam expellam. Magnum est quodcunque paravi : 
Quid sit, adhuc dubito. Peragit dum talia Progne, 

620 Ad matrem veniebat Itys. Quid possit, ab illo 
Admonita est. oculisque tuens immitibus: Ah, quam 
Es similis patri! dixit. Nec plura locuta 


^ 


600 moenia. 604 sorori. 605 Amplexuque. 611 hie. 614 sq. 
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590 Nachts enteilte dem Haus die Königin, und nad) den Bräuchen 

Nüftet fie fid) be& Gottes und nimmt bie rafenden Waffen. 

Rebe beveckt das Haupt, an der linfen Seite herunter 

Hängt ihr des. Hirfches Gell, Leicht ruht auf der Schulter die Lanze. 
Stürmend durch Wälder dahin in ihrer Frauen Geleite, 

595 Ahmt, ein fehreckliches Bild, von den Furien rafend des Schmerzes, 
Bacchus, den Deinen fie nach. Sie gelangt zum entlegenen Stalle, 
Heult Taut auf und fehreiet Juchhei, und die Thore erbricht fie, ’ 
Reift die Schwefter heraus, und die Meihezeichen des Bacchus 
Thut fie ihr an und verhilft ihr Geficht mit Zweigen von Gpfeu ; 

600 Und in das eigene Haus fortzieht die Betäubte fie mit fid). 

+ Wie Bhilomela gewahrt, fie betrete das Haus des Berruchten, 
Schrieft die Unglückliche auf und erblaßt im ganzen Gefichte. 
Progne, zur Stelle gelangt, nimmt ab die Zeichen der Weihe 
Und enthüllt das verfchämte Geficht ber unglüdlichen Schweiter, 

605 Breitend bie Arme nach ihr. Doc) nicht wagt diefe das Auge 
Aufzufchlagen nach ihr, fich bebünfend die Buhlin der Schweiter. 
Die mit zu Boden gefehlagenem Blick fie zu Zeugen die Götter 
Rufen und fehwören will, daß angethan ihr die Schande 
Sei mit Gewalt, hat Hände fie nur ftatt Worte, Da glühet 

610 Progneumd ift nicht Here des Zorn; und die Thränen der Schwefter 
Scheltend, beginnt fie: Mit Thränen nicht darf hier werden 

gehandelt, 
Sondern mit Stahl, mit was du aud) haft, das über den Stahl 
= nod) 
Gienge. Zu jeglicher That, o Schwefter, bin ich entjehlofien. 

] Werfen will ich den Brand in das Dach des Königspalaftes, 

615, Mitten hinein in die Gluth den Exzichelm fehleudern, den Tereus, 

1 Sbet bie Sunge, bie 9lugen, die Glieder ihm, die dir die Ehre 
Haben geraubt, abhaun mit dem Stahl, austreiben mit taufend 
Wunden den fehuldigen Geift. Ein Ungeheures beichloß ich: 
Was, bin fehtwanfend ich noch. Snbef fie Selcerlei redet, 

620 Nahte ver Mutter fich Itys. Da ward fie von diefem erinnert, 
Was fie Fönne, und fpradh, mit finfterem Blick ihn betrachtend : 
Ha, wie ähnlich dem Vater du bift ! Umd weiter nicht forechend, 


i 
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"Triste parat facinus, tacitaque exaestuat ira. 
Ut tamen accessit natus, matrique salutem 
625 Attulit, et parvis adduxit colla lacertis, 
"Mixtaque blanditiis puerilibus oscula iunxit, 
Mota quidem est genitrix, infractaque constitit ira : 
Tnvitique oculi lacrimis maduere coactis. 
Sed simul ex nimia matrem pietate labare 
630 Sensit, ab hoc iterum est ad vultus versa sororis : 
Inque vicem spectans ambos : Cur admovet, inquit, 
Alter blanditias, rapta silet altera lingua ? 
Quam vocat hic matrem, cur non vocat illa sororem ? 
x Cui sis nupta, vide, Pandione nata, marito. 
635 Degeneras. scelus est pietas in coniuge Tereo. 
Nec mora. traxit Ityn, veluti Gangetica cervae 
Lactentem foetum per silvas tigris opacas. 
Utque domus altae partem tenuere remotam, 
1 '"Tendentemque manus et iam sua fata videntem 
| 640 Et: Mater, mater! clamantem et colla petentem 
Ense ferit Progne, lateri qua pectus adhaeret, 
Nec vultum vertit. Satis illi ad fata vel unum 
Vulnus erat. iugulum ferro Philomela resolvit. 
Vivaque adhuc animaeque aliquid retinentia membra 
645 Dilaniant. Pars inde cavis exultat aenis, | 
Pars verubus stridet. manant penetralia tabo. 
His adhibet coniux ignarum Terea mensis, 
Et patrii moris sacrum mentita, quod uni 
Fas sit adire viro, comites famulosque removit. 
650 Ipse sedens solio Tereus sublimis avito 
Vescitur inque suam sua viscera congerit alvum. 
Tantaque nox animi est: Ityn huc arcessite, dixit. 
.  Dissimulare nequit crudelia gaudia Progne: 
| Iamque suae cupiens existere nuntia cladis: 


629 mentem. 642 avertit. 646 veribus stridunt. 


' 





Dvids Berwandlungen 6.8. 43 


Denkt fie auf gräßliche That und Focht in verfchwiegenem Zorn auf. 
Doch wie näher das Söhnen ihr trat und die Mutter begrüßte 
625 Und herunter zu fich mit den Heinen Ärmchen den Hals 308 
Und noch Küffe verband.mit den’Eindlich fchmeichelnden Worten; 
Rırde die Mutter gerührt, und gebrochen erfehlaffte. der Zorn ihr; 
Mider Willen bethaun verbrechende Thränen das Auge. 
; Aber jobald ijr Herz vor allzuzärtlicher Liebe 
630 Wanken fie fühlt, wandt’ ab fie'von ihm fich wieder zur, Schweiter. 
Und hinblictend auf Beib’ abwechfelnd, beginnt fie: Warum doc 
Naht der Eine mir fchmeichelnd und fehweigt die Andere fprachlos ? 
Die Der Mutter Hier nennt, was nennt nicht Jene fie Schweiter? 
Tochter Pandions, bevenf’, an welcherlei Mann du vermählt bift! 
635 Bift du entartet? Ein Gräul ift Onttenliebe zu Tereus. 
Alsbald fchleppt fie das Söhnchen hinweg, wie ein Tiger des 
Ganges 
Schleppt durch den fehattigen Wald das fängende Junge der Hindin. 
Und wie in einen ientlegenen Theil der Burg fie. gelangt find, 
Stößt ihm, während die Händchen er hebt und erfennet fein Schidjal, 
640 Während, Mutter, ach Mutter ! er fchreit und langt nad} dem Halie, 
Progne das Schwert in den Leib, wo die Bruft an die Weiche fij 
- anjchließt. 
Selber ben Blick nicht wandte fie ab. Ihm gnügte fchen eine 
Bunde zum Tod; Philomela ducchfchnitt mit dem Stahl nocy die 
Kehl ihm. 
Warm und Spuren des Lebens enthaltend noch, werden die Glieder 
645 Graufig zerftückt, und ein Theil wallt auf in bauchigem Kefiel, 
Andere zifchen am Spieß. Es fhwimmen im Blute die Dielen. 
Her nun holt die Gattin zum Mahl den unkundigen Tereus ; 
Und ein Opfer nach heimifthem Brauch vorgebend, dem einzig 
Nahen fich dürfe der Mann, entfernt fie Begleiter und Diener. 
650 Drauf auf dem Throne der Ahnen erhöht fügt Tereus und [dymaufet, 
Stopfend in feinen Leib bie eigenen Gingemeibe, 
€» det Nacht ihm den Geift, er ruft: Holt her mir ben Jiys! 
Da kann Progne nicht mehr verhehlen die graufame Freude; 
Und begierig, die Botin zu fein des eigenen Jammers, 
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655 Intus habes, quod poscis, ait. Circumspicit ille, 
Atque ubi sit, quaerit. Quaerenti iterumque vocanti, 
Sicut erat sparsis furiali caede capillis, 

Prosiluit, Ityosque caput Philomela cruentum 
Misit in ora patris. nec tempore maluit ullo 

660 Posse loqui et mentis testari gaudia dictis. 
Thracius ingenti mensas clamore repellit, 
Vipereasque ciet Stygia de valle sorores: 

Et modo, si posset, reserato pectore diras 
Egerere inde dapes immersaque viscera gestit : 

665 Flet modo, seque vocat bustum miserabile nati : 
Nune sequitur nudo genitas Pandione ferro. 
Corpora Cecropidum pennis pendere putares: 
Pendebant pennis. Quarum petit altera silvas : 
Altera tecta subit, neque adhuc de pectore caedis 

670 Excessere notae, signataque sanguine pluma est. 
Ille dolore suo poenaeque cupidine velox 
Vertitur in volucrem, cui stant in vertice cristae, 
Prominet immodicum pro longa cuspide rostrum. 
Nomen Epops volucri. facies armata videtur. 

675 . Hic dolor ante diem longaeque extrema senectae 
Tempora Tartareas Pandiona misit ad umbras. 


(Zetes et Calais.) 


Sceptra loci rerumque capit moderamen Erechtheus, 
Iustitia dubium, validisne potentior armis. 
Quattuor ille quidem iuvenes totidemque crearat 
680 Femineae sortis. sed erat par forma duarum, 
E quibus Aeolides Cephalus te coniuge felix, 


655 quem. 659 patri. 660 et meritis. 664 emersague; 


de 
saque; semesaque. 670 Eflluxere. T 


Dvids Verwwandlungen 6. B. 45 


655 Spricht fies. Du haft das Gewünfchte fchon drin. Gr fchauet fich 
i um rings, 
Fragt dann, wo er-denn fei. Und wie er num twieder ihn rufet, 
Springt, wie fie war, wildfliegenden Haars vom gräulichen Morde, 
Bor Philomela und wirft ins Angeficht dem Erzeuger 
Itys’ blutiges Haupt, und niemals wünfchte fie lieber 

660 Sprechen zu fünnen, die innere Luft zu bezeigen mit Worten. 

Aber der Thracier ftößt mit gräßlichem Schreie den Tifch weg, 

Nuft die Natterfchweftern empor aus dem Stygifchen Thale 

Und ift bald, wär's möglich, bemüht, aus geöffnetem Schlunde 

Bon fid) gy würgen das feheußliche Mahl, die verichlungenen 
Glieber ; 

665 Bald auch weint er und nennt das Flägliche Grab, fich des Sohnes: 
Iegt mit entblößtem Stahle verfolgt er die Töchter Pandions. 
Siehe, ba [dymebten, fo fehien’s, die Gecropiden auf Flügeln; 

Und fie fehwebten fürwahr; Und auffucht Eine die Wälder, 
Unter das Dach jchlüpft Eine, Noch find von der Bruft nicht vers 
fchwunden 

670 Heute die Spuren des Mords ; das Gefieder ift blutig gezeichnet. 
Syener, durch feinen Schmerz und die Gier nad) Rache beflügelt, 
Wird in den Vogel verwandelt, dem hoch auf dem Scheitel ein 

/ Busch fteht, 
Und als ein langer Spieß unmäßig der Schnabel entraget. 
Wiedehopf ift fein Nam’, und gewaffnet erfcheint das Geficht ihm. 

675 Doch vor. der Zeit und dem äuferiten Ziel des höheren Alters 

Senkte Pandion der Kummer hinab zu des Tartarus Schatten. 





(Sete8 unb Galaké.) 


Scepter und Obergewalt des Gebiets ergreifet Grechtheus, 
Gleich durch Gerechtigkeit und fräftige Waffen gewaltig. 
+ Vier zwar hatte der Jünglinge er und ebenfoviele 
680 Tochter gezeugtz doch glichen nur zwei fid) von diefen an Schöneit. 
Davon beglückteft als Weib, du, Procris, des Aolus Enfel, 


46 OVIDII METAMORPHOSEON L. VI. 


Procri, fuit: Boreae Tereus Thracesque nocebant: 
Dilectaque diu caruit deus Orithyia, 
Dum rogat et precibus mavult, quam viribus, uti. 

'685. Ast ubi blanditiis agitur nihil, horridus ira, 

Quae solita est illi nimiumque domestica vento : 

Et merito, dixit. quid enim mea tela reliqui, 

Saevitiam et vires iramque animosque minaces, 
. Admovique preces, quarum me dedecet usus? 

690 Apta mihi vis est. hae tristia nubila pello: 

Hac freta concutio, nodosaque robora verto, 
Induroque nives, et terras grandine pulso. 

Idem ego cum fratres coelo sum nactus aperto ... 
Nam mihi campus is est .. . tanto molimine luctor, 

695 Ut medius nostris concursibus insonet aether, 
Exsiliantque cavis elisi nubibus ignes. 

Idem ego cum subii convexa foramina terrae, 
Supposuique ferox imis mea terga cavernis, 
Sollicito manes totumque tremoribus orbem. 
700.'Hac ope debueram thalamos petiisse. socerque 
Non orandus erat mihi, sed faciendus Erechtheus. 
Haec Boreas aut his non inferiora locutus 
Excussit pennas. quarum iactatibus omnis 
Afflata est tellus, latumque perhorruit aequor. 

705 Pulvereamque trahens per summa cacumina pallam 
Verrit humum, pavidamque metu caligine tectus 
Orithyian amans fulvis amplectitur alis. 

Dum volat, arserunt agitati fortius ignes. 
Nec prius aerii cursus suppressit habenas, 

710 Quam Ciconum tenuit populos et moenia raptor. 
Illic et gelidi coniux Aetaea tyranni , 

Et genitrix facta est, partus enixa gemellos, 
Cetera qui matris, pennas genitoris haberent. 


690 sq. vi tristia ... Vi freta. 695 intonet. 701 erat, sed vi obit 
vi sed. 710 sua moenia. 
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Eephalusz Boreas jtanden im Weg die Thrafer und Tereus. 
Lange entbehrte dev Gott die.erforene Drithyra, 
Während er bat und gütlichen Weg vorzog bem Gewaltjchritt, 
685 Doc) wie Nichts: er Durch Schmeicheln gewinnt, bricht fehredlich 
1o bec orn aue, 
Welcher gewohnt dem Wind’ unb nut allzuheimifch bei ibm ift. 
Wahrlich verdient! beginnt er, was hab’ ich: mich thöricht begeben 
Meiner Waffen , der Wuth, der, Gewalt ‚und: des Zornd: und der 
Drohung? 
Habe nur Bitten gebraucht, die nicht mir ziemt zu gebrauchen? 
690 An nur fteht mir Gewalt: mit Gewalt fortjag’ ich die Wolfen, 
Schlag’ ich empor bie Fluth und ftürze die fnorrige Eiche, 
Härte die Flotken des Schnees und peitjche mit Hagel die Erde, 
Auch, jobald ich die Brüder erreicht am offenen Himmel — 
Das ift eben mein Feld — greif’ an ich mit folcher Gewalt fie, 
695 Dag immitten der Hther erdröhnt von unferem Anprall, 
Und entfpringen vom Stoß ben baudjigen Wolfen die Flammen. 
Auch wann ein ich mich leg’ in das hohle Geflüfte def Grbe 
‚ Und den Rücken ergrimmt anftemm’ an die Höhlen ber Tiefe, 
Störe die Schatten ich auf und de ganze Welt durd) Erfchütt'rung. 
700 Solcher Mittel bedurft’ e zum Brautgemach ; und zum Schwäher 
Hätt ich erbitten mir nicht, nein, machen mir follen Grechtheus. 
ALS dies oder Geringeres nicht gefprochen der Gott fat, 
Schüttelt die Fittige er, von deren Schwingungen ringsum 
Fühlt die Erde das Wehn und weithin fehauert das Meer auf. 
705 Und nachfchleppend den Mantel von Staub Hoch über die Berge 
Fegt’ er die Erd’, und die bang erbebende Drithyia 
Fapt er, in Dunfel gehüllt, voll Lieb’ in die bräunlichen Flügel. 
Während des Flugs fchlägt färker empor durch den Schwung ihm 
die Flamme; 
Und nicht hemmt auf der Fahrt durch die Luft er eher den Zügel, 
10 Bis der Ciednen Gebiet und Städte erreicht der Entführer. 
Dort, Actäerin, wardft du die Gattin des falten Gebieters, 
Wurdeft Mutter auch bald, und Zwillingsföhne gebarft bu, 
Die von der Mutter ben Leib, von dem DBater nur hatten die 
Flügel. 


^ 


| 
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Non tamen has una memorant cum corpore natas : 
715 Barbaque dum rutilis aberat subnixa capillis, 

Implumes Calaisque puer Zetesque fuerunt. 

Mox pariter pennae ritu coepere volucrum 

Cingere utrumque latus, pariter flavescere malae. 

Ergo ubi concessit tempus puerile iuventae, 


- 720 Vellera cum Minyis nitido radiantia villo 


Per mare non notum prima petiere carina. 


721 motum. 
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-  Diefe jedoch nicht bracht’ auf die Welt mit, fagt man, der Körper; 
715 Sondern fo lange der Bart noch fehlte zum röthlichen Haupts 
nl ‘ : haar, : 
Waren noch Zetes, der Knab’, und Calais ohne Gefieder. 

Bald begannen zugleich nach Art der Vögel die Federn 
Jegliche Seite zu dedfen und blond zu werden das Kinn auch. 
Alfo zogen, fobald der Iugend gewichen die Kindheit, 
720 Sie mit den Minyern aus nach dem glänzend zottlichen 3B[iefe 
Über das nie befahrene Meer auf dem exrften der Kiele, 
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Anmerkungen zum fedysten Buche. 


B. 1. Den Sing. aurem, ben bie Lat. Poefte verfhmäht, gab Heinfius: 
aus einer einzigen Quelle. 

8.5. Der Mäonerin; f. zu 3, 576. 

8.9. Colophon, eine bedeutende Stadt Joniens in Kleinafien, in 
deren Nähe Claros mit berühmtem Tempel und Drakel Apollos (11, 413 
n. 9L.) fag, nod) jest durch das von ihr benannte Harz befannt. In derfelben 
Landfhaft lag auh Phocäa an einem Bufen des Mittelmeeres, wo Purpur- 
fchneden gefunden wurden. : 

98. 11. Lydas, [don von einem alten Gelehrten vermuthet, wird nicht 
nur hier von mehreren Hdfchriften beftätigt, fondern auch durch andere Stellen 
des Dichters gerechtfertigt. Die meiften Quellen haben die gemeine Adjectivform 
Lydias, was man fonft gab und mit Unrecht zweifilbig fprad). 

B. 13 ff. Oypäpa, ein Städthen, Tymolus, gewöhnlich Tmolus, 
ein Berg (f. zu 11, 86), Bactolus, ein Fluß in Lydien. Vergl. 11, 150 ff. 

5.20. Shlihten, d. h. fhlicht, glatt, fein machen. 

5.24. Db folder 2c., aufgebracht, baf fie eine Göttin zur Lehrerin. 
gehabt Haben follte ; fie wollte ihre Kunftfertigkeit eigner Einficht und Kraft zu 
verdanten haben. 

®. 31. Lanae, das überhaupt nur wenige Hdfchriften haben, ann cher 
Goffe von telae fein, als diefed von jenem. 

B. 35. Der Hand, thätlicher Mifhandlung. 

3.45. Die Mygdonifhen Fraun, die Phrygifhen = Aydifchen ; 
f. zu 2, 242 ff. 

B. 49. Wie Heinfius das wahrfcheinlih aus 3, 183 gefloffene, hier fo 

“ganz unpaffende ictu hat aufnehmen und Bach ihm hierin hat folgen können, 
ift in der That unbegreiflich. 

DB. 54 (f. Semerfen müjjen mir, baf tvir telas B. 54 und tela 8. 55 
nicht in verfhiedenem Sinne nehmen, wie Bach, der zwifchen telas, Werft, und 
tela, Aufzug, unterfcheidet und von einem „Spannen deö Aufjugs über die 
BWerfte” fpriht, und Lörs, welcher telas „im eigentlichen Sinne gejebt mit 
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^ 2 
„Kleider,“ tela aber mit einem „Hingegen“ als „Aufzug“ erklärt. Beide fpannen 
oder bäumen das Garn auf, jede das ihrige, daher der Plural telas. Nun 
folgt die Schilderung des Zuftandes nad) dem Aufbäumen und dann die ferneren 
einzelnen Berrichtungen wor und bei dem Weben felbft. — Diefen ent» 
witeln bie Finger, nämlich durch das Werfen des Schiffchene. 

8.59. Gegürtet; f. zu 3, 156. 

B.61F. Der Tyrifhen Keffel, d. H. in Tyrus zubereitet war, 
Syriffer Burpur; f. zu 4, 127. Der Burpur wurde zehn Tage lang mit 
Salz und Waffer bei gelindem Feuer gefoht. — Schatten, Cdattitungen. 

B. 63. Bach hat nady Gierig die Lesart pereussus aufgenommen, die er 
auf eine fonderbare Weife und mit Beifpielen vertheidigt, welche eher. gegen als 
für ihn beweifen. Wie der Regenbogen, der duch die Strahlenbrehung der 
Sonne entjteht, felbft gebrochen genannt werden Tönne, ift fhwer zu begreifen. 
Aud) ift von ihm ab imbre mit post imbrem unrichtig erklärt, da «8 offenbar 
den Gegenftand bezeichnet, von welhem die Strahlen zurüdgeworfen werden 
oder an welchen fie fi brechen. . 

9. 70 f. 9teben. ber Surg von 9(tjen, bie Gecropifde genannt 
von ifrem Grbauer, bem. &ónige Gecropé (f. gu 2, 553 a. G.), befand fid) ber 
Areopagus oder der Fels des Mavors oder Mars (Grieh. Ares), der 
Hügel, auf mwelhem fpäter jener berühmte Gerichtshof diefes Namens feine 
Sifungen hielt. Hier wurde auch unter den erzählten Umftänden der Streit 
oifchen Minerva und Neptun darüber entjchieden, welche von diefen beiden 
Gottheiten die Stadt und das Land als Sie ihrer befonderen Verehrung erhal- 
im unb nad) fid) benennen folle, da beide befondere Wohlthäter der Stadt 
Waren, Neptun durch dag Meer und die Schiffahrt, Minerva dur den Olbaum 


"und die Cultur überhaupt. Neptun fol nun zuerft gekommen fein und durd 


Einftogung feines Dreizads (f. zu 1, 274 f.) in den Felfen auf der Burg 
einen Meerftrahl erzeugt und hierdurch gleihfam Befig ergriffen haben. Minerva 
am fpäter unb lie ebendafeldft einen Olbaum hervorfproffen. Das Götter- 
gericht entfchied für Leptere, deren Griehifcher Name Athene oder Athena 
it, daher die Stadt Athenä und das Land Attika von ihr genannt (f. jer 


doch die oben cit. Anm. zu 2, 253) unb ifr befonderd geweiht war. 


5.72. Himmlifhe, zwölf an der Zahl; foviel waren Götter 
erften Ranges. ©. 1, 170 ff. n. 4. 
"8.75. Stehen, wie es fi für die Partei vor den figenden Richtern 
gegiemt. 
®. 77. Ferum, die Lesart der meiften Hdfhriften, worunter man ein 
Pferd verftcht, welches Neptun nach einem andern Mythus, einem Mythus 
Theffaliens, wo die Pferdezucht einheimifch war, bei diefer Gelegenheit hervor 
gebracht, ift erftend an fic) undeutlich, ba ferum von jedem Thiere gefagt werden 
Kann und aus dem Zufammenhange durchaus Nichts erhellt, zweitens aber nach 
dem oben zu B. 70 Bemerkten auch) hier ganz unpaffend. „Für den Zwei uns 
fte Dichterd geeigneter,” bemerkt Bach ganz richtig, „ift die Mythe, bof 9tep* 
4 * 
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tun im Streite mit Minerva einen Brunnen Meerwafler durch feinen Drei- 
sad hervorgebracht Habe.“ Auch hat fretum militiae Zeugniffe für fidj. 

55. 79. Die Agide oder Agis war Bruftyarnifch der Minerva, 
gefertigt aus der Haut eines von ihr erlegten Ungeheuers diefed Namens, bet 
im Griehifchen nichts Anderes ald Ziege bedeutet, welches aus feinem Nahen 
Beuer fpie und damit einen großen Theil der Erde verheerte. Doch trugen auch 
andere Götter, befonders Jupiter, eine 9[gibe, b. h. einen fehügenden und zu+ 
gleih Schreden einflögenden Schuppenpanzer ; denn wie aus einer fhuppigen 
Drahenhaut-beftchend erfcheint die Agide auf bildlihen Darftellungen. 

DB. 81. Graulid (behaart) ijt befonders die Nüdfeite der Olivenblät- 
ter, eigtl. einer Weidenart. 

DB. 82. Die Götter erftaunt, ftellt fie nämlich bar. — Ihr 
Sieg, d. 5. baf ifr von den richtenden Göttern der Sieg zugefprochen wurde, 
war das Qeóte, was fie auf ihrem Gewebe darftellte. Wie fie dies darzuftellen 
wußte, fi zu denken, bleibt der Phantafie des Lefers überlaffen. — Ohne 
allen Grund gab Heinfius aus zwei bis drei Hdfchriften operi. 

DB. 83. Beifpiele, in melden hoffärtige Menfchen dafür, baf fie fid) 
den Göttern vorgezogen oder gleichgeftellt, beftraft wurden. 

B. 87 ff. Hamos und NhHodope waren Gefehtwifter und Tiebten fid) 
als Gatten, gleihtwie Jupiter und Juno (f. zu 1, 351); und er nannte fie 
daher auch Juno und fief fid) von ifr Jupiter nennen. Vergl. auch zu2, 217 ff. 

DB. 90 fi. Nah Homer gab e3 am oberen Nile einen zivergartigen Men- 
Thenftamm, die Pygmäen (eigtl. Fäuftlinge, wie in unferer Märchenmwelt 
Däumlinge) genannt, der immerwährend Krieg mit Kranichen führte. Cine 
Königin der Pygmäen, Onse, nad) Andern Gerane, hielt fih für [doner alà 
Juno und wurde zur Strafe dafür von Repterer in einen Kranich verwandelt, 
als welcher fie nun ihrer neuen Natur nach mit ihrem eignen Volke Krieg führt. 

3. 93. Antigone, des Teoifhen ober Zlifhen Königs Saomebon 
Tochter, vermaß fich ein fehöneres Haar-zu haben ald Juno. 

3. 98. Ebenfo hielten fich die Töchter des Affyrifchen Königs Cinyras 
für fhöner als die Himmelsfönigin und wurden dafür in Stufen ihres Tempels 
verwandelt. 

$5. 103. Guropen; f. 2, 850 ff. 

3.108. Afteria, Tochter des Titanen (f. zu 1, 10) Cöus, Schwwefter- 
der Zatöna, die Zumuthungen Syupiterà unter der Geftalt eines Adlers flichend, 
wurde in eine Wachtel, und da fie über das Meer fliegen wollte, in einen Stein 
verivandelt, worauf fie ind Meer fiel und als die Infel Ortugia Wachtelinfel), 
aber nicht die Infel diefes Namens an der Cicilifen üjte (5, 640), fondern 
die ebenfalld diefen Namen führende Infel Delos im Agäifchen Meere wieder 
zum Borfchein fam. f 

3.109. Leda, Gemahlin des Lacedämonifchen Könige Iyndaros oder 
Zyndareug, wurde von Zupitern in Schtwanengeftalt verführt und gebar von 
diefem die Helena und den Pollur (Grieh. Bolydeukes), von ihrem eignen 
Gemahle aber den Caftor. Wie Helena durch ihre Schönheit unb ba8 baburd) 
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‚angerichtete Unheil, jo find die beiden Halbbrüder durch ihre gegenfeitige Kiebe 
und Treue berühmt, um deren toillen fie aud als die 9 villin " von Zus ' 
‚pitern unter die Sterne verfegt und bei. Griechen und Nömern göttlich verehrt 
‚wurden. ©. zu. 8, 372. 

‚B.110$f. In Satyrsgeftalt; f. zu 4, 25 ff. Die Toter - 
des Nyeteus ift Antiope, deren Vater ein König in Böotien war. Bon 
Zupiterd Umarmung wurde fie Mutter von Zwillingen, deren einer der hoch- 
berühmte Sänger Amphion war; f. unten zu ®. 152. | 

B. 112. Alcmene, Tochter des Königs Electiyon von Mycena, Ger - 
-mablim oder damals erft noh Braut Amphitruos, unter defjen Geftalt ihr 
„Jupiter nahte und fie zur Mutter des Hercules madte. Die Geburt deffelben 
erzählt fie jeldft 9, 285 ff. 

B. 113. Sanaen ; f. àu 4, 609. — Ügina, Tochter eines Könige 
Aföopus, welcher zum gleidnamigen Fluffe murbe, müfrenb die Tochter von 
zum: ber fid) in Feuer verwandelt hatte, entehrt, nad) Andern aber entführt 

ward, nad ber ‚Iufel Dnóne fam, welcher fie ihren Namen (Agina) gab, und 
die Mutter des-Wacus, fomit Urgroßmutter des Adilleus wurde. DVergl. zu 
71, 473, aud) 616. — Igueus, nichts als eine Gloffe, durch aureus veranlaft, 
brachte Heinfius aus wenigen Quellen auf und verteidigt neuerdings Lörs 
"durch Hinweifung auf die Gleichmäßigfeit des Ausdruds mit aureus, welcher 
Äh, menn eine folie bei einem Dichter überhaupt in Betracht fommen Tönnte, 
ienigfteng mit gleichem Nechte die Gleihmäßigfeit mit dem folgenden pastor 
und serpens entgegenftellen läßt. 

DB. 114. Deos Tochter ift Proferpina, Denn Deo, gewöhnlich aber 
Demöter, heißt Griehifch Geres. Über die hier erwähnte Sache ift etwas Wei- 
teres nicht befannt, auch nirgends bei den Mythographen eine Spur zu finden, 
daß Jupiter feiner eigenen Tochter nachgeftrebt hätte; daher ijt bie Lesart fchwer- 
Tid) äht, — Mnemofyne, eine Zitane, wurde hierdurd die Mutter der 
Mufen; f. zu B. 5, 267. 3 


8. 116 f- Aolus’ Tochter, die Urne oder die Cänace. Im Iepteren 
‚Falle wäre die im nächften Sage erwähnte Liebfchaft die Gemahlin feines Soh- 
ned gewefen, da Ganace die Mutter des Alseus war. — Als Enipeusıc.; 
in ben Theffalifchen Fluß diefes Namens verwandelt zeugte Neptun mit der 
Iphimedia, Gemahlin des Alseus, die Giganten Otus und Gphialtes (zu 1, 
152), von diefem ihrem wirklichen oder angeblichen Bater Aloiden (1, 668) 
genannt. — Die Bifaltide, des Ihracierd Bifaltes Tochter, Iheöphane, 
weldhe in Folge diefer Liebe jenen berühmten Widder mit dem goldnen 9Bliefe 
LN das die Veranlaffung ded- Argonautenzuges (f. unten $8. 720 unb gu 

7, 4) wurde. 

B. 118. Als Geres auf ihrer Wanderung über die Erde (f. d. vor. B. 
438 qj. ), um den Zumuthungen Neptung zu entgehen, fid in ein Noß verwan- 
delte, that auch er dafjelbe und zeugte mit ihr ebenfall® ein’ Roß, Arion ge» 
nannt, welches die Gabe, zufünftige Dinge vorher zu miffen, hatte und in den 
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Befig verfihiedener Heroen, befonders des Hercules, Tam, daher in der alten 
Fabelwelt berühmt war. r 
3.119 f. ©. 5, 798 fowie zu B. 785. — Die gemeine Lesart ift 
hier nad) Sensit equum te sensit equum; fodann haben te sensit avem und 
sensit voluerem an Zahl und Werth gleiche Autoritäten für fi. Safer [eint 
equum , das der Sache nach falfch ift, aus dem Vorhergehenden, volucrem aus 
dem Folgenden entjtanden, und te sensit avem das Urfprüngliche zu fein. — 
Melantho, Tochter Deucalions, melde den Delphus gebar, von dem die 
Stadt Delphi ihren Namen erhalten haben foll. 
^ 8.122 ff. Als Jupiter Apollos Sohn Äfeulapius mit bem Blige er. 
fáfagen fatte (f. ju 15, 533), erfdjof der erbitterte Water die Gyclopen, 


‚ welche die Blige fehmiedeten (f. zu 13, 755), mußte aber dafür zur Strafe 


den Himmel meiden und eine Zeit lang dem Iheffalifchen Fürften Admetus 
dienftbar fein und deffen Rinder am Fluffe Amphryfos hüten. Während diefes 
Hirtenlebens hatte er verfchiedene Liebfhaften mit fterblihen Schönen. — Des 


‚Macareus Fffe. Näheres ift von der hier erwähnten Sache nicht befannt ; 


Stacareus mar ein Joner aus Ahaja, welder eine Golonie nad) der Infel 
23608 führte und dort die Städte Mytilene und Methymna (11, 55) grün- 
bete unb nad) alvei anderen Töchtern benannte. 

2.125. Grigone, bed Scáriué Tochter, foll von Bachus (f. zu 3, 
519 f.) burd eine falfche Weintraube hintergangen worden fein. In anderer 
Beziehung f. über fie su 10, 456. 

35. 126. ©. zu 2, 630. 649 und zu 7, 352. 

3.130. Did frünft ıc. Hier vermißt man nun eigentlich eine Er 
Härung, eine Entfheidung, welde von beiden Künftlerinnen die andere und 
inwiefern übertroffen habe. Allein der Dichter, obgleich er-die Arbeit Arachnes 
Telbft nach dem Urtheile ihrer göttlichen Nebenbuhlerin für untadelhaft erklärt, 
feheint es als felbftverftändlich angefehen zu haben, daß die Göttin als folde 
gefiegt Haben müffe, und daß Arachne ihres Hodhmuths wegen ftrafbar gewefen 
fet, hat aber auch) ihre Strafbarkeit noch dadurch begründet, baf er fie unchr- 
erbietiger Weife ein Sündenregifter der höchften Götter in ihrem Gewebe hat 
barftellen fajfen, gerade wie die Pieriden im vorigen Buche (294 ff.), abge 
fehen von der Hauptfache, um welche «8 fich handelte, fid) unterftanben hatten, 
den Ruhm der erhabenen Götter den Giganten gegenüber zu fehmälern. Neid 
und Rache waren aljo Arachnes Richter. 

®. 132. Das Shiffhen ze. ; f. zu 4, 311. 

®. 139. Hecatifhes Kraut, Zauberfräuter; f. zu 7, 74. 

®. 141 f. Cumque his, was Heinfius aus wenigen Quellen aufbrachte, 
it Nichts als eine ganz gemeine Gloffe, oder Tann beim Dictiren ebenfo Teicht 
aus cum quis entftanden fein, wie nach Bach) cum quis aus cumque his. Mehr 
Autorität, auch Prifeians Zeugniß, hätte auris für fid), menn der Singular 
hier überhaupt zuläffig wäre. Dagegen findet fid das im nächften ®. von 
Heinfius gegebene Lotoque in corpore nur in drei feiner Hdfchriften unb ift [don 
wegen in verdächtig. 
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8.145. Als Spinne; dies bedeutet nàmlid) 9lradne im Griedifden, 
und diefe Bedeutung tar der Grund der Fabel. 

3.149. Sipylus, Stadt in Lydien am gleichnamigen Berge. 

8. 150. ©. die vorhergehende Erzählung. 

. 94.152. Die Künfte des Gatten; f. unten 55. 178 n. 9f. 
. 8. 153. Ihr Beider Gefhleht; f. unten 172 ff. n. 9. — 
i 8 nor tige Reich ift das von Cadmus gegründete Theben in Böotien ; 
. 9, 129 ff. 

®. 154. Placebant hat nur iei Ob[driften für fid. 

®. 157. Tirefias; f. 3, 322. 

8. 159. Sömenifh; f. zu 2, 242 ff. 

3. 160. G. untem 185 f. n. 9L. u, 335 n. 9L. 

8.166. Phrygifhe Kleider bezieht fih auf die in ber vorigen 
Erzählung gefihilderte Tunftreiche Vereitung des Stoffes, weldhe von den Phry- 
‚gern erfunden und in Phrygien einheimifh mar; vergl; unten zu 55. 576. 
'Brpgien unb Qpbien, an einander grengenb, ftanben aud in gleihen Guftur: 
-erbültniffen unb werden oft neben einander (f. vorher 8. 146 f.), oft Eins 
für das Andere (f. nachher 177) genannt. 

$168. Das über die Schultern sc., hier Zeichen ftolzer Nad)» 
Tüffigkeit ; f. zu 3, 1068, forie gu 4, 261. 

3.172 ff. Tantalus’ Tochter ic. Tantalus, ein reiher König 
4m 9pbim ober Phrygien durfte ald Jupiter? Sohn (daher Jupiter Niobes 
Großvater) oft an dem Mahle der Götter Theil nehmen, weßhalb er von 
dem Dichter Horatius der Göttergaft genannt wird. G. übrigens unten zu 
®. 213 u. 404. 

B.174f. Ihre Mutter Dione war eine von den Hyaden (f. zu 3, 
594 f.),, welche gleich den Plejaden (f. gu 1, 670) Töchter des Atlas 
(4, 627 ff. bef. zu 657) waren. 

83.176. Shwäher zugleich, weil ihr Gemahl Amphion ebenfalls 
in Sohn Jupiterd von der Antiope war (f. oben zu ®. 110). 

8.177. Mich verehren, nämlich als angefehene, mächtige Königs« 
tochter. 

B. 178. Die Mauern, gefügt ıc. Amphion, von den Göttern 
ober Stufen feloft mit der Gither befchentt, bezauberte duch fein Saitenfpiel 
feloft die Ieblofe Natur, fo daß die Steine von felbft herbeifamen und fid zu 
den Mauern von Theben zufammenfügten. Denn vor ihm beftand von Theben 
Po von Gadmus erbaute und benannte Burg Cadmea mit den Anfängen 

tadt. 


9. 180. Adverto beruht auf gewihtigen Quellen und giebt richtig einen 
allgemeinen Sinn, während adverli auf eine einmalige Umfhau gehen würde. 

9. 182. Deae jog Seinfiué nad einigen Sb[driften megen angebliden 
Mifklangs der gemeinen Gonftruction und Lesart vor. 

9. 185 f. Die gewöhnliche Lesart giebt einen fo unpaffenden Zufammen- 
hang und matten Übergang, daß mir und nicht bedacht Haben, die auf genus 
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' 


gende Autorität begründete Verbefferung Heinfiuffens an- und aufzunehmen. — 
(uà, einer von den Titanen (zu 1, 10), foll mit der Phöbe, natürlich einer 
andern, als der 1, 11 genannten, die Latona gezeugt haben. 

$5. 186 f. Der einften8 i. Juno verfolgte die von Jupitern 
{hwangere Latona auf das Heftigfte und nahm unter Anderem der Erde einen 
(Gib ab, ifr fein 'Blagdjen, das die Sonne befchienen, zur Geburt einzuräumen, 
Da lieg Neptun, auf Jupiterd Antrieb, im Ugäifchen Meere die bis dahin nicht 
vorhandene oder unter den Fluthen umherfchtwimmende Infel Delos auffteigen, 
welche die Kreifende aufnahm und dadurch zugleich felbft feiten Grund befam 
und fortan ftillftand. - 

38. 191. Duobus bradjte Heinfius aus einem einzigen Goder auf. 

B. 200 ff. Schaar ift mit Hohn gefagt. — Dies ift eine der verdor« 
benften Stellen in den ganzen Metamorphofen, Die Mehrzahl der Hodfchriften 
und alten Drude hat den mit Latonae anfangenden Verd (200) nad) numen 
(®. 203) und zwar mit auferordentlichen Ubweihungen, al® Latonae turba, 


. einige turbae, quantum distabat ab orba oder turba quae, aud) quoque, quan- 


tum, aud) tantum ober quam oder cum oder umgefehrt quantum quae distat ab 
orba ete, $Daran [djfieft fid) nod in mandhen Hdfchriften und Ausgaben (au) 
Dresd. A) ein Verd Tantum animosa sui furiis agitata doloris, der aber jeden- 
fall? unächt ift, da er, abgefehen von dem Inhalte, in den meiften Hdfchriften 
fehlt, in andern am Rande oder vor dem vorhergehenden fteht. Anlangend nun 
$8. 200, fo ijt gupórberft flat, baf Latonae ju 3B. 199 gehört, wo 8 Sinn 
unb Nahdrud verlangt ald Gegenfaß zu natorum. meorum, tvüfremb numen 
(8.203) allein vollfommen deutlich ift. &obann fónnen bie Z8orte quantum... 
ab orba nicht von dem Dichter felbft gefagt, fonbern nur der übermüthigen 
Niobe in den Mund gelegt fein, daher ed nicht distabat, fondern distart heißen 
muß. Grfteres fowie das Einfchiebfel Tantum etc. ift eine Folge der falfchen 
Stellung nah numen. Was aber turba betrifft, fo fdjeint nur zweierlei zuläffig 
zurfein, entweder den Sa mit Latonae zu fließen und turha qua (vermu- 
thungsweife für quae) zu lefen, mit welher Schaar fie fih wenig 
von einer Berwaiften unterfcheidet, oder turbam zu fehreiben und 
dies, ebenfalls in ironifhem Sinne, mit Latonae als Appofition zu numerum 
duorum zu ziehen und damit den Sat zu fchliefen. Das Erftere vermuthete 
Burmann, das Lehtere Krebs. Der Sinn ift in der Hauptfache bei beiderlei An- 
nahme derfelbe. Andere VBerbefferungsvorfchläge übergehen wir. Lörs fucht aud) 
diefen Vers ald eingefhoben darzuftellen ; allein der Sinn deffelben ift fo tref- 
fend unb in ben Sufammenfang paffenb, aud) bie Einfhiebung in alle Quellen 
fo unerflärlih, daß an der Achtheit nicht zu zweifeln ijt, wenn auch die Herftel- 
lungsverfuche ihrer Natur nach zweifelhaft bleiben müjjen. — Zu VBermuthun« 
gen hat man aud) im folg. B. feine Zuflucht nehmen müffen, deffen gemeinfte 
Sedartem Ite saeris properate obtt propere sacris, Ile satis propere sacris 
find. Gronov vermuthete unter andern ite sacris, propere ite sacris, Maß au) 
Zahn billigte. Allein die Auslaffung der Präpofition ijt unftatthaft, weßhalb 
58..Grufiué ite sacris, procul a sacris gab, was aber blos zuläffig wäre, wenn 


Simmerfungen 3. 6. 8... 8. 204 — 256. 57 





dasıeine Mal für sacris ein Adjectivum jtände. Baffend, ba ber Sinn eine 
Abmahnung ieiteren Opferns für Latona verlangt, aber, zu abweichend von 
dem Überlieferten fehlug Burmann ite, manus prohibete saeris vor. Näher den 
Worten der Quellen fommt die von und aufgenommene Vermuthung Merkels, 
und fie giebt den erforderlihen Sinn ebenfo treffend. — eget ben or 
beet ax; f. zu 8, 264. — Et sacra infecta änderte Heinfius ohne allen 
Grund in infeclaque sacra. 

95.204 f. GyntBué, ein Berg auf der Injel Delos, auf welchem 
Latona gebar, und von welchen Apollo unb Diana die Beinamen der Cyn- 
N en, fowie von der Infel felbft der Delifchen Gottheiten (4. B. unten 

9.252) erhielten. — Die beiden Sprößlinge find Apollo und Diana. 

8.213. Die Zunge des Vaters; anvertrautes Gut abgefhwo- 

. tm, befonders aber die Geheimniffe der Götter, die er ald ihr häufiger Tifch- 
genoffe erfahren, verrathen zu haben, wird ihm Schuld gegeben ; daher aud) gum 
Theil feine Strafe in der Unterwelt (4, 458 n. 9L.). 

B. 215. Diefen Vers, in welhem viele Hdfchriften nur est auslaffen 

md einige querelae haben, gab Heinfius ohne allen Grund fo: ' 
. Desine, Phoebus ait, (poenae mora longa) querelas. 

5.222. Mit Tyrifhem Purpur; f. zu 5,51. — Fuco gab 
aus zivei bis drei Quellen Heinfius. 

2. 226. Mit quadrupedes aus wenigen Hödfhriften bürdete Heinfius 
dem Dichter wieder einmal feine eigne Boefie auf. 

8. 221. Fixus, iwie-eine Anzahl Quellen hat, giebt ben. Gebanfen nicht 
fo voll und rund wie fixa; fixus oder tela gerit würde nadt ftchen. 

95. 231. Imbris bieten zwar nur zwei Autoritäten, 8 verdient aber un» 
Beh ben Vorzug vor imbres. 

. 234. Frena dabat; dantem ift eine von Heinfius gegebene unnüße 
E 

m. 239 f. Welder ben Namen 2.5; f.zu4,1. — Nahdem 
fie... die Ubu ng, nämlid des Neitens. Dies fcheint fi blos auf diefe 
Beiden zu beziehen, während die übrigen Brüder jene Übung nod) fertaefebt 
hatten. Denn hätten Erftere fhon vorher die Brüder fallen fehen, würden fie 
fhwerlich fo-unbefangen zu der neuen Übung verfchritten fein. 

B. 241. Des gligernden Ningens; zu den gymnaftijchen 1 Übun- 
gen beftrih man den Körper mit ÖL oder eigentlid mit einer Salbe von Öl und 
Wade, theild um die Glieder gefehmeidig'zu machen, theild um den Schweiß 
zu unterdrüden. Die Ninger thaten es mod) in ber befonberen Abficht, dem 
ignc. das Faffen zu erfchweren, und ‚beivarfen einander mit Sand (9, 35), 
um cé am. Gegner zu erleichtern. 

B. 248. Bis zu Wunden x.; f. ju 2, 335. 

DB, 256. Durch das der 9tatur ber Cade entlehnte Beiwort fehnig 
wird die Gefährlichkeit der Wunde an diefer Stelle gefteigert ; vergl. 8, 363. 
Daher ift aud) jebenfallá nervosus äht, und nodosus von dem folgenden in- 
ternodia veranlast. 


"9 
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35. 265. Der Bogenfhüs, vorzugsweife; f. zu 1, 441. 

3.266. Alta giebt eine einzige Hdfchrift. 

8.276. Den Ihren; f. zu 1, 200 f. 

B. 279. Die gebläuten Arme, in Folge des Schlagens blau ge- 
worden ; f. vorher S. 248 m. 9I. 

$5. 280 (f. Vergebens fuchen Bad und Körs den gewöhnlichen Tert, der 
nad dolore nod) fofgenben Vers 


Pascere, ail, satiaque meo tua pectora luctu 


giebt, zu retten. Das mit und wiederholte satia fomol a8 aud) dixit nad) 
ait, wo feine nähere Beftimmung, fein neuer Gedanfe eintritt, find unerträglich. 
Beide Übelftände werden gehoben durch Entfernung von B. 281, der aus dem 
vorhergehenden und folgenden Verfe zufammengeftoppelt ift. 

5.286. Da ertönte zc.; die Töchter wurden von Dianen erfchoffen. 

B. 294. Lesart und Sinn diefed Verfes find allerdings zweifelhaft, wer 
nigfteng giebt der gemeine Tert Oraque compressit nisi postquam spiritus ibat 
gar feinen Sinn. Nun „haben aber mehrere Quellen oraque non pressit , aud) 
ber Griedj. Überfeger oUz &Bvoe To oToug, und dies giebt den in der Über: 
’fegung ausgedrüdten wohl zuläffigen Sinn und fie fhlof aud den 
Mund nicht eher, als bis fie ftarb, fie ftarb augenblidfid, fo wie 
fie war, mit zum Sprechen geöffnetem Munde. Sibi, wie einige Hdfchriften 
Tefen, würde zwar gleichfalls an fi nicht unpaffend fein, der Mund blieb 
ihr aud no, nahdem fie fhon todt war, geöffnet, wenn 
diefe Vorftellung nicht über die wahrfcheinliche Abficht des Dichters hinausgienge 
und als ein Berfuch erfchiene, das nad) compressit völlig unbegründete nisi zu 
erfeßen. Wie man aber exit aus einer Anzahl Obfáriften fat aufnehmen fon- 
nen, ift und unbegreiflih, ba cà fih von mehr als einer Seite als offenbare 
Gloffe erweift. 

B. 310 ff. ©. oben 99. 149. Bei anderen Dichtern üept fie nah Ber» 
Tuft ihrer Kinder zu ihrem Vater heim und wird dort erft verwandelt, Der 
Grund der Fabel ift die Unbeugfamkeit und Härte ihres Gemüthe, fowie muth- 
maßlich eine Steinbildung auf dem Sipylus, der gefchifderten ähnlich. DVergl. 
2, 705. 11, 59 n. d. Anmerfungen. Hoch gepriefen und berühmt ift die 
Bildfäulengruppe der Niobe mit ihren Kindern, mwahrfcheinfich von dem Grie- 
hifchen Meifter Prariteles, melhe vor einigen hundert Jahren in Nom aufge: 
funden wurde. — Lacrimas gab Heinfius aus bewährten Höfchriften ; die ger 
meine 2esart ift lacrimis. 

3.313. Tanti hat eine einzige Quelle, aus welcher e8 Heinfius aufnahm. 

B. 317. Einer von ihnen, die fi nämlich über dag Schidfal ber 
Niobe und die fehredliche Nahe Latonens mit einander unterhielten. Hierbei 
läßt der Verfaffer ben. Qefer über den Ort in Ungemwißheit. Dem Zufammen- 
fange nad) fann e8 mur Zfeben fein. Gleihmwol erzählt der Mann im Folgen» 
den, daß er von feinem DBater nad) Sycien gefchieft worden fei, um Ninder zu 
holen, ohne die Hörer zu belehren, warum diefe fo weit hergeholt worden, und 
ohne, was nod) auffalfenber ift, der Fahrt über das Meer zu gebenfen. (G8 
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bleibt daher nur übrig anzunehmen, daß der Erzähler ein Liyder fei, ber, etma 
im Gefolge der’ Niobe bei ihrer Verheiratgnng , nad; Theben gekommen fei und 
nun Etwas berichte, was zu der Zeit gefehehen wäre, al8 et nod) in feiner Hei- 


mat bien mobnte. 


®. 324.. Einen aus jenem Volk, wahrfeheinlic einen im Kriege 
erbeuteten Sclaven. 

®. 325. Lacus gab Heinfius aus einem einzigen Coder. 

®. 334. Heinfius nahm aus mehreren Hdfchriften orantem. auf, mwahrs 
fheinlich Verbefferung eines Kritifers, welder Ovids Cpredhweife erratica .. 
errantem verfannte. 

9.335 f. Saum ber Ballag; vergl. oben ®. 101 f. u. f. $u 2, 
553 ff. — Genaf dort ac. 9tad andern jebod) gebar fie auf Defoé nur 
den Apollo, die Diana hingegen fpäter auf der Infel Ortygia bei Cicifien 
(5, 640). ; 

9.339. Gfimüra, eigentfid) ein ftet8 tfátiger Feuer fpeiender Berg, 
Gragus, aus welchem aber die Fabel ein Ungeheuer machte mit einem Löwen- 
Topfe, einem Biegenleibe und einem Dradenjchtweife, das aus feinem 9tadjen 
Feuer fpeie (f. 9, 646). Durch dafjelbe war Aycien befonders berühmt. Ir 
die neueren Sprachen übergegangen, bedeutet Chimäre befanntlih etwas 
Fabelhaftes, wur in ber Einbildung Beftehendes. 

B. 341. Bei der Gluth des Geftirnes; die Sonne wird gleich 
den übrigen Himmelsförpern von den Dichtern nicht felten vorzugsmeife G e» 
ftirn genannt, wo der Sinn aus dem Zufammenhange nicht zweifelhaft ift. — 
Das von Heinfius zuerft, allerdings nicht ohne höfchriftl. Autoritäten, aufge 
nommene collegit ab aestu, das freilich au in. der Lesart mehrerer Quellen 
concepit ab aestu Beftätigung zu finden fheint, ift denn doc unzuläffig, weil 
unrichtig. Offenbar ift hier Fein Fortgang der Erzählung, fondern der Dichter 
überfpringt die Einzelpeiten der Flucht bis nad) 9yciem und beginnt hier mit 
Schilderung eines eingetretenen Zuftandes, wie ein folder der Natur der Sadje 
nad) auch immer bei iamque im Imperfect oder Plusquamperfect fteht. Jeden 
Bweifel zu heben, folgt auch als gleihartig ebiberant. Grft mit Forte lacum 
fängt die fortfehreitende Erzählung wieder an. Daher ift bie gemeine Kesart 
collegerat allein richtig ; und man muß fid) wundern, baf Sritifer, wie Jahn, 


- Lord, Merkel, der unbegründeten Neuerung Heinftuffens folgen konnten. 


DB. 343, Nur mäßigen Waffers wird darum ausdrüdlich Hinzu- 
gefügt, um erffärlich zu machen, wie die Tandleute ihn hätten trüben fónnen 
unten B. 363 ff. Daher ift Heinfiuffens, nod) bagu einer einzigen Quelle ent: 
nommene 2esart melioris um fo unpaffender. 

DB. 345. Rohr den Sümpfen erfreulich; gewöhnfid fagt man 
umgekehrt: das Mohr Tiebt den Sumpf. Der Dichter weiht von dem Gewöhn- 
lichen ab und fpricht nah der Vorftellung: was fih gewöhnlich beifammen 
findet, das Tiebt fid) gegenfeitig, ohne Nüdficht darauf zu nehmen, was die Be 
dingung und was das Bedingte ift. Ahnlich fagt man deutfch : der Sumpf er- 
freut fid des Nohres, befonders mit einem Beiworte, wie: reicjlichen Rohres. 


à mutfung isse sub undas, nidt unpajfenb, aber unbegründet. 
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8. 349. Der vom Sprahgebraude erforderte Ablat. aquis ift Höfchriftl. 
hinlänglich begründet, um der gemeinen Lesart aquas vorgezogen zu werden. 

3.351. Gemein, Allen gemein, zuftändig. a 

$.359. Sufen; f. gu 5, 393. 

B. 368. Geftredt 16; f. 30 9, 203. Der Himmel, Zupiter follte 
ihren Fluch in Erfüllung gehen Taffen. 

B. 370. Aus der Lesart zweier Hdfhriften ire gabıHeinfius nah Ver- 


3. 373. Consistere, feften Fuß falen, fid der Reihe nad. aufitellen, 
theil® von Landenden, theils zum Gefechte, ift höchft pafjend. für die Natur und 
Weife der Fröfche und wurde mit Unrecht und auf fehr geringe Autorität von 
Heinfius- durch considere verdrängt. 

$5. 376. Für den des Lateinifchen unfundigen Lefer bemerken wir, daß 
in der Urfehrift das Quafen der Fröfche in der Wiederholung der Worte sub 
aqua fehr glüdlich audgebrüdt ijt, mad in der Überfegung unmöglich war. 

®. 381. Das neue Gefhleht, das neugefhaffene, das vorher 
noch gar nicht vorhanden war. 

B. 382. Man verbinde: das Ende von den Leuten des 2. 
Volkes. 

B.383 f. Des Satyrd, welhen :c. Gemeint ift Marfyas oder 
Marfya, ein Hirt aus dem Satyrgefchledht (f. zu 4, 25), welcher die von Mir 
nerven (Tritonia) erfundene, aber von diefer wegen der mit: dem Blafen 
verbundenen Entftellung des Gefichtes weggetvorfene Pfeife oder Flöte (No hr) 
fand und aufnahm — nad) Andern joll ex felbft der Erfinder gewefen fein —, 
dann den. Apollo zum Wettkampfe herausforderte, von diefem jedorh befiegt und 
zur Strafe für feinen Hohmuth gefehunden wurde. Diefe zum Verjtändniffe er» 
forberlichen einleitenden Umftände Tonnte Ovidius als allgemein befannt bor. 
ausfegen und daher unerwähnt -Taffen. Wegen der vom Dichter befchriebenen 
Operation des Schindens f. zu 5, 76 a. E. Dutch diefe Fabel foll übrigens, 
iwie,man vermuthet, der Sieg der Lyra über die Pfeife dargeftellt werden, welche 
Teßtere nicht nur wegen der- Verunftaltung des Gefichtes, fondern ‚auch weil fie 
den gleichzeitigen Gebrauch der Stimme nicht zulieh, in Athen ganz aus bet 
Mode fam. 

B. 387. Die Haut ded Marfyas wurde, wie das angebliche Gerippe des 
Wallfifhes (zu 4, 669), zu Plinius’ Zeit noch gezeigt. — Ohne Grund ver- 
muthete Heinfius_derepta anftatt direpta. 

8. 390. Über possis, melde Heinfius aus wenigen Quellen aufnahm, 
f. zu 4, 400. 

8. 393. Jept fhon berühmt ıc.; Olympus war ein SH 
des Marfyas, „ein Phrugifcher Barde,“ ber fon bei Lebzeiten fei 
berühmt war, e8 aber noch mehr nad) deffen Tode wurde. 

$5. 401. 3r Sinn der Lesart fait aller bf 
Anführwng folder Strafbeifpiele (aus 
das (ich unterhaftende) Bolf auf die geg: 
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Niobe und ihren Kindern vollgogenen, zurüd, ift cin [o treffender und über 
alle Anfechtung erhabener, dag man nicht begreifen Fann, wie fo urtheilsfähige 
Gelehrte, als Gierig, Jahn, Merkel, das in einer einzigen, wenn auch noch 
fo werthvollen Flor. Hofchrift ftehende, von einer andern aber bo als Variante 
angeführte extemplo haben vorziehen fünnen, das auch rücfichtlich des Sinnes 
jeder Begründung entbchrt, während zugleich talibus dietis ohne Hauptivort hart 
und praesentia zu allgemein ijt. Für exemplis als in folhem Sinne unferem 
Dichter geläufig fpreihen au 3, 732 u. 4, 431. 

2. 402. Lugent mit unpaffender Unterbrehung des Sapgefüges gab 
Heinfius aus wenigen Quellen. 

7/5. 403. Tamen hane quoque, wenn aud) von wenigeren Quellen gebo- 
ten, gibt eine weit paffendere Verbindung ald die gemeine CeSart hanc tunc 
quoque. — 

9. 404. 9[18 von bert ruft; f. ju 3, 480. — Gantafué, bet 
Niobe und des Pelops Vater, „der Géttergajt" (f. oben gu 173), wollte einft 
die Götter, die er bei fich bewirthete, auf die Probe ftellen. Gr fdlachtete daher 
‚feinen Sohn Pelops , zerhieb ihn und feßte die Stüde vollfommen zubereitet 
mit auf die Tafel. Die Götter fien fid) nid täufchen. Nur GCeres verzehrte 
wirklich ihre Portion, die Tinfe Schulter. Als daher die Götter die einzelnen 
Theile des Pelops wieder zufammenfügen und ihn Iebendig mahen wollten, 
feßten fie ihm eine elfenbeinerne Schulter ein. Der Vater büfte diefes und an« 
dere Verbrechen (f. oben zu ®. 213) in der Unterwelt (f. zu 4, 458). — Ad 
peetora, wie Heinfius aus zmei Quellen gab, wäre ein müßiger, ja widerfinni- 
ger Zufag. Von der Bruft hinweg, um fie zum Zeichen der Trauer zu 
Shlagen (f. zu 2, 335), z0g er das leid. 

DB. 407 5. Des Vaters Hände ift zu verbinden. 

DB. 412 ff. Dient blos zum Übergange, wie 1, 577 ff. 

2.414. Pelops’ Erbe, Mycenä, fo genannt, weil die Nahkom- 
men des Pelops diefe Stadt nebft Gebiet befaßen. \ 

9. 415. ©. 8, 270 ff. n. 4. 

®. 416. Graberübmt aud Gorintf. Sft aud die im Alter 
thume berühmte Metallmifhung, das Gorinthifhhe Erz genannt, gewiß; viel frü- 
ber als bei der Eroberung und Ginäfcherung der Stadt durd) die Römer, wie 
man gewöhnlich fabelt, erfunden worden ; fo war fie doch ficher zu der Beit, in 
die ung der Dichter verfeßt, nod nicht befannt,, und ift daher die Erwähnung 
derfelben Hier zu beurteilen nach der Bemerkung zu 2, 377. — Ordome: 
106 20. ; da ed außer dem in Böotien gelegenen Orchomenos (f. zu 4, 1) audj 
eine Stadt gleichen Namens in Arcadien gab (f. 5, 607), fo ift hier offenbar 
die Teßtere gemeint. Ihr Neihthum an Herden, folglic trefflihem Weideland 
Wird fchon von Homer gerühmt. 

758.417. SReffene voll Muth; die Meffenier fámpften lange unb 
nimmer neuen Erhebungen gegen die-Spartaner, ihre Unterdtüder, bis fie zu 
legt großen Theile auswanderten und Mefläna (Meffina) in Sieilien gründeten. 
—Paträ, das jegige Patrasso, — Cleonä zwifchen Eorinth und Argos. 
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98.418. Pylos, Neleus’ Stadt} f. zu 12, 549 u. vergl. 2, 
689. — Trözen noch 2c.; diefe Stadt wurde fpäter von Pittheus, dem 
Sohne des Pelops, erworben (zu 8, 623). 

B. 4195. Die Städte, die f[hlieft 10, b. f. bie Städte des 
Peloponnefes, die durch den Zfthmus oder die Landenge von Gorinth wie durch 
ein Thor gefhloffen, abgefhloffen werden von dem eigentlichen Hellas oder 
Griechenland, deffen Städte duch den nächften Vers bezeichnet werden. ©. 
übrigend zu 7, 469. 

55. 421. Possit, fónnte (jet no), wol zuläffig, gab Heinfius, gleich- 
wie cessalis aus feinen angeblich befferen Höfchriften. 

B. 422. Krieg ftand zc. Was für ein Krieg gemeint fei, ift fehwer 
zu beftimmen. Vielleicht waren e8 aus dem Norden eingedrungene Barbaren, 
die Athen bedrohten, wie foldhe öfters eindrangen und viele Theile von Hellas 
felbft im ziemlicher Nähe des damals noch wenig bedeutenden Athens an ben. 
Küften des Saronifhen Meerbufens geraume Zeit inne hatten, und wie 5, 276 
ein folder Thracifcher Eindringling erwähnt wird, ja wie Tereus felbit, zwar 
nicht nach) der Darftellung Ovid, wohl aber anderer Dichter (f. unten zu S. 
668), muthmaßlih ein Nachlomme oder Nachfolger jenes Pireneus war, da er 
nad den Rebteren eben in demfelben Gebiete Phocis, Daulis) herrfchte. Daß 
Tereus den Athenern zu Hülfe fommt, fteht nicht entgegen. Er war dur) län- 
geren Befis jchon eingebürgert, mit den benachbarten Städten in freundfchaft- 


» Tiche Beziehungen getreten und Fonnte die neuen Gäfte auch für fid) fürdten. 


Daß Volker vom fhmwarzen Meere oder dem Bontus fergefommen, wie Lörs 
meint, ift fhwer zu glauben, daher aud) bie gemeine Lesart subiecta ponto in 
diefem Sinne, dem Pontus nahe, wenig annehmbar ift. Übrigens giebt 
diefe Lesart auch mit ponto in ’allgemeinerer Bedeutung (Meer) feinen paffen: 
den Sinn, und e8 verdient daher die von Heinfius aus einigen Quellen aufge: 
nommene Zesart subvecta ohne Zweifel den Vorzug. 


B. 423. Barbarenzüge;f. zu 5, 657. — Die Mopfopifden 
Mauern; Sf. zu 5, 661. — Nicht wenige Quellen haben Cecropios, wahr: 
fcheinfich Stoffe. 

B. 426. Gradivus, Beiname des Mars; f. zu 14, 819. 

$8. 427. Pandion, der damalige König Athens, deffen Töchter 
Progne und Bhilomele waren. 

B.428 f. Niht Juno 2c.; f. zu 3, 263 ff. 9, 762. 10, 1. — 
SDaf aud) bie Gragie — urfprüngfid) gfaubte unb vererte man. mur cine 
— als die Göttin des Neizes, der Freude und des heiteren Genuffes bei einer 
Bermählung nicht fehlen durfte, Laßt fich leicht denken, und die Grazien, die 
Begleiterinnen der Liebesgöttin, erfcheinen daher mit den Braut» und Chegott- 
heiten vereint, wie 4, 758 Amor, 9, 796 Venus felbft. — Der gewöhnliche 
Tert nad) den meiften Hofchriften ift adest illi non mit Komma nad) adest oder 
nad illi. Wenn nun Bad) diefe Stellung mit ber fegteren Interpunction aus 
dem Grunde vorzieht, weil bei der erfteren illi lecto zu fehr von adest getrennt 
würde, bei der Stellung non illi aber, welche fid) in guten Hdfhriften, aud) im 
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Tubude, findet, der Ton auf illi ftatt auf Gratia falle, fo ift befonders das 
Leptere nicht flichhaltig. 

B.430. Furien 2c.; f. zu 4, 451. — Som Holaftoß, vom 
Sheiterhaufen, alfo einem Leichenbegängniffe. „Catilina,“ fagt Bal. Marimus, 
,Wumte feinen Sohn durch Gift aus dem Wege und zündete fofort an deffen 
Sceiterhaufen die Hochzeitsfadel an." 

5.431. Der unb. Uhu; f. zu 5, 549. 

8.435. Ipsi, wie mehrere Quellen haben, verlangen tfeilà bie folgen» 
den Plurale, theild Sinn und Zufammenhang. . 

2.437. Ztys, die Frucht ihrer Che. 

5.438 f. Titan; f. zu 1, 10. — Die Lesart einiger Hdfchriften, 
aud der Dred. A von der erften Hand, repeliti anni verdient, weil tempora 
fonft zu allgemein wäre, entfchieden den Vorzug vor der gemeinen repetitis annis. 


95. 441. Visendae ift eine Bermuthung Heinfiuffens, gegründet auf bie 
fehlerhafte Schreibart weniger Höfhriften visenda. 

95. 443. Das von einer Anzahl Quellen gegebene numinis, ba& übrigens 
oft mit muneris vertvechfelt wurde, wäre, wenn fi auch die eigentliche Bedeu- 
tung deffelben in den Zeiten ber Schmeichelei unter Auguftus abgefhwäßht hatte, 
do, wie fchon Lemaire bemerkt, für unfere Stelle zu emphatifch. 

5. 444 f. Da heißt ex ac. ; f. zu 8, 102. 

05.446. Der Gecropifhe Hafen, der Hafen von Athen (f. zu 2, 
553 a. E.), beffen Name gleich folgt. 

DB. 448. Die meijten Hdfehriften haben infausto, was Jahn zwar fharf- 
finnig, aber (dymerfid) beifallémertf auf die folgende Erfcheinung der Philomela 
bezieht. Erftens Fönnte der Dichter diefe Erfheinung niht als ein infaustum 
omen bezeichnen, mit welchem das Gefpräch begonnen hätte ; zweitens ergiebt 
fif) au dem vorhergehenden Sage, dap im Gegentheile gefagt werden foll, cà 
fei anfänglich Alles gut und in der Ordnung gewvefen, fo daß man an einen 
ihlimmen Ausgang nicht im Entfernteften habe denken Tönnen. Außerdent 
Wäre der Mangel der Verbindung zwifchen iungitur und committitur hart und 
unovidifh, zumal da er füglich hinter infausto hätte ftchen Tönnen ; wollte man 
aber iungitur nad) ber 9e&art. dextraque dextrae jum Vorderfage ziehen, fo 
Toüre wieder data (est) und iungitur nicht zu vereinen. Daher ift infausto ald 
tin Smifum, to nid)t als eine unzeitige Gloffe, ald eine muthwillige Kritit 
anzufehen. 

38. 449. Der Plural causas, den fat alle Quellen haben, mag durd) 
die Endung des vorhergehenden Wortes oder durch den folgenden Plural veran- 
lot fein ; umrichtig ift er jedenfalls und Hätte won iré nicht aufgenommen 
Werben folfen. 

...88. 453. Najaden.. Dryaden. Die Nymphen waren Göttinnen 
niedrigern Nanges , infofern fie fehr gewöhnlich im Gefolge und Dienfte einer 
andern Gottheit erfcheinen, nicht im Himmel ihren Sig haben, nocd) unfterblic) 
find, obmo[ fie fefr [ange leben. Sie dienten nicht nur den Gegenftänden der 
Ichlojen Natur, denen fie vorftanden,, fowie den Thieren, zumal den Herden, 
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zum Schuß und Gedeihen,, fondern bewiefen fi auch den Menfchen freundlich 
und hüffreih, indem fie befonders die zu ihrem Unterhalte erforderlichen Be- 
dürfniffe und Naturerzeugniffe wachen und gedeihen ließen. Cie waren über. 
haupt'heitre Wefen und befchäftigten fi in ihren Grotten wie andere Mädchen 
oder vertrieben fid) bie Zeit mit frohem Geplauder und Iuftigen Tanzen. Vergl. 
zu 13, 736. Aud, fhwärmten fie ganz ohne Rüdficht auf das einer jeden Gat- 
tung eigenthümliche Element mit andern Göttern und Göttinnen, unter Teßteren 
befonderd mit der Jagdgöttin, und dann mit Spießen bewaffnet, umher. Ge- 
dacht und dargeftellt wurden fie ala fehöne Jungfrauen, meift unbeffeidet ; und 
geopfert wurde ihnen DI und Milch, auch Honig, und aus dem Thierreiche das 
Lamm. Nach ihren verfchiedenen Aufenthaltsorten gab es Bergnymphen, 
Dreaden; Waldnymphen, Dryaden; Nymphen einzelner Bäume, Ha: 
madryaden; Meernymphen, Nereiden; Brunnen» und Flußnymphen, 
Najaden; umd mehrere andere Arten, die feltener genannt werden. 

9.458. Sjt'é mertf, ba er in Liebe für fie entbrennt. — Über 
die Stellung von et vergl. iu 1, 2. 

$5. 460. Dort in bem 2anb, in bem burd) feine 9tofbeit berüchtig- 
ten Thracien. Bergl. 11, 1 ff. 

8.462. Der Pflegerin Treue; vergl. zu 3, 280. 


38. 468. Sub illis, wie ein Coder hat, beweijt nur die Unfunde mit dem K 


Sprachgebrauche, fowie bie Stellung Mandata ad Prognes in den meiften Hand» 
fhriften mit der Griechifchen Profodie. 

®. 477. lla, die gemeine Lesart, ift mindeftend ganz müßig, usque, 
was Heinfius aus mehreren Hdfhriften aufnahm (aud) die Dresd. A hat c#), 
entbehrlich, ipsa aber, von mehreren Quellen, aud) dem Urdrude geboten, al8 
Gegenfaß zu contra suam salutem fehr POE: 

3.482. Gícid tud os sc, er fátte aud, menn. ec ihr Vater ge 
tosfen wäre, fie mit Liebe verfolgt. 

B. 483. Wie hier, wo von bem Grfolge der vorher im Einzelnen ge 
fchilderten vereinigten Bitten des Tereus und der Philomela die Nede ift, am- 
barum, d. h. der Progne und Phifomela, pafjend fei, und mie mum mit illa 
gerade bie Legtere bezeichnet werden Tönne, will nicht einleuchten. lar unb rid» 
tig ift aber Alles, wenn man amborum, auf Tereus und Philomela bezüglich, 
lieft. Und fo hat die Dresd. 9. A, weßhalb wir e8 unbedenklic aufgenommen 
haben. 

B. 485. Erit hat Heinfius aus der einen Hamb. Höfchrift aufgenommen 
und Merkel unbegreifliher Weife beibehalten. Abgefehen von diefer geringen 
Autorität, wo ein Verfehen fo leicht war, befennen wir unfere Unfunde, diefed 
erit zu erflären. Denn für futurum est oder erat Fann e8 doch unmöglich ftehen. 
Dagegen ift erat, Hindeutung auf den dem Dichter befannten Erfolg, fo natür- 
lich und pajfenb, dag nur Neuerungsfucht und Naritätenfrämerei eg veriverfen 
fonnte. 

B. 486 f. Schon war zc., der Tag neigte fi zu Ende. — D Íymp 
fteht hier, wie oft, für das Himmeldgewölbe, während es in der älteren Fabel 
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Tehre der (in Theffalien gelegene) Berg ift, der mit feinem Gipfel in das Himmels- 
gewölbe hineinragend zum Sige der Götter diente. Vergl. zu 1, 152. 

490. Die Ddryfen oder Ddryfier waren ein Volk in Thracien, da= 
der fie bei den Dichtern für Ihracier überhaupt fichen und Tereus al$ Obrpfier: 
fürft bezeichnet werden Tann, — Auch getrennt, während der Nacht. 

2. 506. Utque fide bezeugt Priscian und beftätigt auch eine Lpzger 
Hdihrift, während alle andern Quellen ut fidei haben, was fi) aus Unfenntnif 
der Genitioform fide leicht erffären läßt. Die Verbindung ift überdem ganz in 
Dvids Weife. — Ebenfo hat Priscian utrique für das in den meiften Hdfchriften 
herrfhende utrasque gelefen. , 

DB. 511. Auf bebifberten fiel; f. zu 3, 639. 

®. 514. Animo nad) ber gemeinen Sesart exultatque et vix animo etc. 
geftchen wir nicht deuten zu fónnen, tveffjalb wir mit zwei Hdfchriften exultat- 
que animo vix ete. lefen. 

2. 516. Obuneis wird von einigen fo gewichtigen Autoritäten geboten, 
daß e$ ben Vorzug vor aduneis verdient. 


2.521. Ein hohes Gehege. Die Herden wurden während dee 
Winters, obwohl fie ganz im Freien ausharren fonnten, doc gewöhnlich in Ger 
begen oder Ställen untergebracht, welche im Freien, befonders im Schuge von 
Bäumen, im Walde, auf einem erhöhten Raume zum Ablaufen der Unreinigfeit, 
aus Bohlen oder felbft aus Mauerwerk (f. unten 8. 573) zur Sicherung gegen 


" Naubthiere, befonders Wölfe, fehr feft, jebod) ofne Bedahung,, erbaut wurden. 


Zugleich mar, tie fid) bon felbft verfteht, Wohnung für den oder die Hirten in 
dem Stalle, auch allerlei Hausrath (daher die Zange S. 557), fo dag Philo- 
mela füglich ein ganzes Jahr darin leben und wie in einem Gefängniffe ein- 
gefhloffen gehalten werden konnte. Jedenfalls war ein Hirt im Vertrauen des 
Herrn, der fie bewachte und mit Lebensmitteln verforgte, wahrfcheinlich derfelbe, 


: twelhem Phifomela au das Gewebe zur Beftellung an die Schwefter einhändigt. 


m. 524. Sefennenb bie Schuld, feine verbreherifche Abficht ohne 
Scheu ausfprechend. 

2. 532. Gewöhnlich zieht man eaesis pl. lac. ju lugenti, müfrenb c8 
dod offenbar ebenfo wie passos 1. cap. auf Philomela gehen muß; in beiden 
Handlungen zeigte fie fih wie Eine, die um einen geliebten Todten trauert. 

8.538. Die Strafe des Feindes, wie fie dem Feinde und Ver 
väther de8 Vaterlandes gebührt, folglich die fhwerfte. Diefer Sinn ift feines: 
teg8 gezwungen, wie Bach meint, vielmehr fehr angemeffen, zumal nad Rö- 
mifhen Begriffen, mo ba8 hostem iudicari das fihtwerfte Gericht war. Bach 
gibt mit einigen Hdiäriften geminis (derfelbe Sinn, nur höchft profaifh aus» 
gedrüctt) und interpunctitt nad) mihi, fo baf debita poena (ohne est, das in 
einigen Höfhriften fehlt) Appofition wird: und beiden Schweftern bift 
du Gatte, mir aber ein Feind, eine verdiente Strafe, ale ob 


„ fh) der Unmenfch darüber grämen würde! Einen guten Sinn dagegen giebt die 


von Heinfius aus einigen Quellen aufgenommene Lesart, die aud) Dreób. A 
von der erften anb fat, non haec mihi debita poena, nicht diefe Strafe 
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gebührt mir, nämlich für das Vertrauen, mit welchem ich mic in deiner: 
Schuß begab. 

8. 555. Die Dative gab Heinfius ohne Grund aus zwei Quellen. — 

Compressam fagt jedenfalls mehr ald comprensam, das auch mindere Autorität 
* für fid bat. 

8.558. Sie felbft, nämlich die Zunge, im Gegenfage der Wurzel. 

B. 560. Der Eignerin, der fie angehört hatte. So fprechen bie fae 
teinifchen Dichter gewöhnlich von demjenigen, dem ein Körpertheil, feldft eine 
geiftige Eigenfhaft angehört. Der Lateinunfundige fehe 3, 503. 13, 138. 

B. 568 f. Ein lediges Grabmal :c. Den Todten, deren Körper: 
man nicht. erlangen fonnte, meil fie in der Ferne, befonders im Meere umge: 
fommen waren, errichteten die Angehörigen ledige, Ieere Gräber, Genotäphien 
(Griehifh), mit dem Namen der Zobten unb efrten fie ganz fo, ald wenn die 
geliebten Leichname oder ihre. Gebeine darin lägen, mit Opfern ac. 

2.570. Wie nicht fie es follte; nicht ala eine Todte follte fie die: 
Schwefter betrauern, fondern ald die Beute der fcheuslichften Verbrechen. 

8.571. Zwölf derBeichen, die zwölf Sternbilder, in weldhe die 
Sonne im Verlaufe eines Jahres nach einander zu ftehen fommt. 

3B. 574. Set Genitiv doloris, Dbfdriftfid weit begründeter als dolori, ift 
auch finnvolfer, ba er nicht einfach den Befis, fondern die Eigenfchaft audbrüdt. 

8. 576. Garn Hieng auf ıc. Schon zu 4, 35 ift bemerkt worden, 
daß die Werfte oder Kette bei den Alten fenkrecht aufgefpannt war. So befeftigte 
Philomeln aud) hier das Garn, daf die Kette fenkrecht hieng und unten vielleicht 
durch) Gewichte (eftva Steine) oder fonft angezogen wurde, Denn daß Philomela 
einen wirklichen Webeftuhl hatte, ift zu bezweifeln, und die gerühmte Erfind-- 
famfeit feheint nicht blos auf die Urt der Mittheilung vermittelft eines Gewebes. 
fondern auch auf die Art der Verfertigung diefes Gewebes zu gehen, was man 
aus suspendit und callida fehliegen fann. Ob eine Andeutung hiervon auch in 
barbarica liege, ift fhtver zu beftimmen, Bumächft bedeutet 8, dag Philomela 
eine Ausländerin in Thracien (f. zu 5, 657) war, obtwol diefer Begriff 
nad) einer nicht feltenen dichterifchen Wendung auf ihr Thun oder vielmehr auf 
ihren Webeftuhl oder Webebaum übergetragen ift. Keicht möglich aber, daß der 
Römische Dichter wie Lefer dabei auch an die Nebenbedeutung des Wortes er- 
innert wurde und an die Mangelhaftigkeit und Nohheit der Vorrichtung dachte. 
Ohne diefen Nebenbegriff hätte moenigften8 barbarica gar feine Bedeutung für- 
den Sag. Aber auch) fo ift die Erklärung bon barbarica keineswegs befriedigend. 
Warum macht der Dichter hier überhaupt bemerflich, daß Philomela eine Aus» 
Tánberin geivefen? War die MWebefunft in Thracien gar nicht befannt, oder die 
Art zu weben in Thracien notorifh eine ganz andere als in Philomeleng Heimat, 
in Athen und Griechenland? Und ift «8 auch fpradhgebräuchlich, von einem nicht- 
griehifhen oder nichtrömifihen Standpunkte aus das Wort anzuwenden? Und 
wenn dies, ift e8 hier paffend, wo nicht ein Thracier, fondern der Dichter felbft 
fpricht? Auf alle diefe Fragen und Bedenken gibt e8 Feine Antwort. So hätte- 
denn Ovid wirklich, wie Lörd fagt, parum eleganter, b. f. albern gefprodhen 
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Geroiß nicht. Der Dichter, da er feldft fpricht, Fan nur ale Römer oder Grieche 
forehen, folglich muß er ausländifch von diefem Standpunfte aus, ver- 
ftehen, und zwar Fann e8 nur entiveder auf eine befondere Vorrichtung des-Stuhle 
9ber auf eine eigenthümliche Art von Gewebe gehen. Bon der erfteren fagt der 
Dichter weiter Nichts, woraus fih Etwas erfehen Tiefe, wohl aber befchreibt ex 
- im nächften Verfe gleichfam erflärend die Art des Gewebes. Es wurden der 
weißen Kette mittelft vothen Einfhlags Buchftaben eingewoben. Diefe tunft- 
reiche Beberei aber war PBhrygifche Erfindung und wurde, auch wenn fie 
von Griechen oder Römern betrieben ward, allgemein Phrygifche genannt 
(f. oben B. 166 n. 91.) ; unb das meint der Dichter hier mit barbarica tela, 
fei tà mun, baf bie Vorrichtung felbft etivas Eigenthümliches hatte, mas jedoch 
anzunehmen nicht nöthig ift, oder daß auf den Baum, an welchem bie Kette 
aufgezogen wurde, übergetragen: ift, was fih auf das Gewebe felbft bezieht. 
Nicht geringe Beftätigung, wenn e8 einer foldjen nod Gebürfte, finbet biefe Gr» 
_ Märung durch denfelden Gebrauch) des Wortes barbarieus — Phrygius bei Lu- 
Giu ; vergl. zu 1, 510. 

"8. 579. Die Mehrzahl dev Quellen hat illa, wahrfcheinfich. durch rogata 
deranlaft, was zum Vorhergehenden müßig und fhleppend ift, während ille 
zum Folgenden nicht füglich entbehrt werden kann. 

9.587. Dreijübrliden Feftes 2c.; das Thracifche Bachusfeft, 
aud) im nördlichen Griechenland, befonders in Böotien (f. 3, 518. 702) ge 
bräuchlich, verfehieden von dem Dionyfusfefte in Athen, wurde alle drei Jahre 
gefeiert, Vergl. zu 4, 25. — Sithonifch ift Thracifh, indem, wie oft, der 
Name einer Völkerfchaft und Gegend auf das ganze Land übergieng. , 

9.589. Der 9fobope; f. obe S. 87 f. — Geftingel des 
6:308; f. 4, 29 f. n. 9I. 

9.591. Das rafende Rüftzeug, das in den folgenden Berfen genannt 
wird. m. 592. ©. qu 4, 6 f. 

®. 596. Bachus, den Deinen, ben deinen Dienft begehenden 
Beibern, den Bacıhantinnen (zu 4, 25) ; f. zu 1, 200 f: 

$5. 597. Gáreiet Sud fet; f. qu 4, 11 (f. a. G. 

98. 600. Limina, von gewihtigen Quellen geboten, verdient unbedingt den 
Vorzug vor moenia, wegen des folgenden tetigisse, nicht, tie Körd meint, weil 
das Schlafgemach Prognes zu verftchen fei; bie8 wird erft B. 603 angedeutet. 

®. 604 f. Sorori unb amplexu gab Heinfius mit fehr geringer Autorität. 
Der in folhen Verbindungen wenig gebräuchliche Dativ gehört zu feinen Sieb» 
habereien. (Bergl. zu 2, 600.) Amplexum ivitb aud) bejtütigt butd) bie 8&8» 
arten amplexus unb amplexam. 

B. 611. Auch hie Hat Heinfius aus nur wenigen Quellen aufgenommen. 
Hoc age, hoc agamus find überdem ftehende Formeln. Diefelbe Conftruction 
im Deutfehen wäre jedoch profaifh. 

3. 614 f. Anftatt eremabo, was alle Quellen Haben, vermuthete und 
Ya Heinfius cremaro, indem er cum als Gonjunction nahm. Allein exftend 
fheint und im diefer Teidenfchaftlichen Nede ein fo gegliederter Sa hödft un- 
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angemeffen, weßhalb cum fiher mit Burmann als Präpofition zu faffen, cum faci- 
bus aber durch facibus armata zu erflären ift. Daf aber in den meiften Ob[driften 
die Verbindung im folg. Berfe fehlt — einige haben jedod mediisque, nod; 
mehrere, au) Dresd. A, Artificem et — , beiveift blos, daß man cum ebenfalls 
als Gonjunction nahm. Zweitens aber wäre eremaro aud) nad) quum nicht 
nöthig, nicht einmal richtig, da eremare niht in Brand fteden, fondern 
verbrennen heißt, und Progne nicht erft nad) der Verbrennung ded Haufes 
den Tereus in die Flammen fann fchleudern wollen. 

®. 616. Wie aut quae, was die beften und meiften Hdfchriften haben, 
nad) 90r8 male fein fol, ijt fdjoer zu begreifen ; vermutflid) weil aut oculos 
vorhergeht. Aber diefes aut trennt nidjt oculos von linguam, [onbern ijt nut 
Wiederaufnahme des erften zu rapiam gehörigen aut, folglih — et. 

8. 629. Die gemeine Lesart mentem ift jedenfalls nur Erklärung von 
matrem, deffen Üchtheit qud) nod) burd) bie in vielen Quellen vorhandene Ber: 
derbniß mortem außer Zweifel gefeßt wird. 

B. 634 f. Diefe Worte richtet Progne an fich felbft. 

9. 655. Gà ift efer anzunehmen, daß das Beftimmtere zur Erklärung des 
Allgemeineren, als umgekehrt, gefegt worden, folglich quod das Urfprüngliche fei. 

$8. 659. Burmann gab aué einer einzigen Quelle patri, und dies erklären 
Bad) und Lörs für nothiwendig wegen des vorausgehenden quaerenti .. vocanti, 
ohne zu bedenken, daß die Beziehung durch prosiluit unterbrochen ift. Zu diefem 
gehört der Dativ in dem Sinne: dem Fragenden antwortete fie 
damit, daß fie vorfprang zc. DVergl. übrigens auch oben zu B. 604. 

3B. 660. Wir halten mit Lörs die gemeine Ledart mentis anftatt der jeßt 
herrfchenden meritis für ädht und haben und nicht bedacht, fie herzuftellen. 
Meritis [htwächt offenbar den für dietis erforderlichen Nahdrud, während mentis 
ala Gegenfaß ihn verftärkt. 

B. 661. Stößt den Tifh weg; f. zu 5, 40. 

2.662. Die Natterfhmweftern; f. 4, 451f. n. U. — Das 
Stygifhe Thal, die Unterwelt; f. zu 1, 139. 

DB. 663. Mit Verfennung bé Sinnes und GCpradjgebraudjà gab einfiué 
nad Vermuthung possit unb (o aud) Gierig, Bach, Lörd ; gebterer mit bet 
auébrüdliden Bemerfung , daß dies der Sinn erfordere. Der Ginn ijt jebod) 
wenn er ed gekonnt hätte (aber er konnte es nicht), und das heißt be- 
Tanntlich posset. SBergl. zu 4, 400. 

3. 664. Für immersa fpricht bei ziemlicher Gleichheit der Autoritäten 
für die verfchiedenen Lesarten die Verderbnif immensa. 

9. 667. Die Gecropiben; f. gu 1, 668 fowie zu 2, 553 a. €. 

8. 668. Auffudht sc. fBbilomefa turbe in bie Nachtigall verwandelt 
und lebt im Walde, Progne in die Schwalbe, welche an den Häufern unter dem 
Dache niftet. Nach anderen Dichtern wurde umgekehrt Brogne in die Nachtigall 
und Bhilomela in die Schwalbe vertvandelt. Zu bemerken ift noch, dag Itys 
aud Jtylus genannt wird, fotwie daß, während Ovid mit Anderen das Neich 
de3 Tereus und die Scene der Begebenheit nad) Thracien feßen, andere Dichter 






Slnmertungen 3. 6. 8... 8. 669 — 701. 69 


Daulis in der Grieifchen Landfchaft Phocis (f. zu 5, 276 ff.), wo Thracifche 
Horden eine Zeit Tang feften Fuß gefaßt hatten (f. zu B.422), zum Schauplag 
der Gefhichte machen ; weFhalb auch bald die Schwalbe, bald befonderd die 
Nahtigall der Daulifhe Vogel brit. 

B. 669. No find c., bezieht fih nur auf die Schwalbe (die Raud- 
fötvalbe, Hirundo rustica), deren Kehle braun ijt. 

®. 670. Efluxere hat eine einzige Höfchrift. 

B. 673. Als ein Langer Grief, Folge von ®. 666. 

B. 675. Zu erwähnen ift die Lesart mehrerer Hdfhriften (au Dresd. A.) 
Hic dolor et (eine bafüt hic) luctus. £ 

95.676. Zu des Tart. Schatten; f. zul, 113b, 

B. 677. Des Gebiets, nämlich von Athen. 

9.681 f. Brocris. . Cephalus; ihr Glüf und fpäteres Shid- 
fal f.zu 7, 690 ff. Cerhalus war übrigens ein Sohn ded Deion ober Deioneus, 
Könige in Phocis, ber feinerfeit8 einer von den Söhnen ded Nolus war. 

B.682. Boreas ftanden, d. h. feinen Bewerbungen um Drithyia 
fand bie Erinnerung an die feheußlichen Verbrechen im Wege, melde an des 


vorigen Könige Pandion Töchtern von dem Thracifhen Fürften Tereud und 


feinen Helfershelfern verübt worden waren ; denn auc, der wenn aud ald Gott 
bier auftretende Nordivind hatte feine Nefidenz in einer Höhle am Hämusgebirge 
im Sande der Giconen (f. B. 710) in Thracien, war folglid, ein Thracier oder 
nad Griehifcher Form ein Thrafer. 

B. 683. Orithyia ift elerfilbig gu fefen ; f. zu 3, 215. 

B.690f. Mit Gewalt ac. ; f. zu 5, 285 und vergl. die Schilderung 
bd Cübe 1, 2604 fj. — Wir haben die gewöhnliche Lesart der Hdfchriften 
(aud Dresd. A) hae . . hac für vi . . vi hergeftellt. Sinn und 9tadjbrud ver: 
lieren 9tidjt8 baburd), unb vi fonnte tvoI gur Grflárung bon hae bienen, nidt 
aber umgekehrt. Ur in manden Quellen beweift wohl für vi, aber nicht für die 
Urfprünglichkeit deffelben. 

8.693 f. Die Brüder, die anderen Winde. Die Alten glaubten, 
dap Blik und Donner von dem dur die Gewalt der Winde bemirften Su» 
fammenftoge der Wolfen entftänden. Vergl. 11, 435 f. 


. 9B. 695. Iutonet, das eigentliche Wort, hielten die Abfchreiber zum Theil 
für paffender. Insonet wird aud) burd) Dresd. A beftätigt. 

B. 701. Alle Hdfäriften haben mihi sed, nur zivei sed vi, was Heinfius 
aufóradjte unb neuere Herausgeber umftellten, theild „twegen der höfchriftlichen 
Stellung des mihi, theild wegen des Nachdruds des Gedanfens“ (af8 ob bie 
Arfis nicht mehr Nahdruf gäbe, ald die unnatürlihe Stellung vor sed!). 
Daf mihi (m) aus vi (ui) leicht entftehen fonnte, wird Niemand in Abrede ftellen. 
Daß «8 aber hier wirklich daraus entjtanben und in fait allen Hdfhriften ent» 
flanben fei, ift um fo fehwwerer zu begreifen, als vi an fi) leicht verftändlih war 
und nad dem Vorausgegangenen ganz nahe lag. Defhalb ift auch weit eher 
anzunehmen, daß umgekehrt in jenen Hdfhriften vi für mihi fid eingefhlien 
fat. Nöthig ift vi für den Sinn ganz und gar nicht; facere ift allein taf genug, 


BENT En ne T 


70 Anmerkungen 5. 6.8. 3. 708—721. 


tWie gum Wberfluffe fi) aus 7, 37 ergiebt. Daher ift durchaus Fein Grund 
vorhanden, die fo entfhiedene Autorität der Quellen fintangufegen. 
B. 708. Die Flamme, nämlich der Liebe. 
B. 710. Die Cicönen oder Giconer, ein Thracifcher SSolféftamm 
an der Mündung des Hebrus, der oft zur Bezeichnung Thraciens überhaupt ftebt. 
| Bergl. 10, 2. 
| 3. 710. Sua für et gab Heinfius aus einer einzigen Quelle. 
$8. 711. 9Ectüerin; f. gu 1, 313. 
B. 719. Alfo zogen zc. findet feine Erflärung im nächften Buche. — 
Das glänzend zottlidhe, das fogenannte goldene Blie$. 
I 38. 721. Was unfer Dichter hier und aud andere Dichter fagen, baf 
i in dem gemeinten Falle dag Meer zum erften Male und mit dem erften Schiffe 
befahren worden fei, ift nur von einem größeren Schiffe und von der Fahrt auf 
dem offenen Meere und über das Meer zu einer entgegengefeßten Küfte gu ber» 
ftehen. Denn Küftenfahrt auf Hleineren Fahrzeugen trieb man (don vorfer unb 
hat unfer Dichter ja feldft hon mehrmals erwähnt. — Die verfchiedenen Led- 
arten ‚für non notum, ald non motum, non tactum, non lotum, deren jede nur 
in wenigen Quellen fich findet, find theild Verfehen, theild Gloffen. ^ 
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LIBER SEPTIMUS. 
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Iason et Medea. 

Aeson. 

Liberi nutrices. 

Pelias. 

Medeae fuga. 

Theseus. 

Minos. 

Pestilentia. Myrmidones. 
Cephalus et Procris. 
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. (lason et Medea.) 


Iamque fretum Minyae Pagasaea puppe secabant : 
Perpetuaque trahens inopem sub nocte senectam 
Phineus visus erat, iuvenesque Aquilone creati 
Virgineas volucres miseri senis ore fugarant: 
Multaque perpessi claro sub Iasone tandem 
Contigerant rapidas limosi Phasidos undas. 
Dumque adeunt regem, Phrixeaque vellera poscunt, 
Voxque datur Minyis magnorum horrenda laborum, 
Concipit interea validos Aeetias ignes: 

Et luctata diu, postquam ratione furorem 

Vincere non poterat: Frustra, Medea, repugnas; 
Nescio quis deus obstat, ait, mirumque, nisi hoc est 
Aut aliquid certe simile huic, quod amare vocatur. 
Nam cur iussa patris nimium mihi dura videntur ? 
Sunt quoque dura nimis. Cur, quem modo denique vidi, 
Ne pereat, timeo? quae tanti causa timoris ? 

Excute virgineo conceptas pectore flammas, 

Si potes, infelix. Si possem, sanior essem. £j 


S Lexque; numeris, 12 quid hoc. 


Sicbentes Sud. 
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(Sáfon unb 9Webéa.) 


Schon auf Pagafifchem Kiel die Minyer fchnitten die Fluten; 
Der in eiviger Nacht Hülflos hinfchleppte fein Alter, 
Phineus war fchon befuchtz und die Jünglinge, Aruilos Söhne, 
Hatten die Jungfrau'nvögel verfcheucht vom Mund des Geplagten; 
5 Und nach manchen Gefahren geführt von dem Kehren Zäfen, 
- Hatte man endlich erreicht die Wellen des fchlammigen Phafis, 
Während, des Phrirus Dließ zu erlangen, den König fie angehn 
— Und fie ven Schrecfensfpruch empfangen gewaltiger Kämpfe, 
Eodert Hetes’ Tochter indep in heftiger Gluth auf. 
10 Als fie nad) langem Kampf nicht überwinden die Flamme 
Kann duch Vernunft, beginnt fie: Du Fämpfit, Mevden, vergebens; 
‚Hinberlich ift dir ein Gott, und ein Wunder, wenn es nicht das ift 
Der etwas dem Ahnliches body, uns Liebe genannt wird, 
0 Warum erfcheinen mir denn zu hart des Vaters Gebote? 
® 15 Ja, fie find auch zu hart! Was bangt für das.Leben mir beffert, 
S Den id) mur faum noch gefehn? Woher die große Beforgniß? 
wi Aus jungfränlicher Bruft verbanne die lodernde Flamme, 
Wenn du, Arme, es Fannft. Ia, fónnt' id) e$, wäre ich weifer. _ 
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74 OVIDII METAMORPHOSEON L. VII. 


Sed trahit invitam nova vis. aliudque cupido, 

20 Mens aliud suadet. Video meliora, proboque : 
Deteriora sequor. Quid in hospite, regia virgo, 
Ureris, et thalamos alieni concipis orbis ? 

Haec quoque terra potest, quod ames, dare. Vivat, an ille 
Occidat, in dis est. Vivat tamen. idque precari 

25 Vel sine amore licet. Quid enim commisit Iason ? 
Quem, nisi crudelem, non tangat Iasonis aetas 
Et genus et virtus? quem non, ut cetera desint, 
Forma movere potest? certe mea pectora movit. 
At nisi opem tulero, taurorum afflabitur igne, 

30 Concurretque suae segeti, tellure creatis 
Hostibus, aut avido dabitur fera praeda draconi. 

Hoc ego si patiar, tum me de tigride natam, 
Tum ferrum et scopulos gestare in corde fatebor. 
Cur non et specto pereuntem oculosque videndo 

35 Conscelero? cur non tauros exhortor in illum, ^ 

Terrigenasque feros, insopitumque draconem ? 
Di meliora velint. Quamquam non ista precanda, 
Sed facienda mihi. Prodamne ego regna parentis, 
Atque ope nescio quis servabitur advena nostra, 

40 Ut per me sospes sine me det lintea ventis, 
Virque sit alterius, poenae Medea relinquar? 

Si facere hoc, aliamve potest praeponere nobis, 
Occidat ingratus. Sed non is vultus in illo, 
*...Non ea nobilitas animo est, ea gratia formae, 

45 Ut timeam fraudem meritique oblivia nostri. 

Et dabit antefidem. cogamque in foedera testes 
Esse deos. Quid tuta times? Accingere, et omnem 
Pelle moram. Tibi se semper debebit Iason,  , 
Te face sollemni iunget sibi. perque-Pelasgas 

50 Servatrix urbes matrum celebrabere turba. 

Ergo ego germanam fratremque patremque deosque 





19 Sed gravar Merkel. 26 sg. Quam..guam. 28 Ore mov. 29 aff. 
ore. 30 segelis tell. 


Drvids VBerwandlungen 7. B. 75 


Aber die neue Gewalt reißt fort mich, und Anderes räth, mir 
20 Amor, als die Bernunft. Sd) fefe bas 3Sefre, exfenn' e8, 
Hange dem Schlechteren an, Was brennft du, fürftliche Jungfrau, 
Für den Fremdling und bilveft dir ein fremdländifches Brautbett? 
Diefes Land auch vermag dir Liebe zu bieten. Beim Himmel 
Steht fein Leben und Tod, Doch leb’ er Fieber! Ich darf dies 
25 Ohne zu lieben auch wünfchen. Denn was verbrach denn Safon? 
Wen, als ein geaufames Herz, läßt Falt das Alter Jafons, 
Sein Gefchlecht und fein Muth? Wen Fann, wenn Andres auch 
j fehlte, 
Rühren nicht feine Geftalt? Mein Herz Hat tief fie ergriffen. 
- Steh’ ich ihm aber nicht bei, haucht an ihn das Feuer der Stiere, 
30 Muß mit ber eigenen aat, ben erdentfproffenen Feinden 
Kämpfen ex, oder er wird dem gefräßigen Drachen zur Beute, 
Duldet’ ich dies, dann würd’ ich, daß mich ein Tiger erzeugte, 
Daß ich Eifen und Stein im Herzen trüge, befennen, 
Warum jeh’ ich nicht fterben ihn gar und befledte durch Zufehn 
35 Dies mein Auge? Warum nicht he’ ich auf ihn noch die Stiere 
Und der Erde entjegliche Brut und den wachfamen Drachen ? 
Dies verhüte ein Gott! Doch hier nicht gilt es zu wünfchen, 
Sondern zu handeln. So foll ich das Neich des Baters verrathen? 
Werden gerettet durch mich ich weiß nicht was für ein Frembdling, 
40 Daß ex, erhalten durch mich, dann ohne mich fpanne.die Segel, 
Nehme ein anderes Weib, Medea zur Strafe verlaffe? 
Wenn er Solches vermag und eine Andre mir vorzieht, 
Balle der Undankbare. Doch ift nicht alfo fein Anfehn, 
Nicht alfo der Adel der Bruft und die reizende Bildung, | 
45 Daß mir drohte Betrug und Vergeffenheit meines Verdienftes. 
Auch foll fchwören er Treue zuvor, und e3 feien die Götter 
Beugen des Bunde, Was fürdjfeft bu noch? Auf! rüfte dich, banne 
Allen Berzug ; fich felbft wird ftets bir Safon verdanken, 
Wird fich bei fetlicher Fackel vereinen bir; unb von den Müttern 
P 50 Wirft im Pelasgerland du als 9tetterin werben gepriefen. 
| Alfo die Schweiter will ich und Bruder und Vater und Götter, 





i 
76 OVIDII METAMORPHOSEON L. VII. 


Et natale solum, ventis ablata, relinquam? 
Nempe pater saevus, nempe est mea barbara tellus, 
Frater adhuc infans. stant mecum vota sororis : 

55 Maximus intra me deus est. Non magna relinquam, - 
Magna sequar, titulum servatae pubis Achivae, 
Notitiamque loci melioris, et oppida, quorum 
Hic quoque fama viget, cultusque artesque virorum : 
Quemque ego cum rebus, quas totus possidet orbis, 

60 Aesoniden mutasse velim. quo coniuge felix 
Et dis cara ferar, et vertice sidera tangam. 

Quid, quod nescio qui mediis concurrere in undis 
Dieuntur montes, ratibusque inimica Charybdis 
Nunc sorbere fretum, nunc reddere, cinctaque saevis 

65 Scylla rapax canibus Siculo latrare profundo? 

Nempe tenens quod amo, gremioque in Iasonis haerens 
Per freta longa ferar. Nihil illum amplexa timebo : 
Aut, siquid metuam, metuam de coniuge solo. . 
Coniugiumne vocas, speciosaque nomina culpae 

70 Imponis, Medea, tuae? quin aspice, quantum 

Aggrediare nefas, et dum licet, effuge crimen. M 
Dixit. et ante oculos rectum pietasque pudorque t 
Constiterant, et victa dabat iam terga Cupido. 
Ibat ad antiquas Hecates Perseidos aras, 
75 Quas nemus umbrosum secretaque silva tegebat. 
Et iam fortis erat, pulsusque resederat ardor : 
Cum videt Aesoniden, extinctaque flamma reluxit, 
Et rubuere genae, totoque recanduit ore. 
Ut solet a ventis alimenta assumere, quaeque 
80 Parva sub inducta latuit scintilla favilla, 
Crescere et in veteres agitata resurgere vires: 
Sic iam lenis amor, iam quem languere putares, 
Ut vidit iuvenem, specie praesentis inarsit. 


58 locorum. 67 trahar. verebor. 69 putas. 75 tegebant. 76 iam 
fractus. recesserat Merkel, 77 revixit, 78 Erubuere. 79 Utque solet 
ventis. 82 lentus. 


Dvids Verwandlungen 7. B. 77 


Will das heimifche Land, entführt von den Winden, verlafjen? 
Ja, der Vater ift Hart und ungebilvet die Heimat, 
Klein der Bruder annoch und für mic) die Wünfche der Schwefter ; 
55 In mir felbft der gemaltigíte Gott. Nicht Großes verlaff’ ich, 
Großes erreich” ich, ben Ruhm, die Fugend zu retten Achajas, 
Heimat in einem beglückteren Land und Städte, von denen 
Hier felbft glänget verRuf, und Bildung und Künfte dev Menfchen, 
Und den nie ich mit Allem, was rings einfchließet der Exdfreis, 
60 Taufchte, den Ifoniden, als defien Gemahlin ich glücklich 
Und von den Göttern geliebt das Haupt zu den Sternen erhebe. 
Wie? e8 follen ja Berge, ich weiß nicht welche, zufanımen 
Prallen im Meer, und, Feind den Schiffen, Charybdis die Fluthen 
Bald verfehlingen und bald ausfpei’n, und die reifende Scylia 
65 Bellen im Sieulerfund, umgürtet von wüthenden Hunden. 
Doch) den Geliebten im Arm und gefchmiegt. an den Bufen Safons 
Sahr'ich die Meere entlang; Nichts fürcht’ ich in feiner Umarmung. 
Ober fürcht’ ich Etwas, fo fürcht’ ich allein für den Gatten. 
Gatten nenneft du ihn? Du legft verhüllende Namen 
70 Deinem Bergehn, Meden, nur bei. So fchaue doch, was bu 
Für ein Verbrechen beginnft, und fliehe, noch Fannft du es, 
Schandthat. 
Alfo Sprach fie; e8 fanden dasNecht unb die Pflicht und die Ehre 
Ihr vor Augenz befiegt fchon fefrte ben 9tüden Gupibo. 
Hin zu dem alten Altar ber Hecate, Tochter des Perfes, 
75 Gieng fie, den fehattig Gehölz und heimliche Waldung verfteckte, 
Stärker fchon war ihr Herz, und gelegt ganz hatte bie Glutf fid) : 
Ms fie den I foniden erblickt, die erlofchene Flamme 
Seifch aufbligt und die Wange erglüht und fich röthet das Antlig. 
Wie ein einziger Funke, verjtedt in umhüllender Afche, 
80 Nahrung und Kraft von bem Winde empfängt und weiter fich aus- 
\ dehnt 
Und zu der vorigen Stärfe gefacht vafch wieder emporwächft: 
Alfo entbrannte die fehon ermattet verglimmende Liebe, 
Wie fie den Jüngling (a, in des Gegenwärtigen Reizen, 








78 OVIDII METAMORPHOSEON L. VII. 





Et casu solito formosior Aesone natus 
85 Illa luce fuit. posses ignoscere amanti. 
Spectat, et in vultu veluti tum denique viso ' 
Lumina fixa tenet, nec se mortalia demens 
Ora videre putat, nec se declinat ab illo. 
Ut vero coepitque loqui, dextramque prehendit 
90 Hospes, et auxilium summissa voce rogavit, 
Promisitque torum, lacrimis ait illa profusis : 
Quid faciam, video. nec me ignorantia veri - 
Deeipiet, sed amor. Servabere munere nostro: "t 
Servatus promissa dato. Per sacra triformis 
95 Ille deae, lucoque foret quod numen in illo, — 
Perque patrem soceri cernentem cuncta futuri, 
Eventusque suos et tanta perieula iurat. v 
Creditus accepit cantatas protinus herbas, 
Edidicitque usum, laetusque in tecta recessit. 
100 — Postera depulerat stellas Aurora micantes : 
Conveniunt populi saerum Mavortis in arvum, 
Consistuntque iugis. Medio rex ipse resedit 
Agmine purpureus sceptroque insignis eburno. 
Ecce adamanteis vulcanum naribus efflant " 
105 Aeripedes tauri. tactaeque vaporibus herbae 
Ardent. Utque solent pleni resonare camini, 
Aut ubi terrena silices fornace soluti " 
Coneipiunt ignem liquidarum aspergine aquarum : 
Pectora sic intus clausas volventia flammas 
110 Gutturaque usta sonant. Tamen illis Aesone natus 
Obvius it. Vertere truces venientis ad ora 
Terribiles vultus praefixaque cornua ferro, 
Pulvereumque solum pede pulsavere bisulco, 
Fumificisque locum mugitibus impleverunt. 
115 Diriguere metu Minyae. Subit ille, nec ignes 
Sensit anhelatos... tantum medicamina possunt... 
Pendulaque audaci mulcet palearia dextra, 





e 99 eastra. tesca Merkil. 114 implevere, 115 Minyae subito; ille. 





Dvids Berwandlungen 7. B._ 79 


Und zufällig erfchien an diefem Tage noch fehöner 
85 Ajons Sprößling als font; man fonnte der Liebe verzeihen. 
Immer nur fehaut fie ihn an, und wie wenn fie erft jegt ihn erblickte, 
. $ieng an den Zügen ihr Auge; und nicht ein fterbliches Antlik 
Meint die Bethörte zu fehn und vermag nicht ab fich zu wenden, / 
Wie er aber zu [predjen beginnt und die Rechte der Srembling 
90 Fapt und dm ihren Schu mit fhüchterner Stimme fie anfleht, 
Und Braufbett ihr verheißt: da fpricht fie mit ftrömenden Thränen : 
Wohl erfenn’ ich mein Thun ; nicht täufcht Unkunde dev Wahrheit, 
Sondern die Liebe mein Herz. Mein Beiftand foll dich erretten, 
ffe, gerettet, dein Wort, Bei der dreigeftalteten Göttin 
95 Heiligem Dienft, bei der Macht, die waltet allda in dem Haine, 
Beim allfehenden Gott, des fünftigen Echwähers Erzeuger, . 
Bei dem Gelingen des Werks und der Größe ber Fährlichfeit 
fhwört er. 
Glauben ipm fehenkt fie und reicht ihm alsbald die bezauberten 
Kräuter, 
Und er fent den Gebrauch und Fehrt vergnügt in die Stadt heim, 
100 Als die funkelnden Sterne verjagt das folgende Frühroth, 
Strömen die Bölfer daher nach Mavors’ heiligem Felde, 
Einzunehmen die Höh’n. Bom Gefolge umgeben, in Purpur, 
Seßte der König fich felbft, Hochragend mit helfenem Ecepter, 
Siehe, ein Slammenmeer fprühn aus vierfüßige Stiere 
105 Aus demantenen Nafen ; das Gras, berührt von dem Gfutfaud), 
Kodert empor. Umd wie dumpf oft praffeln volle Kamine, 
Der wie, mürbe gemacht im irdenen Ofen, der Kalfftein, 
Wenn er in Hige geräth durch Befbrengung mit lauterem Maffer : 
Alfo erdröhnet die Bruft von den innerlich wirbelnden Slammen 
110 Und der entzündete Schlund. Doc) fühn geht ihnen entgegen 
Afons Sohn. Da wandten fie wild nad) des Nahenden Antlig 
Ihe furchtbares Geficht und die eifenbewaffneten Hörner, 
Stampften den ftäubenden Plan mit der doppelhufigen Klaue 
Und ducchhröhnten bie Luft mit dampfausqualmendem Brüllen. 
115 Angftsoll ftaret der Minyer Schaar. Er nähte und fühlte 
Nicht die entathmete Gluth — fo Viel vermochte der Zauber — 
- Streichelt mit feder Hand die herunterhangenden Mammen, 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. VII. 


Suppositosque iugo pondus grave cogit aratri 
Ducere, et insuetum ferro proscindere campum. 
Mirantur Colchi : Minyae clamoribus augent, 
Adiiciuntque animos. Galea tum sumit aena 
Vipereos dentes, et aratos spargit in agros. 
Semina mollit humus valido praetincta veneno, 
Et crescunt, fiuntque sati nova corpora dentes. 
Utque hominis speciem materna sumit in alvo, 
Perque suos intus numeros componitur infans, 
Nec nisi maturus communes exit in auras: 
Sic ubi visceribus gravidae telluris imago 
Effecta est hominis, feto consurgit in arvo, 
Quodque magis mirum est, simul edita concutit arma. 
Quos ubi viderunt pracacutae cuspidis hastas 
In caput Haemonii iuvenis torquere parantes, 
Demisere metu vultumque animumque Pelasgi. 
Ipsa quoque extimuit, quae tutum fecerat illum : 
Utque peti vidit iuvenem tot ab hostibus unum, 
Palluit, et subito sine sanguine frigida sedit : 
Neve parum valeant a se data gramina, carmen 
Auxiliare canit, secretasque advocat artes. 
Ille gravem medios silicem iaculatus in hostes 
A se depulsum Martem convertit in ipsos. 
Terrigenae pereunt per mutua vulnera fratres, 
Civilique cadunt acie. Gratantur Achivi, 
Victoremque tenent, avidisque amplexibus haerent. 
Tu quoque victorem complecti, barbara, velles: 
Obstitit incoepto pudor. et complexa fuisses : 
Sed te, ne faceres, tenuit reverentia famae. 
Quod licet, affectu tacito laetaris, agisque 
Carminibus grates et dis auctoribus horum. 
Pervigilem superest herbis sopire draconem, 
Qui crista linguisque tribus praesignis et uncis 


120 clam. implent. 132 paratos. 145 at. 
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Stellt fie unter das Zoch und zwingt fie zu ziehen der Pflugfchaar 
‚Schweres Gewicht und zu reißen das ungewohnte Gefilde, 
120 Staunen ergreift die Golcher darob ; die Minyer jauchzen 
Und erhöh'n ihm den Muth. e&t nimmt er aué efemem Helme 
Zähne des Drachen heraus und befät die gendkerten Furchen. 
Meich macht, vorher getaucht, in das Gift, den Samen der Boden, 
Siehe va wächft die Saat der Zähne zu neuen Gefchöpfen. 
125 Und wie Menfchengeftalt annimmt im Schooße der Mutter 
Und an jeglichem Theil fich im Innern vollendet das Kinplein 
Und nicht eher, denn reif, an gemeinfame Lüfte hervortritt : 
Alfo ward vollendet im Schooß der fehwangeren Exde 
Hier das Menfchengebild und entftieg dem Muttergefilde, 
130 Schwang auh — Wunders noch mehr— gleich mitgeborene Waffen. 
Als fie nun diefe die Lanzen mit feharfgefchliffener Spike 
Sahen zu fehnellen bereit auf das Haupt des Hämonifchen 
Jünglings, 
Genften vor Furcht fie den Blik und verloren den Muth, bie 
SBelaéger. 
Auch fie felber erfchraf, die vor der Gefahr ihn gefichert, 
135 Wie fie ven Jüngling allein von fo vielen Feinden bedroht fah, 
Und erblaßt’, und plöglich erftarrt faß da fie und blutlos. 
Und dap fraftlos nicht das gegebene Kraut fich eriveife, 
Singt fie ein Hülfreich "ed und ruft die heimliche Kunft an. 
- Da wirft einen gewichtigen Stein in die Mitte der Feinde 
140 Jener und Ienfet von fich den Kampf ab gegen fie felber, 
Gegenfeitigen Wunden exliegt die Zeugung der Grbe, 
Ballend im Bruderkriege zumal. Die Achiver frohloden, 
Halten den Sieger umfaßt und Fiegen in heißer Umarmung. 
Du auch hätteft wol gern umfangen, o Fremde, den Sieger; 
145 Hinderlic; war dem Begimmen die Schaam, Und du Hätteft um- 
i faßt ihn, 
$ Aber e8 nicht zu thun gebot dir die Scheu vor dem Leumund, 
Was du durfteft, du freuft dich in ftillem Entzücten und fpendeit 
moe bem Zaubergefang und den Göttern, die folchen verliehen. 
- Einzufchläfern noch ift mit Kräutern der wachfame Drache, 
50 dm mit firogendem Kamm, drei Zungen und v Zähnen 
)bib II. 
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Dentibus horrendus custos erat arboris aureae. 
Hune postquam sparsit Lethaei gramine succi, 
Verbaque ter dixit placidos facientia somnos, 

Quae mare turbatum, quae concita flumina sistant : 
Somnüs in ignotos oculos sibi venit, et auro 
Heros Aesonius potitur. spolioque superbus 
Muneris auctorem secum, spolia altera, portans 
Victor Tolciacos tetigit eum coniuge portus. 


(Aeson.) 

Haemoniae matres pro natis dona receptis 
Grandaevique ferunt patres, congestaque flamma 
Tura liquefaciunt, inductaque cornibus aurum 
Victima vota cadit. Sed abest gratantibus Aeson, 
Iam proprior leto fessusque senilibus annis. 

Tum sic Aesonides: O cui debere salutem 
Confiteor, coniux, quanquam mihi cuncta dedisti, 
Excessitque fidem meritorum summa tuorum : 

Si tamen hoc possunt.. quid enim non carmina possint? . . 
Deme meis annis, et demtos adde parenti. 

Nec tenuit lacrimas. Mota est pietate rogantis, 
Dissimilemque animum subiit Aeeta relictus. 

Nec tamen affectus tales confessa: Quod, inquit, 
Excidit ore tuo, coniux, scelus? ergo ego cuiquam 
Posse tuae videor spatium transcribere vitae ? 

Nec sinat hoc Hecate, nec tu petis aequa. sed isto, 
Quod petis, experiar maius dare munus, Iason. 
Arte mea soceri longum tentabimus aevum, 

Non annis revocare tuis, modo diva triformis 
Adiuvet, et praesens ingentibus annuat ausis. 


151 arietis. 154 sistunt. 155 fb[driftf. e&art ubi venit, 161 lique- 
164 Cum. 167 possunt. 172 ore pio. 173 videar, 174 Nou 
177 renovare. 1 
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Grauen erwwerkend dem Blick, war Hüter des goldenen Baumes. 
As ex diefen befprengt mit dem Kraute-Lethäifchen Saftes, 
Dreimal fprechend dazu in Schlaf einlullende Worte, 

Welche das fturmende Meer felbft ftillten und reigende Ströme; " 

188 Cemftfid) ber Schlaf auf die Augen, bie-nie er gefannt; unb bet 

Heros, 

Afons Sprößling, gewinnt das Gold; und ftolz auf die Beute, 

Mit fid) ben andern Gewinn, des Kleinods Geberin, führend, 

Kommt zum Zolkifchen Port er fiegreich mit der Gemahlin. 


f^ A  (Sífon.) 


Daß die Söhne gekehrt, darbringen Hämoniens Mütter 
HS Bu Und die bejahrten Erzeuger Gefchent, und es fEhmilzt in der Flamme 
- Weihrauch reichlich gehäuft; und mit Gold umzogen die Hörner, 
Fällt das gelobte Thier, Doch fehlt den Jubelnden Afon, 
Der dem Tode fchon nah” und matt von den Jahren des Alters. 
' Da fpricht Aons Sohn: Du, der ich mein Heil zu verbanfen 
105 Freudig befenn’, o Gattin, obgleich du mir Alles gegeben 
x Und unglaublich erfcheint die Anzahl deiner Verdienfte ; 
^ ann eà jebod) bein Sauber — unb was nicht fönnte der Zauber? — 
Nimm mir yon meinen Jahren hinweg und gieb fie dem Vater. 
ü'c Thränen entftürzen dem Auge, Sie rührt des Bittenden Liebe ; 
170 Und im entarteten Geift fteigt auf der verlaffene Vater. 
b. Doc) fie befennt nicht folches Gefühl, 3Baé, ruft fie, für Syrevel 
— — — ftam bir über bie Lippen, Gemahl? So meinft du, ich Fönnte 
i Uebertragen die Zeit von deinem Leben auf Andre? 
le Hecate litte das nicht, und unrecht wär’ e8; doch werd’ ich 
175 Gin weit größer Gefchenf dir, Safon, zu geben verfudjen. 
"n EM Längeres Leben foll mein Zauber dem Schwäher bereiten, 
Ohne zu Fürgen e8 dir, Nur nahe und zeige ich hülfreich 
oldj verwegenem Werk die dreigeftaltige Göttin. 
ee 
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Tres aberant noctes, ut cornua tota coirent 
180 Efficerentque orbem. Postquam plenissima fulsit, 
Ac solida terras spectavit imagine luna, 
Egreditur tectis vestes induta recinctas, 
Nuda pedem, nudos humeris infusa capillos, 
Fertque vagos mediae per muta silentia noctis 
185 Incomitata gradus. Homines volucresque ferasque 
Solverat alta quies. nullo cum murmure sepes, 
Immotaeque silent frondes. silet humidus aer: 
Sidera sola micant. Ad quae sua brachia tendens 
er se convertit, ter sumtis flumine crinem 
190 Irroravit aquis, ternisque ululatibus ora 
Solvit. et in dura summisso poplite terra: 
Nox, ait arcanis fidissima, quaeque diurnis 
Aurea cum luna succeditis ignibus, astra, 
Tuque triceps Hecate, quae coeptis conscia nostris 
195 Adiutrixque venis, cantusque artesque magorum 
Quaeque magos, Tellus, pollentibus instruis herbis, . 
"7Auraeque et venti montesque amnesque lacusque, 
" Dique omnes nemorum, dique omnes noctis, adeste : 
" Z7Quorum ope, eum volui, ripis mirantibus amnes 
200 In fontes rediere suos, concussaque sisto, 
Stantia concutio cantu freta, nubila pello, 
Nubilaque induco, ventos abigoque vocoque, 
Vipereas rumpo verbis et carmine fauces, 
Vivaque saxa, sua convulsaque robora terra 
.205 Et silvas moveo, iubeo tremiscere montes 
Et mugire solum, manesque exire sepulchris. 
Te quoque, Luna, traho, quamvis Temesaea labores 
Aera tuos minuant. currus quoque carmine nostro. 
Pallet avi. pallet nostris Aurora venenis. 
210 Vos mihi taurorum flammas hebetastis, et unco 
Haud patiens oneris collum pressistis aratro. 
* Vos serpentigenis in se nova bella dedistis : 


195 sq. magarum .. magas. 211 Impatiens. 212 fera. 
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Dreinodh fehlten dverNächte, bis gang fid) die Hörner vereinten 
180 Und erfüllten ven Kreis. Wie vollen Glanzes nun Luna 
Und mit dem ganzen Geficht herniederfchaut auf die Exde, 
Da entfchreitet bem Haus fie, gefüllt in entgürtete Kleidung, 
3Blofen Fußes und bloß‘auf die Schultern gegoffen das Haupthaar. 
Schweifenden Schritts dann geht durch die mitternächtige Stille 
185 Unbegleitet fie hin, Tief’ruhten im Schlummer entfefjelt 
Menfchen und Vögel und Wild; geräufchlos fehweigen die Hedken, 
Unbeweglich pas Laub, es fehweigt der thauige Luftkreis, 
Sterne nur flimmern allein. Zur diefen erhebend die Arme, 
— ret fie fi dreimal um, forengt.vreimal träufelndes Waffer 
i 190 Aus dem Fluß fich aufs Haar, ftößt dreimal dumpfes Geheul aus. 
. . Wb nadjbem fte gebeugt auf den harten Boden die Kniee, 
Spricht fie: Du Nacht, die am Treuften bewahrt das Geheimniß ; 
ihr Sterne, 
\ Die mit goldenem Mond ihr folgt den Gluthen des Tages, 
iu Und dreihänptige Hectte bu, bie meines SBeginnené 
195 Kundig, als Helferin naht, und ihr Zauber= Gefänge und Künfte, 
' Erde auch, die du verleihft ven Zauberern wirffame Kräuter; 
Und ihr Lüfte und Winde und Ströme und Seeen und Berge; 
J Götter der Haine zumal und der Nacht Gottheiten — erfcheinet! 
Durch die, wann ich gewollt — ein Wunder den Ufern — die Flüffe 
200 Kehrten zur Duelle zurück, durch die ich embörte Gewäffer 
Stilfe, und ruhige Slut empöre, und Wolfen verfcheuche, 
Wolfen befchwöre herauf, die Winde verjage und rufe; 
Schylangenrachen mit Wort und Gefang aufreiße des Zaubers ; 
Wurzelnde Felfen und Eichen dem Mutterboden entrücke, 
205 Ganze Wälder bewveg’ und heiße die Berge erzittern 
Und aufbrüllen den Grund und die Geifter entfteigen ben Grüften. 
Dich auch zieh” ich, o Mond, wie fehr auch Temefas Erze 
») S Dir erleichtern ven Kampf. Grofeateré Wagen erbleicht felbft 
Durch) mein Lied, es erbleicht durch meinen Zauber Aurora, 
t habt matt mir gemacht die Flammen der Stiere, den Naden, 
her verfchmähte das Joch, mit gebogenem Pfluge belaftet, 
amen Krieg mir erregt der Schlarigengeburt mit fich jelber, 


— 
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Custodemque rudem somni sopistis. et aurum 
Vindice decepto Graias misistis in urbes. 

215 Nunc opus est suceis, per quos renoyata senectus 
In florem redeat primosque recolligat annos. 

Et dabitis. neque enim micuerunt sidera frustra, 
Nec frustra volucrum tractus cervice draconum 
MCurrus adest. Aderat demissus ab aethere currus. 

220 Quo simul ascendit, frenataque colla draconum 
Permulsit, manibusque leves agitavit habenas: 
Sublimis rapitur, subiectaque Thessala Tempe 
Despicit, et certis regionibus applicat angues : 

Et quas Ossa tulit, quas altum Pelion herbas, 

225 Othrysque Pindusque et Pindo maior Olympus, 
Perspicit, et placitas partim radice revellit, 
Partim succidit curvamine falcis aenae. 

Multa quoque Apidani placuerunt gramina ripis, 
Multa quoque Amphrysi. neque eras immunis, Enipeu: 

230. Nec non Peneus, nec non Spercheides undae 
Contribuere aliquid, iuncosaque litora Boebes. 
Carpsit et Euboica vivax Anthedone gramen, 
Nondum vulgatum mutato corpore Glauci. 

Et iam nona dies curru pennisque draconum, 

235 Nonaque lux omnes lustrantem viderat agros, 
Cum rediit. neque erant tacti nisi odore dracones, 
Et tamen annosae pellem posuere senectae. i 

Constitit adveniens citra limenque foresque, 
Et tantum coelo tegitur. refugitque viriles 

240 Contactus. statuitque aras e cespite binas, 
Dexteriorem Hecates, ast Taeva parte Iuventae. 
Has ubi verbenis silvaque incinxit agresti, 

Haud proeul egesta scrobibus tellure duabus 
Sacra facit, eultrosque in guttura velleris atri 


213 somno. 223 f.b.9(. 224 altus. 225 Othrys quas. 226 pla- 
cita. 241 Dexteriore. at. y 
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Habt mir den Wächter, der Schlaf nicht Fannte, betäubt und das 
( Goloylief 
Da ihr den Rächer getäufcht, in bie Grajifchen Städte gefendet. 
215 Iest thun Säfte mir noth, durch welche erneuert das Alter 
i S$ebre sux SBlüte guvücf unb miebergeminne die Jugend. 
Und ihr werdet fie geben; umfonft nicht glänzten die Sterne, 
Nicht umfonft, von dem Hals der geflügelten Drachen gezogen, 
Naht das Gefpann. Und es fenff ein Gefpann fich vom Ather 
» herunter, 
220 Als fie den Wagen beitieg und der Drachen gezäumete Hälfe 
as Streichelte und mit ber Hand die gefügigen Zügel bewegte, 
) Bliegt fie empor in die Luft; und herab auf S/feffafiené Sempe 
Schaut fie und lenkt das Drachengefyann nad ficherer Gegend. 
Was nur der Offa erzeugt und des Pelion Höhen an Kräutern, 
225 Mas der Dihrys, das Pindusgebirg’ und der höh’re Olympus, 
Muftert fie durch und rauft theils aus mit der Wurzel, was zufagtz 
Anderes fehneidet fie. ab mit der Krümme der ehernen Sichel. 
An des Aprdanus Ufern auch fagt ihr vieles Gewächs zu, 
An des Amphryfus auch Viel; auch du mußt zinfen, Enipeus. 
230 Minder auch nicht des Peneus, dazu des Sperheus Gewäffer 
Gteuerten bei ihr Theil und Böbes SBinfengeflabe. 
Auch von dem £ebenéfraut am Euböifchen Sund bei 9(ntfebon 
Pflückte fie, welches noch nicht durch Glaucus’ Verwandlung bes 
fannt war, 
Neunmal hatte der Tag, neunmal die Nacht fie gefehen 
| 235 Alle Gefilde ducchfpähn auf bemáylügelgefpanne der Drachen ; 
ı% Da fehrt heim fie. Und ob der Geruch auch nur fie berührt hat, 
Legen die Haut doch ab langjährigen Alters die Schlangen, 
S(ngefommen verbleibt fie außer der Schwelle und Thüre; 
! Und der Himmel nur dient ihr zum Dach; und der Männer Ber 
M rührung 
: 240 Meidet fie; und fie erbaut zwei Opferaltäre aus Rafen, 
Einen der Hecate rechts, doch Iinfs den andern der Jugend, 
a Wie fie mit Gifenfraut fie befrönt und wilden Geftrüppe, 
— — itübt, auéwerfenb das Land, zwei Gruben fie ganz in der Nähe, 
— Sopfert darauf und flößt dem Schwarzen Schaaf in bie Kehle 
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245 Coniicit, et patulas perfundit sanguine fossas. 


250 Ne properent artus anima fraudare senili. " 


255 Hinc procul Aesoniden, procul hinc iubet ire ministros, 


OIDII METAMORPHOSEON L. VII. 


Tum super invergens liquidi carchesia mellis 
Alteraque invergens tepidi carchesia lactis 
Verba simul fundit, terrenaque numina poscit, 
Umbrarumque rogat rapta cum coniuge regem, 


Quos ubi placavit precibusque et murmure longo, 
Aesonis effetum proferri corpus ad auras 
Iussit, et in plenos resolutum carmine somnos, 
Exanimi similem stratis porrexit in herbis. ^ 
Et monet arcanis oculos removere profanos. 
Diffugiunt iussi. Sparsis Medea capillis, 
Bacchantum ritu, flagrantes circuit aras: 
Multifidasque faces in fossa sanguinis atra 


260 Tinguit, et infectas geminis accendit in aris : 


Terque senem flamma, ter aqua, ter sulfure lustrat. / 
Interea validum posito medicamen aeno 

Fervet et exsultat spumisque tumentibus albet. 

Illic Haemonia radices valle resectas 


265 Seminaque et flores et succos incoquit acres. 


Adiicit extremo lapides oriente petitos 


Et quas Oceani refluum mare lavit, arenas. 


Addit et exceptas luna pernocte pruinas 
Et strigis infames ipsis cum carnibus alas, 


270 Inque virum soliti vultue mutare ferinos 


Ambigui prosecta lupi. Nec defuit illic 
Squamea Cinyphii tenuis membrana chelydri 
Vivacisque iecur cervi, quibus insuper addit 
Ora caputque novem cornicis saecula passae. 


275 His et mille aliis postquam sine nomine rebus 


Propositum instruxit mortali barbara munus, 
Arenti ramo iampridem mitis olivae ' 


246 Bacchi. 247 Aenea; aerea. 250 seniles, 252 produci. 260 in- 


tinctas. 262 calido positum. 26S Addidit. lunae de nocte. 271 illis; ili. 
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245 Bohrend den Stahl und burdjftrómt mit bem Blut die offenen 
T : Gruben. x 
Becher darüber alébanm ausgiefenb von lauterem Honig, 
Und von Inulicher Milch ausgießend andere Becher, 
Murmelt fie Worte dazu und befehtwört die Mächte der Erde, 
* Bittend den Schattenbeherrfcher zufammt der geraubten Gemahlin, 
350 Nicht zu berauben fobald des greifen Athems die Glieder, 
Als fie diefe gefühnt mit Gebet und langem Oemurmel, 
2 fft fie Afons entkräfteten Leib Her zu den Altären 
Veingen und ftrecft ihn, verfenft in völligen Schlaf dur; Ber 
zaubrung, 
Einem Entfeelten gleich auf untergebreitete Kräuter, 
255 Meg heißt Aons Sohn fie darauf, weggehen die Diener, 
Mahnend, vom Zauber hinweg die unheiligen Augen zu wenden. 
Und fie entfliehn auf Geheiß. Mit fliegendem Haare umfchreitet . 
Nach) der Bacchantinnen Brauch Medra die Iohen Altäre ; 
“Und in die dunfele Grube voll Blut zerjchliffene Späne 
260 Taucht fie und zündet, getränft, fie an auf beiden Altären. 
Dreimal weiht fie ven Greis mit Feuer, mit Waffer, mit Schwefel. ^ 
+ Aber e8 fiedet indeß in dem Keffel, den auf fie gefegt hat, 
Sprudelnd der kräftige Trank in weiß aufivallendem Schaume, 
Darin kocht fie, was mit fie gebracht aus Hämoniens Thälern, 
265 Wurzeln und Samen und Blüten zugleich und die ägenden Säfte, 
I Steine auch wirft fie hinein, geholt vom äußerften Aufgang, 
Sand auch), den vüdfliegenb gefpült des Deeanıs Strömung. 
Than auch thut fie dazu, in Bollmondsnächten gefammelt, 
Und mitfammt dem Fleifch die verrufenen Flügel der Eule 
270 Und des Wandelwolfes Gevärm, der thierifches Antlig 
Pflegt zu verwandeln in Mannesgeficht. Auch fehlte die dünne 
Schuppige Haut hier nicht der Cinyphifchen Krötenfchlange, 
! Nicht zählebigen Hirfches Gefrös. Auch fügt fie noch weiter 
Kopf nebft Schnabel Hinzu neunhundertjähriger Krähe. 
^ 375 Als fie zurecht hiermit und mit taufend noch anderen Dingen‘ 
Ohne Namen gemacht dem fterblichen Manne die Gabe, 
- Rührt fie mit längft verteocnetem Aft der edlen Dlive 
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Omnia confudit, summisque immiscuit ima. 

Ecce vetus calido versatus stipes aeno 

Fit viridis primo, nee longo tempore frondes 
Induit, et subito gravidis oneratur olivis. 

At quacunque cavo spumas eiecit aeno 

Ignis, et in terram guttae cecidere calentes, 
Vernat humus, floresque et mollia pabula surgunt. 
Quae simul ac vidit, stricto Medea recludit 

Ense senis iugulum, veterumque exire cruorem 
Passa, replet succis. Quos postquam combibit Aeson 
Aut ore acceptos, aut vulnere, barba comaeque 
Canitie posita nigrum rapuere colorem, 

Pulsa fugit macies, abeunt pallorque situsque, 
Adiectoque cavae supplentur corpore rugae, 
Membraque luxuriant. Aeson miratur, et olim 
Ante quater denos hunc se reminiscitur annos. 


(Liberi nutrices.) 


Viderat ex alto tanti miraeula monstri 
Liber. et admonitus iuvenes nutricibus annos 
Posse suis reddi, capit hoc a Colehide munus. 


(Pelias.) 


Neve doli cessent, odium cum coniuge falsum 
Phasias assimulat, Peliaeque ad limina supplex 
Confugit. atque illam, quoniam gravis ipse senecta est, 
Excipiunt natae. Quas tempore callida parvo. — * 
Colchis amicitiae mendacis imagine cepit. , 
Dumque refert inter meritorum maxima, demtos 
Aesonis esse situs, atque hac in parte moratur, 

Spes est virginibus Pelia subiecta creatis, 
Arte suum parili revirescere posse parentem. 


280 frondem. 285 Quod. 291 sanguine venae. 301 fallaeis. 
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Jegliches unter einander und mifcht mit bem Obern das Untre. 
Siehe, da wird, inbem er fid) dreht im fiedenden Keffel, 
280 Grün anfänglich der Stumpf; nad) furzem Verzug auch mit Blättern 
Kleivet er fich und ftrogt urplöglich von fehwellenden Früchten. 
Und wo immer den Schaum aus dem bauchigen Erze die Flamme 
Hingefprigt und aur Erd’ ein fiedender Tropfen gefallen, 
Grünet das Land und erhebt fich fehwellende Weide und Blumen. 
285 Kaum hat dies fie gefehn, fo zückt fie den Dolch, und die Gurgel 
Offnet behend fie dem Greis; und das alte Geblüt’ ihm entlaffend, 
Füllt fie den Saft ihm ein. Als faum ihn Afon verfchluckt hat, 
Theils durch die Wunde und theils durch den Mund ihn empfangend; 
verlieren, 
Haare und Bart ihr Orau umd wandeln fich plöglich in Schwarz um; 
290 Schwindet die Magerfeit und vergeht das Gelb und die Welfheit, 
Und von verliehener Fülle ergänzt anfchwellen die Runzeln, 
\ eifch firogt jegliches Glied. Erftaunt fteht Afon, fich einftens 


‘Der gewefen zu fein vor vierzig Jahren erinnernd, 


(Die Ummen ded Bacchus.) 


Wie aus der Höhe erblickt das Wunder fo feltfamer Wandlung 
295 Liber, empfängt ex, gemahnt, den Nymphen auch, die ihn gepflegt 
einft, 
Laffe fid) geben die Jugend zurück‘, die Gunft von Meden. 


PBelias.) 


Daß der Ränfe fein Ende noch fei, giebt Haß mit dem Gatten 
Salfdjlid) bie Goldyerin vor und flicht zu des Pelias Schwelle, 
Hülfe begehrend ; und weil auf ihm felbft fehwer faftet ba& Alter, 
] 300 Nehmen die Töchter fie auf. Mit dem Scheine erheuchelter 
! Sreundfchaft 

Beffelt die Wirthinnen bafd die verfchlagene Tochter des Phafis. 
, — Vinb ínbem fie e& 3ábít gu ben grófeften ifrer SBertienfte, 
Daß fie ben Afon verjüngt, und bei folchem BVerdienfte verweilet, 
| | Wurde die Hoffnung erweckt bel ben Sungftau'n, Pelias’ Töchtern, 
305 Daß durch ähnliche Kunft ihr Vater verjüngen fich Fönne. 
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"Idque petunt, pretiumque iubent sine fine pacisci. 
Illa brevi spatio silet, et dubitare videtur, 
Suspenditque animos ficta gravitate rogantum. 
Mox ubi pollicita est: Quo sit fiducia maior 

310 Muneris huius, ait, qui vestras maximus aevo est 
Dux gregis inter oves, agnus medicamine fiet. 
Protinus innumeris effetus laniger annis 
Attrahitur flexo cireum cava tempora cornu: 

Cuius ut Haemonio marcentia guttura cultro 

315 odit, et exiguo maculavit sanguine ferrum, 
Membra simul pecudis validosque venefica succos 
Mergit i aere cavo. Minuuntur corporis artus, 
Cornuaque exuitur, nec non cum cornibus annos: 
Et tener auditur medio balatus aeno. 

320 Nec mora, balatum mirantibus exilit agnus, 
Lascivitque fuga, lactantiaque ubera quaerit. 

. . Obstupuere satae Pelia. promissaque postquam 
Exhibuere fidem, tum vero impensius instant. 

Ter iuga Phoebus equis in Ibero flumine mersis 

325 Demserat, et quarta radiantia nocte micabant 

^ . Sidera: cum rapido fallax Aeetias igni 
Imponit purum laticem et sine viribus herbas. 
Iamque neci similis resoluto corpore regem 
Et cum rege suos custodes somnus habebat, 

330 Quem dederat cantus magicaeque potentia linguae. 
Intrarant iussae cum Colchide limina natae, 
Ambierantque torum. Quid nune dubitatis inertes ? 
Stringite, ait, gladios, veteremque haurite cruorem, 
Ut repleam vacuas iuvenili sanguine venas. 

335 In manibus vestris vita est aetasque parentis. 

Si pietas ulla est, nec spes agitatis inanes, 
Officium praestate patri, telisque senectam 
Exigite, et saniem coniecto emittite ferro. 





308 rogantes. 310 vestri. 317 sq. minuunt ea. exurunt. 329 suo. 


330 dederant. 336 ne sp. agitetis. 
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3Bittenb barum nun heißen unendlichen Preis fie bedingen. 
Stumm fteht jene ein Weilchen und fcheint fid) aunod) gu bevenfen, 
Spannend mit wichtiger Miene noch mehr der Bittenden Herzen. 
As fie es endlich verfpricht, fügt bei fie: Damit ihr fo fefter 

310 Diefem Gefchenke vertraut, foll werden von eueren Schaafen 
Grft burd) ben Sauber qum Lamm der bejahrtefte Leiter der Herde ! 
Einen Widder fofort, durch unzählige Jahre entfräftet, 

Schleppt man herbei, die Hörner gefrümmt um die Wölbung der 
Schläfe. 
Wie in die magere Kehle gebohrt das Hämonifche Meffer 

315 Ihm und befleckt mit wenigem Blut das Eifen die Here, 

Drauf die Glieder des Viehs und zugleich auch die Fräftige Brühe 
Hat in ben feffel verfenft: da verkleinern fich plöglich die Glieder, 
Und ab legt es die Hörner und mit den Hörnern die Jahre, 

Und ein zärtes Geblöfe vernimmt man immitten des Keffels. 

320 Während verwundert fie ftehn, herausfbringt plöglich ein £àmmletn, 

Hüpft muthiwillig davon und fucht das milchende Guter, 
Pelias’ Töchter erftaunen darob; und weil die Verheißung 
Alfo gekrönt der Erfolg, fo drängen nur mehr fie mit Bitten. 

Dreimal hatte ven Nofjen, getaucht in Iberiens Fluthen, 

325 Phöbus entnommen das Joch; es erhellte die vierte der Nächte 
Bunfelndes Sternenlicht: da fest auf das praffelnde Feuer 
Lauteres Waffer Medea voll Trug mit unwirffamen Kräutern, 
Und fchon Hatte betäubt im entfeffelten Körper den König 
Und mit dem König zugleich die Wacht toptähnlicher Schlummer, 

330 Welchen bewirkt der Gefang und die Macht der bezaubernden 

Zunge: 

*  Eingetreten zur Thür mit der Golcherin, wie fie geboten, 

Stauden die Töchter ums Bett. Was nun, Feigherzige, fàumt ifr? 
Spricht fie; die Schwerter gezüct, und zapft das alte Geblüt ab, 
' Da ich mit Zugendblut ausfülle das leere Geäder: 

335 Steht doch in euerer Hand. das Leben und Alter des Vaters ! 
Denn ihr irgend ihn liebt und nährt nicht eitele Hoffnung, 

Leiftet dem Vater den Dienft und vertreibt mit den Waffen das 
| Alter; 
Lafjet Heraus mit dem Stoße des Stahls die ftocdenden Säfte. 
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His, ut quaeque pia est, hortatibus impia prima est, 

340 Et ne sit scelerata, facit scelus. Haud tamen ictus 
Ulla suos spectare potest, oculosque reflectunt, 
Caecaque dant saevis aversae vulnera dextris. 
Tile, cruore fluens, cubito tamen allevat artus, 
Semilacerque toro tentat consurgere, et inter 

345 Tot medius gladios pallentia brachia tendens : 
Quid facitis, natae? quid vos in fata parentis 
Armat? ait. Cecidere illis animique manusque. 
Plura locuturo cum verbis guttura Colchis 
Abstulit, et calidis laniatum mersit in undis. 


(Medeae fuga.) 

350 — Quae nisi pennatis serpentibus isset in auras, 
Non exemta foret poenae. Fugit alta superque 
Pelion umbrosumque Philyreaque tecta, superque 
Othryn et eventu veteris loca nota Cerambi. 

Hic ope nympharum sublatus in aera pennis 

355 Cum gravis infuso tellus foret obruta ponto, 
Deucalioneas effugit inobrutus undas. 

Aeoliam Pitanen a laeva parte relinquit, 
Factaque de saxo longi simulacra draconis : 
Idaeumque nemus, quo nati furta, iuvencum 

360 Occuluit Liber falsi sub imagine cervi : 

Quaque pater Corythi parva tumulatus arena : 
Et quos Maera novo latratu terruit agros: 
Eurypylique urbem, qua Coae cornua matres 
Gesserunt tunc cum discederet Herculis agmen: 

365 Phoebeamque Rhodon et Ialysios Telchinas, 
Quorum oculos ipso vitiantes omnia visu 
Iuppiter exosus fraternis subdidit undis. 

Transit et antiquae Cartheia moenia Ceae, 
Qua pater Alcidamas placidam de corpore natae 


.370 Miraturus érat nasci potuisse columbam. 


349 mersit aenis. 350 Quod nisi. 352 Philyreia. 
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Auf das Geheiß eilt jede zuerft zu beweifen die Liebe, 

340 Übt, nicht fehuldig zu fein, erft Schuld. Nicht aber vermag es 
Eine zu fehn ben eigenen Stoß, und fie wenden die Auzenz 
Blindlings ftößt mit gefehrtem Geficht die graufame Rechte. 
Schwimmend im Blute doch fügt auf den Ellenbogen fid) Sener; 
Halb zerfleifcht verfucht er vom Bett fich zu heben; und mitten 

345 Unter ven Schwertern umher die erblaffenden Arme erhebend, 
Ruft er: Was thut ihr, Töchter? Was giebt zum Morde des Vaters 
Euch die Waffen? Da fanf den Töchtern ver Muth mit den Händen. 
Sprechen wollt’ er noch Mehr, ba fchnitt mit den Worten pie 

Kehl’ ihm 
Ab Meden und warf ihn zerftückt in die Eochenden Wellen. 


(Medeas Flucht.) 


350 Wir’ in die Lüfte fie nicht auf beflügelten Schlangen gefahren, 
Wäre fie nicht der Rache entflohn. Hoch fliegt fie und über 
Phrlyras Dach und des Pelion Wald, und über den Othrys, 
Über die Gegend, befannt durch des alten Gerambus Berhängnif, 
Welcher auf Flügeln empor mit Hülfe der Nymphen gehoben, 

355 Als einftrömend das Meer begrub die [d)tverere Grbe, 

Unbegraben entgieng den Deucalionifchen Wogen, 

Dann das Holifche Bıtane ließ fie liegen zur Linfen 

Und das aus Stein erzeugte Gebild Iangbefnuigen Drachens, 
Und den Soäifchen Hain, wo Liber verftefte ven Diebftahl 

360 Seines Erzeugten, den Stier, in Geftalt angeblichen Hirfches ; 

Mo in niedrigem Sande verfcharrt liegt Cirythus Vater; 
Berner die Flur, die Mära erfchrecft durch neues Gebelle, 
Und des Eurpylus Stadt, wo Hörner die Goifchen Frauen 

Trugen zur Zeit, da Hercules’ Schaar abzog von der Infel. 

365 9tbobué auch, Phöbus’ Stadt, und Jalyfos’ Volk, bie Teldhinen, 
Deren Augen, allein durch den Blick fchon Alles vergiftend, 
Jupiter haft’ und zur Strafe begrub in den Wogen des Bruders. 
Über Carthäas Stadt auf dem alten Gen auch) Fam fie, 

Do fich verwundern dereinft der Vater Alcldamas follte, 
370 Daß aus dem Leib der Tochter entitand ein Tiebliches X áubd)en. 
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Inde lacus Hyries videt et Cygneia Tempe, 

Quae subitus celebravit olor. Nam Phyllius illic 
Imperio pueri volucresque ferumque leonem 
Tradiderat domitos. taurum quoque vincere iussus 

375 Vicerat, et spreto toties iratus amore 
Praemia poscenti taurum suprema negavit. 
llle indignatus: Cupies dare, dixit, et alto 
Desiluit saxo. Cuncti cecidisse putabant : 

Factus olor niveis pendebat in aera pennis. 

380 At genitrix Hyrie, servatum nescia, flendo 

Delicuit, stagnumque suo de nomine fecit. 
Adiacet his Pleuron, in qua trepidantibus alis 
Ophias effugit natorum vulnera Combe. . 
Inde Calaureae Letoidos aspicit arva, 

385 In volucrem versi cum coniuge conscia regis. 

Dextera Cyllene est, in qua cum matre Menephron 
Concubiturus erat saevarum more ferarüm. 
Cephison procul hinc deflentem fata nepotis 
Respicit in tumidam phocen ab Apolline versi : 

390 Eumelique domum lugentis in aere natam. E 
Tandem vipereis Ephyren Pirenida pennis u 
Contigit. Hic aevo veteres mortalia primo 
Corpora vulgarunt pluvialibus edita fungis. 

Sed postquam Colchis arsit nova nupta venenis, 1 

395 Flagrantemque domum regis mare vidit utrumque, | 
Sanguine natorum perfunditur impius ensis, 
Ultaque se mater male Iasonis effugit arma. 


(Theseus.) 


Hine Titaniacis ablata draconibus intrat 
Palladias arces. quae te, iustissima Phene, 
400 Teque, senex Peripha, pariter videre volantes, 
Innixamque novis neptem Polypemonis alis. 






376 negarat; negabat. — 379 in uere. 380 servati Heinfius. 
395 Hdfchriftl. Lesart male. 399 $b[drift[. Sedart. iustissime Phineu. 
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Dann nimmt Hhries Spiegel fie wahr und das Tempe des Eygnus, 
Das ex befucht, ein plöglicher Schwan. Denn Phyllius hatte 
Vögel und einen geimmigen Leu dem Befehle des Knaben 
Übergeben gezähmt, auch einen Stier ihm gebändigt, 
375 Wie er begehrt, und erzürnt ob fteter Verfehmähung der Liebe, 
- Seinem Verlangen den Stier, den legten Preis, num verweigert. 
„ Iener unwilfig begann ; Sollft geben ihn wollen, und fprang jo 
E! Hoch vom Felfen herab. Man glaubte, er wäre gefallen, 
Doc; er entfchwebt als Schwan in die Luft auf weißem Gefieder, 
380 Hhrie aber, die Mutter, zerfchmolz in Thränen, nicht wiflend, 
Sof et nod) eB", und füllte den See, der nach ihr benannt ift. 
Nahe dabei liegt Pleuron, allıvo auf zitternden Flügeln 
1 Gombe, des O’phius Tochter, entfloh den Wunden der Söhne. " 
Dann auch erblickt fe die Slut bed €atonijd)en Galaureas, 
. 985 Zeuge des-fammt dem Gemahl zum Bogel verivandelten Königs. 
Rechts ihr Liegt Cyllene, in dem mit der Mutter Menephron 
. Sollt einit theilen das Bett nach Art der Thiere der Sieilonif. 
Rückwärts ficht fie von fern den Cephifies beweinen des Enfels 
Gdjidfal, welchen verwandelt Apoll in ein ftrogendes Meerfalb ; 
390 Auch des Eumelus Palaft, der flagt ob der Tochter in Lüften. 
An mit dem Drachenflug im Pirenifchen Ehre endlich 
Kam fie, allwo nach der Alten Bericht im Beginne der Zeiten 
Menfchliche Körper hervor aus Regenpilzen gewachfen. 
Sed) al& Goldjifd)es Gift die Neuvermählte verbrannte, 
4 395 Und in Flammen den Königspalaft fahn beiverlei Meere; 
Wird ruchlos das Gifen befledt mit bem 3Blute ber Söhne, 
Gräßlich gerochen, entflieht die Mutter den Waffen Safoné. 


(Thefeus.) 


Schleunig hinweggefühtt vom Gejpann ber Titanifchen 
Drachen, 
Kommt fie nach Pallas’ Burg, die dich, treu Liebende Phene, 
400 Fliegen ımd dich, Greis Perivhas, fah in trauter Gemeinfchaft, 
^" am von neuem Gefieder gewiegt die Tochter des Seivon. 
bib II. 7 


Bayerische 
Staatsbibliothek 


München 











98 : OVIDII METAMORPHOSEON L. VII. 


Excipit hanc Aegeus, facto damnandus in uno: 
Nec satis hospitium est, thalami quoque foedere iungit. 
Iamque aderat Theseus, proles ignara parenti, 

405 Qui virtute sua bimarem pacaverat Isthmon. 
Huius in exitium miscet Medea, quod olim 
Attulerat secum Scythicis aconiton ab oris. 

Illud Echidneae memorant e dentibus ortum 
Esse canis. Specus est tenebroso caecus hiatu 

410 Et via declivis, per quam Tirynthius heros  - 
Restantém contraque diem radiosque micantes 

' Obliquantem oculos nexis adamante catenis 
Cerberon abstraxit, rabida qui concitus ira 
Implevit pariter ternis latratibus auras, 

415 Et sparsit virides spumis albentibus agros. 

Has coneresse putant, nactasque alimenta feracis 
Foecundique soli, vires cepisse nocendi. 

Quae quia nascuntur dura vivacia caute, 
Agrestes aconita vocant. Ea coniugis astu 

420 Ipse parens Aegeus nato porrexit, ut hosti. 
Sumserat ignara Theseus data pocula dextra, - 
Cum pater in capulo gladii cognovit eburno _ 
Signa sui generis, facinusque excussit ab ore. 
Effugit illa necem, nebulis per carmina motis. 

425 . At genitor, quanquam laetatur sospite nato, 

. Attonitus tamen est ingens discrimine parvo 
Committi potuisse nefas. fovet ignibus aras, 
Muneribusque deos implet, feriuntque secures 
Colla torosa boum vinctorum cornua vittis. 

430 Nullus Erechthidis fertur celebratior illo 
llluxisse dies. Agitant convivia patres 
Et medium vulgus. nec non in carmina vino 
Ingenium faciente canunt: Te, maxime Theseu 
Mirata est Marathon Cretaei sanguine tauri : 


1 


410 Est. 426 tantum leti d. p. 
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Aufnimmt — hierin nur war fein Thun veriwerflich — fie Ageus. 
Nicht die u auch gnügt, zur Genoffin fie macht er des 
Bettes, 
Schon war Thefens auch da, der Sohn, unfenntlich dem Water, 
405 Welcher durch feinen Muth bie Geftade beruhigt des Jithmus, 
Diefem zum Untergang rührt ein Aconiton Meden, 
Welches fie Her mit gebracht einft Hatte von Schthiens Küfte. 
. Gelbiges, wie man erzählt, war aus des Echidnifchen Hundes 
Zähnen erzeugt.Ein verftecktes Geflüft giebt’ finfteren Eingangs ; 
410 Steif abfenkt fid) eim Pfad, auf bem ber Tirynthifche Halbgott, 
Db er fich fträubt” nnd gegen den Tag und die leuchtenden Strahlen 
Noch fo die Augen verdreht’, an demantgefchlungener Kette 
Mit fich den Gerberus zog, der grimmig von rafendem Zorne 
Mit dreifachem Gebelle zugleich anfüllte die Lüfte 
415 Und die grünende Flur mit weißlichem Geifer befprikte, 
Diefer, verdichtet, empfieng, aus dem üppig ergiebigen Boden 
Saugend den Nahtungsftoff, fo meint man, Kräfte zu fchaden. 
Diefes Gewächs, weil zäh e8 aus hartem Geitein fich erzeuget, 
Stennt 9(conit der Bebauer des Lands. Dies reichte der Vater 
420 Ügeus felbft, von der Gattin bethört, dem Sohne als Feinde, 
- Thefeus hatte gefaßt arglos mit der Rechten den Becher, 
Als der Vater erkennt an dem elfenbeinernen Schwertgriff 
EE Beweis und vom Mund ihm fehleudert die 
Gräulthat. 
Sie entzog fid) in 1 Nebel, den rafch fie gezaubert, bem Tode, 
425 Aber der Vater, ob hoch auch erfreut ob der Nettung des 
Sohnes, 
It doch, daß der entfegliche Gräul — wie Wenig doch fehlte! — 
Hätte erfüllen fich Fönnen, beftürzt und entflammt die Altäre, 
t Spendet den Göttern Gefchenfe in Full’, und es fällen die 3Beile 
Wleijdige Hälfe der Rinder, gefehmückt die Hörner mit Bändern, 
430 Feftlicher foll fein Tag den Grechthiden, als diefer, 
F * Angebrochen je fein. Feftjchmäufe begehen die Väter 
Die das niebere Volk, und Feiergefänge erfhallen, 
Mährend der Wein entzündet den Geift: Dich, ftrahlender Thefeus, 
Staunte Marathon an im Blute des Eretifchen Stieres; 
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Quodque suam securus arat Cromyona colonus, 
Munus opusque tuum est. Tellus Epidauria per te 
Clavigeram vidit Vulcani occumbere prolem, 
Vidit et immitem Cephesias ora Procusten : 
Cercyonis letum vidit Cerealis Eleusin. 

Occidit ille Sinis, magnis male viribus usus, 

Qui poterat curvare trabes, et agebat ab alto 

Ad terram late sparsuras corpora pinus. 

Tutus ad Aleathoen, Lelegeia moenia, limes 
Composito Scirone patet. sparsisque latronis 


445 Terra negat sedem, sedem negat ossibus unda: 


450 


455 


Quae iactata diu fertur durasse vetustas 

In scopulos. scopulis nomen Scironis inhaeret. . 
Si titulos annosque tuos numerare velimus, 

Facta premant annos. Pro te, fortissime, vota 
Publica.suscipimus. Bacchi tibi sumimus haustus. 
Consonat assensu populi precibusque faventum 

Regia. nec tota tristis locus ullus in urbe est. 


(Minos.) 


Nec tamen ... usque adeo nulla est sincera voluptas, 
Sollicitumque aliquid laetis intervenit... Aegeus 
Gaudia percepit nato secura recepto. 
Bella parat Minos. qui quanquam milite, quanquam 
Classe valet, patria tamen est firmissimus ira, 
Androgeique necem iustis ulciscitur armis. 
Ante tamen bello vires acquirit amicas, : 


460 Quaque patent aditus, volucri freta classe pererrat. 


Hinc Anaphen sibi iungit et Astypaleia regna, 
Promissis Anaphen, regna Astypaleia bello : 

Hinc humilem Myconon, cretosaque rura Cimoli, 
Florentemque Syron, Cythnon, planamque Seriphon, 


tens 


435 suis unnöthige und unbegründete Bermuthung Heinfiuffens. 460 po- 
habitus Heinfius. 464 Cythnon, Seyron, Syron andere Vermuthungen. 
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435 Daß fein Cromyon pflügt in ficherer Ruhe ber Landmann, 
It dein Werk und Verdienft. Durch dein Schwert fah des Bulcanus 
Keulenbewaffneten Sproß Epidaurus’ Gefilde erliegen, 
Sab des Gephifjus Bord erliegen den geimmen Procuftes, 
Sah des Cercyon Tod das Geresgeweihte Gleufis, 
440 Ginis aud) fiel, der große Gewalt fo böslich gebrauchte. 
Stämme vermochte zu beugen der Mann und zwängt’ aus der. Höhe 
Fichten zue Exde herab, die weithin fprengten den Körper. 
Brei nach der Lelegerftadt Alcathoe ift und gefahrlos, 
Da du geftürzt den Seiron, der Pfad; und e$ weigert die Erde, 
445 Meigert Has Meer den Raum den zerftreuten Gebeinen des Näubers, 
Lange geworfen umber, foll fpät fie gehärtet zu Klippen 
Haben die Zeit; und den Klippen verblieb der Name noch Scirens. 
Dollten der Thaten Zahl mit der Zahl wir vergleichen der Jahre, 
Überwögen die Thaten, Für dich, Held, bringen Gelübde 
* 450 Dar wir, das fänmtliche Volf, dir weihn wir die Gabe des 
r Bachus, 
Und in den Jubel des Volfs, ins Gebet Andächtiger ftimmet 
Ein E die Burg, Fein Ort ift traurig, fo weit nur die Stadt 
reicht. 





(Minos.) 


Doc) e8 genog — fo gar fein veineó SSergnügen bod) giebt es, 
Und von Bekiimmernif trübt ftets Etwas das Freudige — HÜgeus 
155 Ungetrübt nicht das Glück, den Sohn gefunden zu haben. 
Minos rüftet zum Krieg; und wenn fehen mächtig an Streitern, 
- Michtig an Schiffen er war, macht Vaterzorn ihn nod) fefter, 
Seines Androgens Tod mit gerechten Waffen zu rächen. 
Aber vorher wirbt an er zum Krieg befreundete Kräfte; 
460 Wo fich nur Hoffnung ihm beut, durchfliegt fein Wimpel die 
Meere, 
Wnaphe eint er fich hier und das Reich von Aftypaläa, 
Atypalän durch Krieg , durch) Verheißungen Anaphes Eiland; 
Miyconos’ Niederung dort und Cimglos’ Kreivegefilde, 
Syros’ blühendes Land und das ebne Seriphes und Cythnos, 


I —ü— 
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465 Marmoreamque Paron, quamque impia prodidit Arne 
Siphnon, et accepto, quod avara poposcerat, auro 
Mutata est in avem, quae nunc quoque diligit aurum, 
Nigra pedes, nigris velata monedula pennis. 

At non Oliaros Didymaeque et Tenos et Andros 

470 Et Gyaros nitidaeque ferax Peparethos olivae 
Gnosiacas iuvere rates. Latere inde sinistro 
Oenopiam Minos petit, Aeacideia regna. 
Oenopiam veteres appellavere. sed ipse 
Aeacus Aeginam genitricis nomine dixit. 

475 Turba ruit, tantaeque virum cognoscere famae — ' 
Expetit. Occurrunt illi Telamonque minorque, 
Quam Telamon, Peleus et proles tertia Phocus. 
Ipse quoque egreditur tardus gravitate senili 
Aeacus et, quae sit veniendi causa, requirit. 

480 Admonitus patriiluctus suspirat, et illi — 

Dicta refert rector populorum talia centum : 
Arma iuves oro pro nato sumta, piaeque 
Pars sis militiae. tumulo solatia posco. 
Huic Asopiades: Petis irrita, dixit, et urbi 

485 Non facienda meae. neque enim coniunctior ulla 
Cecropidis hac est tellus. ea foedera nobis. 

Tristis abit, Stabuntque tibi tua foedera magno, 
Dixit, et utilius bellum putat esse minari, 
Quam gerere, atque suas ibi praeconsumere vires. 

490 Classis ab Oenopiis etiamnum Lyctia muris 
Spectari poterat, cum pleno concita velo 
Attica puppis adest et portus intrat amicos, 

Quae Cephalum patriaeque simul mandata ferebat. 
Aeacidae longo iuvenes post tempore visum 

495 Agnovere tamen Cephalum, dextrasque dedere, 

Inque patris duxere domum. Spectabilis heros 


492 in portusque. 





t 
l 

] 
A 
* 
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465 Paros, das Marmorland, und Siphnos, das fehnöde verratfen 
Arme, und als fie empfangen das Gold, das verlangt fie aus 
Habjucht, 
Ward in den Vogel verwandelt, der heutigen Tags noch das Gold 
liebt, 
Schwarz von Füßen und fchtwarz am Körper befiedert, die Dohle. 
Doch Dlraros nicht und Divymä, Tenos und Andros, 

. 470 Garoé unb Peparethos, gefegnet an glänzender Olfrucht, 
Staten den Schiffen des Gnoffiers bei. So fegelt zur Linfen 
Minos Onspia zu, dem Hacidengebiete ; 

Denn Onopia hiefi bei den Alten e8; aber er felber, 
Hacus, nannt’ gina das Land mit dem Namen ber Mutter, 
475 Schaarenweife, den Mann fo gewaltigen Nufes zu-fehen, 
Drängt man fid: Telamon fommt und, jünger als Telamon, 
SBeleué, 
Ihm entgegengeeilt und Phocus, der Sprößlinge dritter. 
Sacs aud) want (angíamen Schritts von der Schwere des Alters 
Selber hinaus und fragt nach dem Grimd ihn feines Erfcheinens, 
480 Und an die Batertrauter gemahnt, feufzt tief und erwiebert 
Solchergeftalt bem Frager der Hundertftädtebeherrfcher: 
Vördern die Waffen, die ich für den Sohmnahm, follft du und nehmen 
Theil an dem Kampfe der Pflicht ; ich fordere Troft für das Grabmal, 
Drauf des Afopus Sproß : Du bitteft vergeblich 5 es darf nicht, 
485 Mas on begeheft, dir leiften mein Volk; mit des, Gecrops’ Ges 
i fdiedjt ift 
Enger, als diefes, vereint fein €aub : fold) SBünbnig verfnüpft unà. 
Finfter geht er und Ipricht: Dir wird dein SBimbnif nod) tfeuer 
Kommen zu ftehn, und meint, Krieg droh'n [ei mehr ihm von Nugen, 
Ms ihn zu führen und hier vorher zu vergeuben bie Kräfte. 


7490 — Bonden Önopifchen Mauern annod) das Gefchwader von Lyctus 


Konnt in der Ferne man fehn, als rajd) mit gefchwollenem Segel 
Naht ein Attifches Schiff und gewinnt den befreundeten Hafen, 
Welches ven Eephalus trug und zugleich Aufträge der Heimat, 
D5 ihn Tange aud) nidjt bie Slaciben gefehen, 

195 Wieder erfannten fie Gephalus doch; und die Rechte ihm veichend, 
Führten fie ihn in des Vaters Palaft. Der ftattliche Halbgott, 
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Et veteris retinens etiamnum pignora formae 
Ingreditur, ramumque tenens popularis olivae 
À dextra laevaque duos aetate minores - 

500 Maior habet, Clyton et Buten, Pallante creatos. 
Postquam congressus primi sua verba tulerunt, 
Cecropidae Cephalus peragit mandata, rogatque 
Auxilium, foedusque refert et iura parentum, 
Imperiumque peti totius Achaidos addit. 

505 Sic ubi mandatam iuvit facundia causam, 

Aeacus, in capulo sceptri nitente sinistra : 

Ne petite auxilium, sed sumite, dixit, Athenae: 
Nec dubie vires, quas haec habet insula, vestras 
Ducite, et omnis eat: rerum status iste mearum. 

510 Robora rion desunt. superat mihi miles et hosti. 
Gratia dis, felix et inexcusabile tempus. 

^ - Immo ita sit, Cephalus, crescat tua civibus opto 
Urbs, ait. Adveniens equidem modo gaudia cepi, 

. . Cum tam pulchra mihi, tam par aetate iuventus 

515 Obvia processit. Multos tamen inde requiro, - 
Quos quondam vidi vestra prius urbe receptus. 
Aeacus ingemuit, tristique ita voce locutus: 

* . Flebile principium melior fortuna secuta est. 
Hanc utinam possem vobis memorare sine illo! 

520 Ordine nunc repetam. Neu longa ambage morer vos : 
Ossa cinisque iacent, memori quos mente requiris. 
Et quota pars illi rerum periere mearum ! 


(Pestis. Myrmidones.) 


Dira lues ira populis Iunonis iniquae 
Incidit, exosae dictas a pellice terras. 
525 Dum visum mortale malum, tantaeque latebat 


501 congressi ober congressu primo. 509 Dicite, 513 Res ail. 
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- Der die Beweife anncch bewahrte ver früheren Schönheit, 
Trittindas Haus; und haltend den Zweig des heimifchen Olbauns, 
Hat er, der ältere Mann, zivei andre gut 9tedjten unb £infen 
500° Jüngeren Alters, von Pallas gezeugt, den Elytos und Butes, 
Als die gewöhnlichen Worte gebracht bie erite Begrüßung, 
Richtete Gevhalus aus des Gecropiven Befehle: 
Hülfe begehrt er, gedenfend des Bunds und’ der Rechte der Väter, 
Fügt auch Hinzu, man erfirebe den Thron des gefammten Achajas. 
505 Mie mit beredtem Mund er alfo gefördert ben Auftrag, 
Spricht, indem auf den Griff er des Scepters fich ftt mit ber 
: ; Einfen, 
Hacus: Bittet nicht erft, nein, nehmt die Hülfe, Athener. 
C eet bie Stadt, bie befigt dies Eiland, fonder Bedenken 
An als die eure; fie zieh" insgefammt, fo bfühet mein Reich jest; 
510 Nicht gebricht mir’s an Volf, mir bleibt noch genug für ben Feind 
aud). 
Glücklich ift, Dank den Göttern, die Zeit und entfchuldigt nicht 
Weig’rung. 
Wohl, fo gefcheh’s, und an Bürgern dir ftets, fpricht Gepbalus, 
wachen 
Möge die Stadt. Als eben ich Fam, erfreute mein Herz fich, 
Da mir fo blühendes Volf, jo ebenbürtige Männer 
515 Kamen entgegengeeilt. Doch Viele vermiß’ ich darunter, ° 
Welche ich früher gefehn, in eweren Mauern bewirthet. 
acus feufzte betrübt und begann mit trauriger Stimme: 
 Kläglichem Anfang ift num gefolgt cin befferes Schicffal. 
Könnt’ ich doch diefes allein euch ohne jenen berichten! 
520 Jept nach der Ordnung erzähl’ ich; umd daß ich nicht lang’ euch 
verhalte, 
Die du vermiffeft gebenkfamen Sinns, find Staub und Gebeine. 
Und der wievielfte Theil nur waren bie meines Beftges ! 


(Die Pet. Die Myrmidonen.) 


Gráflidje Seuche befiel das Volk durch der feindlichen Juno 
Sorn; denn fie hafte das Land, das empfangen ver Buhlerin Namen. 
525 Meil noch; menfchlid; das Übelerfchien, und die [hädliche Urfach 





106 OVIDII METAMORPHOSEON L. VIII. 


Causa nocens cladis, pugnatum est arte medendi. 
Exitium superabat opes, victaeque iacebant. 
Principio coelum spissa caligine terras 

Pressit, et ignavos inclusit nubibus aestus. 

530 Dumque quater plenis explevit cornibus orbem 
Luna, quater plenum tenuata retexuit orbem, 
Letiferis calidi spirarunt flatibus austri. 

Constat et in fontes vitium venisse lacusque, 
Miliaque incultos serpentum multa per agros 

535. Errasse, atque suis fluvios temerasse venenis. 
Strage canum primo volucrumque oviumque boumque . 
Inque feris subiti deprensa potentia morbi. 
Concidere infelix validos miratur arator 
Inter opus tauros, medioque recumbere sulco. 

540 Lanigeris gregibus balatus dantibus aegros 
Sponte sua lanaeque cadunt et corpora tabent. 
Acer equus quondam magnaeque in pulvere famae, . 
Degener ad palmas veterumque oblitus honorum 
Ad praesepe gemit leto moriturus inerti. ; 

545 Non aper irasci meminit, non fidere cursu 
Cerva, nec armentis. incurrere fortibus ursi. 
Omnia languor habet. silvisque agrisque viisque 
Corpora foeda iacent. vitiantur odoribus aurae. 
Mira loquor. non illa canes avidaeque volucres, 

550 Non cani tetigere lupi. dilapsa liquescunt, 
Afflatuque nocent, et agunt contagia late. 
Pervenit ad miseros damno graviore colonos 
Pestis, et in magnae dominatur moenibus urbis. 
Viscera torrentur primo, flammisque fatiscunt : 

555 Indicium rubor est et adustus anhelitus igni. 
Aspera lingua tumet, trepidisque arentia venis 

Ora patent, auraeque graves captantur hiatu. 


527 opem, quae vieta iacebat. 530 iunctis. implevit. 536 prima. 
543 Degenerat palmas. 549 loquar. 554 fämmaeque latentis Heinfius 
mit Edit. prince. - 555 ductus. 556 tepidisque ar. ventis. 





I?" 


Dvids Berwandlungen 7. B. 107 


1 - 
Solcher Verheerung fih barg ; da fampften wir an mit ver Heilkunft. 
Aber das Unheil trogte der Kunft, und bezwungen erlag fie. 
Anfangs drüskte die Luft mit diefem Dunfte die Erbe 
Und umfchloß in dem Schoß der Wolfen erfchlaffende Gluthen. 
530 Während den Kreis viermal mit gerundeter Sichel dev Mond fehloß, 
Biermal wieder gefehwächt auflöfte die Numdung des Kreifes; 
Dehten mit todgefchwängertem aud) heißglühende Süde. 
Feft fteht, daß in die Quellen auch Fam ber SBetberb umb Gemáffer, 
- Und auf dem unbebauten Gefilo’ unzählige Schlangen 
535 Krochen und Fluß und Teich mit ihrem Gifte verfegten. 
Fallen der. Hunde zuerft und der Vögel und Schaafe und Rinder 
Und bei dem Wild zeigt’ an bie Gewalt urplöglicher Krankheit. 
Unter ver Arbeit fieht beftürzt der unglückliche Pflüger 
Fallen den kräftigen Stier und fich legen immitten der Burche. 
540 Wollebeladenem Vieh, das mattes Geblöfe noch ausitößt, 
Fällt von felber die Wolle herab und fehtwindet der Leib ein. 
Einft voll feurigen Muths, hochragend an Ruhm‘ in der Rennbahn, 
Stöhnt, entartet zum Sieg und der alten Triumphe vergeflend, 
Jet an der Krippe das Noß, unrühmlichem Tod zu verfallen. 
545 Örimmig zu werben vergißt der Eher, dem Lauf fih die Hindin 
Anzuvertraun, und zu ftürzen der Bär auf muthiges Hormieh. 
Alles it matt und erfchlafft; in Wald und Feld, auf den Wegen 
Liegt abfcheuliches Ans, und Geftank verpeftet die Lüfte. 
Seltfam Flingt’s, nicht rühren ber Hund und gefräßige Vögel, 
550 Nicht die graulichen Wölfe es an; zerfallen verweft es, 
Schädlich durch fcheußlichen Dunft und weit Anfteetung verbreiten. 
Syebt gu den armen Bewohnern mit noch weit fehwererem Unheil 
Dringet die Beft und herrfcht in den weiten Mauern der Haupts 
ftabt. ^ 
Grit entzündet das Innere fich und fchrumpft von dem fBranbe : 
555 Zeichen ift Nöthe des Leibs und gluthdurchdrungener Athem, 
9tauf ift die Zunge gefehwollen ; es gähnt in zucfenden Adern 
Lechzend der Mund und ziehet geverrt die ververbliche Luft ein. 
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Non stratum, non ulla pati velamina possunt, 
Dura sed in terra ponunt praecordia. nec fit 

560 Corpus humo gelidum, sed humus de corpore fervet. 
Nec moderator adest. inque ipsos saeva medentes 
Erumpit clades, obsuntque auctoribus artes. | 
Quo proprior quisque est servitque fidelius aegro, 

In partem leti eitius venit. Utque salutis 

565 Spes abiit, finemque vident in funere morbi, 
Indulgent animis et nulla, quid utile, cura est: 

Utile enim nihil est. Passim positoque pudore 
Fontibus et fluviis puteisque capacibus haerent: 
Nec prius est extincta sitis, quam vita bibendo. 

570 Inde graves multi nequeunt consurgere, et ipsis 
Immoriuntur aquis. aliquis tamen haurit et illas. 
Tantaque sunt miseris invisi taedia lecti : 

Prosiliunt, aut si prohibent consistere vires, " 
Corpora devolvunt in humum. fugiuntque penates 

575 Quisque suos. sua cuique domus funesta videtur: 

' . Et quia causa latet, locus est in crimine notus. 
Semianimes errare viis, dum stare valebant, 
Aspiceres, flentes alios, terraque iacentes, 

- Lassaque versantes supremo lumina motu. 
580 Membraque pendentis tendunt ad sidera coeli, 
Hie, illic, ubi mors deprenderat, exhalantes. 
Quid mihi tunc animi fuit? an quod debuit esse, 
Ut vitam odissem et cuperem pars esse meorum ? 
Quo se cunque acies oculorum flexerat, illic 5 

585 Vulgus eratsstratum, veluti cum putria motis 

Poma cadunt ramis agitataeque ilice glandes. 
Templa vides contra gradibus sublimia longis : 
Iuppiter illa tenet. Quis non altaribus illis 
i Irrita tura dedit? quoties pro coniuge coniux, 
590 Pro nato genitor, dum verba precantia dicit, 


576 in cr. solus. 578 terraeque. 589 tulit. 


à 
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Weder vermag man ein Bett noch irgend Hüllen zu leiden, 
Sondern man legt die Bruft hart Hin auf die Erde; doch nicht wird 
560 Kalt vom Boden der Leib, der Boden erhigt fich vom Leibe, 
‚ Auch fein Helfer ift da; es bricht auf die Heilenden felber 
x Schwer das BVerverben herein, und den Kumdigen fdjabem bie 
. fünfte. 
Jeder, je näher er fteht und je treuer er wartet des Kranfen, 
, Wird um fo fchneller dem Tode zum Raub; und wie ber Genejung 
‚565 Hoffnung entflieht umb im Grab nur fid) zeigt das Ende ber Leiden, 
Giebt man den Lüften fich Hin und forgt nicht ferner, was heilfam. 
Heilfam freilich ift Nichts. Rings liegen, der Schaam fich ents 
Außernd, 
Sie an den Quellen und Flüffen umher und geräumigen Brunnen; 
Und nicht eher erlifcht durch Trinken der Durft, als das Leben. 
570 Mancher vom Waffer befehtwert kann nicht fich erheben und findet 
Gleich in dem Waffer den Tod, und doch trinft Mancher auch) diefes, 
Und fo tóbtlid) verhaßt ift ihnen das Bett, bie Gequälten 
Springen heraus, und wenn fie die Kraft zu ftehen verhindert, 
Wälzen den Leib auf dem Boden fie fort und fuchen zu fliehen 
575 Jeder fein Haus; das eigene Haus fcheint jedem verderblich, 
Weil fi vie Urfach birgt, giebt Schuld man dem Ort, der bez 
fannt ijt. 
Wanfen, fo lange fie Eonnten nod) (tenu, Halbtodt auf den Straßen 
Gal man fie, Andre mit Thränen im Bliet und liegend am Boden, 
Und in dem legten Kampfe verdrehn die ermatteten Augen, 
580 Strertend die Arme empor zu dem niederhangenden Himmel, 
Während fie hier und dort, wo der Tod fie ereilet, vericheiden. 
Mie war da mir zu Muth! Wie anders, als daß ich das Leben 
Haft’ und meines Volkes Gefchiet mir wünjchte zu theilen 2 
. Wohin immer der Blicf des Auges fich wandte, ba lag auch 
585 Niedergeftxerkt das Volk, wie iwanın bei Bewegung ber Alte 
Fällt das verdorbene Obit und beim Schütteln der Eiche die Edfern. 
Siehft den Tempel du dort auf langen Stufen fid) Deben? 
Supitern ift er geweiht. Wer hat nicht vergeblichen Weihrauch 
Diefen Altären geftreut? Wie oft hat nicht für den Gatten 
590 Flehend die Gattin, der Sohn für den Vater in heißem Gebete 





9g 








595 


” 600 


605 


610 


620 





OVIDH METAMORPHOSEON L. VII. 






Non exoratis animam finivit in aris, 
Inque manu turis pars inconsumta reperta est! 
Admoti quoties templis, dum vota sacerdos 
Concipit, et fundit purum inter cornua vinum, | 
Haud exspectato ceciderunt vulnere tauri ! | 
Ipse ego sacra Iovi pro me patriaque tribusque | 
Cum facerem natis, mugitus victima diros 
Edidit, et subito collapsa sine ictibus ullis 
Exiguo tinxit subiectos sanguine cultros. 
Fibra quoque aegra notas veri monitusque deorum 
Perdiderat. tristes penetrant ad viscera morbi. 
Ante sacros vidi proiecta cadavera postes : 
Ante ipsas, quo mors foret invidiosior, aras. 
Pars animam laqueo claudunt, mortisque timorem 
Morte fugant, ultroque vocant venientia fata. 
Corpora missa neci nullis de more feruntur 
Funeribus. neque enim capiebant funera portae. 
Aut inhumata premunt terras, aut dantur in altos 
Indotata rogos. Et iam reverentia nulla est, A 
Deque rogis pugnant, alienisque ignibus ardent. 
Qui laeriment, desunt. indefletaeque vagantur 
Natorumque virumque animae, iuvenumque senumque: - 
Nec locus in tumulos, nec sufficit arbor in ignes. 
Attonitus tanto miserarum turbine rerum : 
Iuppiter, o, dixi, si te non falsa loquuntur 
Dicta sub amplexus quondam isse Asopidos ignem, 
Nec te, magne pater, nostri pudet esse parentem : 
Aut mihi redde meos, aut me quoque conde sepulchro. 
Ille notam fulgore dedit tonitruque secundo. 
Accipio, sintque ista precor felicia mentis 
Signa tuae, dixi. quod das mihi, pigneror omen. 





612 Natarum matrumque. 616 f. b. 9I. 
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Aus das Leben gehaucht an den nicht gerührten Altären, 

Während die Hand noch ein Theil hielt unverzehrt von dem Weih- 

rauch! 

Oft, in den Tempel geführt, ftürzt, wann die Gebete der Priefter 

Eben begann umd den Inuteren Wein goß zwifchen bie Hörner, 

595 Plöglich zu Boden der Stier, nicht erft abwartend die Wunde. 

Und als felbft ich ein Opfer für mich und das Land und die Söhne 

Brachte dem Jupiter dar, Täßt fehauriges Brüllen das Opfer 

Hören und finft ohn’ einigen Schlag urplöglich zufammen, 

Negt mit nur twenigem Blut auch das eingeftoßene Meffer. 

600 Krank auch verfagt das Gefrös, die wahre Geflunung der Gótter 
tnb uns zu thun; in das erg eintringt dieverderbliche Krankheit. 
Bor dem heiligen Thor fah hingeworfen ich Leichen, 

Bor den Altären auch felbit, daß mehr der Tod noch exbitt're, 
Zu mit dem Strict fehnürt Mancher den Hals und vertreibt mit 
dem Tode 

» 605 Furcht vor dem Tod’ und rufet von felbft das Fommende Schiefal, 

Nicht in gebräuchlichen Zug die dem Tode gefallenen Opfer 
Trägt man hinaus; nicht faßte das Thor die Beftattungen alle. 
Unbegraben belaften die Exde fie, oder man wirft fie 
Unbegabt auf die Scheiter hinauf. Scheu Fennet man nicht mehr. 
610 Kann um den Holzftoß giebt’s, in den Flammen verbrennen fie 
: Fremder, 
Niemand giebt es, der weintz und esirren von Kindern und Männern 
Unbetrauert die Seelen umher und von Alten und Jungen ; 
Aureicht Woeber gu Gräbern der Raum, noch das Holz zu den 
Flammen, 
Gänzlich betäubt von dem fehrecklichen Sturm des Jammers 
: beginn’ ich : 
. 615 Jupiter, o wofern " falfche Gerüchte verfünden, 
Daf in die Arme geeilt du der Ajopide als Flamme, 
Und, 9(((pater, bu nicht dich zu fein Schämft unfer Erzeuger: 
Dann gieb wieder mein Volf mir, over begrabe aud) mid) mit. 
"Siehe, da gab er ein Zeichen mit Blig und günftigem Donner. 
‘620 Wohl, ich vernehm’s, ruf” aus ich; das mög’ ein glückliches Merfmal 
Deiner Gefinnung mir fein; als Pfand annehm’ id) das Zeichen. 
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Forte fuit iuxta patulis rarissima ramis 

Sacra Iovi quercus de semine Dodonaeo. 
Hic nos frugilegas aspeximus agmine longo - 

625 Grande onus exiguo formicas ore gerentes, 
Rugosoque suum servantes cortice callem. 
Dum numerum miror: Totidem, pater optime, dixi, 
Tu mihi da cives, et inania moenia supple. 
Intremuit ramisque sonum sine flamine motis 

630 Alta dedit quercus. Pavido mihi membra timore 
Horruerant, stabantque comae. Tamen oscula terrae 
Roboribusque dedi. nec me sperare fatebar: 
Sperabam tamen atque animo mea vota fovebam. 
Nox subit, et curis exercita corpora somnus 

635 Occupat. Ante oculos eadem mihi quercus adesse 
Et ramos totidem totidemque animalia ramis 
Ferre suis visa est, pariterque tremiscere motu, 
Graniferumque agmen subiectis spargere in arvis: 
Crescere quod subito et niaius maiusque videri, 

640 Ac se tollere humo rectoque assistere trunco, 
Et maciem numerumque pedum nigrumque colorem 
Ponere, et humanam membris inducere formam. 
Somnus abit. Damno vigilans mea visa, querorque 
In superis opis esse nihil. At in aedibus ingens 

645 Murmur erat, vocesque hominum exaudire videbar 
Iam mihi desuetas. Dum suspicor has quoque somni, 
Ecce venit Telamon properus. foribusque reclusis : 
Speque fideque, pater, dixit, maiora videbis. 
Egredere! Egredior. qualesque in imagine somni 

650 Visus eram vidisse viros, ex ordine tales 
Aspicio noscoque. Adeunt, regemque salutant. 


636 rami. 


Dvibé Verwandlungen 7. B. 113 


Neben dem Tempel ftand mit gebreiteten Äften, wie felten, 
Jupitern heilig, ein Baum von Dodonälfchem Samen, à 
- Hier Ameifen, die Frucht fich jammelten, fah’n wir in langem 
625 Zuge die ftattliche Laft forttvagend im winzigen Maufe 
Und den genommenen Pfad in der runzligen Rinde verfolgend. 
Während ich ftaun’ ob der Zahl, ruf aus ich: D gütiger SSater, 
Sieb mir der Bürger foyiel, die entvölferten Mauern zu füllen. 
Da erbebt und ertönt die erhabene Eiche, die Alte 
630 Regen fich ohne den leifeften Hauch. Mir ftarren die Glieder 
Cifig vor Furcht, auffträubt fi das Haar. Doch Füpt ich die 
Erde, 
Küßte den Eichenftamm; und geftand ich auch nicht mir die Hoff- 
nung, 
"Hoffte ich doc) und nähet in der Bruft die theueren Wünfche. 
Nacht wird's, und es erfaßt die Körper, von Sorgen ermattet, 
635 Enplich ber Schlaf. Da ftand vor den Augen mir eben die Giche. 
Äfte auch ebenfosiel und an ihren Äften ber Thiexchen 
C djien fie zu tragen foviel und fo auch bewegt zu erbeben 
Und auf den Acer zu fireun die fornbeladene Heerfhaar, 
Die urplöglich-erwuchs und größer fich zeigte und größer, 
640 Und fid) vem Boden erhub und geraden Numpfes emporftand, 
Und die Dünnheit, die Zahl der Füße und Schwärze der Farbe 
Ab jeßt legt” und Menfchengeftalt anzog an den Öliedern. 
Da entweicht mix der Schlaf. Ich verwerfe, erwacht, die Öefichte, 
Iammre, daf Hülfe nicht fei bei den Göttern. Doc) großes Ge: 
tümmel 
645 Negt fih im Haus, und Stimmen vermein’ ich zu hören von 
Menfchen, 
Deren entwwohnt ich fehon war. Inden ich auch diefe für Traum 
» hielt, 
Da kommt Telamon eilig herbei; und öffnend die Thüre, 
1 Stuft ec Gu miri Stef fehn, als wir hofften und glaubten, mein 
" " SBater ! 
Komme heraus. Ich komm’; und wie in dem Bilde des Traumes. 
. 850 Männer zu fehn mir hatte gedäucht, fo feh' und erfenn’ ich 
Männer in Reih' und Glied. Sie nahn und begrüßen den König. 
Dri I. 8 
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Vota Tovi solvo, populisque recentibus urbem 
Partior et vacuos priscis cultoribus agros : 
Myrmidonasque voco, nec origine nomina fraudo. 
655 Corpora vidisti. Mores quos ante gerebant, 
Nunc quoque habent, parcum genus est patiensque laborum, 
Quaesitique tenax, et quod quaesita reservet. 
Hi te ad bella pares annis animisque sequentur, 
Cum primum qui te feliciter attulit, eurus... 
660 Eurus enim attulerat... fuerit mutatus in austros. : 


(Cephalus et Procris.) 


Talibus atque aliis longum sermonibus illi 
Implevere diem. Lucis pars ultima mensae 
Est data, nox somnis. lubar aureus extulerat sol: 
Flabat adhue eurus, redituraque vela tenebat. 

665 Ad Cephalum Pallante sati, cui grandior aetas, 
Ad regem Cephalus simul et Pallante creati . 
Conveniunt. Sed adhuc regem sopor altus habebat. | 
Excipit Aeacides illos in limine Phocus: x 
Nam Telamon fraterque viros ad bella legebant. 

670 Phocus in interius spatium pulchrosque recessus 
Cecropidas ducit, cum quis simul ipse resedit. 
Aspicit Aeoliden ignota ex arbore factum 
Ferre manu iaculum, cuius fuit aurea cuspis. 
Pauca prius mediis sermonibus ille locutus: 

675 Sum nemorum studiosus, ait, caedisque ferinae: 
Qua tamen e silva teneas hastile recisum, 
Iamdudum dubito: certe si fraxinus esset, 

Fulva colore foret. si cornus, nodus inesset. 
Unde sit, ignoro. sed non formosius isto 

680 Viderunt oculi telum iaculabile nostri. 

Excipit Actaeis e fratribus alter, et: Usum 


657 qui .. reservent. 671 ducit. Cum quis .. resedit, Aspi 
656 parcumque genus p. 


/ 
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Jupitern bringe ich dar die Gelübd’, und der frifchen Bevölfrung 

Theil’ ich die Stadt und die Felder, die leer von den alten Ber 
bauern, 

Nenne fie Myrmidonen, im Namen erhaftend den Urfprung. 

655 Ihre Geftalt fchon haft du gefehn; das frühere Wefen 

Haben fie noch : ein fharfam Gefchlecht, ausdauernd in Arbeit, 

Gifrig bedacht auf Erwerb und wohl das Erworbene wahrend. 

Diefe nun follen, an Muth und Jahren jo gleich, in den Krieg dir 

Folgen, fobald fich der Oft, der her dich glücklich gebracht hat — 

660 Her ja hatte gebracht fie der Oft —, verwandelt in Sübwind, 





(Eephalus und Procris.) 


Solches und andres Gefpräch nun war's, womit man bie 
Stunden 
Füllte des Tangen Tags. Des Tages Ende der Tafel 
Weihtman, dem Schlafe dieNacht. Glanz goßdergoldene Sol aus. 
Immer noch wehte der Oft und wehrte den Segeln die Rücfahrt. 
665 Pallas’ Söhne begeben zu Gephalus, welcher der ält're, 
— Gepfalué aber begiebt unb mit ihm die Söhne des Pallas 
Cid) gu dem König. Doch tief nod) fag ber fónig im Schlafe. 
Phocus, Hacus’ Sohn, empfängt an der Schwelle die Gäfte. 
' Selamon Íaé mit bem Bruder indeß die Männer zum Krieg’ aus, 
670 Phocus führt” in den fehönen Gelaf der inneren Räume 
Gecrops’ Enfel hinein und feßte mit ihnen fid) nieder. 
Tragen da fieht er den Sproß des Holus einen aus fremden 
Holze gefertigten Speer in der Hand mit goldener Spige. 
Als er nun Weniges exit im gemeinen Gefpräche geredet, 
675 Spricht er: Mich freut des Waldes Revier und Erlegung des 
1 Wildes; 
Aber aus welcherlei Holz der Schaft, den du führeft, gehauen, 
Sinne fehon lang’ ich nach. Fürwahr wenn Ejche es wäre, 
u Wäre von Farbe es gelb ; wenn Eornus, fo wäre es Fnotig. B 
j Nicht erfenn’ ich, woraus er gemacht. Doch fchöner als diefes 
880 Hat mein Auge noch nicht ein Wurfgefchoß je gefehen. 
Ihm antwortet der Eine darauf yon den Brüdern aus Acte: 
s" 
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Maiorem specie mirabere, dixit, in isto. 
Consequitur, quodcunque petit, fortunaque missum : 
Non regit. et revolat nullo referente cruentum. 
685 Tum vero iuvenis Nereius omnia quaerit, 
Cur sit et unde datum, quis tanti muneris auctor. 
Quae petit, ille refert, et cetera nota ; pudore, 
Qua tulerit mercede, silet: tactusque dolore 
Coniugis amissae lacrimis ita fatur obortis : 
690 Hoc me, nate dea, .. quis possit credere? . . telum 
Flere facit, facietque diu, si vivere nobis 
Fata diu dederint. Hoc me cum coniuge cara 
Perdidit. hoc utinani caruissem munere semper! 
Procris erat, si forte magis pervenit ad aures 
695 Orithyia tuas, raptae soror Orithyiae : 
Si faciem moresque velis conferre duarum, 
Dignior ipsa rapi. Pater hanc mihi iunxit Erechtheus, 
Hane mihi iunxit amor. Felix dicebar eramque. 
Non ita dis visuni est, aut nunc quoque forsitan essem. 
700 Alter agebatur post sacra iugalia mensis : 
Cum me cornigeris tendentem retia cervis 
Vertice de summo semper florentis Hymetti 
Lutea mane videt pulsis Aurora tenebris, 
Invitumque rapit. Liceat mihi vera referre 
705 Pace deae. Quod sit roseo spectabilis ore, 
Quod teneat lucis, teneat confinia noctis, 
Nectareis quod alatur aquis ... ego Procrin amabam: 
Pectore Proécris erat, Procris mihi semper in ore. 
Sacra tori, coitusque novos, thalamosque recentes, 
710 Primaque deserti referebam foedera lecti. 
Mota dea est et: Siste tuas, ingrate, querelas : 
Procrin habe! dixit. Quod si mea provida mens est, 


687 jf. b. 9L. 690 posset. 699 et nunc. 
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Mehr an wirft dur bewundern daran den Gebrauch als die 
Schönheit. 
^ S9fíe8, vnnd es fliegt, das trifft es. Nicht lenkt es der Zufall, 
If e8 entfandt, und von Niemand gebracht fliegt blutig zurück es. 
685 Jeht nach Allem erft fragt der Nereifche Jüngling, warum es 
Sei und gegeben woher, wer Geber des großen Gefchenfes. 
Iener erzählt das Verlangte und was noch befannt ijt, were 
fchweigt nur, 
Melchen Preis es ihn Eofte, aus Schaam; und fehmerzlich ergriffen 
€ Std) fer Gemalfin SBerfujt, fpridot, X fvànen vergiepenb, er alfo: 
690 Göttinentfprofner, e8 macht — Ter follte e8 glauben! — mich 
weinen 
uie Gefchof und wird es nody lang’, ift Tange zu leben 
Mir vom Gefchicke befchert. Mich hat’s und die theuere Gattin 
Elend gemacht. DO daß das Gefchenf id) nimmer empfangen ! 
.- — Sitocrió war die Schwefter — wenn mehr dir zu Ohren gefommen 
695 It Orithyia vielleicht — Drithyias, die einftens entführt ward, 
Mürdiger felbft, wenn Sitt’ und Geftalt man der Schwetern ver= 
gleichen 
' Wollte, entführt zu werden. ie eint? iv Vater Erechtheus, 
Sie au) Amor mit mir. Glücfelig, ach, hieß ich und war ich. 
Nicht fo der Götter Befchluß, fonft wär’ ich vielleicht e8 noch) immer. 
700 Denn nach dem Hochzeitsfeft im anderen Monden erft war es, 
Als mich, während das Neb vielendigen Hirfchen id) ftellte, - 
Bon dem Gipfel herab des immer begrünten Hymettus 
Früh nach Scheuchung des Dunfels erblickt die geldne Aurora 
Und troß Sträubens entführt. Mit Erlaubniß der Göttin erzähl’ ich 
705 Alles getreu: wie herrlich fe ftrahlt mit rofigem Antliß ; 
Db fie bie Scheiden des Lichts und die Scheiden der Nacht aud) 
beherrjchet ; 
Db fie von träufelndem Nectar fich nährt: ich liebte nur Procris ; 
Procris trug ich im Herzen, und Procris immer im Munde, 
2 ‚Heilige Pflicht einhielt ich des jüngft gefchloffenen Bundes 
710 Und das frühere Recht des Preis gegebenen Bettes. 
Hemme, verfeßt fie gereizt, Hemm’, Untanfbarer, bie Klagen; 
Habe denn Procris! Doch wirft, ift wahr mein Ahnen, du wünfchen, 
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'Non habuisse yoles. meque illi irata remisit. , 
: Dum redeo, mecumque deae memorata retracto, 
715 Esse metus coepit, ne iura iugalia coniux 
Non bene servasset. Facies aetasque iubebant 
Credere adulterium. prohibebant credere mores. 
Sed tamen abfueram. sed et haec erat, unde redibam, 
Criminis exemplum. sed cuncta timemus amantes. 
720 Quaerere, quod doleam, statuo, donisque pudicam 
Sollicitare fidem. Favet huic Aurora timori, 
Immutatque meam... videor sensisse . .. figuram. 
Palladias ineo non cognoscendus Athenas, 
.Ingrediorque domum. Culpa domus ipsa carebat, 
725 Castaque signa dabat, dominoque erat anxia rapto : 
Vix aditus per mille dolos ad Erechthida factus. 
Ut vidi, obstupui, meditataque paene reliqui 
Tentamenta fide. male me, quin vera faterer, 
Continui, male-quin, ut oportuit, oscula ferrem. 
730 Tristis erat. sed nulla tamen formosior illa 
Esse potest tristi. desiderioque calebat * 
Coniugis abrepti. Tu collige, qualis in illa, 
Phoce, decor fuerit, quam sic dolor ipse decebat. 
Quid referam, quoties tentamina nostra pudici 
735 Reppulerint mores? quoties: Ego, dixerit, uni 
Servor. ubicunque est, uni mea gaudia servo? 
Cui non ista fide satis experientia sano 
Magna foret? Non sum contentus, et in mea pugno 
Vulnera, dum census dare me pro nocte loquendo 
740 Muneraque augendo tandem dubitare coegi. 
Exclamo: Mala pacta nego. male pactus adulter 
Verus eram coniux. me, perfida, teste teneris. 
Illa nihil. tacito tantummodo victa pudore 
Insidiosa malo cum coniuge limina fugit : 
745 Offensaque mei genus omne perosa virorum 


716 faeiesque aetasque iubebat. 720 quo. studeo. 726 aditu.. 
facto. 739 nocte paciseor. 741 f. b. 3. 
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Das bu fie nimmer gehabt; und fanbte eryürnf mid) auritct ir. 
Während ich geh’ und für mich die Worte der Göttin bebenfe, 

715 Wandelte Furcht mich an, daß Procris die Pflichten der Che 
Nicht getreulich bewahrt, Es ließen wol Jugend und Schönheit 
Glauben an Ehebruch ; doch widerfprachen bie Sitten. 

Aber ich war doch entfernt, und ein Beifpiel war des Verbrechens 
Sie au), von welcher ich fam, und Alles ja fürchtet bie Liebe, 

720 Qual zu bereiten mir felbft, zu verfuchen bie züchtige Treue 

Nehm’ ich mir vor durch Gefchenfe, Die Furcht noch begünftigt 
Aurora, 

Meine Geftalt — ich glaub’ e8 gefühlt zu Haben — verwandelnd, 

Nicht zu erkennen, betvet’ ich Athens Palladifche Mauern, 

Sehe hinein in das Haus. Das Haus felbft war von Verdacht frei, 

725 Mies nur Zeichen der Zucht und der Angft ob Naubs des Gebiceters. 

Kaum durch mancherlei Lift zu Erechtheus’ Tochter gelangt’ ich. 
Wie ich fie fah, erftaunt’ ich und gab die bedachte Verfuchung 
Ihrer Treue faft auf; faum fennt? id) mid) halten, die Wahrheit 
Ihr zu geftehn, Faum, wie ich gefollt, ihr Küffe zu geben. 

730 Traurig war fie, doch Fan Fein Weib je fchöner als fie fein, 
Schöner, als trauernd fte mar; unb fie glühte in heißem Verlangen 
Nach dem entriff’nen Gemahl. Nun Fannft du, Phocus, bir benfen, 
Welch ein Reiz fie umfloß, da der Schmerz fo reigend fie machte, 
Mas erft foll ich erzählen, wie oft fie meine Verfuchung 

735 Abgewwiefen voll Schaam? wie oft fie gefagt: Nur dem Einen 
Spar’ ich mich, wo er auch fei; ifym fpar’ ich die Freuden der Liebe? 
Welchem Vernünftigen war nicht folche Erprobung der Treue 
Übergenug ! Nicht bin ich zufrieden und fuche zu fehlagen 
Wunden mir felbftz; für die Nacht ihr reiche Gefchenfe verfeifenb, 

740 Und ftets fteigernd den Preis, bracht’ emdlich die Trew’ ich zum 

Wanfen. 
Weg mit dem fchändlichen Bund ! Der jhändlich bedungene Buhle, 
Ruf’ ich, ich war's, dein Mann; dich ftürzt, Treulofe, mein 
. Seugnif. 
Sie erwiederte Nichts; nur beftegt von ftiller Befhämung 
Blieht fie ven böfen Gemahl und die hinterliftige Schwelle ; 
745 Und duich die Kränfung von mir voll Abjchen gegen.die Männer, 
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Montibus errabat, studiis operata Dianae. 
Tum mihi deserto violentior ignis ad ossa 
Pervenit. orabam veniam et pecchsse fatebar, 
Et potuisse datis simili succumbere culpae 
750 Me quoque muneribus, si munera tanta darentur. 
Haec mihi confesso, laesuri prius ulta pudorem, 
Redditur, et dulces toncorditer exigit annos. 
Dat mihi praeterea, tanquam se parva dedisset 
Dona, canem munus, quem cum sua traderet illi 
755 Cynthia: Currendo superabit, dixerat, omnes. 
Dat simul et iaculum, manibus quod, cernis, habemus. 
Muneris alterius quae sit fortuna requiris ? 
Accipe mirandum. novitate movebere facti. 
Carmina Laiades non intellecta priorum 
760 Solverat ingeniis, et praecipitata iacebat 
Immemor ambagum vates obscura suarum. 
Scilicet alma Themis non talia linquit inulta. 
Protinus Aoniis immittitur altera Thebis d 
Pestis, et exitio multi pecorumque suoque 
765 Rurigenae pavere feram. Vicina iuventus 
Venimus, et latos indagine cinximus agros. 
Illa levi velox superabat retia saltu, 
Summaque transibat positarum lina plagarum. 
Copula detrahitur canibus, quas illa sequentes 
770 Effugit, et coetum non segnior alite ludit. 
Poscor et ipse meum consensu Laelapa magno. 
Muneris hoc nomen. Iamdudum vincula pugnat 
Exuere ipse sibi, colloque morantia tendit. 
Vix bene missus erat, nec iam poteramus, ubi esset, 
775 Scire. pedum calidus vestigia pulvis habebat: _ 
Ipse oculis ereptus erat. Non ocior illo 
Hasta, nec excussae contorto verbere glandes, 
Nec Gortyniaco càlamus levis exit ab arcu. 


752 egimus annos. 753 tanquam si. 756 habere ob. haheri. 758 mi- 
randi Heinfius nad Sermutfung. 763 sqq. f. b. 9L. 770 et volueri. segnius. 
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Jet fie duch Berg und Thal, den Gefchäften Dianens ergeben. 
" 9a bringt heftiger nur mir Verlaff’nen das Feuer der Liebe 
Ein in das Mark; ich fleht’ um Verzeihung, befennend mein Unz 
recht, 
Und daß ähnlicher Schuld ich unterliegen auch felber 

750 Hätte gefonnt, wwofern man folchen Preis mir geboten, 

Als ih Soldjes befannt, wird, wie die beleidigte Schaam fte 

Erft noch gerächt, fie verföhnt zu füß einträchtigem Leben. 

Ja fie macht mir, als hätte mit fich fie zu Menig gegeben, 

Auch noch ben imb aum Ge[djenf, ben erft die Göttin des Eynthus 

755 Ihr mit den Worten verehrt: Im Lauf thut Feiner es gleich ihm; 
Giebt mir den Speer auch dazu, ben fier in den Händen ich Halte. 
Was mit dem andern Gefchenf denn geworden, begehrft du zu wiffen? 
Höre das Wunder denn an! Dir wirft erftaunen, wie fektfam. 

Opipus hatte den Spruch, der nicht von ver Früheren Scharffinn 

760 Ward verftanden, gelöft, und e8 lag in der Tiefe des Abgrumds, 
Ihrer Räthfel gedenfend nicht mehr, die dunkle Prophetin. 

Wiffe, nicht unbeftraft läßt Solches die heilige Themis. 
Andere Plage alsbald fucht heim das Nonifche Theben, 
Äsen ein Ungethüm mit des Vichs und dem eignen Verderben 

765 Mußten die Söhne des Landes zu auf. Sa famen wir jungen 
Nachbarn herbei und umftellten die Flur mit weiter Umgarnung. 
Aber mit leichtem Sprung Trog bietet e8 flüchtig bem 9te&en, 
Während es über das Garn des geftellten Linnen Hintwegjeßt. 

o8 von ber fuppel bie Meute man läßt, der, während fie nadj- 
fet, 

770 Jenes entflieht und die Schaar nidjt fáffiger nedt als ein Vogel. 
Da wird jet auch von mir einftimmig gefordert mein Sturmwind — 
Afo hieß das Gefchenf. — Der fämpft fchon lange, die Feffeln 
Selber fich abzuthum und zieht mit dem Hals an bem Semmuif. 
Kaum war. los er gelaffen, da Tief fchon nicht fich erfennen, 

775 Mo er war; nur der dambfende Staub noch zeigte die Fährte; 

Er war unferen Augen entrückt. Nicht fliegt durch die Lüfte 

Schneller ein Speer, nicht Kugeln, gefchnellt vom gefchtwungenen 

Riemen, 
Nichtdas beflügelte Rohr vom Gortynifchen Bogen, als Sturmwind. 
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Collis apex medii subiectis imminet arvis : 
780 Tollor in hunc, capioque novi spectacula cursus, 
Quo modo deprendi, modo se subducere ab ipso 
' Vulnere visa fera est. Nec limite callida recto, 
In spatiumque fugit, sed decipit ora sequentis 
Et redit in gyrum, ne sit suus impetus hosti. 
785 Imminet hie, sequiturque parem, similisque tenenti 
Non tenet, et vanos exercet in aera morsus. 
Ad iaculi vertebar opem. quod dexteralibrat 
Dum mea, dum digitos amentis indere tento, 
Lumina deflexi. revocataque rursus eodem. 
É 790 Rettuleram, et medio, mirum! duo marmora campo 
^. Aspicio. fugere hoe, illud latrare putares. 
Scilicet invictos ambo certamine cursus 
Esse deus voluit, si quis deus affuit illis. 
Hactenus, et tacuit. Iaculo quod crimen in ipso est? 
795 Phocus ait. Iaculi sic crimina reddidit ille. 
Gaudia principium nostri sunt, Phoce, doloris. 
llla prius referam. Iuvat o meminisse beati - 
Temporis, Aeacide, quo primos rite per annos 
Coniuge eram felix, felix erat illa marito. 
800 Mutua cura duos et amor socialis habebat. 
Nec Iovis illa meo thalamos praeferret amori, 
Nec, me quae caperet, non si Venus ipsa veniret, 
Ulla erat. aequales urebant pectora flammae. 
Sole fere radiis feriente cacumina primis, 
805 Venatum in silvas iuveniliter ire solebam : 
Nec mecum famulos, nec equos, nec naribus acres 
Ire canes, nec lina sequi nodosa sinebam : 
Tutus eram iaculo. Sed cum satiata ferinae 
Dextera caedis erat, repetebam frigus et umbras, 
810 Et quae de gelidis exhalat vallibus, auram. 
Aura petebatur medio mihi lenis in aestu : 





780 Tollor eo. 786 vacuos. 790 Rettuleram. medio. 792 am- 
bos. 798 Aeacida. 5810 halabat Heinfius na Vermuthung. 
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: Über die (yelber erebt fid) gefoit in der Mitte ein Hügel, 
780 Darauf fteig' ich und feh' ein Schaufpiel feltenen Wettlaufs, 
Wo gefaßt zu werben das Mild bald, balb fid) bem 3Biffe 
Selbft fehon fchien zu entziehn. Auch nimmt es fiftig nicht g’rad’ aus, 
Noch ins Weite die Flucht; es betrügt den Zahn des Verfolgers, 
Kehrt im Krdife zurück, daf nicht es dem Feinde fich biete. . 
785 Diefer ift nah und folgt, wie es flieht; und fcheint es, als hab er’s, 
Hat er es nicht und thut in die Luft nur vergebliche Biffe. 
Set denn nehm’ ich zu Hülfe ven Speer; und während die Rechte 
Diefen erjt wágt imb die Finger ich fuch’ in die Niemen zu fügen, 
Wende die Augen ich ab, und habe fie Faum nach der Gegend 
790 Wieder gefehrt: da, o Munder ! erblickt zwei Steine mein Auge 
Mitten im Feld; der, glaubte man, flief unb ber andere belle. 
. Wiffe, daß unbefiegt im Wettlauf beide fie wären, 
Wollte ein Gott, wenn anders ein Gott bei ihnen im Spiel war, 
€» weit fprad) er unb [djieg. Was lag, fragt Phocus, am 
Speere 
795 Selber für Schuld? Und die Schuld des Speers erzählte er alfo: 
° reuben, mein Phocus, find der Anfang unferer Leiden ; 
Sene erzähl’ ich zuert. Wie jchön, Hacide, zu denfen 
Sit e8 der feligen Zeit der eriten Jahre, wo glücklich 
Ganz durch die Gattin ich war, fie glüclich war durch den Gatten! 
800 Gegenfeitige Sorge verband und eh'liche Lieb’ uns. 
 Supiters Bette nicht gab fie vor meiner Liebe den Vorzug ; 
Nicht auch Fonnte mich felbft, und wär’ auch Venus gekommen, 
Seffeln ein Weib: gleich brannte die Gluth in unferen Herzen. 
Wann mit den früheften Strahlen nur traf die Sonne bie Gipfel, 
805 Pfiegt’ ich mit Jugendluft auf die Jagd in die Wälder zu gehen. 
Nicht ließ Diener und No und Hunde mit fcharfem Geruche 
Gehn id) mit mir, noch tragen mir nach die Linnengeflechte. 
"Sicher vertraut’ ich dem Speer; und wann der Erlegung des 
Wildes 
| Satt die Rechte mir war, auffuchte ich Kühle und Schatten, 
10 Suchte die Luft, die haucht empor aus erfrifchenden Thälern. 
Säufelnde Luft auffuchte ich mir in der Schwüle des Mittags, 
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Auram expectabam. requies erat illa labori. 
Aura, recordor enim, venias, cantare solebam, 
Meque iuves, intresque sinus, gratissima, nostros: 
815 Utque facis, relevare velis, quibus urimur, aestus. 
Forsitan addiderim... sic me mea fata trahebant. . . 
Blanditias plures et: 'Tu mihi magna voluptas, 
Dicere sim solitus, tu me reficisque fovesque : 
Tu facis, ut silvas, ut amem loca sola. meoque 
820 Spiritus iste tuus semper captatur ab ore. 
Vocibus ambiguis deceptam praebuit aurem 
Nescio quis. nomenque aurae tam saepe vocatum 
Esse putat nymphae, nympham mihi eredit amari. 
Criminis extemplo ficti temerarius index 
$25 Procrin adit, linguaque refert audita susurra. 
Credula res amor est. Subito collapsa dolore, \ 
Ut sibi narratur, cecidit. longoque refecta | 
Tempore se miseram, se fati dixit iniqui: 1 
Deque fide questa est, et crimine concita vano 
$30 Quod nihil est, metuit, metuit sine corpore nomen, 
Et dolet infelix veluti de pellice vera. 
: Saepe tamen dubitat, speratque miserrima falli, 
Indicioque fidem negat, et, nisi viderit ipsa, 
Damnatura sui non est delicta mariti. 
835 Postera depulerant Aurorae lumina noctem : i 
Egredior, silvamque peto. victorque per herbas: 
Aura veni, dixi, nostroque medere labori . .. 
. Kt subito gemitus inter mea verba videbar 
Nescio quos audisse. Veni, tamen, optima! dixi. 
840 Fronde levem rursus strepitum faciente caduca, 
Sum ratus esse feram, telumque volatile misi. 
Procris erat. medioque tenens in pectore vulnus, 
Hei mihi! conclamat. Vox est ubi cognita fidae 





816 addideram. S18 sum. $23 putans. $824 tem. auctor. 
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Luft erfehnte ich mir; fie war mir Erholung von Mühfal. 
Lüftchen — ich weiß es noch wohl — o fomme doch, pflegt ich zu 
| fingen; 

Zeige dich hold mir und dring’ in den Bufen mir, liebliches Lüftchen ; 

815 Lindere, wie du ja pflegft, die Gluthen mir, bie mich verzehren. 
Bei auch fügt’ ich vielleicht, fo ri mid) fort das Verhängniß, 
Schmeichelworte noch mehr. Du bift mein größtes Vergnügen, 
Mocht’ ich jagen wol oft,-du erquickft mich wieder und Labft mich. 
Du machft, daß ich den Wald, daß einfame Dxte ich liebe. 

820 Stets wird durftig dein Hauch von meinem Munde gefogen. 

Sein betrogenes Ohr den verfänglichen Worten geliehen 
Hatte, ich weiß nicht wer; und das’ oft gerufene Lüftchen 
Hält er für eine ber Nymphen und glaubt, ich Liebe die Nymphe, 
Und der erdichteten Schulv fIugs unbefonnener Bote, 

825 Gilt er zu Procris, erzählt das Gehörte mit flüfternder Zunge. 
Proeris —die Liebe ja ift leichtgläubig — vor plöglichem Schmerze 
Sinkt fie, fowie fie es hört, zu Boden; ımd als fie nach Langer 
Zeit fich erholt, nennt elenb fte fid), unfelig ihr Schidfal, 

Rlagt ob gebrochener Treu’, und gereizt duch ein falfches Ver- 
brechen, 

830 Fürchtet die Arme ein Nichts, ein Wefen, das Körper nicht hatte, 
Und verzehrt fich in Gram, als wäre die Buhlerin wirklich, 

Dft hegt Zweifel jedoch und hofft fich zu irren die Armfte, 

Schenft dem Berichte nicht Glauben und will, bis feldft fie gefeben, 

Sprechen das Urteil nicht bem DBergehen des theueren Gatten, 

835 Kaum noch hatten das Dunkel verfcheucht die Strahlen Aus 

vorené, 

Mach’ ich mich auf und geh’ in ven Wald; und nach glücklichen 
Waidwerf 

Ruf ich, gelagert im Grün: Komm, Lüftchen, und Iabe ben Stüben ! 

Da fam’s plöglich mir vor, als hätt’ ich immitten der Worte 

Etwas wie Seufzer gehört. Doc) fprach ich: DO Trautefte, fomme! 

40 Wie das gefallene Laub von Neuem ein leifes Geräufch macht, 
Mein’ ich, es fei ein Wild, und entjende den flüchtigen Murffpeer. 
Procris war's; und mitten hinein in den Bufen getroffen, 

Ruft fie: Wehe mir! aus. Sowie ich die Stimme der treuen, 
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- Mollibus attollo, scissaque a pectore veste 


850 
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OVIDII METAMORPHOSEON L., VII. 


Coniugis, ad vocem praeceps amensque cucurri. 
Semianimem et sparsas foedantem sanguine vestes 
Et sua, me miserum! de vulnere dona trahentem 
Invenio, corpusque meo mihi carius ulnis 


Vulnera saeva ligo, conorque inhibere cruorem, 
Neu me morte sua sceleratum deserat, oro. 
Viribus illa carens et iam moribunda coegit 
Haec se pauca loqui: Per nostri foedera lecti, 
Perque deos supplex oro superosque meosque, 
Per siquid merui de te bene, perque manentem 
Nune quoque, cum pereo, causam mihi mortis, amorem, 
Ne thalamis Auram patiare innubere nostris. 
Dixit. et errorem tum denique nominis esse 
Et sensi, et docui. Sed quid docuisse iuvabat? 
Labitur, et parvae fugiunt cum sanguine vires. 
Dumque aliquid spectare potest, me spectat. et in me 
Infelicem animam nostroque exhalat in ore. 
Sed vultu meliore mori secura videtur. 

Flentibus haec lacrimans heros memorabat. et ecce 
Aeacus ingreditur duplici eum prole, novoque' | 





Milite, quem Cephalus cum fortibus accipit armis. 


848 Sontibus. 
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Gattin erkannt, hinftürz’ ich befinnungslos nad) der Stimme, 
845 Halbentfeelt, das verftörte Gewand mit Blute beftrömend 
Und ihr eignes Gefchenet — weh’ mir! — aus der Wunde fid) 
ziehen 
Finde ich fie und richte ven Leib, mir theurer als meiner, 
Auf mit behutfamer Hand; und dag Kleid mir reigend vom Bufen, 
Bind’ ich die gräßliche Wunde und fuche zu ftillen den Blutfirom, 
850 Flehend, ven Schuldigen nicht durch ihren Tod zu verlaffen. 
Ihrer Kräfte beraubt und im Sterben fchon, zwang fie zu fprechen 
Noch das Wenige fi): Bei dem Bündniß unferer Ehe 
Fleh” ich und bei den Göttern dich an des Himmels und meinen, 
Bei was immer verdient ich um dich, bei der Liebe, die jet auch, 
855 Mo ich fterbe, noch währt und Urfach ift mir des Todes: 
D lap Lüftchen doch nicht einziehen in unfere Kammer ! 
Alfo forach fie; und jegt erft merkt” und belehrt’ ich, der Name 
Habe fie irregeführt. Doch was zu belehren fie half es? 
Niederfinkt fie; es fliehn mit dem Vlute die wenigen Kräfte, 
y Mich fieht an fie, fo lange fie Fann noch fehen, und in mich: 
Haucht und an meinem Mund fie aus die unglüdliche Seele. 
Ruhig fehien fie jedoch und mit heitrerer Miene zu fterben.j 
Solches mit Thränen erzählt der Haldgott weinenden Hörern, 
Da tritt Hacus ein mit den anderen Söhnen und neuer 
Mannfchaft, tapferbewehrt; und Gephalus nimmt in Empfang fie. 


> 


Anmerkungen zum fiebenten Buche. 


B. 1. Schon auf Pagafifhem Kiel xc. Die im Griedifchen 
Alterthume Hochberühmte Argonautenfahrt, welche gleihfam das Vorfpielmwar 
der von da an in fajt ununterbrochener Meihe fid) folgenden Neibungen und 
Kämpfe — Trojanifcher Krieg, Perferkriege 20. — zwifchen dem füdoftlichen 
Europa und Weitafien, in deren Folge Griehifche Bevölkerung, Cultur und 
Sprache nach dem Orient, Afiatifche Sitte, Schwelgerei und Verweihlihung 
nad) Europa fi) verbreiteten. Die Fabel erzählt: Phrirus und Helle, 
Kinder aus der erften Ehe des Athamas (j. B. 3, 564. B. 4, 420) mit 
der Nephele, flohen, um den S9tadjtellungen ihrer Stiefmutter Ino zu 
entgehen, auf einem Widder mit goldenem Felle (f. B. 6, 117 n. Anm.) über 
das Meer nad Eoldis. Helle fiel in das Meer, das von ifr ben Namen 
Meer der Helle oder Grichifh Hellespont befam. Der Bruder jebod) 
gelangte glüclich nad Goldhis und fand bei dem Könige Astes gaftlihe Auf- 
nahme. Den Widder opferte Phrirus dem Mars, nad) Andern dem ‚Jupiter, 
und hieng das goldene Blich in dem Haine des Mars ale Weihgefchent auf. 
Nach) einem Orakelfpruche mar eben unb Neich des Königs Aetes an den Befik 
diefed Vließes gefnüpft , meßhalb er es forgfältig bemaden ließ. Inzwifchen 
gab Pelias, ein Iheffalifcher Fürft zu S o[co8, ber feinen älteren Brüder 
Üfon vom Throne verdrängt hatte und von deffen Cofne Sion, einem 
muthigen und unternehmenden Jünglinge, Vergeltung fürchtete, diefem feinem 
Neffen auf, das goldene Vlich aus GColdis zu holen, in der fichern Hoffnung, 
daß derfelbe bei diefem gefährlihen Unternehmen feinen Tod finden würde. 
Jafon erklärte fi) mit Freuden dazu bereit; und e8 wurde nun zu Pägafä, 
einer Hafenftadt am Fuße des Pelion, das erfte große Schiff oder Ariegsfhiff, 
Namens Argo, erbaut. Der Auf von dem beabfichtigten Unternehmen er« 
iholl durch ganz Griechenland, und die erften Helden, mehr als funfzig an der 
Zahl, ftellten fid ein, um unter Jafons Führung an dem Abenteuer Theil zu 
nehmen. Am zahlreichiten war natürlich der Zufluß an Iheilnehmern,, befon- 
der? an Schiffevolf, au den näheren Gegenden, welche fi, fämmtlich oder doch 
größtentheils von der berühmsen Herrfcherfamilie der tintas (f. gu B.4,1) 


^ 
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‚abzuftammen rühmten,. wie. denn Jafonsg Mutter felbft Enkelin eines Minyas 
war, und fi daher felbft Minyer nannten, eine Benennung, welde auf 
fümmtliche Theilnehmer, auf ale Argonauten oder Argofahrer übergieng. 
i B. 2. Derimewiger Naht xc.; ald die Argonaufen an der 
Thracifihen Küfte landeten , fuchten fie den Seher Phineus, der ein von dem 
458. 5, S ff. vorkommenden ganz verfihiedener ift, auf, um fih von ihm über 
den Weg belehren zu laffen. Derfelbe war König zu Salmydeffus und Schwie- 
‚gerfohn des Boreas, folglich des Calaie und des Zetes (f. das vor. B. zu Ende), 
der Zünglinge, Aquilos Söhne, Schwager und zur Strafe dafür — 
nacdı Andern aus anderem Grunde — , daß er den Menfchen die Zufunft vor- 
‚ausfagte und die Nathfihläge der Götter verrieth, von diefen geblendet, «ine 
im Alterthume , befonders in Thracien nicht ungewöhnliche Strafe (vergl. zu 
4,22. 13, 562). Außerdem plagten ihn die Harpyen, fabelhafte Vögel 
mit wor fletem Hunger bleihen Jungfrauengefichtern,, fralligen Händen und 
‚Geierleibern, welche ihm die Speifen vom Munde wegriffen, alsbald ‚aber das 
Geftefiene wieder von fi gaben und Alles mit dem feheußlichiten Geftanfe 
verpefteten. Bon diefer Plage befreiten ihm feine Schwäger, indem fie die 
Bellien nad) den Strophadifchen Infeln (f. zu 13, 9) verjagten. — Aquilo 
ift der Lat. Name des Boreas oder Nordwindes. 

B.6. Die Bellen des Phafis, des Fluffes, der aus Colhie 
kommend fich ins fchwarze Meer ergießt und die Grenze zwifchen Europa unb 
Afien bildet. 

58.8. Den Gáredenéfprud ac. wird fih im Folgenden erklären. 
— Vox fteht dur, das Zeugniß fat aller Hdfchriften feit, nur zwei haben 
lex, offenbar Glofje. Vox ift jede Kundgebung durch die Stimme, Daher ins» 
befondere jede Außerung in Worten, Erklärung, Augjprud) 2c., unter Unftän» 
den mit dem Nebenbegriffe des Schauerlichen , mie bei Orafefn, wo bie Gott. 
heit oder die Priefterin ihre Stimme in dunfeln Zauten aus dem Innern des 
Heiligthums ertönen läßt. — Minder entfchieden ift Minyis begründet, ‚wofür 
eine Anzahl Höfchriften (auch Dresd. A von erfter Hand, aber miniis von ‚eben- 
fall alter ‚wie «8 fcheint, derfelben Hand, darüber gejchrieben) numeris hat, 
da feit Heinfius herrfchend in den Ausgaben ift; nur 8óré ijt ju Minyis ju: 
tüdgefehrt; nad unferer Meinung mit Recht. ‚Denn was foll numeris heißen? 

- Soll es einfach Zahl bedeuten? Dem fteht entgegen theils die Sadhe, da «8 
nur drei Kämpfe waren, theil die Pluralform. Soll e8 aber diefer gemäß die 
du einem Ganzen gehörigen Theile oder. Stüde: bedeuten, fo entftebt ein nod 
unpajfenberer Sinn: der Ausfpruch, graunvoll dur die (werfcie- 
denen oder einzelnen) Theile, Stüde großer Kämpfe. Erwägt man 
dagegen, baf gerabe die Gigennamen zu den jeltfamften Berderbniffen Beran- 
dafjung gegeben haben, daß man aud) wol den Genitiv nicht zu erflären ver» 
mochte, was ja auch neueren Gelehrten wiederfahren ift, daß ferner zu aud- 
Axüdlider 9tennung ‚der Betheiligten hier ein Grund theild in der gegen den 
Borhergehenden: Sag veränderten Conftruction, theild in dem folgenden Gegen- 
fape vorlag, und daß endlich der Sinn ohne numeris oder ein ähnliches Sub- 
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fantiv Nichts vermiffen läßt: fo fommt man, aud; abgefehen von der größeren 
fe[driftl. Autorität, zu dem Sähluffe, daß Minyis das Urfprüngliche und 
Achte fei. 

0.11. Medea, die Sprechende felbft. Diefes Selbftgejpräh fhildert 
meifterhaft den Kampf zwifchen Liebe und Pflicht. ‚Die mangelnden Übergänge 
zu den entgegengefepteiten Gefühlen und Betrachtungen wird der Lofer durd) 
angemefjene Baufen erfeßen. 

B. 12 f. Ein Wunder 20. Der Sinn der hojäriftl. Resarten ift 
unbefriedigend, mag man num mirumque (Drtéb. A mirorque) quid hoc est 
aut oder an, wie einige wenige Quellen haben, lefen. Man höre: Hinder- 
lid ift bir ein Gott, und dies ift etwas Wunderbares oder 
bod ber Liebe Ähnliches; oder mit anne (Fahne Vermuthung für au) : 
$inberlid ift bir ein Gott; ; und ift dies etwas Wunder: 
bares? Oder doc etwas der Liebe Ähnliches? Mit Neht nahm 
daher Heinfius einen Fehler an und vermuthete nisi, für quid, wodurd der in 
jeder Beziehung treffende Sinn entfteht, den unfere Überfegung wiedergiebt. 

B. 19. Woher Merkeld gravat rühre, ijt uns unbefannt ; paffend fent 
e3 und ganz und gar nicht. 

B. 26 f. Nur wenige Quellen geben das von Heinfire aufgenommene 
quam. Die Allgemeinheit des Ausdruds entfpricht aud den Gefühlen Medeas 
weit mehr, als die Befchränfung auf das weiblihe Gefchledht. 


®. 28.. Forma verdient nicht nur wegen überwiegender höfchriftl. Auto: 
titüt, fonbern aud» megen ber Gleihmäßigfeit der Nedeweife und des umfaffen- 
deren Sinned das (ganze) st ufere ben Vorzug vor ore. 

$55.29. $audt an ifn xc. ; f. unten B. 104 ff. — Sn ore, be 
gemeinem gedart, liegt Fein Ausdrud der Gefahr, den der SDijter bod) bat 
beabfichtigen müffen ; daher es ald Gloffe anzufehen ift. 

9.30 f. Muß mit der zc. ; f. unten 9. 121 ff. — Segetis, wie 
ein Theil £uellen (aud; Dreéb. A, jebod) corrigirt in segeti) hat, feheint nach 
Sinn und Stellung der leichten und ungegiwungenen Weife Obids minder zu 
entfprehen. — Er wird zur Beute ze. ; f. unten $5. 149 ff. 

98.50. Pelasgerland, Griechenland, deffen ältefte Einwohner die 
Pelasger waren. ©. zu 12, 70. 


8.56. Ahaja, ebenfalls Griechenland; f. bie eben it. Ct. unb ju 
9, 511. 

$5. 57 f. DBergl. 2, 709 ff. n. 9. — Die edart. vieler e(driften 
(aud Dresd. A) locorum ijt, nadbem fehon loci unb oppida borauégegangen, 
mindeftens müßig, fo nicht widerlih, wenn man aud) ben €on auf cultusque 
artesque ftat. Virorum, befáriftt. tenigften® gleich begründet, ift gewiß be. 
deutfamer, und, wenn toir nicht irren, mit Beziehung auf die Homerifche Stelle 
Dd. 1. 3 gefagt. 

B. 61. Das Haupt zw den Sternen erheben oder mit dem 


Haupte die Sterne berühren, gewöhnlides Bild des hHöchften Glüdes 
und Ruhmes. 
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®. 62. Es follen Berge, die Eyanifhen Infeln, je 
Felfen im fhmwarzen Meere dicht an der Einfahrt in den Bosporus, in geringer 
Entfernung von einander, bie ber Fabel nad, mahrfiheinlich von Augentäu- 
fhung veranlaft, fo oft ein Gegenftand dazwifchen fam, zufammenfuhren und 
denfelben zermalmten, daher Symplegäden (Griech.), die Hufammenfchla- 
genden, genannt. Die Argonauten famen afüdfid hindurd, indem fie auf ben 
Nath; des Phineus erft eine Taube hindurch fliegen liegen, oder nad) Andern, 
indem fie der Sänger Orpheus (f. zu 10, 3), ber fif mit auf ber 9(rgo be- 
fand, dur feine Mufit fo. bezauberte, dag fie feft ftanben. unb von nun an 
c füeben bfieben. ' 
B.63f. Charybdis.. Scylla, gei im 9l[ferffume wegen ihrer 
Gefährlichkeit für die Schiffe gefürchtete und fprichwörtlich gewordene Stellen 
in der Meerenge von Sicilien. Die Charybdis hielt man für einen furdt- 
baren Strudel, der, in der mythologifchen Poefie als ein gefräßigee Weib per- 
fonifieirt, das Meer und die in die Nähe Tommenden Schiffe verfchlänge und 
dann feßtere zerfchmettert wieder ausfpiee (f. 13, 731). 3 ift aber in der 
Wirklichkeit nur eine Heftigere , durch zwei entgegengefeßte Strömungen verur- 
fahte Wellenbewegung , die heutzutage fein Schiffer mehr fürdtet. Die 
Stylla fhildern die Dichter als ein fheußliches Ungeheuer, wie zum Theil 
bier, ausführliber 13, 732 und 14, 59 ff., welches den Schiffen ebenfalls 
fehr gefährlich war und bie darauf Befindlichen , deren ed habhaft werden 
fonnte, verfehlang. Die Veranlaffung ijt ein fhallendes Getöfe (Bellen) der 
an einem felfigen Vorgebirge an der ftüjte Gafabrien8 anprallenben Wogen, 
welches durch den Wiederhall in den im Meere umherftehenden höhlenreichen 
Klippen (Hund 9 noch gefteigert wird. Das angedeutete Sprichwort lautet: 
3n bie Ccolla geräth, wer wil bie Gharybbis vermeiden. 
„Aus dem Negen in die Traufe fommen.” Dap übrigens Medea auf ber Fahrt 
nad) Griechenland in das Sicilifhe Meer zu fommen fürchtet, ift ihr als einer 
mit dem Wege völlig Unbekannten cher zu verzeihen, ald daß die alten Mytho- 
-Togen die Argonauten wirklich in diefes Meer und feine Gefahren fommen laf- 
fen, wie in ausführlicheren Werken in dem bezüglichen Artifel nachzufehen. 


958. 67. Ferar und timebo find fhon aus äußeren Gründen vorzuziehen ; 
über trahar ijt auch zu ftarf und verebor zu [hwad. 

B. 74. Hecate, Tochter des Titanen (f. zu 1, 10) Perfes, war die 
Göttin und Vorfteherin der Zauberei. Dargejtellt wurde fie mit Schlangen- 
fügen und Schlangenhaaren, gewöhnlich mit drei Gefihtern oder Köpfen, 
einem Pferde», einem Hunds» und einem Schweinsfopfe, angeblih um ihre 
Macht in allen drei Reihen, Himmel, Erde und Unterwelt, anzuzeigen. Ihre 
Bildfäulen ftanden meift auf Kreuzwegen,, mo fie vorzugsweife verehrt ward, 
und womit auch die Dreigeftalt zufammenhängt. 

1 35. 76. Die Lesart vieler Höfchriften (aud Dresd. A) fractus für fortis 

um ihre Entftehung wahrfcheinlih einem Mißverftändniffe, nad; mweldhem 

' man ardor für das Subject auch diefes Sapes hielt, wozu natürlich fortis 

Mit paßte, wielmehr ein Wort entgegengefeßter Bedeutung erforderlich war. — 
9 * 
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Den Unftoß, den pulsus resederat dur die Vermifchung zweier Bilder giebt, 
hat Merkel dur Aufnahme des fhon früher vermutheten recesserat zu. heben 
gefuht, wie Andere durch fractusque‘resederat. Allein recesserat ift ein fo 
gewöhnliches Wort, daß defen Verderbniß im resederat ober gat residerat, 
wie viele Quellen haben, undenkbar ift; und recederat in der einen Hdfchrift, 
motauf er fid) befonberé. ftüpt, bemeift bod meit mebr für resederat ‚als für 
recesserat. .9lud) ijt ardor resederat weit treffender ald recesserat, und pulsus 
ift in dem allgemeinen Sinne vietus. tie on einem im bie Flucht gefchlagenen 
Feinde zu entfhuldigen. 

B. 77. Revixit haben nur wenige Quellen, val ein innerer Grund ed 
dem ganz in. das Bild pafjenden reluxit vorzuziehen will nicht einleuchten. 

$5. 78 f. Hier ift der gewöhnliche Tert erubuere umb bann utque solet 
ventis, toie benn in biefem Falle die Verbindung dur und nicht füglich fehlen 
Tann. Viele gute Quellen aber verbinden 9B. 78 mit bem worhergehenden 
durch et rubuere und laffen den Vergleih B. 79 unverbunden folgen mit ut 
Solet a ventis, und dies (djeint bei Weitem angemeffener, theil® weil die Wir- 
fung des Anblids rafcher und unmittelbarer erfcheint, theild weil a ventis ben 
Sunfen alà befebteà Wefen darftellt. 

DB. 82. Lenis ftebt bofdrijt. feft unb das lentus einiger wenigen i 
entweder Erklärung oder Verfehen. Es hat dem Dichter das Bild von der 
Sfamme nod) vorge(debt, jo daß amor gleih Liebesflamme il. 

B. 96. Metes war ein Sohn des Sonnengottes. 

DB. 98. Die begauberten Kräuter. Goldis galt ‚gleich Thef- 
falien.alà ein an. Gift « unb Sauberfráutern fehr frudtbares Land und daher 
als ein Hauptfig der, Zauberei. 

35. 99. Tecta bebeutet gang einfad die Stadt im Gegenfage ded au» 
Berhalb, wo nicht entfernt gelegenen Haines, wo er zufällig oder abfichtlich 
die Meden getroffen. Daher ift jowol castra, das-Burmann aus einer einzigen 
Quelle aufbrachte, ald das von Merfeln vermuthete tesca zu. verwerfen. 


2.101. Nah Mavors’ 2c. ; das Feld war dem Ma wor (dichter 
, tide Dehnung aus Mars, f. zu 2,553 ff.) heilig wie der nahe Hain felbit, 
in welchem das goldene Vlieh aufgehängt war. 

$5. 105. 3Demanten; f. ju 4, 453. 

59.106. &amine, b. 5. (jen bon Gdmitbee ober Gdymelgofen 1c. ; 
vergl. zu 2,.229. 

B. 114. Wie die Abfchreiber, haben fi) auch neuere Gelehrte wegen der 
Gleichheit der Form mit pulsavere ju implevere verleiten laffen, während doch 
der Dichter offenbar bie dunfeln Laute zu häufen beabfihtigt hat, und die 
Quellen (au) Dresd. A) für impleverunt wenigftens gleiches Zeugniß geben. 

B. 115. Die Resart aller Hdfhriften ift: Diriguere ober Deriguere 
metu-Minyae subito ober-subito Minyae; ille nec etc. Allein eine folhe Eli- 
fion am Ende ded Saped und an diefer Stelle ded Berfes bei dem jog- bufo- 
Lifchen Einfhnitte. ift umerträglich und „bei Dvid ‚befonderd. gewiß beifpiellos. 
Hierzu fommt, daß das subito nicht-nur müßig, fondern, zumal wenn .e8 hinter 
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Minyae (teft, &ugerft fbleppenb ift. Safer trügt bie Lesart, die Naugerius in 
-alten Quellen gefunden zu haben angiebt, die aber freifid) von feiner ber bi8 
. tbt befannten und eingefehenen Hdfchriften beftätigt wird, subit fo fehr das 
Gepräge der Üchtheit oder wenigftend der Vortrefflichkeit am. fib, baf fie jeber 
Kundige mit Freuden annehmen und nur übertriebene Gewiffenhaftigfeit fie 
 berfihmähen wird. : 4 

B. 118. Stellt fie unter das Jod. Das Joch mar bei den 
alten Griechen und Nömern nicht, wie bei ung jebt, ein bewegliches, das ange- 
legt und abgenommen werden konnte, fondern befand fich vorne an der Deichfel, 
die darum auch dem Pfluge nicht fehlen durfte, befeftigt Dehalb wurden die 
Ihiere beim Anfpannen unter das Joch gebradt und dann erft daran gefchjtrrt. 

B. 119. Körfens Erklärung, daf das Gefilde darum ungewohnt 
genannt werde, weil «8 als einer Gottheit heilig noch nie gepflügt worden (T. 
zu 10, 645),.mag zwar nicht ausgef&hlojfen fein ; aber der eigentliche Sinn ift ' 
ohne Zweifel, daß die Stiere folder Arbeit ungewohnt waren, wodurch ihre 
Bändigung als eine um fo größere und wunderbarere Heldenthat Fafons 
erfcheint. 1 

3. 120. Jmplent, wa Qeinfius au$ menigen Guellen aufbradte, läßt 
fif) nur gezwungen erklären. 2 

B. 122. Zähne des Dradhen, Überrefte von den Zähnen des von 
Cadmus (3, 31 ff.) erlegten Drachen, welche Minerva dem Netes gefchentt, 
lite aber jet bem Sajon, um ibn zu verderben, eingehändigt hatte. 

B. 127. Gemeinfame Lüfte; vergl. 1, 135 f. 

,. 132. Paratos nahın Burmann mit Verkennung des freilich nicht 
gerade wefentlihen Unterfchiedes aus einer: oder zwei Quellen auf. 

8.135. Den Jüngling allein; died war von Üetes vorgefhrier 
bene Bedingung. 

8.140. Lentet von fi xc.; fie glaubten, der Wurf rühre von 
Einem aus ihrer Mitte her. 

B.145 f. Wir finden mit Lord feinen Anftoß am diefer Stelle. Zur 
mächft hielt fie die weibliche Schaam ab ; diefe hätte fie jedod überwunden. 
Dann fürchtete fie aber die öffentlihe Meinung. Die Auslaffung von do, 
dennod in dergliichen Fällen ift etwas ganz Gewöhnliches; ed wird durd 
die Betonung erfegt. Auch bedarf e8 der Anderung von et in at, mag einige 
Quellen haben, durchaus nicht. 

8.150. Drei Zungen; f. ju 3, 34. 

7 B. 151. Des goldenen Baumes, d. h. ded Baumes, an dem 
das goldene Vließ aufgehängt war und der daher jelbft wie golden erfchien. — 
Arielis oder velleris aurei obet auri im einigen Ob[driffen find offenbare 
Gloffen. 

9.152. 9et&üifden Gafteé; Tethe war ein Fluß in der Un- 
teriwelt, aus welchem die neu anfommenden Seelen der Berftorbenen Bergeffen- 
heit des vergangenen Lebens tranfen ; und weil der Schlaf ebenfall® in einen 
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Buftand.der Bewußtlofigkeit und des Selbftvergeffeng verfegt, fo wird auch, ihm 
eine Lethäifche Kraft beigelegt, und Lethäifch. heißt daher foviel ald ein» 
fhläfernd. i 


8. 154. Sistant, Höfhriftl. hinreichend begründet (auch dur Dresd. 
A), ift allein richtig, da die Zauberworte hier fein Meer und feine Flüffe zu 
ftilfen haben; wefhalb man-fid) nicht genug wundern fann, daß Merkel die ger 
meine Sedáarf sistunt aufgenommen fat. 


B. 155. Sie nie er gefannt, nàámlid der Schlaf ; nicht feltene 
dichterifhe Umftellung (f. zu 2, 201), oder vielmehr Perfonificirung eines 
Zuftandes. — Alle Hdfhriften haben ubi venit, unb dies Liege fih allerdings 
fo erklären, daß es einen zweiten, aus dem erften fid) alà Folge ergebenden 
Vorderfag bildete, dergleichen bei Hiftorifern nicht felten ift und auch der Weife 
‚unferes Dichters nicht unähnlich fähe, wo er entweder bei Einleitungen zur 
Hauptfache oder nad Erledigung der Hauptfache zum Schluffe eilt; der Nach» 
faß begänne dann mit et auro umb feine beiden Glieder wären durd) et... que 
doppelt verbunden. So Lörd, um die Autorität der Quellen zu retten, nur 
daß er fih unrichtig, mindefteng ungenau und unverftändlich ausdrüdt, indem 
er den Nachfag mit somnus anfangen läßt. Allein erftens wäre e8 fchon höchft 
unangemeffen, daß die Hauptjahe, die Ginfchläferung des Drachen, in einen 
Nebenfag verwiefen wäre; ziweitend wären im Nacfage zwei Gfieder in die 
engfte Verbindung gefegt, die fi gar nicht dazu eignen, von denen vielmehr 
das zweite nur eine entferntere Folge des erflen ijt. Etwas ganz Andered wäre 
«8, wenn die Gewinnung der Medea den zweiten Hauptfaß bildete. Dies haben 
‚die früheren Herausgeber wohl eingefehen und daher auf verfchiedene Weife die 
franfe Stelle zu heilen verfucht. Ein folder Verfuc) ift das jept in den Aus« 
gaben Berr[dyenbe advenit, ba aber, abgefehen von dem unpaffenden ad, (dere 
fid) ju ubi SBeranfajfung gegeben hätte. Weit glüdlicher hat Merkel sibi ver- 
muthet, auf ignotos bezüglich, dem nur das einzige Bedenken entgegenftebt, daß 
t$ gegen den dichterifchen Sprachgebrauch ift, der dergleichen nähere Beftimmune 
gen, felbft wo fie nöthig feheinen, fonft verfhmäht. (vergl. ju 1, 658). — Der 
Heros. Heros heißt Feder, der, meijt von edler Abkunft, in bem mptfjologi[dyen 
Zeitalter ‚gelebt und durch abenteuerliche Ihaten oder irgend eine rühmliche, 
befonderd wunderbare Thätigkeit fich ausgezeichnet hatte. In diefem Sinne ift 
Jafon, der Sprößling eines Fürftenhaufes und Führer der abenteuerlichen Arz 
gonautenfahrt, ein Heros. Die mythologifche Poefie machte die Heroen 
größtentheils zu Halbgöttern, d. h. fielieh fie auf väterlicher oder mütterlicher 
Seite von einer Gottheit abftammen, daher die befondere und zwar gewöhnliche 
Bedeutung Halbgötter. Als folhe wurden fie auch verehrt ; man opferte 


ihnen und rief fie. an. 
8.159. Hämonien; f. zu 1, 568. 


35. 161 f. Liquefiunt fat nur geringe Autorität. — Mit Gold ac. ; 
den Opferthieren pflegte man, zumal bei großen und befonder® feierlichen 
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Opfern, die Hörner zu vergolden. — Das gelobte, dad man nad) alid» 
licher Heimkehr darzubringen gelobt hatte. 

8.167. Die bedingte Frage feheint denn doch hier paffender, daher 
possint , obwol nur von wenigen Hdjchriften geboten, vorzuziehen. 

$172. Tuo, wofür Heinfius aus einigen Quellen pio aufnahm, ift 
micht zu entbehren, fteht aber Feinesmwegs, wie Lörd behauptet, mit 9tadbrud. 

3. 173. "Bie a6ge[dymadt ber von Heinfius aud hier dem Dichter-auf- 
gebürdete und von Gierig, Bach nachgebetete Conjunctiv videar fei, ijt ein: 
leuchtend. 

B. 174. Sinat ift, wie Bad richtig fühlt, vermuthende oder bedingte 
Behauptung, nicht, wie Gierig erffärt, Wunfch ; fonft wäre der folgende Gat 
und befonders die Verbindung unzuläffig. Theils würde das Hecate 
niót gefhehen laffen, theils ift ber Wunfh von deiner 
Seite unrecht. Jft dies ber richtige Sinn, fo ift auch nec sinat, ma be: 
währte Quellen bieten, pafjender als das gewöhnliche non sinat. 

®. 177. Renovare, obgleich von den meijten Hodjchriften gegeben, fiebt 
eer einer Grflürung von revocare ähnlich, als diefes von jenem. 

93.179. Die Hörner; f. ju 1, 11. 

9.182. Gefüllt in xc.; f. gu 1, 382. 

B. 185. Im Shlummer entfeffelt. Während wir im Deutfhen 
und den Schlaf als eine Gewalt vorftellen, welche den Körper wie mit Ban» 
den umfängt und feffelt, ftellen ihn die alten Dichter als eine Macht 
dar, welche die während des wachen Zuftandes und der Mühen ded Tages vor: 
handene Spannung der Glieder wohlthätig [5 ft unb entfeffelt. Dod ift 
ihnen aud) bie erftere Vorftellungsweife nicht fremd ; vergl. 11, 238. 

B. 186. fyaft alle Quellen. (aud Dresd. A) haben nullo cum m. ser- 
pens. Statt die ald Barticipium auf quies zu beziehen, hat es, durd) die 
borher erwähnten Thiergattungen verführt, irgend ein unbeholfener Abfchreiber 
al das Hauptwort genommen und, unbefriedigt vom Dichter, mit einem neuen 
Versftüce, nàmfid) sopito ober sopitae oder sopitis similis erweitert, dann aber 
tft nullo cum murmure sepes, woraus wieder serpens, serpit, serpunt gewor« 
den, folgen laffen; und diefer Vers. ift in die meiften Abfhriften (Dresd. A 
fab nderer Hand am Nande) übergegangen, fofgfid) [don in fehr früher Zeit 

ricirt. 

B. 189 f. Sprengt xc.; f. zu 1, 371. 

8.195 f. Magarum und magas Heinfius aus zwei Hdfhriften. 

9.204. Burzelnde Felfen, die wie mit Wurzeln tief unb. feft 
in ber Groe jteden. Bergl. 14, 713. ( 

.,.207f. ©. zu 4, 332 f. u. vergl. 12, 263. — "Bie febr 
aud) ic, fo baf bu leido fiegen fónnteft, wenn meine Macht nicht jeden Wi- 
derftandes fpottete. — Temefa, eine Stadt in Unteritalien (f. 15, 707), 
war fhon zu Homers Zeiten durch fein Erz berühmt, Daher nennt der Dichter 
diefes Erz für Erz überhaupt. Denn die Dichter fegen gern das Einzelne, Bes 
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fondere, Ausgezeichnete für das Ganze, Allgemeine und Gewöhnliche, befonders 
. qud) die Art für bie Gattung ; fie individualifiren. 

95. 208 f. Solhe Gewalt, wie Meden fid) ober ber Dichter ihr beifegt, 
fehrieb der Aberglaube des Volkes den Zauberinnen wirklich zu und diefem-folgt 
der Dichter. — Großvaters (f. qu 2, 645 f.) Wagen; f obenzu ®. 
96.. Diefen einzig richtigen Sinn verdanft man Heinfiuffen, der in der Lesart 
vieler Höfchriften pallent aut (bie übrigen et ober ac) pallet fharffinnig avi 
erfannte, woraus fich die weitere Berichtigung pallet für pallent von jelbft 
ergab. 

®. 211. Haud patiens haben faft alle Quellen „ nur wenige impatiens, 
deffen Unächtheit in die Augen fpringt. ^ 

9. 212. Die Entftehung der edarf. nova. in mehreren bfdriften aus 
fera wäre unerflärlih, während Lehteres ein gemeines Beiwort des Krieges ift. 
Außerdem paßt nova zu der wunderbaren Mirfung des Zaubers weit beffer, 

®. 213. Die gewöhnliche Lesart ift rudem (in einigen Ob[driften (aud) 
Dresd. A] rubrum!) somno, wo, tie anderdwo bei Ovid, der Ablativ viel« 
mehr zu rudem als mit Lörs zu sopistis zu ziehen ift. 

B. 214. Den Rächer, chen den Drachen, der jeden Verfuch fich des 
DBließes zu bemächtigen zu rächen beffimmt war. 

75.218 f. Schlangen haben ihres Giftes wegen in der Zauberei von 
jeher.eine bedeutende Rolle gefpielt. Daher fährt auch Medea in ihrem Berufe 
auf einem Dracengefpanne, welches ihr Großvater, der Sonnengott, ihr gefen- 
det hatte, wie fih unten aus B. 398 ergiebt. Man bemerfe übrigens hier die 

meifterhafte Leichtigfeit des Überganges. I 

B. 2205. Der Draben .. ftreichelte, wieder ein meifterhafter 
Zug. DBergl. übrigens 4, 602 n. W. 

DB. 222. Theffalieng Tempe; f. 1, 569 n.W. 

®. 223. Die meiften Quellen (aud Dresd. A) haben eretis. Dies giebt 
aber feinen Sinn, wenn man e8 nicht in der Bedeutung gefehen nehmen 
fann, und das fann man nicht, da von cerno in diefer Bedeutung die Formen 
erevi und eretum nicht gebraucht worden find, aud) für diefen Sinn visis näher 
gelegen wäre. Bon cresco fann c& ebenfalls nicht fein, da cretus zwar ger 
wahfen, entfproffen, aber nicht bewachfen heißt. Einige Hand» 
fhriften aber bieten certis, und das giebt einen befriedigenden Sinn, die ger 
wiffen, fiheren Gegenden, d. h. von welden Medea ficher war, daß 
fie die erforderlichen Kräuter darböten ; weßhalb diefe Lesart aud) von ung 
aufgenommen worden und überhaupt beizubehalten ift, bis das Achte wo mög- 
lich gefunden fein wird. Denn daß certis das Urfprüngliche fei, läßt fich nicht 
annehmen, Wenn nämlid auch eretis aus certis verfchrieben fein fónnte, fo 
twürde doch diefes Berfehen weder eine fo weite Verbreitung gefunden, nod 
Veranlaffung ju ben merfmürbigen Berftümmefungen gegeben haben, die fich in 

einigen Quellen finden, wie eices, cretes, ereteis, graecis. Diefe laffen viel» 
mehr auf einen Eigennamen fhließen , zu deffen Entdedung der ganze philolo- 
gifhe Scharffinn bisher umfonft aufgeboten worden if. Senn Burmanne 
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Slermutfung Oetaeis ift (don darunı nicht zufäfiig, weif ber Caf unverbunden 
mit dem vorhergehenden ftánbe, ganj gegem Dibé Weife. Heinfiuffens Eon: 


> jteur ereteis — eretosis, wenn fie auch im Allgemeinen mit der Bodenbefchaf- 


fenheit übereinftimmt, wäre doch hier Höchft unpaffend, wo ganz andere Eigen« 
fhaften des Bodens erforderlich find. 2enzend Crethei oder Bachs Cretheis 
(mit einem gewaltigen Balken über ei ald Berfchmelzungszeihen, durdy welchen 
wahrfcheinfich der” Beweis der Möglichkeit diefer unerhörten Verfchmelzung erfegt 
werden foll) ift, abgefehen von Anderen, fchon defhalb unftatthaft, weil Medea 
ja eben aus dem Gebiete des Cretheus, der Afons Vater und König von Zolkos 
war, herfam. Nicht glüclicher it Merkel mit feiner Vermuthung Threces ge: 
ivefen. Denn fo wenig auch die Grenzen von Theffalien, Macedonien und 
Thracien gefchieden waren, und fo leicht und gewöhnlich daher namentlich die 
beiden erfteren Länder in einander fließen (f. zu 12, 255. 45, 823), fo ift es 


‘doch unmöglich, Thracien eine folche Ausdehnung zu geben, daß «8 Theffalten 


mit begriffen habe und hier dafür ftehe, zumal da Thracien nicht etwa ald Träu- 
terreich oder ald ein Sand der Zauberei berühmt war und darum deffen Nennung 
hier gerechtfertigt wäre oder Entfehuldigung fände. 

B. 224 f. Die Hdfhriften weihen hier in unwefentlichen Singen fefc 


von einander ab, wie gewöhnlich bei folhen Verbindungen ; vergl. zu 1, 192 f. 


Nur das fehlerhafte altus Pelion Haben alle Quellen; und mit 9tebt, ob mit 
Autorität, ift nicht befannt, hat Merkel altum Pelion gegeben. — Über die hier 
genannten Berge f. zu 1, 152 und 569, aud zu 2, 217 ff., fowie über die 

er genannten Flüffe 1, 577 ff. n. U. 

3. 226. Placita $einfiué aus wenigen Quellen nad feiner Weife. Für 
plaeitas fpridjt aud), wenn c8 Beweifes noch bedürfte, placidas in manchen 
Sdfäriften. 

B. 231. Böbe, Stadt Theffaliens an einem davon benannten Gee. 


9.232 f. G. 13, 920 ff. — Anthedon, in Böotien ander Meer- 


enge (Guripus) von Guböa, daher das Eu böifche genannt 13, 905. 


8.233. Ohne Rücficht auf die mögliche falfche Beziehung von nondum 
gab Heinfius aus wenigen Hdfhriften die Stellung mutato vulgatum. 
9.236 f. D5 ber Gerud :.. Grbr fhon und wahrhaft geiftreic) 


- benußt der Dichter die naturgefchichtliche Erfeheinung der Häutung der Gan 


gen, um die außerordentliche Wirkfamfeit der gefammelten Kräuter darzulegen, 
deren bloßer Geruch im rohen Zuftande, noch che fie dur das Kochen 1c. voll; 
ftändig zubereitet waren, jhon die Kraft hat, die alten Schlangen zu verjüngen. 
B. 238 ff. Sie betritt weder ein Haus noch fommt fie mit Männern 
(Safon ıc.) zufammen. Ihre Muhme Girce (f. zu 14, 10), weldhe ihre Kunft 
regelmäßiger betrieb, hatte in ihrem PBalafte eine befondere Gapelle, wo fie unter 
geo von mefreren. Dimerinnen. ire. Sauberopfer. verrichtete. ©: 
, 941. 
- 8. 240 f. Sie erbaut ıc.; f. ju 4, 753. — Der Sugenb, ber 
Göttin der ugenb. — Dexteriorem, nicht nur Hdjchriftlich (aud durdy Dresd. 
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A) begrünbdeter, fondern au; gewählter und durch die Vergleihung sit 4, 194. 
beftätigt. — Ası steht durch viele bewährte Quellen feft. 
: ®. 242. So pflegten bei Zauberopfern die Altäre anftatt mit Blumen 
Á befrängt zu werden, um einen ungewöhnlichen , düfteren Anblid zu gewähren. 
— „Verbena hieß alles Kraut und Laub, welches zu heiligen Handlungen oder 
zur Urznei diente, befonders aber Gifenfraut, dem man geheime Tugenden 
| gujdrieb unb e8 daher bei Gefandtjchaften an Feinde, bie Safel Supiterà gu fef 
ten (vergl. S, 665), zum Reinigen und Weihen der Häufer und zur Zauberei 
RER, " «Sof gu SBitg. 9bb. IV, 131. 
- 243 ff. In dergleichen Gruben wurde nämlich anftatt auf Altären 
den M ber Untermeft (f. 8. 249) geopfert, unb zwar ein [dmatge8 
G& daaf bargebradt. ,,Daé Gdaaf galt feiner Ganftmutf) wegen für das größte 
Cüfnopfe". limb weil es hier ein Sühnopfer ijt, bleibt auch der fonft bei 
Opfern übliche Wein ausgefähloffen und werden nur Honig und Milch ihrer 
milden Befchaffenheit wegen gebraucht. Denn mellis halten wir nad der Aus 
torität. der Hdfchriften (auch Dresd. A, nur lactis 8. 246 unb mellis 247) 
für das Nichtige gegen Bacchi, was Heinfius aus nur zwei Quellen, in deren 
einer ed noch dazu nur ald Variante jtcht, aufbrachte. Ebenfo erfiheint Altera 
‚nicht nur Außerlich begründeter, fondern auch dem Sinne nach weit paffender, 
ald Aenea. Denn wie fonderbar, den Bechern bei der eigentlich müßigen Wie- 
derholung des Wortes ein ftofffiches Beitwort zu geben! Ober foll man aenea 
aud) gum vorhergehenden carchesia ziehen? Außerdem iff aenea aud) feinet 
‘ Form nad) mehr als bedenklich und müßte wenigftend aerea heifen, wie aud) 
Jahn gegeben hat. 

B. 248. Befchmwört, fordert Fraft ded Zaubers auf, die Mächte 
der Erde, die in oder unter der Erde, d. h. in der Unterwelt haufenden 
Götter. — Wenn auch) ein Theil der Quellen lenit, mulcet, placet (placat? aus 
35. 251) giebt, fo fteht doch poseit höfhriftlich fet und ift fo treffend, daß c# 
der Bermuthung Merkels eivit nicht bedarf. 

9.249. Sufammt :c. ; f. 5, 391 ff. 

®. 250. Ginige Hdfhriften Iefen seniles, das als das Gemeinere IT 
fid) ben Vorzug verdient. 

9. 255. Welde Afon gebracht Hatten. 


B. 258, Nah der Bachantinnen Braud; f. zu 4, 25 ff. 

35. 260. Intinetas haben nur fehr wenige Quellen, und doch [ag bajjelbe 
fo nahe, daß e8 fchwerlich verfannt worden wäre. Daher ift wol infectas als 
acht anzufehen. 

B. 261. Dreimal ift auf jeden der genannten Gegenftände zu bezie- 
hen, fo da die Handlung neunmal vorgenommen wurde. 

9. 262. Die gemeine 2esart calido positum ijt offenbar verwerflich gegen 
die von einigen bewährten Quellen gebotene validum posito (andere valido posi- 
tum, validum positum), ba calido bei fervet ebenjo matt a8 positum zu medi- 


camen unpajfenb ift, während validum [eft pajjenb das Folgende einleitet und 
posito zu aeno wefentlic) it. 
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9. 266. Gewiffe Steine wurden auch in der Arzneifunde gebraucht. Um 
das Bedeutfame zu erhöhn, läßt fie der Dichter vom äußerften Aufgang 
geholt fein, der, weil er fo wenig befannt war, als ein Land der Wunder, 
wie zum Theil noch heutzutage, galt. 

28.267. Rüdfliepend zc., d. f. das Meer beim Eintritt der be. 
In der Meerenge von Gubda wechfeln Ebbe und Fluth binnen 24 Stunden in 
der Regel fiebenmal, bisweilen auch zwölfmal. 

M. 268. Die gemeine €edart lunae de nocte giebt feinen Sinn, und wir 
begreifen nicht, wie Lörs jich mit der Gloffe in der Obfdrift der Dresd. Kreuzr 
kibliothef ad radios lunares begnügen fann. Soll etma lunae nox eine 
SWtonbnadt Degen? Warun unter diefen Umftänden die treffliche Yesart 
Tenn aud) mur einer einzigen Quelle pernocte, mit der Gloffe pernox, per- 
noetis, verfchmähen, die burd) lunae pernota in der alten Sor. Obfbrift, aud 
burd per lunam nocte unb luna sub nocte, luna de nocte einiger andern nicht 
geringe Beftätigung findet ? 

8.269. Die Eule, wahrfheinlid die Schleiereule, strix flammea L., 
War nad) dem Aberglauben der Alten, wie unferes hohen und niederen Pöbels, 
in mehr als einer Hinficht verrufen. Denn fie follte den Kleinen Kindern in der 
Wiege, wenn fie nicht forgfältig bewacht würden, das Blut ausfaugen und da: 
für giftige Mil aus ihrer eignen Bruft einflößen. | SBejonbeté. aber galten die 
Flügel mit bem daran befindlichen Fleifhe, das auch hier gemeint ift, Ginge: 
weide und Gier ala wefentliche Beftandtheile der Zauberei; weßhalb die Eulen 
aud) felbft ald verwandelte Zauberinnen betrachtet und bei Verwünfhungen an- 
gerufen wurden. 

B. 270 f. Nicht minder fpielte der Wolf, wie ebenfalls zum Theil noch 
bei ung, im Aberglauben ded Volkes eine Rolle. So glaubte man, daß, wenn 
ein Menfih und ein Wolf fid) begegneten, Erfterer, wenn er vom Wolfe früher 
- gefehen würde ald diefer von ihm, der Stimme beraubt würde. Gbenfo follte 

té ein Gefchöpf geben , das beliebig Menfchenbildung oder Wolfsgeitalt annch» 
men könne. Bon diefem ftammt wahrfcheinlic ber Wärwolf unferes Aber» 
gfaubenà ab. 


$.271f. Die dünne 1t. Die hier gemeinte Schlangenart, befonders 
indem Africanifchen Fluffe Cinyps oder Einyphus (j. zu 5, 123) heimifch, 
war durdy ihr Gift und ihren Geftanf berüchtigt. 

B. 273, Zählebigen Hirfhes; f. zu 3, 194. 

8.274. Kopf nebft Schnabel, den Kopf, woran der Schnabel 
noch war ; denn wegen der Stimme wurde die Krähe als Weiffagewogel (f. zu 
13, 771) gefchäßt. Wenn Ovid der Krähe ein Leben von neun Sabrbunberten 
beifegt, fo hat er marfdeinfid) mur SRenfdenalter gemeint (vergf. 12, 188 
n. 9), jedenfalls aber dem Volfsaberglauben folgend ins Wunderbare gemalt. 
Auch) jept fhreibt man ifnen nod) ein febr Hohes Alter zu, daher Krähentod 
im Sprihworte, 

8. 275 f. Mag man nun den Zufag dem fterbliden Manne mit 
Shirad von Äfons jegigem, dem Tode nahen Zuftande verfteben, ober mit 


^ 
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Gierig fo nehmen, daß er immerhin ein Sterblicher blieb, oder mit B.-Erufius 
erklären, daß, während fonft nur den Unfterblichen Gaben dargebracht würden, 
hier einem Sterblihen eine Gabe dargebracht würde; fo ift der Sinn ein be- 
friedigender und die 9eéart aller Hdfchriften unantaftbar. Es bedarf daher 
weder der (unmöglichen) Beziehung von mortali zu sine nomine = rebus quae 
apud mortales nomen non habent (Lörs), nody der Heinfius » Burmannfchen 
Gonjectur mortari — in mortario ober mortarii (Venj) , nod) enbfid) ber menn 
auch an fidh paffenden Vermuthung Merkeld remorari "Tartara. 

®. 277. Der edlen Dive; die edle Olipe ijt wol zunädift 
im Gegenfage zu der wilden, zum Dleafter zu verftehen. Daß der Dichter zus 
gleich an die Beftimmung des Dlbaums als Sinnbild des Friedens, vielleicht 
auch an die Segnungen der Guftur gedacht habe, ift wahrfcheinlih. Cine Ber 
ziehung auf die Sache felbft feheint nicht darin zu liegen, man müßte denn an« 
nehmen, daß damit ein Mißbrauch durch Meden hätte bezeichnet werden ene 
7B. 4, 505 mitb ein Cdierlingéftengel ald Quirl gebraudt. 

®. 280. Frondem haben nur zwei Höfchriften. 

B. 298. Meden muß dabei eben nicht behutfam umgegangen fein, fo daß 
au der Mund einen Antheil bekommen hat. 

9. 201. Sanguine venae, ber Heinfius + Burmannfche Sot, ift teile: 
&uferfid) febr fdjmad) bearünbet , "tbeité würde e8 tautologijch feim, ba biefer 
Gebanfe (don in ®. 287 enthalten ift. Die Veranlaffung dazu mar vermutf« 
fid $8. 334. 

$5. 294 (f. Nur im Vorbeigehn und zu höherem Preife des Föftlichen 
Verjüngungstranfes, der felbft von den Göttern im Himmel nicht unbemerkt 
und unbenußt blieb, berührt der Dichter, wie Bachus durch die Berjüngung 
Afons auf den Gedanfen gefommen fei, auch feine Pflegerinnen, bie 9tympben 
des Nyfa (f. 3, 314 f.) aus Dankbarkeit durch Meden verjüngen zu 
faffen. — Petit, was Heinfius nah Vermuthung für capit gab, entfpricht 


weder der Würde des Gottes, noch enthält e8 befonders eine nicht gu. entbef 


rende Andeutung des Erfolges. 

3B. 298. Pelias; f. oben zu®. 1. 

B. 301. Die Tochter des afia, Meden ; f. oben zu B. 6. 

®. 308. Rogantes, das ficher nur eine Gloffe von animos rogantum ift 
brachte Heinfius aus wenigen, allerdings wichtigen Hdfchriften auf. Wir mes 
nigftens fönnen und nicht überzeugen, daß animus rogat richtig gedacht und von 
einem Römer gefagt worden fei. b 

B. 314. Das Hämonifhe Meffer, nicht weil’ es in Hämonien 
gefájaf, wie Lörs erflärt, fondern 8 fol auch das Meffer ald ein befonderes, 
af8 ein Zaubermeffer bezeichnet werden. ©. oben zu B. 98. 

B. 315. Mit wenigem Blut, wegen des Alters, 

B. 317 f. So adıtbar auch die Gewiffenhaftigkeit der neuern Kritif in 
ftrenger Wiedergabe des höfchriftl. Tertes ift, fo hat doch audy diefe ihre Gren: 
zen, zumal wo, wenn auch nur wenige Quellen Befferes bieten, ald die Ger 
fammtzahl der übrigen. So hier. Faft alle Hdfchriften fefe minuant ea und 
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dann exurunt. Allein worauf foll der Plural ea, abgrfefen von ber 9Rütattfeit 
diefer Ausdrucsweife, gehen? Gà fónnte nur auf validos suceos obet auf bie 
Handlung mergit-gehen , aber in feinem Falle wäre der Plural gerechtfertigt. 
Barum alfo das weit paffendere minuuntur ziveier Quellen, wozu als dritte 
‚auch Dresd. A von erfter-Hand. fommt, verfehmähen? Auffallend erfheint au 
im nähften B. das Beugma, durch welche? annos von exurunt abhängt, wie- 
wol fid) dies mit Ovide Weife und oft merfwürdiger Kürze bei Schilderung des 
Berwandlungsactes eher entfchuldigen fice. Drei Hdfhriften bieten jedoch 
exuitur, was durch exurtur in einer andern beftätigt wird, während wieder ans 
bere mit verfchiedenen Fehlern (Dresd. A exurgunt von erfter Hand) auf ein 
ungewößnlicheres Wort oder eine ungewöhnlidere Gonftruction fhließen Laffen. 

B. 324. Getaudjtic.; S berien ijt Gpanien, fo genannt bon bem 
Fluffe Sbéruà (Gbro) unb ben altem SBemobnern ,. ben Sberern. Wegen der 
Gate f. gu 4, 214 und 628. — Gurgite haben nur wenige Quellen. 

8. 329. Suos nicht nur fbfdriftl. meit Degrünbeter, fonbern aud) ge: 
wählter alà suo. 

B. 349. einfaré gab au cinigen Ob[driften aemis, das ald Hauptwort, 
im Plural feiner Natur nad) gar nicht gebraucht werden fonnte. — Zu bemer- 
feit mod), dap Medea bei der Ermordung des Pelias im ‚Einverftändniffe mit 
Zafon gehandelt haben fol, um zu-vergelten, was er an Afon gethan (f. oben 
WB. 4), und-um-das wäterlihe Erbe wieder zu gewinnen. Doc) ftellte er «8 
deffen Sohne Acaftus'zwiund zog mit Medea nach 'Gorinth. Unfer Dichter aber 
läßt Medea dahin flishen und zwar durch bie Quft auf ihrem Dradengefpanne, 
öffenbar'nur'um "bei diefer Gelegenheit eine Menge Verwandlungen zu berüh: 
ren, die, übrigens wenig Interejfe darbieten und einer ausführlichen Erzählung 
nicht: werth fchienen, aber doch einer geriffen Vollftändigkeit wegen nicht ganz 
‚mit Stillfpweigen übergangen werden Tonnten. Daher aud die Kreuz= umd 
Duerzüge diefer wunderbaren Reife, die eben darin Entfhuldigung finden, baf 
fie zu Drachen: in der Quft gemacht worden, wo ed auf ein funfzig Meilen Um- 
weg nicht anfommt. 

B. 350. Mit Recht ift Lörs zu dem Höfchriftlich mehr begründeten quae 
zurücgefehrt, da die Hinweifung auf die Perfon in einem neuen Abfchnitte nicht 
füglic entbehrt werden fann. 

2.352. Philyras Dach x. Sn bem Walde des Berges Pelion 
hielt Saturnus mit der Nymphe Philyra feine Zufammenfünfte, deren Frucht 
‚Shiron (f. 2, 630. 649. 676 n. den Anmerkungen; auch 6, 126) war; ‚der 
Wald war iht Dach, ihre Behaufung. — Aud) hier hat Lörd auf überwie- 
gende Höfchriftfiche Autorität gewiß das Achte mit Philyreaque wiederhergeftellt ; 
wofür auch die edart einiger Quellen philyreiaque zeugt, deffen umrichtige 
Refung den Wegfall des que leicht veranlaffen konnte. 

5.353. Deé alten Ger. Berfángnif. Zur Zeit der, Deuca- 
‚lionifhen Überfhwemmung (f. 1, 260 jT.) (aer ber alte) wurde Geram- 
bus von den Nymphen ded Othrys, deren Born. et fid zugezogen hatte, in 
‚einen,gehörnten Käfer verwandelt, wodurch er, nun leicht geflügelt, dem 
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Sobe entgieng, bem fonft alfe& Andere auf der Erde, das feiner Schwere wegen 
an fie gefefielt, fd mer wie fie felbft war, unterfag. Die Veranlaffung zu der 
Babel hat, wie fo oft, die Griehifche Benennung des Käfer, Gerambyr, 
gegeben. 

B. 357 f. Medea nimmt fiernad ihren Flug über das ÄAgäifhe Meer 
hinab, wobei ihr die Küfte Kleinafiens nebft den gegen diefelbe hin gelegenen 
SInfeln lin, liegen bleibt ; fo die Stadt Pitane in Holien; wobei der 
Dichter jedoch nicht genau nad der Neihe geht, nicht der Sage der Dre in ber 
Richtung von Norden nah Süden regelmäßig folgt. Warum die unbedeutende 
Stadt Pitane genannt wird, läßt fich nicht abfehen, wenn man nicht annimmt, 
daß eben hier der im folg. B. genannte fteinerne Drache fih befunden habe, 
mit dem man jedoch den B. 11, 58 vorfommenden auf der Infel 8cébo8. ge- 
meint glaubt, ‚gewiß aber mit Unrecht. Daß von diefer Dradenverwandlung 
aus andern Quellen Nichts befannt ift, darf nicht Wunder nehmen, da bei Obi» 
dius nicht wenige Fälle der Art, wie gleih nachher B. 359 f. u. 363, vor- 
fommen. ; 

70.359 f. Sen Idäifhen Hain, auf dem Berge Ida bei Troja, 
nicht zu verwechfeln mit dem gleihnamigen Berge auf der Infel Greta. — Wo 
Kiber.dj. zu 3, 520) verftedte 2c. ; von diefer Sache ift, wie eben vorher 
bemerkt, durchaus Nichts befannt, ald mas ein erleuchteter Abfchreiber aus der 
Stelle felbft gefchloffen hat, daß nämlih Bachus’ Sohn Thyoneus, ein Name, 
den auch Bacchus felbft fübrte (4, 13 n. 9L), einem Phrygifchen Hirten (nas 
türfid), weil der Ida in Phrygien liegt) einen Stier entwendet habe, melden 
der Vater in einen Hirfch, gleihwie den Sohn in einen Zäger verwandelt hätte. 


B. 361. Eorythus’ Vater ift der durch feine Schönheit berühmte 
oder berüchtigte Baris, Sohn des Trojanifhen Könige Priamus, der Entführer 
der Helena und dadurch Anftifter des Trojanifchen Krieges (T 12, 4 ff.). Was 
von ihm bier gefagt wird, foll die Vergänglichkeit irdifhen Nuhmes ausdrüden, 
wie was 12, 615 f. von Acilleus gefagt wird. Übrigens ijt die ganze Anfüh- 
tung zu beurtheilen nach der Bemerkung zu 1, 252 u. 2, 709 ff. 


35. 362. Wann, wie einige Ausleger meinen, der Hund der Grigone 
(f. zu 10, 450 f.) gemeint wäre, wobei freilich feine Verwandlung ing Spiel 
füme, was aber au bei Erwähnung ded Grabes des Paris im vor. V. der 
Fall nicht ift; fo hätte Meden plöplic einen Abftecher nad 9lttifa gemacht, um 
fogleich wieder in die frühere Richtung zurüdzufehren. Doc das möchte fein ; 
allein dad neue Gebelle weit unzweifelhaft auf eine Verwandlung hin, 
wie B. 13, 406 bei der Hecuba; daher hat man auch vermuthet, e8 fei 
hier von diefer die Nede und ihre Bezeichnung liege in dem verdorbenen maera, 
mera, wofür einige Hdfchriften meguera, megora haben (etwa Troa ?), verbor- 
gen. Wir beziehen und jedoh auf unfere Bemerkung zu B. 353 a. E. und 
glauben, der Dichter meint eine Verwandlung, die und aus anderen Quellen 
nicht befannt ift, etwa, wie Gierig annimmt, eines Mädchens diefes Namens in 
einen Hund, 

75. 363 f. Did Gurypylué' Gtabt ift Eos oder Eoo8 auf 
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der gleichnamigen Infel, welche Hercules auf der Nüdfehr von Troja (f. zu 
9, 232), durch einen Sturm dahin verfchlagen und von den Einwohnern zu 
Tanden gehindert, eroberte und feinem Sohne Curypylus gab. Die Hör- 
ner, welche fier ausnahmaweife einmal die Frauen trugen, trugen fie 
doch nicht in Frauengeftalt, fondern als Kühe, in welche fie von Venus verwan- 
delt worden waren zur Strafe dafür, daß fie fib für fehoner gehalten hatten 
als die Göttin, ein Verbrechen, das, nach feinem häufigen Borfommen zu fchlie- 
fen, fein günftiges Zeugniß für die Anfpruchslofigkeit und Demuth des weib- 
lichen Gefchlechtes im fabelhaften Alterthume ablegt. 

B. 365 ff. Rhodos, Phöbus’ Stadt (f. qu 1, 515 f.); ber 
Sonnendienft auf diefer Infel, die wegen des ftets heiteren Himmels niemals, — 
hie man fagte, der Sonnenftrahlen entbehrte, war uralt. Außer der gleich. 
namigen Stadt war eine der älteften der Infel Jälyfos, fo genannt von 
einem Entel des Sonhengotted_diefes Namens, welche von ben Teldhinen 
beivohnt wurde, einem Menfchenfchlage, der wegen Betrugs und Zauberei übel 
berüchtigt war; weßhalb fie Jupiter von Neptunus dur eine Überfchwem- 
mung vernichten ließ. Daß dergleichen Leute fehon bur den Blid des 
Auges, den böfen Blid, Menfchen und Thieren fhaden könnten, war 
Bolksglaube bei den alten Griechen und Nömern und ift e8 zum eil nod) jet 
bei hohem und niederem Pöbel. 


B. 368 ff. Auf dem alten Gea, b. b. ba8 fdon in ben älteften 
Beiten befannt, angebaut und wegen feiner Guftur gerüfmt mat. Hier, nad 
Dvidius, gefchah e8 fpäter, daß von der Bahre der Tochter des Alcidamas, 
Gtefilla mit Namen, eine Taube emporflog, während der Leichnam verfhwunden 
war. Nady Andern jedoch war niht Carthäa, fondern Julis die Heimat des 
Alcidamas und trug fich das hier Erzähfte zu Athen zu. Die Heine Gefdichte 
ift anziehend. Bei einem Tanze bei den Pythifchen Spielen (f. 1, 446 f.) fab 
und liebte fie ein Athenifcher Züngling Hermöchares. Er entdedte ifr feine 
Kiebe auf einem Apfel, den er in den Tempel der Diana warf, während fie da- 
ftlbft opferte. Sie erwiederte feine Liebe, und Beide fehwuren fi anzugehören. 
Yuch) fagte ihr Water auf feine Bewerbung fie ihm zu. Bald aber fand fidy ein 
teicherer Freier, der dem Vater erwünfchter war. Gtefilla floh mit ihrer Anıme 
zu ihrem Geliebten nach Athen, farb aber bei ber erften 9tieberfunft ; und bei 
ihrer Beftattung ereignete fich die hier von unferem Dichter berührte fere 
wandlung. 

8.371. Hyrie, ein See in Böotien, entjtand nad der Sage auf die 
hier erzählte Weife. Den hier genannten Gp gnué, ber weder mit dem B. 2, 
367, nod mit bem B. 12, 72 erwähnten zu verwechfeln ift, gebat D prie 
von Apollo. Tempe wird bon bem reigenben Thale diefes Namens am Peneus 
in Theffalien (f. 1, 569 m. 9L) auf jeden ähnlichen reizenden Aufenthalt 
angewandt. 

B. 373 ff. Phyllius hatte 2c.; wegen der Liebe des Phyllius zu 
"Gygnué f. ju 3, 353. Wie Liebhaber ihren Gebieterinnen Mufcheln, glatte 
Steinden, bunte Bälle, niedliche Vögel ze. (f. 10, 260 ff.) zum Gefhenfe 
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machen, Polyphemus der Galatsa außer anderen Thieren, bie ec gemeine Prä- 
fente nennt, felbft ein Baar junge Bären (13, 831 ff.): fo hier Phyllius fei- 
nem Geliebten, der Anabennatur angemeffen, aufer Bögeln einen gezähm- 
ten Löwen; aud einen Stier hat er fhon für ihn gebändigt, behält 
ihn jedoch, ftetö gefoppt, zurüd; wofür fi) der trogige Bube nun baburd) 
rächen will und wirklich rächt, daß er fich vom Felfen herabftürzt. Während des 
Fallens. wird er jedoch, mwahrfcheinlih von feinem DBater Apollo, in einen 
Schwan verwandelt. — Bon den drei Zeitformen ift weder negarat, wie Hein- 
fius aus einer Quelle, nod negabat, wie Merkel aus mehreren gegeben hat, 
fondern allein die gemeine esart negavit richtig. Mit negavit beginnt nad) den 
einleitenden tradiderat und vicerat die Erzählung, bie im dixit, desiluit etc. 
fortgefegt wird ; denn die Weigerung war nur eine einmalige und hatte ben 
Bornausbruch zur unmittelbaren Folge. 

3. 379. In aera wird hier von mehreren guten Hdfchriften (aud; Dresd. - 
A) geboten, fowie in auras 8, 145 durd die Autorität faft aller Quellen feft- 
fteht. Es ift die befonders im Gricchifchen fo häufige Berfchmelzung zweier Be- 
griffe, von denen einer die Folge des andern ift, in eine Gonftruction, pendere 
in auras — evolare in auras et pendere in auris oder sublatum in auras 
pendere (aegeivaı £lg TOzOV) in bie üfte [deben ober ent» 
Ihweben, der enfgegengejegte Fall von ponere in loco — ponere rem in 
locum, ut res sit in loco. — Auf welche Autorität fih das von Heinfiug gege- 
bene servati jtüfe, ift ung unbefannt ; wahrfcheinlich nur auf feine eigne. Der 
Sinn verlangt servatum. 

BD. 382 f. Nahe dabei liegt Pleuron; das ift allerdings nicht 
der Fall, weßhalb man Brauron, einen Ort in Attica anftatt Pleuron in 
Atolien hat fegen wollen. Allein da erftens alle Höfchriften ohne Abweichung 
pleuron haben, zweitens aber die Eureten, die Söhne der Gombe, 9ftofier 
waren ; fo ift Nichts zu ändern und dem Dichter eine aus dem Streben nad 
Verbindung hervorgegangene Freiheit oder Ungenauigfeit in einer unmefentlichen 
Nebenfahe zu verzeihen. Bergl. zu 1, 313. Die Fabel giebt übrigens der 
Combe Hundert Söhne, eben die Atolifchen Cureten (f. zu 4, 282), die fo 
bösartig waren, daß fie der Mutter nad) bem Leben ftrebten. Die Götter rette- 
ten fie durch Verwandlung in einen Vogel. 

m. 384.f. Galaurea ober Galauria, eine Heine Infel im Saronifhen 
Meerbufen, Trözen gegenüber, früher Latonens Sohne Apollo oder Latonen 
jelbft heilig (f. zu 1, 515 f.), dann gegen Delphi an Neptun abgetreten, der 
dafelbft einen berühmten Tempel hatte, denfelben, in welchem Demofthenes ver: 
geblih Schuß fuchte und fi den Tod gab. 

DB: 356 f. Eyllene, Stadt in Elid am Zonifhen Meere. — Der 
theilen fol[te, mie 8. 369 von der Zufunft zu verftchen, 


B. 388 ff. Des fhon mehrfah (f. zu 1, 369) erwähnten ‚Flußgottes 
Gephiffos oder Cephifos Toter Pragithea war die Gemahlin des 
Athenifchen Königs Erehtheus und Mutter von vier Töchtern und vier-Göhnen 
(di. 6,679), deren Ginem das hier Erwähnte widerfuhr. Näheres ift nicht 
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befannt, ebenfowenig ald-von bem im folg. B. genannten Gum &lus und fei- 
ner in einen Vogel verwandelten Tochter. : 
58.391 f. 3m Bireni[den Gpfyre; Gpfyreift bec alte 9tame 
Gorinths, welches das Birenifche Heißt von der ben Stufen Beifigen £uelfe 
Pirene auf der Burg dafeldft..— Allwo 2. Die alten Einwohner follten 
aus Pilzen, die befanntlich im Regen am Beten gedeihen, entftanden fein. 
95.394 (f. Zehn Jahre fol Medea mit Zafon zu Corinth in befter Ein» 
acht gelebt, ihm auch mehrere Söhne geboren haben, Da machte man 8 dem 
afon gum JBormurfe, daß er eine Fremde und Zauberin zur Gattin habe, 
Daher entließ oder verftich er die Meden und Heirathete die Tochter des dortigen 
Königs Greon, Gauce ober Greüfa. Dierburd) erbitfert, fdyifte Stebea burd) 
Ähre Söhne der Neuvermählten eine vergiftete goldene Krone oder ein ver 
giftetes Gewand, wodurch fie nebft ihrem Vater mitfammt dem ganzen Palafte 
verbrannte, Meden tödtete hierauf noh, um das Map ihrer Nahe an Jafon 
voll ‚zu machen, ihre eigenen Söhne und entfloh nad) Athen, wie im Folgenden 
HlE wird. — Beiderlei Meere, das Agäifhe im Dften, der Saronifhe 
etui und das Fonifche im Welten, der Gorinthifche. Diefen vortrefflichen 
inn verdankt man der glüdlihen Verbefferung Gronovs mare für male, as 
& Hdfehriften geben. — Die Stellung mater male faben wir mit mehreren 
luelfen (auch Dresd. A) der umgekehrten vorgezogen, die einen minder guten 
Bers giebt. 

.. 88:398. Der Titanifhen Dradhen; f. oben zu.220 verbunden 
mit. der Anm. zu. 1, 10. 

8.399 (f. Ballas’. Burg; f. 6, 70 ff. n. 9. u. zu 2, 553 ff. 
Sie bid) ac. Wiedernur im Vorbeigehn deutet der- Dichter einige Verwand- 
lungen an. — Die Bermuthung iustissima Phene ift unzweifelhaft wegen bed 
fächlihen Zufammenhanges.mit Berip has. Diefer, in uralter Zeit ein König 
in Attica, ermief ben Stenjdjen foviel Wohlthaten, daß fie ihn göttlich verehrr 
tem, Darüber neidifch,; verwandelte ihn Jupiter in einen Adler. Seine Gattin; 
die ihm zärtlich Tiebte, bat. Zupitern, auch fie in-cinen Vogel und, zivar einen 
ähnlichen zu. verwandeln. Der Gott erfüllte die Bitte und machte fie zum Bein» 
Prefer, einem Vogel aus dem Balkengefchlechte,, deffen Griehifhe Benennung 
Phene oder Phinis it, fo baf erft der Name, wie bei Daphne, Arachne 1c., 
zu der Fabel von der Verwandlung SBeranfajjung gab. Diefes Wort oder diefer 
Name var den Abfhreibern gänzlich unbefannt, dagegen der Name Phineus 
fowol aus dem Anfange diefes Buches als aus dem fünften ihnen mohl befannt 
und geläufig. Was war natürlicher, al? aus phene phineu zu madhen, wovon 
mun aud iustissime eine nothwendige Folge war, Hierzu fommt nod), baf von 
einem dritten Phineus, von einem Bhineus zu Athen, | fid) nitgenbé eine Spur 
findet, während Antonin. Gap, 8 für die Sache, wie fie in Obigemn dargeftellt 
ift, ausdrüdlich Seugnif giebt. Phini, tie Schrader zu Anton. a. a. D. mit 
Berufung auf plves bei Dioscorides vorfchlägt, an unferer Stelle zu lefen, ift 
Wegen der Quantität ‚bedenklich „ wogegen für Phene nicht nur, eben Antonin 
mit prjvn, fonbern auch; mehrere Hdfchriften mit. pheneu fpreden. 

Dvid ll, 10 
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$5. 401. 9lud von neuem Gefieber gemiegt, nàmlid ja. 
Die hier Gemeinte, Namens Halcyone, übrigens eine ganz andere als die 
11, 416 genannte, foll wegen unfeufchen Lebenstwandels von ihrem Vater ing 
Meer geftürzt und in einen Vogel ihres Namens, den Eisvogel, verwandelt 
worden fein. Gie war eine Enfelin des unten B. 438 vorkommenden Polys 
pemon ober Procruftes, als welche fie aud in der Urfchrift bezeichnet ift. " 

2. 402. Ügeus, damaliger König von Athen. 


93. 404 ff. Als dem Üg eus von zwei Gemahlinnen fein Sohn geboren 
wurde, fragte er das Drafel um Nath. Die Antwort war, wie gewöhnlich, 
dunkel, und er fchrte daher auf der Nüdreife bei Pittheus, Könige von Trögen, 
ein, um defien Meinung darüber zu hören. Hier pflog er Umgang mit der 
Tochter de3 Könige, Athra, und gab ihr beim Aofciede die Weifung, wenn fie 
einen Sohn gebären würde, denfelben ihm nicht eher nad Athen zu (diem, 
afà wann er fo weit ertwwachfen fein würde, um fein Schwert, das er unter einen 
großen Stein ftefte, hervorholen zu fónnen. Cie gebar einen Sohn, weder 
Thefeus genannt und bei feinem Großvater erzogen wurde. Als nun The 
feu, bet (don al Knabe einen nicht gewöhnlichen Muth beivies, Fräftig genug 
war, um den Stein zu heben ; entdeckte ihm feine Mutter das Geheimniß feiner 
Geburt, und er machte fi nun mit dem Schwerte zu feinem Vater nach Athen 
auf. Man warnte ihn, den Weg zu Lande ü6er ben Sft mue von Gorintf) 
zu nehmen, weil die Gegend durdy Straßenräuber und wilde Thiere unficher 
und gefährlich fei.. Aber diefe Gefahren reisten gerade ben mutfigen Syüngling, 
dem das Heldenbild des Hercules vorfhwebte, diefen Weg einzufchlagen. Und 
wirklich gelang es ihm durch verfchiedene, weiter unten von B. 435 an geprie- 
fene Heldenthaten das Land zu reinigen und den Ginwohnern Sicherheit und 
Nude zu verfhaffen. Hierauf fam er gfüdfid nach Athen und nahm, ohne 
fid) fogleid) al8 Sohn zu erkennen zu geben, die Gaftfreundfhaft feines Vaters 
in Anfpruh. Warum ihn Meden aus dem Wege räumen wollte, ift unten 9. 
420 angedeutet. Sie fürdtete für Ageus’ Herrfchaft, die ohnehin von deffen 
Neffen (f. unten zu B. 456 a. G.) bedroht war, von einem fo heldenkühnen 
Jünglinge, deffen Thatenruhm das and weit umher erfüllte und ihm die Herzen 
de8 Volkes fhon aus der Ferne gewonnen hatte. 

2.406. Uconiton, Griehifcher, unten ®, 418 erflärter Name des 
Sturmhutes oder Eifenhutes, befanntlich eines der twirkfamften Pflanzengifte. 

2.407. Seythiens Küften, im weiteften Sinne, mit Inbegriff 
von G of dii; peral. gu 1, 65. \ 


2. 408 ff. Der Ehidnifhe Hund ift Gerberus, der dreiföpfige 
Hölenhund , deffen Mutter die furchtbare Schlange Gdjibna tar, deren obere 
Körperhälfte eine [done Jungfrau, bie untere eine ungeheure Schlange dar- 
ftellte, und die ihren Aufenthalt in einer tiefen Höhle in Syrien hatte. Den 
Gerberué aus ber Hölle zu Holen war eine von den zwölf Heldenarbeiten, welche 
Eurpftheus dem Hercules, dem Tirynthifhen Halbgotte (f. gu 9, 
19), aufgab. — Mit dem verftedten Geflüfte wird der Eingang in die 
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Untertselt bezeichnet ©. zu 10, 13.— Ob er fid fträubt' ic, nämlich 
- Gerberus. — Un demantgefhlungener Kette; f. zw4, 453. 
8.418, Scharfe, fpigige Steinbroden und Felfenfplitter heißen nämlich 
Griehifh Akona. f 
8.422. Am Schwertgriffe waren in der 9tegef die Stammeszeichen 
(Wappen) angebracht. Um diefe, welche er bis jept abfichtlic verborgen gehal- 
ten hatte, den Vater nun fehen und fich als den Sohn erkennen zu Taffen, fol 
Thefeus: zum Berfchneiden des Fleifches das Meffer, das man neben dem 
trug, herausgezogen haben, ohne zu ahnen, daß er fid) dadurch das 
eben rette. - i 

8.426. Aus dem tantum einiger Hdfchriften, ‚das leicht aué tamen ent» 
ftehen Eonnte, und leti (wahrfcheinlic aus Virg. An. HI, 686) in anderen 
machte Heinfius den Tert Attonitus, tantum leti discr. p. .. nefas, fovet etc, 
Aber, abgefehen von der unzulänglichen äußeren Begründung, Tann weder 
tamen nad) quanquam, nod) est nad) laetatur füglich entbehrt werden. Außer- 
dem wird ingens burd) die Verderbniß geniti in vielen Quellen beftätigt. 
8.429. Gefhmüdt rc. Nicht nur vergoldet wurden die Hörner der 
DOpferthiere (f. oben B. 161), fondern auch mit Bändern gefhmüct, von denen 
äivei größere über die Augen herabhiengen,, damit das Thier fich nicht fträuben 
oder gar feheu werden möchte; was für eine böfe Vorbedeutung genommen 
wurde. Wahrfdeinlich rührt daher noch der Gebrauch unfere fogenannten Meir 
fterochfen zu fehmücen. 

- 8.430. Unter den Erebthiden find nicht blos die Nachfommen 
des Erehtheus (f. 6, 677), fondern im weiteften Sinne die Athener als Volfs- 
genoffen zu verftehen, 

8,431. Die Väter, nad Nömifchen Sprachgebraude die Hohen 
Sefplehter, aus welchen die Senatoren gewählt wurden, die das Wohl der 
Stadt beriethen und daher ald Väter derfelben angefehen und fo genannt 
wurden. 
- 88.433. Sid, fitablenber £fefeué 1t. Anftatt die Heldentha: 
ten beé efeué a[8 Erzähler dem KXefer zu berichten, Täßt der Dichter "fie in 
Form eines Hymnus von dem begeifterten VBolfe fingen, wobei er jebod) feine 
Nüdfiht darauf nimmt, ba einige berfelben, die Erlegung, des Stierd und die 
Bezwingung ded Procruftes, erft fpäter verrichtet wurden. ‚Übrigens ift es nächft 
Hercules bejonderd Thefeus, ben unfer Schiller im Auge hat, wenn er 
(Kampf mit dem Draden) fingt: 
Tr Mas Teifteten die tapfern Helden, 

Bon denen und die Lieder melden ? 

Die zu der Götter Glanz und Ruhm 

Grhub das blinde Heidenthum? 

Sie reinigten von Ungeheuern 

ei 
I m 

TA mi den Minotauren (f. ®. 8, 170) 

Die armen Opfer zu _befrei’n, 

Und Tiefen fi das Blut nicht bauren. 

10* 
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2. 434. Zu den von Euryfiheus dem Hercules aufgegebenen Abenteuern 
(f. zu 9, 19) gehörte aud), einen rafenben Gier in ber. Herde des Könige. Mir 
n08 von Ereta ihm nach Mycenä zu bringen. Hercules brachte ihn. Eurpftheus 
aber Tieß ihn als dem Neptun heilig wieder lo8; morauf er in die Gegend des 
Attifhen Fledens Marathon fam und großen Schaden anrichtete. Thefeus 
erlegte ihn. Nach Plutach fol er ihn lebendig gefangen , im Triumphe nach 
Athen gebradpt und hier dem Apollo geopfert haben. 

7h. 435. Die Fluren von G romyon im Gorinthifchen wurden von 
einem wilden Schweine vertwüftet, das felbft Menfchen anfiel und tödtete. Auch 
diefes erlegte unfer Held. Aber nicht blos wilde Veftien, no; wildere Menfchen 
hatte er zu befämpfen, darunter zuerft ! 

5.4306 j. Ses Bulc. feulenb. Cyrof, 'Deripféted mit 9tamen, 
der mit einer eifernen Keule bewaffnet, in der Gegend von Epidaurus 
die Wanderer überfil. Die Keule trug der Sieger nachher felbft als feine ge- 
mwöhnlihe Waffe. e: 

2.438. Den grimmen Procruftes, der, am, Gephiffus. woh- 
nend, jeden Fremden, welcher ihm in die Hände fiel, in eine Art Bett legte und 
defjen Körper demfelben anpafte, entiveder, wenn er zu lang war, an ben Bei: 
nen wegfchnitt, oder, wenn er zu kurz war, auf dem Ambofe oder duch ange 
hängte Gewichte auf eine qualvolle Weife befnte; mofer er auch. den Namen 
Procruftes, Streder, Quäler, erhielt, während er eigentlich Polypemon 
hieß. Das Bett des Procruftes ift fprihiwörtlich geworden von gewalt- 
famer Anpafjung. 

3.439. Gercyon nótfigte bie Vorübergehenden mit ihm; zu ringen 
und tödtete diejenigen, weldhe.er bezwang. Er hielt fich in oder bei dem durch 
den Geheimdienft der Geres (vergl. zu 10, 431) fo. berühmten G (eus 
fié auf. $ 

$8. 440 (f. Sinis, Polypemonsd mürbiger Sohn, der ebenfalls auf 
dem Sftfmué faute, bog zwei Fichten nieder, daher der Fihtenbeuger 
genannt, band feine Opfer dazwifchen feft unb [ie bann bie Bäume wieder in 
die Höhe fehnellen, wodurd die. Körper jämmerlich zerriffen wurden, Thefeus 
Tie ipn benfelben Tod fterben. 

®. 443. Die Lelegerftadt Alcathoe ift Dtégara auf. bem 
Sfthmus, von bent fBolféftamme ber leger gegründet und bewohnt, unb 
nad) bem fónige 9L [cá tf ou 8, cinem Sohne'des Belops, benannt. 


2.444 f. Sciron, ebenfalls ein Sohn Polypemons, wegelagerte auf 
den Felfen zwifhen Attica und Megaris und ziwang die Neifenden ihm die Füße 
zu wafchen, worauf er fie mit den Ferfen ind Meer fie. Ihefeus that mit 
ihm deögleichen. Die Felfen aber befamen von ihm den Namen der Sciro- 
ni[den, nadbem, mie unfer SDidjfer. feinem Stvede entfprechend die Sadje 
barftefft, beffen Gebeine nach Tangem Umhertteiben auf dem Meere in diefelben 
verhärtet oder berivandelt worden waren. 

3.450. Dir weihn wir.ze. ;.f. ju S, 274. 
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7788. 453 f. Nulli unb solliciti brachte Heinfius auf fehe geringe Autorität 
und ohne Grund auf. 

(088. 456. Minos, der Zweite diefes Namens, König zu Gnoffus auf 
‚Greta, der Enkel desjenigen Minos, welder, ein Sohn Zupiters und ber Gu» 
ropa (f. den Schluß des 2. und den Anfang de8 3. Buches), als weifer Gefeß- 

jeber und gerechter Negent, fotwie nad) feinem Tode als einer von den Richtern 
der Untertvelt berühmt ift, und mit welchem er nicht felten vertwechfelt wird (f. 
8, 23 u. 120), war ein fehr mächtiger Fürft, befonders durch feine Ceemadt, 
da die Betvohner von Ereta in der Schiffahrtöfunde damals fi vor allen VBöl- 
Fern auszeichneten ; und er reinigte nicht nur das Meer von Seeräubern, fons 
dern unterwarf fi auch oder machte wenigftend mehr oder weniger von fid) ab- 
dàn mehrere der nahe gelegenen, unten zum Theil genannten Infeln des 
Agäifchen Meeres, übte mithin zuerft eine Art Seeherrfchaft. Jept rüftete er fih 
zum Kriege gegen Athen, um Rache zu nehmen für feinen Sohn Andrögeu® 
(ierfilbig), welder, als er fich zum Fefte der Panathenäen (f. zu 2, 709 ff.) 
nad; Athen begeben und in den Kampffpielen alle Preife geivonnen hatte, nad) 
feiner Abreife auf dem Wege nach) Theben, man vermuthete auf Anftiften des 

Ageus, der ihn im Verdachte des Einverftändniffes mit feinen aufrührerifchen 
Neffen, des Pallas Söhnen (unten ®. 500), gehabt habe, ermordet worden war. 

v7 B.460..Hoffnung, irgend eine Möglichkeit günftigen Erfolges, fei 
8 auf dem Wege der Güte oder der Gewalt oder durch Verrath (WB. 465). 

ift jedenfalls. der richtige Sinn diefer ohne Grund angefochtenen Lesart 
aller Hpfhriften,, wofür Heinfius auf eine bloße Variante hin das lahme yua- 
«que potens habitus gab , fomie er im vorhergehenden B. gleichfald aus fehr 
wenigen Quellen bellum aufnahm, 

25.588.463. Myconos’ Niederung. Wie fi) SertDümer bod) fort» 
pflanzen!’ Gierig fagt: „Da Myconos Virg. An. III, 74 fjod genannt 
wird’ 20.5 Bad: „wenn Myconos An. II, 74 hoch genannt wird” zc. 
Sieht man jedoch die Stelle nad), fo findet man nicht B. 74, fondern 76 
vu ^. Errantem Gyaro celsa Myeonoque revinxit, 
folglich Gyaros, aber nidjt Siyconoé 5od) genannt. et Suetfum fat fid) affo 
"bie auf das Gitat fortaepflangt. Auf der andern Seite erhellt aus diefer Stelle 
BVirgil® gerade, wie begründet Ovids Bezeichnung fe. Denn wenn das ganz 
nahe liegende Gyaros fich durch feine Höhe auszeichnet, fo muß Myconos un- 
‚geachtet feined Berges Dimaftes niedrig erfheinen. — Cimolo8’ Kreide: 
 gefilde. Unter Kreide verftand man nicht das don ung fo genannte Mineral, 
fondern eine weiße, fette Ihonerde, die zu jehr verfchiedenen Sweden, zu Ge- 
fhirren, zu Schminke, zum Wafhen 1c. benußt wurde. 

B. 464. Die Höfehriften geben für Syros und Eythnos wieder 
die merfwürdigften Verftümmelungen. Der gegebene Tert beruht auf bloßen 
"Bermütungen. Für Syros fpricht, baf e& bon den Digtern ald fehr weider, 
"etin » und Tornreich gefchildert wird, mozu alfo das Beimort unferes Dichters 
ganz vorzüglich paßt ; für Cythnos die Lage in der Nähe der beiden anderen, 
Seriphos ftcht zwar Höfchriftlich feft; bedenklich aber ift das Beiwort eben, 
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da die Infel, wenn au nicht ohne Anbau, doch als fteinig und rauf gefähil« 
dert wird und die ftarren Felfen auf derfelben die Beranlaffung zu der 5, 248 
erzählten Fabel gaben. Doc fchließt rauher und fteiniger Boden die Möglich- 
teit der Ebene, zumal einer Hochebene nicht aus. Parvam, wie man gewollt, 
zu vermuthen, wird durch die Höfchriften, welche auf feine SBerberbnif fehlieen 
Taffen, nicht gerechtfertigt. 

B.465 ff. Paros, das Marmorland; f. zu3, 419. — Siph- 
n08, das [hnöde verrathen, nämlid eben damals dem Minos, Arne, 
eine übrigend weiter nicht befannte Einwohnerin der Infel. Dies ift der hödft 
paffende Sinn diefer Stelle nad) ber aus der Lesart zweier Hdfchriften Sithon et 
entnommenen Berbefferung Heinfiuffend Siphnon et für das finnfofe Scythonis 
oder ganz unpafjende Sithonis (Thracierin) affer übrigen Quellen. Durch diefe 
Verbefferung wird zugleich der Inhalt von B. 467 f. zu einem angefchloffenen 
Sage, während derfelbe fonft ald Hauptfa die Aufzählung der Infeln unanges 
meffen unterbricht... Daß übrigens die Dohlen gleich; den ‚Elftern glänzenden 
Gegenftänden nachgehen und fie in ihre Nefter tragen, it eine befannte Erfah 
zung. Im Rateinifchen ift überdem noch ein Zufammenhang zwifchen dem Na- 
men der Dohle monedula und mondla, die Münze. u 

B. 469 |. Daß der Dichter auch eine Anzahl Infeln anführt, die fid) 
niht an Minos anfhloffen, fdjeint er Glos gethan zu haben, um fie durch Nen» 
nung ihres Namens in feinem Werke zu ehren und zugleich feine Kenntniffe 
darzulegen, die in damaligen Zeiten nicht fo Teicht zu erwerben waren, als jept. 
Wir fehen die alten Dichter [don von Vater Homer an gleiche Gelegenheiten zu 
gleichen Zwerfen benußen. Beifpiele in unferem Gedichte find häufig; fo die 
Aufzählung der Flüffe und Berge 2, 217 ff. 242 ff. ; der’ Städte 6, 414 ff. 
15, 50 u. 701 ff.; der Bäume 10, 90 ff. — Glänzende Ölfrudt; 
fr w6, 241... 

8.472 ff. Onopia nannte e8 5. 98. bec Griedi[dje Dichter Pindar; 
gewöhnlicher wird Onöne ald der alte Name der Stadt angegeben. — 
Aacus war ein Sohn Jupiterd und der Agina, einer Tochter des Flußgottes 
Afspus (f- zu 6, 113), daher des Ufopus Sproß (unten B. 484), alfo 
Gnfef, genannt. Jupiter entführte fie aus Phlius nad der genannten Infel, 
wo fie den Hacus gebar, welcher jet fon fodibejafrt, Ctabt und Infel ale 
König beherrfchte und Vater von drei Söhnen, den Aaciden df. zu 1, 668), 
Telamon, Peleus und Phocus war. 

9. 481. Die Infel Greta hatte hundert Städte und mirb [dom von 
Homer die Hundertftädtige genannt, wobei weder die Zahl Hundert, 
nod der Begriff Stadt fireng zu nehmen ift. Sie war reich bebaut und 
bevöffert. 

8.483. Ih fordere zc., d. f. ich will dem ermordeten Sohne ge 
tödfete Feinde zum Zodtenopfer bringen. Den dargebrachten Todtenopfern 
fohrieb n eine, tröftende md verföhnende Kraft zu. Vergl. 8, 515. 11, 782. 
13, 445 fj. 


23.490. Das Gefhwader von 8yctué, dad Gretife; &yctua 
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areine, derbedeutenderen Städte auf Greta, daher ihr Name auf die Infel 

‚übergetragen wirb. Gbenjo bie Namen anbetr Ctübie unten. 9. 778 
deis ; 

Blink m. 492. In tot portus ijt geivif Gíoffe, bie fid für er in den Tert ein: 
bat, daher auch que in vielen Hdfchriften fehlt, und wo e8 fteht, eine 
A erflärliche Folge der nun fehlenden Verbindung ift. 

8.493. Cephalus, des früheren Athenifhen Königs. Erechtheus 
Ehwiegerfoßn (f. 6,681), der wegen feiner Schönheit von Aurora geliebt 
und entführt wurde, iwie.er felbft unten B. 690 ff. erzählt. 

8. 498. Haltend den Zweig 2.5 f. zu 11, 279 u. vergl. 
6, 80 f. 
^ 8.500. Pallas, Bruder des Ügeus. 

3.501 f. Die gemeine Lesart ift congressi oder congressu primo, zu 
deren Erklärung man sua verba im Gegenfaße von mandata und tulerunt für 
protulerunt nimmt. Allein.das nadie mandata (Lörs fept freilich regia bagu) 
Aft fein Gegenfa von sua verba, unb tulerunt. fann in biefem Sinne und von 
SBerfonen unmöglich für protulerunt ftehen.. Beide Schwierigkeiten verfehwinden 
burd) bie Lesart mehrerer der vorzüglichiten Hdfchriften congressus primi, nad. 
dem bie erfien Degrüßungen die ihnen eigenthümlichen, 
b. f. bie übliden Worte mit fih gebradt hatten, nachdem 
man fi auf die übliche Weife begrüßt hatte, Entgegen fheint nur Cecropidae 
u ftehen. Dies vertvandelte Heinfius daher in Cecropidum, vom folgenden 
mandata abhängig. Diefe Underung ift aber offenbar zu gewaltfam und nad 
wnferer Meinung ganz unnöthig. Warum foll Cecropidae nicht ala Genitiv 
genommen und auf den König Ügeus als den Auftraggeber bezogen werden ? — 
Pn Nechte, der Anfprüche, welche aus dem Bündniffe für beide Theile ent- 
pringen. 

$5. 504. Man erftrebe.c., d.h. Minos. — Wegen Uhaja f. zu 
. 4, 606 u. ju 12, 70, 

"8.506. Snbem auf ben Griff zc., Stellung der Würde, vor- 
nehmer Nachläffigkeit und Bequemlichkeit, hier wol des Alters wegen, oft bei 
fißenden Herrfhern, à. 9. 1, 178. Ahnfich, ftügt fid) ber Flußgott Achelsus 
auf den Ellnbogen 8, 729. . 

8.509. ..2örs erklärt diefe Stelle mit der gewöhnlichen Verbindung 
‚et omnis eat rerum st. iste m. in bem Ginne omnes hae opes et copiae für 
völligumverdächtig. Dafür halten wir fie zwar auch, nur nicht in folcher Auf- 
faffung, Kiehe fich status auch in der, Bedeutung von Beftand nehmen, was 
jedoch. zu läugnen ift, fo fónnfe bod) iste nimmermefr — hie, wie Lörs in fei- 
ner Erklärung fubftituirt, der gegenwärtige, jegige heißen. - Iste ift 
mitstatus eat unvereinbar, e8 fann. nur Prädicat — talis fein und muß mit 
rerum status mearum unter Qingubenfung von est cinen befonderen Gaß bilden. 
Dies hat-Heinfius richtig. gefehen, aber ohne Noth ut (gefegt daß) für er gege- 
ben, bem Gab rerum etc. jut fBarentfeje und Robora etc. zum Nachfage ge- 
madt. Et omnis (insula) eat ift eine entfchiedene Zufage, welche durch bie fof- 
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genden Säge als möglich und begründet nadjgetwiefen wird. Nicht ganz in 


Dibnung ift allerdings bei diefer Erklärung, daß man zu omnis fingubenten 


muß insula, während cà mit Beziehung auf vires heißen follte omnes eant, 
forwie daß, wenn die ganze Infel auszieht, das superat ete. eigentlich unmöglich 


ft. Beides läßt fich aber leicht entfhuldigen, Erfteres ald Sinnconfteuction, 


Kepteres fo, baf unter omnis nur die augenblidlich zu Gebote ftehende Mann» 
fchaft zu denken ijt. Golder Gntfdufbigung bedürfte e8 freilich nicht bei der 
von Merkeln aus der Lesart der einen Flor. Hdfchrift omnia quae entnommenen 
Bermuthung omnia habet. Allein dabei bliebe iste wieder unerflärt und ent- 
ftànbe cin höchft matter. Sinn. 

B. 513. Res, das hier wegen eivibus ganz unpaffend ift, gab Heinfius 
aus wenigen Quellen. 

23.514. Ehenbürtig, hier im eigentlichen Sinne — von chen dem- 
felden Alter, gleihalterig. 

B:520. Segt nad ber Orbnuung erj46U id; umb ba sc. 
fheint einen Widerfpruch zu enthalten, Allein der Erzähler will die Hörer zur 
nächft und vorläufig nur über das endlihe Schidfal der Bermipten nicht in 
Zweifel laffen. Sie find todt. 


9. 523 f. Surd ber feinbliden Suno c; f. vorher zu B. 


473. Es zeigte fich auch hier die Wahrheit des Horazifchen Ausfpruches : 


Wasnurder Fürft (hier ber uec wahnfinnig begeht, 
das büßen die Völker. 

5.525. S8ril nod menfdlid) 1c, b. f. (o lange man nod nidt 
afnte, baf e8 eine Schikung göttlichen Zornes fi. 

$5. 527. Bach hat Neht,, wenn er die von $einfiud auà tventigen gud. 
len gegebene 8edart opem, quae vieta iacebat wunertrügfid) matt. nennt. Aber 
aud) feine 9fuffajfung Exitium superabat ; opes victaeque ift unbegründet. 

®. 530. Ganz gegen Dvids Weife (f. zu 1, 325), ber offenbar plenus 
fowol ald orbis an derfelben Stelle des Berfes wiederholen wollte, nahm Hein- 
fius aus einigen Quellen iunetis auf unb gab aud anberen. implevit, Lesarten, 
die wahrfcheinlich aus 2, 344 gefloffen find. 

8.536. Prima ungerehtfertigt Heinfius mit fehr geringer Autorität. 

3.543. Der jest herrfchende Tert ‚ft degenerat palmas, der von ben 
meiften Gdfchriften gegeben wird, obmol mit Snterpunction nad) degenerat, fo 
baf palmas ober, wie viele haben, palmae (ivegen oblitus) zum Folgenden ge- 
zogen ift. Nun ift zwar gegen den Ausdrud degenerare quem oder quid in der 
Bedeutung verläugnen an fih Nichts einzuwenden. Allein daß diefer Sinn 
hier einen Hauptfaß bildet, ift Höchft unangemeffen, wenn auch bei dem Dichter 
allenfalls zu entfhuldigen. Weit logifcher geftaltet. fich jedoch der’Sinn, wenn 
durch Annahme der von einigen Ob[driften gebotenen Seáart degener ad palmas 
ingemit allein den  Hauptfaß enthält; und weit entfernt, daß mad) Bad) 
biefe Ledart ‚wegen Häufung der Prädicate acer (magnae famae hätte er hinjtt- 
fügen fónnen), oblitus nicht zu empfehlen“ fei, Aft es im Gegentfeife fefc paf» 
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feub, bag, wie durch zrvei Prädicate der einftige Zuftand, fo ebenfalls‘ durdh zwei 
Prädicate'der jegige bezeichnet wird. 
08.549. Nicht rühren der Hund x.; vom Hunde ft es nun 
Rt vertvundern , da derfelbe feiner Natur nad Fein Aas anrüftt. 
Auch unter den Raubvögeln giebt 68 nur wenige Arten, welhe Aas freffen. 
(7788. 554 f. Wieder Hat Heinfius anftatt der Sesart aller Hbfhriften fam- 
misque fatiseunt auf bie bloße Autorität des Urdruds lammaeque latentis, 
ie recht paffend, aber doch immer Erklärung, gegeben. Der Ausdrud flam- 
mis fatiseunt if var ffarf, twird aber vom Dichter felbft im nächften B. be- 
gründet und gerechtfertigt. Gigene Vermuthung Heinfiuffens im folg. VB. war 
um für die Höfpriftlichen Sesarten igni, igne, ignis, oris, ore, bie fteilid) 
mi duetus feinen rihfigen Sinn gaben, den nur Bad durd eine wunderbare 
Sonftruction herausgefunden zu haben glaubt, während Körs die nicht minder 
tunderbare Wermuthung igneus aufftellt. Das Achte find wir fo glüdlich ge» 
efen in Dresd. A zu finden, nämlich; adustus für duetus, woburd fih auch 
igni oder igne al8 richtig erweift und alle Zweifel über diefe Stelle gehoben find. 
8. 556. Einverftanden mit Jahn, ad unb Lörs Halten wir ‚nicht nur 
ventis für eine offenbare, vielleicht vom folg. Berfe in Verbindung mit $5, 532 
‚beranlaßte Verderbnig für venis, das viefe qute Ob[driften bieten, fonbern mit 
den beiden Repteren auch tepidis für unächt gegen trepidis, dur weldes das 
fieberhafte 8 u den der Adern vortrefflich bezeichnet wird, während zum Aus- 
rude ber fieberfaften $ ipe jenes fehr matt und wenigftens calidis erforderlich 
wäre, Daß Merkel aber das längft verurtheifte tepidis ventis wieder zu Gnaden 
angenommen, Tann man fi, nicht genug wundern. 
8.559. Das auf praecordia bezogene dura hat. Gierig mit burd) 
die Fieberhige zufammengezogener unb fo audgetrodneter, 
folglich harter Haut, Lörs sc..ossibus, was ich nicht zu verftehen 
befenne, erklären wollen, den dichterifchen Sprachgebrauch verfennend, welcher 
die Folge des ganzen Gedanfens gleich in einem Particip oder Adjectiv auf ein 
geeignetes Hauptwort überträgt. So hier: man legt die Bruft ‚oder fegt fid) 
mit der Bruft auf bie Grbe, fo ba fie hart liegt, was aus dem vorhergehenden 
m. unzweifelhaft hervorgeht, Beifpiele find unzählig. Um nur einige aud un: 
ferem Gedichte anzuführen, B. 1, 303: der Delphin bewegt die erfchütterten 
en, d. h. bewegt die Eichen, die dadurch ober [o daß fie erfchüttert werden, 
bis zur Erfhütterung. 58. 3, 76: ber 9ltfem be8 Stadien. (teft bie berborbe- 
nen Küfte am, b. $. fo daß fie verdorben werden. Vergl. ferner B. 6, 248. 
8, 536. 823. 9, 86 ıc. Das Nichtige haben an unferer Stelle gewiß fhon 
Andere gefehen, wenigftens Bad), wie ich jet finde, wenn auch nur zaghaft 
fragend, angedeutet. 
^U 08.567. Der 6óaam fid entü&ugernb, nämlich ganz entkleidet, 
Am unmittelbar in bec Kühle des Waffers die Gluth des Fiebers zu ftillen. 
SB. 571. Und doch trintt Mander, b. f. mander Andere 
wieder. 
8.576. Unter den verfchiedenen Lesarten der Hödfhriften, ald totus, 
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magno, parvo, parvus, solus, morbi, nolus fommen offenbar nur bie brei [eten 
in Betraht. Solus ijt wenigftens nit unpaffend, nur müßig ; man, würde 
diefen Begriff nicht vermiffen. Morbi, fotol auf causa a[8 auf crimine begüg» 
lich, giebt ebenfalls einen untadelhaften Sinn, fat aber gu wenig Autorität und 
Tann leicht Gloffe fein. Notus ift nad unferem Urtheile das Achte. Es hat 
nit nur überwiegende höfchriftliche Begründung (auch; Dresd. A) und Tann als 
nicht fofort einleuchtend die Varianten leicht veranlaßt Haben, fondern enthält 
auch einen. wefentlihen Begriff, indem cà einem Gegenfag. zu later bildet. 
Weil die Urfahe unbekannt ift, fo giebt man bie Schuld 
bem Drte, ber befannt ijt. Heinfiuffens Gonjectur Notis, zum Folgen 
ben gezogen, bedarf feiner Widerlegung. à 

3. 578, Terra wird von ben. beften £uellen. (aud) Dreób. A) geboten, 

23.580. Zu dem niederh. 9. erflärt fih obén aud 3. 528. 

2. 532. Die meiften Hdfhriften haben aut quid für an quod, was Lord 
für das Achte zu halten ‚geneigt ift. Alein es fcheint Faum zweifelhaft, bof 
diefed aut quid nur aus Unfenntniß des fehtwierigeren an hervorgegangen. ift, 
das der Nömer ebenfo wie ne in dem Sinne von an non oder nonne in Fragen 
gebraucht, mo die Verneinung im Lateinifchen wie im Deutfchen pfeonaftifch ift 
und der Sprechende auf eine ausgemachte Wahrnehmung hinweilt. C. 3. 9. 
Cic. Sen. 10: Videtisne, ut apud Homerum saepissime Nestor de virtutibus 
suis praedicet?, Seht ihr (nit), wie? :c., d. h. ihr feht ja. Plaut. 
Capt. IIT, 4, 24: Viden’tu bune, quam inimico voltu intuetur? Concedi 
optumumst. An unferer Citeffe iff an quod fofgfid) — au non intelligitis s. 
creditis id mihi tunc animi fuisse, quod debuit esse etc. Begreift, glaubt ihr? 
— ohne Zweifel, gewiß. Nur darf man an ja nicht durch etwa überfeßen, 
wenn man nicht die Verneinung hinzufügen will. Der fchlagendfte Beweis für 
die Nichtigkeit de an quod an unferer Stelle ift die Parallele 5, 626, wo in 
völlig gleichem Falle anne quod, weil das Versmap Feine Anderung zufieß, ofne 
Variante fteht, , 

8.587. ©. zu 1, 375. 

2.589, Nur zwei Quellen geben tulit. 

3.594. Den lauteren Wein, ungemifchten, tie man fid beffen 
in der Regel allein zu Opfern bediente. ©. zu 5, 81. erg. aud) oben B. 246. 

23.597 f. 9àpt [dauriged Svüllen xc. Plöpliher Fall, Ger 
brül. und wenig Blut de3 Opferthieres waren fchlimme Anzeichen. 

2. 600 f. Aus den fofort nad; bem Schlachten de8 Opferkhieres geprüf- 
ten edleren Theilen der Eingeweide, Herz, Lunge und Keber, glaubten die Alten 
die Gefinnung der Gottheit und die Zukunft zu erfennen. ©. 15, 136 f. 


2. 605. Wenn Bad) durch die Frage, ob ultro zu vocanı oder zu ve- 
nientia zu ziehen fei, das Leptere, tie e8 fcheint, für zuläffig Hält, fo ift bem 
entf&hieden zu widerfprechen; durch ultro vocanı foll die Handlung der 8er» 
zweiflung ausgedrückt werden, was theils der Sinn, theils felbft die Stellung 
Tert; bei venientia wäre ultro wenigftend müßig, da venientia fata eben ultro 
venientia find. 
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.— 88..608 if... 3u 10, 14. 2, 626. 3, 506. — Sn ben Slam. 
men Fremder, auf Scheiterhaufen, die nicht von ihren Angehörigen errichtet 
unb für fie beftimmt waren, und wo folglich auch ihre Gebeine nicht unvermifcht 
ue den Gebeinen. anderer ‚Zodten bleiben, gefammelt und. beftattet werden 
ten; 

782 612; Ginige wenige Quellen haben malrumque anftatt virumque, 
[o Heinfiug nalarum matrumque vermuthete, eine feltfame Grmáfnung 
‚eines einzigen Gefchlechtes, wo der Sinn offenbar ift Kinder und Erwad- 
fene, Zung und Alt. 

2.616. ©. 6, 113 n. A. — Die Lesarten der Höfhriften hier zerfals 
fen nad) rà. in vier fBartieen : 

'.1. Isse sub amplexus Aeginae Asopidos olim. 

2. Isse sub amplexus Aeginae Asopidos ignem (aud) ignes ober igne). 
-..9. Isse sub amplexus quondam Asopidos Aeginae (mit ben meiften unb álte« 

> ften Autoritäten). 

4. Dicta sub amplexus Aeginae Asopidos isse. 
9lad) ben drei erften 9e&áaxten ijt ald Subject homines und non falsa ala Adverb 
gu nefimen.  9Ltfein. auf folhe Weife wird ein Neutrum plur. bei Lat. Dichtern 
fhwerfich adverbialifch gebraucht. Die Ausdrüde falsa iurare und falsa loqui, 
auf welche fih Bach beruft, find anderer Art, und e8 hängt nicht noch ein an- 
deres Object, wie hier te isse ete,, davon ab. Dieta ift daher unentbehrlich. 
Dagegen ift in der leßten Lesart isse am Ende des Verfes zu nichtefagend und 
ein bedeutfameres Wort erforderlih. Grmágt man nun, daß der Begriff einft, 
wie ex in foldjen Fällen gewöhnlich von unferem Dichter hinzugefügt wird, in 
zwei Lesarten auf verfchiedene Weife enthalten , hingegen die doppelte Bezeich- 
nung Asopidos Aeginae unnöthig und Erfteres, wie 6, 113, allein genügend 
ijt, aud) Aeginae alà GIojfe [eit in den Tert hat fommen können, wofür aud, 
die Stellung {heil vor, theils hinter Asopidos fpricht, und in diefer leteren 

tellung vermöge der alten Schreibart (egine) um fo leichter mit ignem hat 
beriwechfelt werden fónnen, woher vielleicht auch igne und ignes zu erklären: 
fo fommt man zu der Folgerung, er der Dichter gejchrieben habe, wie wir den 
Tert gegeben : 

Dicta sub Seren quondam isse Asopidos ignem. 

Eine äußere Beftätigung findet isse an diefer Stelle durch eine Höfchrift, welche 
quondam in Asopidos giebt, wiewol auf diefe einzelne Autorität Fein befonderes 
Gewicht zu fegen ift. 

B. 619. Blig und Donner, nämlich bei heiterem Himmel, galten 
als Zeichen der Erhörung und Gewährung. 

2. 622 f. Die natürlichfte und paffendfte Erklärung des Ausdructes 
rarissima fáeint un8 bie in ber Tiberfepung auégebrüdte zu fein: mit fo weit 
gebreiteten Aften, wie Eichen, obwol ihre Ajte fehr weit reichen, fie. do in fol- 
dem Grade höchft ‚felten haben, folglich von. feltenem Umfange, eine große 
Seltenheit. Ganz in diefem Sinne und ebenfo conftruirt findet fih rarus bei unfer 
sem Dichter aud 14, 337. Was wäre ed auch) für eine Auszeichnung des Baumes, 


156 Anmerkungen 3. 7.8. 5. 629 — 674. 


wienn. feine toeit gebreiteten Üfte fehe dünn, d. hi. weit von einander entfernt 
wären. — Ein Baum von Dod. Samen. Zu Dodöna in Epirus, 
dem alten Chaonien, war ein Terpel Jupiters mit hochberühmten Orakel, nad) 
dem Themisorakel (zu 3, 321) dem älteften in Griechenland, von einem uralten 
Eichenhaine umgeben. In den älteften Zeiten, bevor der Tempel noch erbaut 
war, ertónten aud) die Drafel aus dem Wipfel einer Eiche (vergl. 13, 716), 
b. f. bie Priefter horditen auf ihr Naufhen und gaben dann den Spruch. 
Der Beifaß von Dod. Samen bezeichnet fomit nicht allein die Vortreff- 
lichkeit und Würde des Baumes an fi, fondern enthält zugleich den Begriff 
de8 Heiligen und Wunderbaren. 

8.629. Erbeben und Tönen heiliger Gegenftände waren Bewweife 
der Anmwefenheit und Geneigtheit der angeflehten Gottheit,  Vergl. 9, 781. 
15, 671 f. 

5.631. fügt'id bie Grbe xc. Nicht nur die Heimat, die man 
verließ, und ein frembeà €anb, ba8 man gfüdfid) ereidjte (f. 3, 24), fonbern 
auch Orte, wo, und Gegenftände, durch melde man ein günftiges Zeichen 
empfieng, pflegte man zu füffen. 

B. 636. Die meiften Höfchriften haben ziwar rami, aber ramos erfordern 
Sinn und Gonftruction und bieten auch mehrere bewährte Quellen. 


B. 651. Obgleih das von Heinfius für nosco gegebene agnosco aller 
Hofchriftl. Autorität entbehrt, fo findet Bad doch „in dem gleichtönenden An« 
fang asp. agn. adeunt ben bedeutungsvollen Ausdrud des augenblidlichen Zur 
fammentreffeng verfihiedener Handlungen oder Zuftände ! ” 

8. 652. Jupitern 2c. ; vergl. 8, 152 n. U. 

2.654. Myrmidonen, d. . die von Ameifen herftammenden, da 
Myrmer Grichifh die Ameife Heift. G8 Dat alfo Hier wieder, wie fo oft, der 
Name oder die Ähnlichkeit des Namens Veranlaffung zu der Fabel gegeben. 
Diefe Myrmidonen folgten übrigens fpäter dem flüchtigen Peleus nach Iheffa- 
fien (f. 11, 266 ff., bef. 407 ff.), wo wir fie in Phthia oder in der Landfhaft 
Phrhiötis ald das Volk wiederfinden, über welches bejfem berühmter Sohn 
Achilleus Herrfhte. 

B. 663. Eigenthümlich ift die Lesart 9. Dresd. A niveum iubar ext. sol. 

7h. 665. Pallas! Söhne; f. oben ®. 500. 

B. 669. Kaum an irgend einer Stelle fchwankt die Lesart wie hier. 
Man findet movehant, moneh., regeb., gereb., premeb., parab., voeabant. Die 
gemeinfte ift legebant, von welcher abzugehen fein Grund vorhanden ift. E 

5.671. Gecropé' Gntel im weiteren Cine für 9tadfommen, ober 
im ioeiteften für Uthener. Vergl. oben zu 85. 430. 

8. 672. Den Sproß des Wolus; f. zu 6, 681. 

B. 674. Im gemeinen Gefpräde, b. f. im gemeinjamen, 
zteifchen den Antwefenden gepflogenen Gefpräche, fo baf mediis sermonibus 
nicht auf das von Phocus Gefagte allein geht, wogegen 'fchon der Plural fpricht, 
fondern eben gfeid) ift inter. sermones eorum, qui aderant. Ob auch Lörd 
mediis in biejem Sinne nimmt, wenn er fagt, medius fei fiet eigent[id) gu 
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faffen, tiffen wir nicht. Gierigs und Bachs Erklärung aber.de rebus e medio 
petitis i. e. vulgaribus fónnen wir nicht gelten Taffen, weil ja der folgende Ge: 
nftanb: an fic) ebenfalls nur ein gewöhnlicher ig, ber erff burd die 
daran gefnüpfte Erzählung bedeutfam wird. 
208.077 [: Wenn Eiche... Cornusz. Efhe (f. 10, 93), Cor; 
nelte md Mitte gaben wegen ihrer Härte das geeignetfte Holz zu Lanzen: 
fhaften. Bon der Gornelle fagt Plinius, taf fie gang nähern und Ptaungefó 
aud in Zagdfpiegen glänzt und mit ausgefchnittenen &noten (burd Gin: 
[ónitte gefnotet) yrangt. Cie wirb daher aud diermännTiche genannt. 
fBof gu SBitg. Qb6. TI, 447. 
8.681. Aus Acte; f. zu 1, 313. 
8.684. Blutig, nachdem e8 blutig geworden ift, folglich getroffen fat. 
088. 685. Der Nersifhe Jüngling, Phocus, der von einer-andern 
Mutter ald Telamon und Peleus, von der Neride Pfämathe (VB. 690 Göt+ 
fin genannt) geboten mar; daher er au fpäter das Opfer ftiefmütterlichen 
und fiefbrüderlichen Neides und Haffes wurde, da er vom Vater mehr als die 
beiden anderen Söhne geliebt unb vor diefen bevorzugt zu werden fhien. Bergl, 
zu. 11, 267. 

9. 687 f. Set von den meiften Hdfchriften gebotene Tert, wie wir ihn 
mit Jahn, berjebod) nad) cetera ein Komma fept, in wefdyem Sinne, ift unà 
Wnefannt, unb rà gegeben haben, fept nidjt nad) ber gewöhnlichen Annahme 
der Herausgeber notfmenbig JBerberbnif vorau$, fonbern Täßt fih recht gut 
erklären, nur nicht in der von Bach gegebenen finnlofen Auffaffung: aud 
andere befannte Dinge erzäflt er, fondern und alle andern 
Umftände, bie überhaupt davon bekannt find, verfhweigt nur 
aus Schaam, um welhen Preis er dazu gefommen fet (mi: 
her Umftand daher unbekannt geblieben if), und begimmt fomit zc. fof» 
gendermaßen. Nun folgt erft'die in refert angefündigte Erzählung. Un: 
nöthig find daher die aus der Qe&art der einen aot. Hdfhrift celerum (nach 
Merkel) narrare pudori gefhöpften Vermuthungen Heinfiuffene sed quae nar- 
rare pudori est, Qua tul. m., silet : taetusque etc. und Merkeld sed enim nar- 
rare pudori est, Qua t. mercede. silet, tactusque etc. Ungerechifertigt ift aud) 
der Tert, den Bothe und Bad) nad) einigen Quellen bei Heinfius geben quae 
pätiturpudor, ille refert et eetera narrat; Qua t. m., silet; tactusque ete. 
Denn wie aus einem’ fo feidten: unb. einfadjen Safe die‘ vergleichungsweife 
fhtwierige Nesart fast aller Höfchriften hätte entftehen Tönmen , ij [dier zu 
begreifen. — Weldes der von Cephalus aus Schaam verfhwiegene, aud) 
unten B. 751ebenfo dumkel angedeutete Preis geivefen fei, toute der Dichter 
Teloft nicht, oder wollte es nicht fagen. -S. zu 8. 751. 


^ 


8. 690. Wegen ded von Lörs aud) fier aufgenommenen Imperfectd pos- 
set [..3u.4, 400. 

8.695. Orithyia; f..6,.677 ff. 

08.699. Aut, wie Merkel nad dem haut mehrerer Höfpriften anftatt beà 
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gewöhnlichen et, at oder ac gegeben hat, fheint allein richtig. Einiges Bebenten 
dagegen fónnte nut forsitan erregen. 

$8. 702. Bon dem Gipfel sc. Gephalus ftellte die Nepe beim 
erften Grauen des Morgens am Fuße des Berges ; da gieng Aurora am Himmel 
über dem Gipfel des Berges auf, mwodurd fie zugleich das Dunkel verfcheuchte, 
unb erblidte ihn. — Der Hymettus war ein Berg bei Athen, reich mit tàu» 
tern und Bäumen bewachfen, befonders berühmt wegen feines Honigs, f e 
eben burd) feine Svàuter, befonberé ben Zfpmian (vergl. 15, 80 n. 9), ben 
Bienen den reichlichften und fhmadhafteften Stoff lieferte. J 

$8. 706. Die Gáeiben bed idtà 2c, b. f. bie Morgen + und 
Abenddämmerung in Folge ihres Umlaufs um die Erde. Bergl, zu 2, 47. 
E3 ift bemerfenswerth , daß die alten Griechen und Römer nicht aud) für die 
Abendröthe, wie für die übrigen Erfcheinungen des Tages, eine befondere Gott» 
feit, ja nicht einmal ein befonderes Wort hatten und überhaupt die Sache nur 
höchft felten erwähnen. 

2.707. Bon träufelndem Nectar; f. zu 4, 250. 

3. 709. Einhieltid, Rellte id ald Grund meiner Weigerung "m 


egen 

9. 718 f. Ein Beifpiel war.. fie, als Gattin des Tithönus; 
f- $u 9, 421. 

3. 720. Quo nahm Heinfius- aus wenigen Quellen auf, Quod wird 
aud) burd) quid in vielen Hdfchriften beftätigt und ift durch den Sprachgebrauch 
hinlänglic begründet. Auc studeo 509 Heinfius nach einer Anzahl Hpfäriften 
mit Unrecht dem weit paffenderen statuo vor. 

B. 723: Athens Pall. Mauern; vergl. oben B; 399. 

8. 725. Ungft ob NRaubs des Gebieters. Aurora hatte ihn 
angeblich nach Syrien entführt; jedenfalls Hatte feine Abwefenheit längere Zeit 
gedauert, fo dag man glaubte, er fei geraubt. 

35. 726. Nah der von Heinfius und den meiften folgenden Herausgebern 
aufgenommenen L2esart der einen Flor. und einiger andern Hdfhriften aditu 
facto ; die überdem ein höchft profaifches Gefüge giebt, wäre das folgende ut 
vidi minbeftené müfig, to nidjt (djfeppenb, ba ber Eintritt in das. Haus. bereits 
erfofgt unb aditus folgfid) nur pon bem Sutritt gu Brocris felbft zu verftchen ift. 

3. 739. Die Verbindung von dum mit bem entfernten coegi Teuchtete 
nicht fofort ein; daher entweder aus dem Folgenden paciscor für. loquendo, 
oder promilto für pro nocte. Loquendo wird nicht nur von den meiften Hand- 
hriften gegeben, fondern auch durch die Varianten ferendo, locando beftätigt. 

B. 741, Wieder eine Franke Stelle, weldhe Dresd. A auf unzweifelhafte 
Weife heilt; Der bisher herrfchende Tert (Bach, Jahn, Löre) war 

- Exclamo: Mala pectora detego; tectus obet fictus adulter etc., 


ein Herameter , wie ihn getwig Fein Quartaner macht, und wie ihn unferem 
Dichter zuzutrauen eine wahre Berfündigung an ifm ijt. Heinfius gab nad der 
Lesart mehrerer Höfhriften Exel. male pacta ego sum den VBerd Exclamo: Male 
tectus ego en, male p. ad. Merkel nad) bloßer Bermuthung: Exel.: Manifesta 
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rea est ! male tectus adulter, Beides twohl dem inne, aber, befonbetà Rebtereé, 
den höfggriftlichen Kesarten nicht entfprehend. Nun giebt zivar Dresd. A eben» 
falls den Vers Exclamo; mala detego pectora pectus (mit einer nicht zu et» 
Tennenden Gortectur) adulter, aber vorher: 

= i Exelamo. mala pacta nego male pactus adulter, 
unb die Ahtheit diefer Lesart fheint und außer allem Zweifel. ‚Sie giebt nicht 
mur einem treffenden Sinn: die fhändlihe Übereinkunft ver- 
werfeih, der Shändlih bedungene Buhle, fondern giebt ihn 
aud in treffenden Ausdriden, da pactum das eigentliche Wort für den bei. Ders 
Tobungen gefhloffenen Contract ift und pactus, pacta ganz gewöhnlich die Vers 
forohenen,, Verlobten heißen ; giebt ihm außerdem ganz in Ovibs Weife mit 
Wiederholung deffelben Ausdruds in einem Wortfpiele, vielleicht auch mit einem 
Doppelfinne in mala und male, fo daß «8 nicht. allein fitttid [fdfedt, 
fonbern aud unglüdlih, zum Unglürt bedeutet ; mweöhalb es und aud) 
wahrfcheinlic ift, daß der Dichter male pacta gefhrieben habe, ohne dag wir 
darum ohne Noth won der Höfhriftlihen Autorität abgehen wollen. Zu dem 
Allen fommt, dap fid) die verfchiedenen Arten der Verderbni aus diefer ur» 
fprünglichen Resart leicht erklären *). 

Br 751. Wie die beleidigte Shaam rc. ; aud) hier verfehweigt 
der Dichter, tie fij Procris gerächt habe. Hugin aber (Fab. 189) erzählt, 
Gephalus abe, als ihm einft Brocris unter der Maske eines fremden Fünglings 
auf der. Zagd begegnet [ei unb bei diefer Gelegenheit die vortrefflihen Eigen- 
fhaften ihres Hundes und ihres Speeres, die fie, von Dianen erhalten hatte, 
gezeigt hätte, diefe beiden Gegenftände um jeden Preis zu befigen gewünfht; 
der angebliche Fremde aber habe feine Bitten und Anerbietungen anfänglicd, 
ftandhaft zurüdgeiviefen, fih aber zulegt doch fie ihm zu überlaffen bereit erklärt 
um einen (von dein Verfaffer näher angedeuteten) unkeufhen Preis, welchen 
Sephalus aus blinder Begierde nah dem Gewünfgten auch bewilligt habe. 
Erft jebt Hätte fih Procris als feine Gattin zu erfennen gegeben und auf diefe 
Weife fid für fein früheres Thun gerädht. 

‚8.752. Gine Anzahl Hdferiften Hat egimus, wahrfheinlic in Folge 
eines Verfennend des im concorditer liegenden Sinne® mecum. Wenigftens 
wäre egimus gewiß nicht in exigit übergegangen. 

"9,754. Die Göttin des Cynthus; f. zu.6, 204. 

"3,757. Mit dem andern Gefhent, nämlich dem Hunde ; denn 
das eine, den Speer, hatte er in Händen. 

9». 759 f. Sie den Thebanerm unverföhnlic zürnende Suno (f. 3, 
256 f.), nad) Andern jedoch Bachus, hatte ihnen in der Sphinr, einem weib- 
lichen Ungeheuer mit Zungfrauengeficht, Röwenkörper und Adlerflügeln — nad} 
Andern mit noch anderen Thierbeftandtheilen — eine furdtbare Plage gefhidt. 
Diefelde Hatte ihren Si auf der Burg der Stadt aufgefhlagen und gab den 


9) ls Dbiges bereit zum Drude befördert war, fanden wir bei Baumgarten + Erufius dieielbe 
|, Sogar mit male pacta, in den Tert aufgenommen und fomit auch Durch anderweitige, men 
auch nicht nampaft gemachte Autorität betätigt. 
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Borübergehenden Näthfel auf. Wer fie nicht Töfen fonnfe, rmurbe von ift get« 
riffen. > Viele, darunter auch der Sohn des Königs felbft, waren, ba feiner bie 
Näthfel zu löfen im Stande war, auf diefe. Weife ihr Opfer geworden ; aldıed 
bem Dbipué, bem Sohne des früheren Königs Laios (daher im ‚Original 
der Laiade, nah dem von Heinfius aus dem finnlofen Naiades aller Hands 
fáriften unzweifelhaft hergeftellten Larades) gelang, das von ihr ihm aufgege- 
bene Räthfel (den Spruch) zu löfen ; worauf fie fih aus Verdruß oder Wer: 
jweiflung von bem Selfen hinabftürzte. Diefes Näthfel feheint übrigens eben 
nicht ‚geeignet, fie gleichtwol gefchehen,, die Sphinz als Näthfelfünftlerin und 
den Odipus als Näthfelöfer Tprichtwörtfich zu machen. Cs foll alfo gelautet 
fabm: — 2 TP RI, 

ind ber Füße befist e8 unb »ier bei einerfei Vildung, I 

ber aud) brei ; umb e8 ánbert die Stimm’ allein von ven Wefen / 

Allen, die nur auf der Erd’, in ver Luft und im Meer fich bewegen. 

Aber fo oft e8 setae auf bie mebreften Wüpe einfevaebt, 

Zeigt fich die Schnelligkeit ver Glieder am Allergeringften, 
Ein Alter glaubte in der Fabel der Sphinr die Unwiffenheit der Thebaner oder 
Böoter, welche im Alterthune fprihwörtlich war, verkörpert. — Sprud 
haben wir im Deutfchen ausgedrüdt, was im Lat. eigentlih Gefang, Lied, 
Gedicht.Heift, indem Drafelfprüde, Zauber: und Sühnformeln, fefbft zum 
Theil Gefege urfprimgfich in Verfen abgefaßt und wirffih gefungen wurden ; 
worauf der Ausdrud auf alles in einer beftinimten, vorzüglich fürzeren, metri« 
Then oder nicht metrifchen Form Ausgefprochene,, 3. B. Näthfel, Infhriften, 
Grabfchriften, übergetragen wurde. Hieraus ift auch erffärlich, daß Sphinr die 
dunkle Prophetin genannt wird, da fie ihre Näthfel in Form dunkler 
Drafelfprüche fang. | 


2. 762. Was der Dichter, hier meint, will nicht einleuchten. Daß er 
einer andern Sage gefolgt fei, nad) welder die Sphinz von der Themig gefchict 
gewefen, ift eine ganz willfürliche Annahme, ebenfo wie die Borausfegung, daß 
von Leßterer wenigfteng die Näthjel hergerührt hätten, die: vielmehr mach. ber 
fimmten Angaben der Mythologen beiden gelchrten Schweftern, 
den Mufen, erlernt waren. Und was Lactantius, angiebt, daß die, Thebaner 
aus Erbitterung über die dunkeln Drakel, die fie von ‚der Themis erhalten, deren 
Tempel zerftört hätten , ift gewiß weiter Nichts als ein unglücklicher Verfuch, 
unfere Stelle zu. erklären. „Denn der Ausdrud Soldes Tann nur auf etwas 
vorher ausdrüdlich Dargelegtes gehen. ‚Vielleicht ift, wenn anders der Tert der 
Hauptfache nach richtig ift,, was freilich nicht unwefentlihen Bedenken unterliegt, 
die Erklärung in der. befonderen VBorftellung des Alterthums zu fuchen, daf die 
Menfchen fich den von den Göttern verhängten Strafen zu unterwerfen haben, 
fich denfelben nicht entziehen dürfen. Und wenn die Sphing fich auch felbft dem 
Tod giebt, fo ift derfelbe,dod von den Menfchen mittelbar. herbeigeführt, und 
fie hatten fich folglich dem göttlichen Strafgerichte zu entziehen gefucht und wirf« 
lich entzogen. Dafür tonnte Themis, wedje gang befonberé aud) bie 9tedjte bec 
Götter zu wahren fatte, fügfid) al Nächerin auftreten und den ftrafbaren The- 


| 
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banern alöbald eine andere Plage jenden. — Daß der ganze Vers unádt 


fei, wie Merkel annimmt und ihn deshalb ohne Weiteres ausmerzt, ift eine 


unbegründete Annahme. Wo wäre dann ein Zufammenhang zwifchen dem Bor» 
bergehenden, das doch offenbar ald Einleitung dienen fol, und dem Folgenden? 
Das in den drei vorhergehenden DVerfen Enthaltene wäre dann völlig müßig 
ober diente wenigfteng gu weiter Nichts als die Ausdrüde protinus und altera 
zu begründen, umdie.ed doch dem Dichter gewiß nicht zu tfun war. 

9. 763 ff. Andere Plage; es war ein bögartiger Fuchs oder Wolf, 
der Teumefifche genannt von dem Berge Teumefus, wo er feine Höhle fatte. 
Da er befonders‘ auf dem Lande unter Herden und Menfchen große Berheerung 
anrichtete, fo brachten ihm die Thebaner-alle Monate einen Knaben zum Freffen 
dar, um feinen eigenen Jagden vorzubeugen. — Abermals haben die Quellen 
hier manche Abweihungen im Einzelnen, die fih jedoch aus dem von Heinfius 
feftgeftellten Terte, wie auch wir ihn gegeben, größtentheils leicht erklären laffen: 
nämlich zuexft enttveder immissa est bestia ober bellua Th., cessit et exitio oder 
immitis bestia Th. venit, et exitio etc, ; fobann multis (5) pecorique sibique 
oder suoque ober pecorumque suoque (Dreéb. A suique), ober endlich peco- 
rumque guumque. Bestia obe bellua ift offenbar Grflürumg von altera pestis 
(den umgekehrten Fall nimmt feltfamer Weife Lörs an), und mußte, einmal in 
den Terk aufgenommen, nothivendig ein näher beftimmendes Beiwort erhalten, 
daher immitis. (aud) immanis in einigen Obfdriften), unb das fehlende. Verb 
Tourbe mum mit venit ergänzt. Cessit ift möglicher Weife au pestis entjtanben, 
oder e8 verdankt feinen Urfprung der nicht erfannten Verbindung von:exitio mit 
pavere, wovon nun aud; die anderen Dative eine nothiwendige Folge waren. 
Rurigenae endlich fanı man nicht ald Glofje von rurieolae anfehen, Dvid liebt 
dergleichen Bildungen. Bergl. 2, 275 n. 9. 

9. 770. Das mindeftend müßige volucri hat ebenfo wenig äußere Bes 
qrünbung, af$ segnius, das überdem profaifcher ift. 

095. 777. Kugeln, gefhnellt ze. ; ed ijt bie Schleuder gemeint, mit 
teldher bfeierne Kugeln, Eichen genannt, auf den Feind gefhoffen wurden. 


8.778. ©. zu.6, 252. — Gortynifh, eigentlich aus Gortyne, 


. Kiner namhaften Stadt der Injel Greta, ift, gleichtvie oben 8. 490 Spctué, auf 


die ganze Infel übergefragen und foviel als Gretifh. Die Creter aber waren 

nidt nur die vortrefjlichjten Bogenfhügen, fondern verfertigten auch die beften 
ogen, Pfeile und Köcher. DVergl. 8, 22. 

8.780, Eo ift von Heinfius aus einer Anzahl Hdfhriften aufgenommen, 

auch) von Gierig, Bad und Merkel beibehalten worden, da do der Sinn offen» 

bar das betonte in hunc erfordert. 

B. 788. Die Finger ih fu’ zc. Die Speere wurden, um ihnen 
einen größeren Schwung zu geben, in einen Riemen oder Tederne Handhabe ge- 
fügt, welche nad dem MWurfe in der Hand zurücblieb. 

3.790. Zwei Steine ıc. Diefe Steine eben, deren Geftalt und 
Stellung das hier Gefhilderte auszudrüden fhienen, haben vermuthlic die 
Fabel veranlaßt. — Er fehlt in einigen Quellen. 

Dvid I. : 11 
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^48. 792. Ambo für das- gewöhnliche ambos: geben fehr gewichtige Hand» 
fhriften. ^^ n ES an 

$$. 794. Was Tag 2cı bezieht fi auf das von Eephalus 5. 690 (f. 
Geäußerte. © n 

5. 798. Wegen Acacide und Aeneida [. zu 4, 671. 

8.799. Ganz foll nicht etwa das rite des Originals ausdrüden, c# 
fol nur paffend ausfüllen, wie aud) rite feinen wefentlichen Begriff enthält. 

2.803. Gleich, d. h. gleichmäßig. 

"8. 810. Exhalat bieten viele gute Hdfchriften (audy Dresd. A mit exal- 
lat'bon det erften Hand, dann verbeffert exalat), einige bei Heinfiuß exhalabat, 
wonad) derfelbe ohne Grund halabat gab. Die gewöhnliche Lesart ift exibat, 
offenbare Sloffe: | 

20088. 816 ff. Die von Lörd aufgenommenen Lesarten addideram und nad)- 
her sum solitus ftüjen fid) atvar auf bie meiften Hdfchriften ; allein die Ungleich- 
heit wäre doch zu auffallend, zumal. da dieere eram solitus fid glei) gut in 
das Mafgefügt hätte. Daher hat Heinfius addiderim und sim solitus, deren 
jedes von guten, ‘wenn auch nicht gerade denfelben Quellen geboten wird, bod) 
wol mit Recht gegeben. b 1 

$. 822. QDaé oft getufene güftden; ben Deutfihen nad) 
erfdjeint e8 freili) mimber glauófid, ba Semanb auf ben. Gebanfen gefonimen, 
Gephalus meine mit Süftdjen oder gar mit Luft ein Mädchen ; aber das 
Griedifche oder Kateinifhe 9Lura fonnte ein folches Mifverftändnig Teicht 
veranlaffen. 

®. 823. Das von Heinfius aus: mehreren Hdfchriften aufgenommene: 
putans rührt wahrfcheinlich von einem Kritiker her, der die mangelnde Berbins 
dung ergänzen wollte, ohne zu fehen, daß diefe durch das mit Nahdrud wieders 
holte 'nympham erfeßt wird. 

B. 824. Auctor hat Burmann aus einer einzigen Hdfhrift gegeben. 

DB. 825.  Lörs erklärt susurra ohne Weiteres dur susurrosz une ift e) 
unzweifelhaft, daß susurra abjectivijd) ju lingua gehöre, welches ohne diefes 
Beiwort eine Plattheit wäre. 

B, 840. Das gefallene Laub; cd war aljo im Herbfte. 

DB. 848. Die zärtlihe Sorge, deren Ausdrut aus Allem hervorleuchtet, 
rechtfertigt mollibus vollffommen, und c# bedurfte nicht erft „eines zärtlichen 
Schreibers oder Lefers ‚” wie Bad) meint, um ed an die Stelle von sontibus zu 
feben, das nur eine Hdfchrift hat und eine andere als Variante giebt. 

TW. 853. Bei meinen (Göttern); fhon der Gegenfag Götter 
des Himmels deutet 8 an, daß fie unter den ihrigen die Götter der 
Unterwelt meint, in deren Neich fie nun bald Fommen wird. 

DB. 864. Neu Heißt die Mannfhaft wegen ihrer wunderbaren 
Entftehung. 
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LIBER O0CTAVUS. 


Index. 


Nisus et Scylla. : | 
Ariadnae corona. 
Daedalus et Icarus. 


E ^ 
er Calydonius. Meleager. Meleagrides. j 
"Theseus apud Acheloum. Echinades. Perimele. 


Philemon et Baueis. 
Proteus. Mestra. Fames. 


(Nisus et Scylla.) 


Iam nitidum retegente diem noctisque fugante 
Tempora Lucifero cadit eurus, et humida surgunt 
Nubila. dant placidi cursum redeuntibus austri 
Aeacidis Cephaloque. quibus feliciter acti 

5 Ante expectatum portus tenuere petitos. 

Interea Minos Lelegeia litora vastat, 
Praetentatque sui vires Mavortis in urbe 
Alcathoe, quam Nisus habet, cui splendidus ostro 
Inter honoratos medio de vertice canos 

10 Crinis inhaerebat, magni fiducia regni. 

Sexta resurgebant orientis cornua Lunae, 

Et pendebat adhuc belli fortuna. diuque 
Inter utrumque volat dubiis Victoria pennis. 

Regia turris erat vocalibus addita muris, 

15 In quibus auratam proles Letoia fertur 
Deposuisse lyram. saxo sonus eius inhaesit. 
Saepe illuc solita est ascendere filia Nisi, 

Et petere exiguo resonantia saxa lapillo, 


$ Alcathoi. 


Latonia. 


9 medioque in v. 11 cornua Phoebes. 15 Latoia; 
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2 Nifus und Scylla.) 
à LR 


S t8 ben feiteren Tag auffchließt nun Lueifer wieder, 
Scheuchend die Stunden derNacht, da legt fich der Oft; es erhebt fich 
Feuchtes Getwölf, und dem Cephalus beut und Hacus’ Söhnen 
Rückfahrt ruhiger Südz und von diefem getrieben, erreichen . 

5. Bor der erwarteten Zeit den erfehnten Hafen fie glüdlich, 

Tinterbeffen verfeert bie Geftade der Leleger Minos; 

Denn verfuchen die Kraft des Heers an Alcathoes Mauern 
Bill er zuerft, die Nifus beherrfcht, dem mitten am Scheitel 
Haftete unter dem grauen Gelod ehrtwürdigen Hauptes 
40 Ölängend von Burpur ein Haar, die Bürgfchaft mächtigen Reiches. 
" Luna zum fechften Mal erhob aufgehend die Hörner, 
Und es fehtwanfte noch immer das Glück des Krieges, und [ange 
Sog in ber Mitte ver Sieg mit zweifelhaften Gefieder. 
| Hoch erhob fich ein Thurm, gefügt zu den tónenben Mauern, 
15 Wo der Latona Sproß nad} der Sage die goldene Leier 
Hatt’ einft niedergelegt; ihe Ton verblieb in dem Steine. 
Dftmals pflegt’ auf den Thum zu fteigen die Tochter des Nifus 
Und nach dem Halfenden Stein mit niedlichen Kiefeln zu werfen 
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"Tunc cum pax esset. Bello quoque saepe solebat 

20 Spectare ex illa rigidi certamina Martis. 

Iamque mora belli procerum quoque nomina norat, 
Armaque equosque habitusque, Cydoneasque pharetras. 
Noverat ante alios faciem ducis Europaei, 

Plus etiam, quam nosse sat est. Hac iudice Minos, 

25 Seu caput abdiderat cristata casside pennis, 

In galea formosus erat. seu sumserat aere 
Fulgentem clipeum, clipeum sumsisse decebat. 
Torserat adductis hastilia lenta lacertis : 
Laudabat virgo iunctam cum viribus artem. 

30 Imposito calamo patulos sinuaverat arcus : | 
Sic Phoebum sumtis iurabat stare sagittis. d 
Cum vero faciem demto nudaverat aere, . 
Purpureusque albi stratis insignia pictis 
Terga premebat equi, spumantiaque ora regebat, 

35 Vix sua, vix sanae virgo Niseia compos 
Mentis erat. Felix iaculum, quod tangeret ille, 
Quaeque manu premeret, felicia frena vocabat. 

. Impetus est illi, liceat modo, ferre per agmen 
Virgineos hostile gradus. est impetus illi | 

40 Turribus e summis in Gnosia mittere corpus 
Castra, vel aeratas hosti recludere portas, 

Vel siquid. Minos aliud velit. Utque sedebat 
Candida Dictaei spectans tentoria regis : 
Laeter, ait, doleamne geri lacrimabile bellum, 

45 In dubio est. Doleo, quod Minos hostis amanti est. 
Sed nisi bella forent, numquid mihi cognitus esset ? 
Me tamen accepta poterat deponere bellum | 
Obside. me comitem, me pacis pignus haberet. : ; / 
Si quae te genuit, talis, pulcherrime regum, | 


26 auro. 46 nunquam. 49 rerum. 
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Sonft, als Friede noch war. Auch im Kriege wol pflegte nicht 
| felten 
20 Sie von bem Sfurme qu. (djaun. auf ben Kampf des schrecklichen 
Kriegsgotts; 
Schon bei dev Länge des.Ktriegs auch Die Namen fenntfieder Häupter 
Kennt die Roffe, die Wehr, die Tracht, die Eydonifchen Köcher, 
Kennt zumeift die Geftalt des Europenentfproffenen Führers, 
Mehr jelbft, als ihn zu fennen ihr frommt; Ihedäuchte, bag Since, 
25 Wenn er geborgen das Haupt in den Helm mit gefiedertem Bufche, 
Reizend war in dem’ Helm, und hatte den Schild er genommen, 
Glänzend von funfelndem Erz, den Schild zu führen iöm wohlftund; . 
Schwang er den fchlanfen Speer mit angezogenem Arme, 
Pilegte die Kunft mit der. Kraft inv Verein zu preifen die Jungfrau; 
30 Krümmt, auflegend das Rohe, er den weit gefpreiteten Bogen, 
Schwur fie, daß fo daftehe, den Pfeil in der Rechten, Apollo. 
Wann er nun erft,ablegend den Helm, entblößte das Antlig 
Und, in SBurpur, ben Rücken, gefehmückt mit zierlichen eden, 
Preßte des fchneeigen Roffes, das Maul, das’ fhäumende, zügelnd; 
35 War Faum bei fich fiernoch, Faum mächtig noch ihres Verftandes 
« Nifus’ Tochter z und glücklich den Speer, dem er nur berührte, 
Glücklich auch prieß fie den Baum, ben feine Hände nur faßten. 
Gerne wol möcht‘, ad), gieng' e$ mur an, burd) bie feindlichen 
Schaaren 
Ihr jungfräulicher Fuß Hinwandeln ; fie möchte: fo-gerne 
410 Hoc) vom Thurme hinab fich fchwingen ins Gnofifche Lager, 
Dver das erzbefchlagene Thor auffchliefen dem Feinde, 
Dover was Minos font wol verlange. Und wie fie fo bafaf, 
Schauend Hinaus auf das weiße Gggelt des Königs vom Dicte, 
Spricht fie: Ob Freude, ob Schmerz mir erregen der Flägliche 
Krieg foll, 
45 Bin ich in Zweifel. Daß Feind ift Minos der Liebenden, schmerzt 
midj; 
Und doch ohne den Krieg wie wär” er befannt mir gemorben? 
os 9lber er fóunte den Krieg beilegen, mich nehmen zur ;Geißel 
Und als Begleiterin mich, mich haben zum Pfande des Friedens, 
Ia, wenn, die dich gebar, fo war, wie, fchönfter der Fürften, 
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Qualis es ipse, fuit, merito deus arsit in illa. 

O ego ter felix, si pennnis lapsa per auras 

Gnosiaci possem castris insistere regis : 

Fassaque me flammasque meas, qua dote, rogarem, 

Vellet emi. tantum patrias ne posceret arces. 

Nam pereant potius sperata cubilia, quam sim 

Proditione potens. quamvis saepe utile vinci 

Victoris placidi fecit clementia multis. 

Iusta gerit certe pro nato bella peremto; 

In causaque valet, causamque tenentibus armis, 

Ut puto vincemur. Qui si manet exitus urbem, 

Cur suus haec illi reseret mea moenia Mavors; 

Et non noster amor? melius sine caede moraque 

Impensaque sui poterit superare cruoris. reir 

Nam metuo certe, ne quis tua pectora, Minos, 

Vulneret imprudens. quis enim tam durus, ut in te 

Dirigere immitem non inscius audeat hastam ? 

Coepta placent, et stat sententia tradere mecum 

Dotalem patriam, finemque imponere bello. 

Verum velle parum est. Aditus custodia servat, 

Claustraque portarum genitor tenet. Hunc ego solum 

Infelix timeo. .solus mea vota moratur. 

Di facerent, sine patre forem! Sibi quisque profecto 

Est deus. ignavis precibus Fortuna repugnat. 

Altera iandudum succensa cupidine tanto 

Perdere gauderet, quodcunque obstaret amori. 

Et eur ulla foret me fortior? ire per ignes 

Et gladios ausim. Nec in hoc tamen ignibus ullis 

Aut gladiis opus est, opus est mihi crine paterno. 

Ille mihi est auro pretiosior, illa beatam 

Purpura me votique mei factura potentem est. 
"Talia dicenti curarum maxima nutrix, 


50 Qualis es, ipsa. 59 Et causaque. tuentibus. 60 Et puto. 


61. reserabit moen.' 63 superasse. 64 Non meluam. "65 dirus. 6 nisi 
nescius, .73 Fit deus. 77 Per gladios. | 79 Illa mihi, 
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50 Selber du bift, entbrannte mit Recht die Liebe des Gottes. 
Hoch 0 wär’ ich beglückt, wenn, theilend auf Flügeln die Lüfte, 
Stieber id) laffen mid) fónnt" in bem Lager des-Gnofifchen Königs 
Und, auffchließend mein ers, ihn fragen, für welcherlei Mitgift 
Gr fid) verfaufe, nur daß er die Burg nicht fordre des Landes, 
55 Lieber ja mag verluftig ich gehn des erwarteten Brautbeits, 
9([& burdj SBerratf) e& gewinnen, obgleich fhen oft die SBefiegung 
"Vielen gemacht zum Gewinn großmüthige Milde des Siegers. 
Für den ermordeten Sohn ift Pflicht der begonnene Krieg ja, 
Starf die Sache durch Necht, und entfcheiden die Waffen für Recht 
nur, 
60 SBerben wir, mein' id), beftegt. Steht diefes Gefchiet uns bevor 
denn, 
Warum foll ihm fein Heer, nicht meine Liebe bie Thore 
Öffnen der Stadt? Weit befer ja it's, wenn ohme Gemegel, 
Ohne zu opfern fein Blut und fehnell den Sieg er gewinnet, 
Denn ich fürchte fürwahr, daß Einer dir, Minos, verwunde 
65 Unvorfichtig die Bruftz denn wer wol wäre fo graufam, 
Daß er es wagte auf dich mit Wiffen zu richten die Lanze! 
Löhliches Werk! Feft ficht dev Befchluß, mit mir ihm zur Mitgift 
 Buzubringen die Stadt und ein Biel’zu jegen dem Kriege, 
Doch nicht ift der Wille genug. Hut wahret den Ausgang, 
70 Und der Thore Berfchluß hat inne dev Vater; uud ihm nur 
Fürcht’ Unfelige ich; nur er verzögert die Wünfche. 
Machten mich vaterlos die Götter doch! Wahrlich ein Gott ift 
Jeder fich felbft, und feigem Gebet verfaget das Glüd fich. 
füngft zu vernichten erfreut, was hinderlich wäre der Liebe, 
75 Märe ein anderes Weib, von folcher Begierde entzündet: 
Hätte denn ich nur weriger Muth; als Andre? Durch Flammen 
Wagt’ ich und Schwerter zu gehn. Doc) hierbei braudyt e8 der - 
Flammen, 
Braucht es der Schwerter ja nichtz id) brauche das Haar nur des 
Baters, 
+ Dies ift mir foftbarer denn Gold; ja glüdlich mich machen 
80 Soll das purpurne Haar und gewähren mir, wasid) erfehne, 
Während Solches fie fprad), ba überfam fie ber Qualen 


170 OVIDII METAMORPHOSEON L. VIII. 


Nox intervenit, tenebrisque audacia crevit. 
Prima quies aderat, qua curis fessa diurnis 
Pectora somnus habet. 'Thalamos taciturna paternos 
: $85 Intrat, et... heu facinus!. .. fatali nata parentem 
Crine suum spoliat. praedaque potita nefanda 
Fert secum spolium sceleris, progressaque porta 
Per medios hostes . .. meriti fiducia tanta est .. . 
Pervenit ad regem. quem sic affata paventem est : 
90 Suasit amor facinus. Proles ego regia Nisi 
Soylla tibi trado patriosque meosque penates. 
Praemia nulla peto nisi te. Cape pignus amoris 
Purpureum crinem. nec me nunc tradere crinem, 
Sed patrium tibi crede caput. scelerataque dextra 
95 Munera porrexit. Minos porrecta refugit, 
"Turbatusque novi respondit imagine facti : 
Di te summoveant, o nostri infamia saecli, 
Orbe suo. tellusque tibi pontusque negetur. ! 
Certe ego non patiar Iovis incunabula, Creten, = 
100 Qui meus est orbis, tantum contingére monstrum. 
Dixit. et ut leges captis iustissimus auctor 
Hostibus imposuit, classis retinacula solvi T 
Iussit, et aeratas impelli remige puppes. 
| Scylla, freto postquam deductas nare carinas, 
| 105 Nec praestare ducem sceleris sibi praemia vidit, 
Consumtis precibus violentam transit in iram; 
Intendensque manus, sparsis furibunda capillis: 
Quo fugis, exclamat, meritorum auctore relicta, 
O patriae praelate meae, praelate parenti ? 
110. Quo fugis, immitis, cuius vietoria nostrum 
Et scelus et meritum est? Nec te data munera, nec te 
Noster amor movit, nec quod spes omnis in unum 


85 vitali. S7 celeris. 91 patriae; patriam. 98 negentur. 103 im- 
pleri. 107. passis. 4 
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MächtigeAmme, dvieNacht, und e8 wuchs im Dunkel die Kühnheit. 
Während der exften Ruh, wo die Bruft, von den Sorgen des Tages 
Müde, der Schlummer umfängt, da tritt in die Kammer des Vaters 
85 Still fie hinein und raubt, die Tochter dem eigenen Bater, 
Wehe! das Schietfalshaat. Im Befig der verbrech’rifchen Beute 
Nimmt fie mit fich des Frevels Gewinn und entfchreitet dem Thore. 
Mitten durch Feinde hindurch — fo ihrem Verdienfte vertraut fie! — 
Kommt fie zum König und fpricht zu dem Höchlich Erfehrockenen 
alfo: 
90 Liebe beivog mich zu That. Ich, Nifus’ fürftlicher Sprößling, 
Scylla, ich bringe dir hier des Landes und meine Penaten, 
Lohn begehte ich nicht als dich. Zum Pfande ber Liebe 
Nimm das purpurne Haar, und glaube nicht, daß ich das Haar nur, 
Sondern das Haupt des Vaters dir bring’. Und es bot ihm die 
Rechte 
95 Dar das verruchte Gefchenk. Doc, Minos erbebt vor ber Gabe 
Und ertviedert, beftürzt von dem unerhörten Verbrechen: 

* Daß dich aus ihrer Welt, o Schandmal unferer Zeit du, 
Stießen,die Himmlifchen aus und Erd’ und Meer dir verfagten ! 
Wenigftens Lafj” ich nicht zu, bai Greta, Supiteré Wiege, A 

100 Melches ift meine Welt, folch Ungeheuer Detvete, 
Cyradj'é, und fobald dem bezwungenen Feind er, gerecht auch als 
Sieger, 
Satzungen auferlegt, ließ ab er die Taue der Flotte 1 
Löfen und ftechen in See die erzgepanzerten Schiffe. 
colla, nachdem fie fieht, wie ins Meer gelaffen die Kiele 
105 Schwimmen, und nicht ihr gewährt ven Lohn des Verbrechens der 
Führer, 
Bricht, als Bitten umfonft fie erfchöpft, in heftigen Zorn aus. 
Strecfend die Hände nach ihm, fehreit rafend mit fliegendem Haare 
Auf fie: Wo flieheft du hin, die wohl ich gethan bir, verlaffend, 
Den ich dem Vaterland vorzog, vorzog dem Erzeuger? 
110 Wo, Entfeglicher, flieheft du Hin, der meinem Verbrechen 

Danket ven Sieg und meinem Verdienft? Nührt nicht das Ges 
"1 Shia fdyenf tid) ? 
: Meine Liebe dich nicht? Nicht, daß ich. einzig auf bid) muc 
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115 
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Te mea congesta est? Nam quo deserta revertar? . 
In patriam? superata iacet. Sed finge manere: 
Proditione mea clausa est mihi. Patris ob ora, 
Quae tibi donavi? Cives odere merentem : 
Finitimi exemplum metuunt. Obstruximus orbem 


. "Terrarum nobis, ut Crete sola pateret. 


120 


125 


130 


135 


140 


que. 


Hac quoque si prohibes, et nos, ingrate, relinquis, 
Non genitrix Europa tibi est, sed inhospita Syrtis, 
Armeniae tigres austroque agitata Charybdis. 

Nec Iove tu natus, nec mater imagine tauri 

Lusa tua est. generis falsa est ea fabula. verus 

Et ferus et captus nullius amore iuvencae 

Qui te progenuit, taurus fuit. Exige poenas, 

Nise pater! Gaudete malis, modo prodita nostris 
Moenia! nam fateor, merui et sum digna perire. 
Sed tamen ex illis aliquis, quos impia laesi, 

Me perimat. Cur, qui vicisti crimine nostro, 
Insequeris crimen ? scelus hoc patriaeque patrique, 
Officium tibi sit. Te vere coniuge digna est, 
Quae torvum ligno decepit adultera taurum, 
Discordemque utero foetum tulit. Ecquid ad aures 
Perveniunt mea dicta tuas? an inania venti 

Verba ferunt, idemque tuas, ingrate, carinas? . 
Iam iam Pasiphaen non est mirabile taurum 
Praeposuisse tibi. tu plus feritatis habebas. | 
Me miseram! properare iuvat, divulsaque remis 
Unda sonat, mecumque simul mea terra recedit. 
Nil agis, o frustra meritorum oblite meorum. 
Insequar invitum, puppimque amplexa recurvam 
Per freta longa trahar. Vix dixerat, insilit undis, 
Consequiturque rates, faciente cupidine vires, 
Gnosiacaeque haeret comes invidiosa carinae. 


115 ad ora. 117 Exponimur orbe. 122 sq.í. b. 9l. 130 patris- 
138 iubet. divisaque. 139. mecum simul ah. 142 ferar. 
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SIC mein offen gefe&t? Wohin verlaffen mid) wenden? 

Heim in die Stadt? Sie fiel ja befiegt. Doch wenn fie aud) ftànbe, 

115 Sft fie buvd) meinen. SSerratf mir verfchloffen. Dem Bater vor 
Augen? 

Preis ja gab ich ihm dir, Die Bürger, fie haffen mit Recht mich. 





Erdfreis rings mir verfperrt, daß Greta nur offen mir ftánbe. 
Wehrft du auch das mir und läffeft mich, Undankbarer, im Stiche, 
120 Zeugte Europa dich nicht, dich zeugten unwirthliche Syrten, 
Tiger Armeniens dich und die Südgepeitfchte Charybdis. 
Weder des Jupiter Sproß bift du, noch ein Bild nur von Stier hat 
Deine Mutter berückt; falfch ift das Märchen der Abfunft ; 
Wirklich ein wilder Stier, den feine Neigung zur Färfe 
125 Feffelte je, war's, der dich gezeugt. SSelfftrede bie Strafe, 
Vater Nifus! Frohlockt ob meiner Leiden, ihr Mauern, 
Die ich verrieth I Ich hab’ e8 verdient, bin fehuldig des Todes, 
Einer von denen jedoch, die frevelnd ich habe beleidigt, 
Bringe mich um, Doch du, dem meine Schuld ja den Sieg gab, 
130 Was rächft du denn die Schuld? Wohl Gräul für das Land und 
den Vater, 
MWohlthat fei es für dich, Dich wahrlich verdient zum Gemahle, 
Die den mürrifchen Stier eh’brecherifch täufchte im Holge 
Und mißförmige Frucht im Schooß trug. Dringen zw Ohren 
Meine Worte dir auch? Wie? Oder verwehn fie vergeblich, 
135 Wie fie entführen dein Schiff, du Undankbarer, die Winde? 
Nun, num wundert’s mich nicht, daß vorgezogen den Ochfen 
bit SRaftpfaé fat; bu warft noch wilder als diefer, 
Wehe mir Armen! e8 freut ihn die Eil’, und zerriffen vom Ruder 
Raufchet die Fluth, und zurück mit mir ftets weichet mein Land mehr. 
140 Aber es Hilft dir Ju Nichts, bag mein SSerbienft bit vergeffen ; 
Folgen dir will ich zum Trog, and den bauchigen Spiegel umflam- 
mernd, 
af id mich fehleppen durcch’s Meer. ‚Sie fpricht’s und fpringt in 
die Wellen, 
Bald auch erreicht fie das Schiff — die Kraft verleiht ihr Eupido — 
Und an des Gnofiers Kiel hängt feft die verhaßte Begleitung. 


Furcht vor dem Beifpiel fehreckt dieNachbarn. Ich Habe den ganzen. 
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150 


169 


165 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. VIII. 


Quam pater ut vidit... nam iam pendebat i in auras, c 
Et modo factus erat fulvis haliaeetos alis... ^^. ^7. 
Ibat, ut haerentem rostro laceraret an 

llla metu puppim dimisit, et aura cadentem 
Sustinuisse levis, ne tangeret aequora, visa est. | 
Pluma fuit. plumis in avem mutata vocatur 
Ciris, et a tonso est hoc nomen adepta capillo. .. 


(Ariadnae corona.) 


Vota Iovi Minos taurorum corpora centum 
Solvit, ut egressus ratibus Curetida terram 
Contigit. et.spoliis decorata est regia fixis. 
Creverat opprobrium generis, foedumque patebat 
Matris adulterium monstri novitate biformis. 
Destinat hune Minos thalamis removere pudorem, 
Multiplieique domo caecisque includere tectis. 
Daedalus ingenio fabrae celeberrimus artis 
Ponit opus. turbatque notas, et lumina flexum 
Ducit in errorem variarum ambage viarum. 

Non secus ac liquidus Phrygiis Maeandros in arvis | 
Ludit, et ambiguo lapsu refluitque fluitque, 
Occurrensque sibi venturas aspicit undas, 

Et nunc ad fontes, nune ad mare versus apertum 
Incertas exercet aquas. ita Daedalus implet . 
Innumeras errore vias. vixque ipse reverti 

Ad limen potuit. tanta est fallacia tecti. 

Quo postquam geminam tauri iuvenisque figuram 
Clausit, et Actaeo bis pastum sanguine monstrum 
Tertia sors annis domuit repetita novenis : 

Utque ope virginea nullis iterata priorum 

Ianua difficilis filo est inventa relecto: 

Protinus Aegides rapta Minoide Diam 


148 ataura. 152 taur. sanguine. 160 limina. 
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145 Wie der Vater fie ficht, der fehon in bie Lüfte entjchwebte, 
Eben geworden vorher Meeradler mit-braunem Gefleverz 
Schoß er, fie, wie fie [o hieng, zu gerfleifehen mit: fpigigem 
Schnabel. 
Da lieg los firden Spiegel vor Furchtz bod) fchien fie im Fallen 
Schwebend zu halten die Luft, daß nicht die Fluth fie berührte: 
150 Federn hat-fierund wird, durch die Federn zum Vogel verwandelt, 
Girié genannt; fie.empfieng vom gefchorenen Haare den Namen. 


(Die Krone der Nriadne.) 


Hundert Stiere bezahlt dem Jupiter, mie er gelcbt hat, 
Mincs, als ex erreicht mit den Schiffen das Land der Eutreten ; 
Und es prangt ber SBalajt in ber aufgefangenen SBeute. 
155 Groß war worden die Schmad) des Gefchlechts und Fund nun 
der Mutter ' 
Gdjeuplider Ehebruch in dem doppeltgeftalteten Unthier, 
Diefe Schande des Bettes befd)lieft gu befeitigen Minos 
Und in verfchlungenem Bau und-verborgenem Haus zu verfchließen. 
Dädalus, hoch, berühmt durch erfindfamen Geift in der Baufunft, 
160 Gründet das Werk, Merkmale verwirrt er und führet die Augen 
Ser im getvundenen Kreis verfihiedentlich fchweifender Wege. 
Gang fo wie in Phrygiens Au’n der helle Mäandros 
Scherzt und mit zweifelhaften Gefäll’ aufftrömet und nieder 
Und, begegnend fich felbft, anfchaut die fommenden Wellen 
165 Und zu der Duelle gewandt bald, bald nad) demoffenen Meer Hin, 
Sein unfchlüffig Gewäffer zerquält : jo füllte mit Wirrwar 
Däpdalus an unzählige Gäng’z und zurüd zu der Schwelle 
Kann kaum fefjven er felbitz jo ijt voll Trug das Gebäude 
I Wie er darin den Zwitter von Stier und Jüngling verfchloffen, 
170 Und mit Aetäifchem Blut zweimal fich gemäftet das Unthier, 
Und e$ der dritten Lorfung in je neun Jahren erlegen ; 
Und mit der Jungfrau Rath die fchtwierige Thüre, die Keiner 
MWiedergewonnen vorher, durch leitenden Baden gefunden: 
Sciffte nach) Dia fogleich, entführend die Tochter des Minos, 
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175 Vela dedit, comitemque suam crudelis in illo - 
Litore destituit. Desertae et multa querenti 
Amplexus et opem Liber tulit. utque perenni 
Sidere clara foret, sumtam de fronte coronam 
' Immisit coelo. Tenues volat illa per auras: 
180 Dumque volat, gemmae nitidos vertuntur in ignes: - 
Consistuntque loco, specie remanente coronae, 
Qui medius Nixique genu est Anguemque tenentis. 


» (Daedalus et Icarus.) 


Daedalus interea Creten longumque perosus 
"Exilium, tactusque loci natalis amore, 

185 Clausus erat pelago. Terras licet, inquit, et eins 
Obstruat, at coelum certe patet. ibimus illac. 
Omnia possideat, non possidet aera Minos. 

Dixit. et ignotas animum dimittit in artes, 
Naturamque novat. Nam ponit in ordine pennas, 

190. A minima coeptas, longam breviore sequente, 

Ut clivo crevisse putes. Sic rustica quondam i 
Fistula disparibus paulatim surgit avenis. 

'Tum lino medias et ceris alligat imas, 

Atque ita compositas parvo curvamine flectit, 

195 Ut veras imitetur aves. Puer Icarus una 
Stabat, et, ignarus sua se tractare pericla, 

Ore renidenti modo quas vaga moverat aura, 
Captabat plumas, flavam modo pollice ceram 
Mollibat, lusuque suo mirabile patris 

200 Impediebat opus. Postquam manus ultima coeptis 
Imposita est, geminas opifex libravit in alas 
Ipse suum corpus, motaque pependit in aura. 
Instruit et natum, Medioque ut limite curras, 
lcare, ait, moneo, ne, si demissior ibis, 





176 Deseruit. 180 subitos. 184 soli. 188 demitit. 195 imi- 
tentur. 
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175 Hgeus’ Sohn und Tief, ber Graufame, feine Gefährtin 

Dort an dem Strande im Stich. Der Verlaff’nen und Jammer- 
erfüllten ; 

Bot Umarmungen Liber und Schuß ; und daß fie als Sternbild 
Strahle in ewigem Glanz, abnahım von der Stirn’ er die Krone 
Ihr und warf fie gen Himmel, Die fliegt durch die wehenden Lüfte, 

180 Und die Zuwelen vertvandeln im Flug fich in leuchtende Funken, 
Welche in Kronengeftalt einnehmen die Stelle, die mitten 
tifchen dem Knieenden fich und dem Schlangenhalter befindet. 


(Dädalus und Jcarus.) 


Düdalus unterdeß, der langen Verbannung und Gretas 
Überdrüffig und Heiß mach dem Boden fich fehnend der Heimat, 
185 War umfchloffen vom Meer. Mag’ Erd er auch, fpricht.er, und 
MWogen 
Sperren, der Himmel doch fteht zu Gebot: da gehn wir von dannen. 
Db er. aud) Alles befige, die Luft befiget nicht Minos. 
| ^. Gyradj'é, unb verfenfenb ben Geift in unerfundene Künfte, 
Schafft er fich neue Natur, Denn Federn legt er in Ordnung, 
190 Daß die Fleinfte beginnt und-die längere folgt auf die fürz're, 
Wie anfteigend gewachfen. So fteigt die ländliche Pfeife 
Sonft allmählig empor in ungleich höheren Röhren, 
Be Dann in der Mitte verknüpft er mit Linnen und unten mit Wachs fie. 
So zufammengefügt biegt ein er fie, mäßig fie frümmenb, 

195 Daß wie bei wirflichen Vögeln fie find: indeffen der Knabe 
Years, nicht fich bewußt der Gefahr, mit welcher er fpiele, 
Bald mit achendem Mund nad) ven Federn hafcht, die von dannen 
Hatte geweht die fäufelnde Luft, und bald mit dem Daumen 
Knetet das gelbe Wachs, und mit feinem Spiele des Vaters 

200 Wundergefchäft aufhielt: Wie an das Beginnen die legte 

dq Hand er gelegt, bringt felbft in das Gleichgewicht fich der Künftler 
Bir Zwifchen vem Flügelpaar und fehwebt im gefchlagenen Luftfreis. 

: „ An auch weift er ven Sohn und fpricht: In der Mitte des Meges 


* 
Seat, mahn’ ich zu gehn, daß nicht dir die Flügel befchwere, 
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205 Unda gravet pennas, si celsior, ignis adurat. 
Inter utrumque vola. Nec te spectare Booten 
Aut Helicen iubeo, strictumque Orionis ensem : 

Me duce carpe viam. Pariter praecepta volandi 
Tradit, et ignotas humeris accommodat alas. 

210 Inter opus monitusque genae maduere seniles, 
t patriae tremuere manus. Dedit oscula nato 
Non iterum repetenda suo. pennisque levatus 
Ante volat, comitique timet, velut ales, ab alto 
Quae teneram prolem produxit in aera nido: 

215 Hortaturque sequi, damnosasque erudit artes, 
Et movet ipse suas et nati respicit alas. 

Hos aliquis tremula dum captat arundine pisces, 
Aut pastor baculo, stivave innixus arator, 
Vidit, et obstupuit, quique aethera carpere possent, 

220 Credidit esse deos. Et iam Iunonia laeva 
Parte Samos, fuerant Delosque Parosque relictae, 
Dextra Lebinthos erat foeeundaque melle Calymne: 
Cum puer audaci coepit gaudere volatu, 
Deseruitque ducem, coelique cupidine tractus 

225 Altius egit iter. Rapidi vicinia solis 
Mollit odoratas, pennarum vineula, ceras. 
Tabuerant cerae. nudos quatit ille lacertos, 
Remigioque carens non ullas percipit auras. 
Oraque caerulea patrium clamantia nomen 

230 Excipiuntur aqua. quae nomen traxit ab illo. 
At pater infelix, nec iam pater: Icare, dixit, 
Icare, dixit, ubi es? qua te regione requiram ? 
Ieare, dicebat. pennas conspexit in undis : 
Devovitque suas artes, corpusque sepulchro 

235 Condidit. et tellus a nomine dicta sepulti. 


221 fuerat. 222 erant. 224 tactus. 22$ concipit. 
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205 Fliegft du zu tief, die Fluth, umd zu hoch, die Gluth fie verfenge. 
Halt in der Mitte ven Flug. Auch warn’ ich dich, nicht den Bodtes, 
Helice nicht zu erfchaun, noch das dränende Schwert des Orlon. 
Mir nur folg’ aufdem Weg. Auch legt er die Regeln des Fliegens 
Dar ihm und fügt an die Schultern das unbekannte Gefieder, 

210 Bei dem Gefchäft und dem Mahnen wird feucht die Wange des 
Greifes, 

Bittert des Vaters Hand; und mit Küffen umarmt er, bie nimmer 
" Wiederholen er jollte, den Schn. Bon den Flügeln gehoben, 
Fliegt er voran. Wie ein Bogel, ber hoch aus bem Nefte die zarten 
Jungen geführt in die Luft, hegt Bangen er für den Begleiter, 
215 Mahnet zu folgen ihm nur unb feft bie verderblichen Künfte, 
Dann fehwingt felbft er die Flügel und blickt nad den Flügeln des 
Sohnes, 

Mancher, indem nach Fifchen er wirft die hüpfende Angel, 

Der ein Hirt, auf den Stab, ein Pflüger, geftüst auf bie Sterze, 
Caf) fie unb ftaunte darob und hielt für Götter, die hinziehn 

220 Könnten am hinmlifchen Plan. Schon war auf der Linfen im 
Stücen 

Samos, der Juno geweiht, und Delos und Paros gelaffen; 
Rechts befand fich Lebinth und das honigreiche Galymne; 

ALS des verwegenen Flugs anfieng fid) gu freuen der Knabe 

Und den Führer verließ und, gezogen von Luft nad) dem Himmel, 
225 Höheren Weg einfchlug. Da erweicht der ftechenden Sonne 
Nachbarfchaft das duftige Wachs, die Feffel der Federn, 

Wie nunzerfchmolgen das Wachs, da fchwingt erdienadenden Arme; 
Aber des Nuders beraubt, Fann Luft er fürder nicht fafjen ; 

Und es empfängt den Mund, noch rufend den Namen des Vaters, 
230 Jett die bläuliche Fluth, die von ihm den Namen erhalten, 

Doc) der ımglücliche Vater, nicht Vater mehr : Icarus, rief er, 

. Sfie bijt, Scarus, du? Wo foll ich, in welcherlei Gegend, 
Jearus, auf dich fuchen? Da fieht er im Meere die Federn, 
Seine Künfte verwünfcht er und birgt im Grabe den Leichnam ; 
235 Und von dem Namen benannt des Beftatteten wurde bie Erbe, 


123” 


180 - OVIDII METAMORPHOSEON L. VIII. 


(Perdix.) 


Hune miseri tumulo ponentem corpora nati 
Garrula limoso prospexit ab elice perdix, 
Et plausit pennis, testataque gaudia cantu est: 
Unica tunc volucris, nec visa prioribus annis, 

240 Factaque nuper avis, longum tibi, Daedale, crimen. 
Namque huic tradiderat, fatorum ignara, docendam 
Progeniem germana suam, natalibus actis 
Bis puerum senis, animi ad praecepta capacis. 

Ille etiam medio spinas in pisce notatas 

245 Traxit in exemplum, ferroque incidit acuto 

Perpetuos dentes, et serrae repperit usum. 
Primus et ex uno duo ferrea brachia nodo 
Vinxit, ut aequali spatio distantibus illis ' 

Altera pars staret, pars altera duceret orbem. 

250 Daedalus invidit, sacraque ex arce Minervae 
Praecipitem misit, lapsum mentitus. At illum, 
Quae favet ingeniis, excepit Pallas, avemque 
Reddidit, et medio velavit in aere pennis. 

Sed vigor ingenii quondam velocis in alas 

255 Inque pedes abiit. nomen, quod et ante, remansit. 
Non tamen haec alte volucris sua corpora tollit, 
Nec facit in ramis altoque cacumine nidos : 
Propter humum volitat, ponitque in sepibus ova, 
Antiquique memor metuit sublimia casus. 


(Aper Calydonius.) 


260 . Iamque fatigatum tellus Aetnaea tenebat 
Daedalon. et sumtis pro supplice Cocalus armis 
Mitis habebatur. Iam lamentabile Athenae 
Pendere desierant Thesea laude tributum. 


237 Hdfhriftl. Lesart ramoso .. ilice. 242 n. auctum. 248 iunzil, 
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(9Serbír.) 


Wie in das Grab den Körper er legt des unglücklichen Sohnes, 
Schaute von fchlammigem Graben ihm zu ein fehnarrendes Neb- 


bubn, 
Schlug mit den Flügeln vergnügt und bezeigte durch Krächzen die 
Freude, 

Damals einziger Vogel der Art und früher gefehn nicht, 

240 Bogel geworden erft jüngft, dir, Dädal, zum ewigen Vorwurf, 
Denn ihm hatte die Schwefter vertraut, unfunbig ber Sufunft, 
af er ihn unterrichte, ven Sohn, als zwölf exft der Lenze 
Hatte der Knabe gefehn, von belehrungsfähigem Geifte. 

Diefer num nahm zum Mufter fich auch die Kerben des Nückgrats, 

245 Die er am Fifche bemerkt, und fehnitt fortlaufende Zähne 
Ein in gefehärften Stahl und erfand ber &üge Gebraud) jo. 
Auch zwei eiferne Arme zuerft in einem Gelenfe 
Eint er, daß, ftänden entfernt in gleichem Raume die Arme, 

Feft der eine num fte! uxb im reife fid) drehe der andre. 

250 Dädalus jtürzte aus Neid von der heiligen Burg der Dlinerva 
Hoc) ihn Hinab, vorgebend, er fei gefallen. Doc; Pallas, 
Welchedie Geifter befchiemt, fieng auf ihn und macht’ ihn zum Bogel, 

1 Ihn immitten des Falls burd bie &uft mit Gefieber umgiefenb. 

Aber e8 gieng die Kraft des fonft fehon beflügelten Geiftes 

255 Über in Fittig und Fuß, und der frühere Name verblieb ihm. 
Doc; e8 vermag nicht Hoch zu erheben der Vogel den Körper, 

| 3Baut audj nicht auf Zweigen fein Neft noch im Gipfel der Báume; 

Nahe dem Boden nur fliegt er unb legt in Umzäunung die Gier, 

Fürchtend, noch) eingedenf vormaligen Falles, das Hohe. 






(Der Galpbonifdbe Eber.) 


260 Düpalus fand im IAtnagebiet nach langer Befchwerde ^ 
Ruhe indeß; mild war ihm Cocalus, welcher die Waffen, 
Ihm zu befchügen, ergriff. Nun aufgehört zu entrichten 
Hatte durch. Thefeus’ Muth; Athen die Hägliche Zahlung. 
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Templa coronantur, bellatricemque- Minervam 

Cum Iove disque vocant aliis, quos sanguine voto - 

Muneribusque datis et acerris turis honorant. 

Sparserat Argolicas nomen vaga fama per urbes 

Theseos. et populi, quos dives Achaia cepit, 

Huius opem magnis imploravere periclis. / 

Huius opem Calydon, quamvis Meleagron haberet, 

Sollicita supplex petiit prece. Causa petendi | 

Sus erat, infestae famulus vindexque Dianae. 
Oenea namque ferunt pleni successibus anni 

Primitias frugum Cereri, sua vina Lyaeo, 

Palladios flavae latices libasse Minervae. 

Coeptus ab agricolis superos pervenit ad omnes 

Ambitiosus honor. solas sine ture relictas 

Praeteritae cessasse ferunt Latoidos aras. 

Tangit et ira deos. At non impune feremus, 

Quaeque inhonoratae, non et dicemur inultae, 

Inquit. et Oeneos ultorem spreta per agros 

Misit aprum, quanto maiores herbida tauros 

Non habet Epiros, sed habent Sicula arva minores. 

Sanguine et igne micant oculi, riget horrida cervix, 

Et setae similes rigidis hastilibus horrent : 

Fervida cum rauco latos stridore per armos 

Spuma fluit. dentes aequantur dentibus Indis : 

Fulmen ab ore venit. frondes afflatibus ardent. 

Is modo crescentes segetes proculcat in herba, 

Nunc matura metit fleturi vota, coloni, 

Et Cererem in spicis intercipit. Area frustra, 

Et frustra exspectant promissas horrea messes. 

Sternuntur gravidi longo cum palmite foetus, 

Baccaque cum ramis semper frondentis olivae. 

Sdevit et in pecudes. Non has pastorve canisve, 


s 





^a 
266 adorant, 273 plenis. 284 ardua. 285 densis. 296 canesve. 
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* 
Tempel werben befränzt: mit Iupitern ruft und den andern 
265 Göttern die Frieg’rifche Pallas man an, mit Weihegejchenfen 
Und mit gelobtem Blut und Weihrauchpfannen fie ehrend, 
Thefeus’ Namen auch hat durch Argelis’ Städte verbreitet 
Fama im Flug; und die Völker, die fapt das reiche Achaia, 
Rufen um feine Hülfe ihn an in großen Gefahren, 
270 Seine Hülfe.erbat, obgleich Melengern es hatte, 
Galydon auch mit flehendem Ruf. Der. Bitte Beweggrund 
War ein Schwein, der erzienten Diana Diener und Rächer, 
Öneus nämlich, ergáflt man, erfreut burd) ben Segen des Jahres, 
Habe die Erftlingsfrucht, Korn Geres, Wein dem Lyäus, 
275 Habe Balladifchen Saft der blonden Minerva gefpendet; 
Allen Göttern zu Theil, von des Lands Gottheiten begonnen, 
" Ward die beneidete Ehre; allein obi Opfer gelaffen 
Feierte nur der Altar der verfüäumten Tochter Latonens, 
„Götter auch werden erzüent. Ha, ftraflos foll es nicht hingehn ! 
280 Muß ich auch ungeehrt, will ungerächt ich nicht heißen, 
Spricht fie und fchiekt, zu rächen die Schmach der Verfäumniß, 
dem Oneus 
Einen Eber ins Land, wie größer das fette Epirus 
Stiere nicht hat, doch Heiner fie wol das Sieulifche Land Hat, 
Blut und Feuer entfprühet vem Blick, ftarı ftroget der Nacken, 
285 Umd wie ein ftrogender Wald von Lanzen ihm ftarren die Borften ; 
287 Über den breiten Bug hinfließt mit dumpfem Gezifche 
Kochender Schaumz es gleichen den Indifchen Zähnen die.Hauer. 
Blige entfahren dem Maul, das Laub entbrennt von dem Anhaud). 
290 Der tritt bald die wachfende Saat im Halme danieder, 
Bald die zeitigen Winfche auch mäht er des: jammernden £anbz 
manné 
Und entreifit in der Ihre das Brod. Es harret die Tenne, 
Harret die Schener umfonft der Iangverheißenen Ernten. 
Rieder mitfammt bem. Geranf aud) ftampft er bie. (dielfenbe 
i Traube, 
95 Ban und Äfte zugleich der immer belaubten Olive, 
Gegen die Schaafe auch tobt er; nicht Fann der Hirt und der 
Hund fie, 
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% 
Non armenta truces possunt defendere tauri. 
Diffugiunt populi, nec se nisi moenibus urbis 
Esse putant tutos. donec Meleagros et una 

300 Lecta manus iuvenum coiere cupidine laudis: 
Tyndaridae gemini, spectatus caestibus alter, 
Alter equo, primaeque ratis molitor Iason, 

Et cum Pirithoo, felix concordia, Theseus, 
Et duo Thestiadae, prolesque Aphareia, Lynceus, 

305 Et velox Idas, et iam non femina Caeneus, 
Leucippusque ferox, iaculoque insignis Acastus, 
Hippothousque, Dryasque, et cretus Amyntore Phoenix, 
Actoridaeque pares, et missus ab Elide Phyleus. 

Nec Telamon aberat, magnique creator Achillis, 

310 Cumque Pheretiade et Hyanteo Iolao 
Impiger Eurytion, et cursu invietus Echion, 
"Naryciusque Lelex, Panopeusque, Hyleusque, feroxque 
Hippasus, et primis etiamnum Nestor in annis, 

Et quos Hippocoon antiquis misit Amyclis,. 

315 Penelopesque socer cum Parrhasio Ancaeo, 
Ampyeidesque sagax, et adhuc a coniuge tutus 
Oeclides, nemorisque decus Tegeaea Lycaei. 

Rasilis huic summam mordebat fibula vestem : 
Crinis erat simplex, nodum collectus in unum : 

320 Ex humero pendens resonabat eburnea laevo 

Telorum custos. arcum quoque laeva tenebat. 
"Talis erat cultus. facies, quam dicere vere 
Virgineam in puero, puerilem in virgine posses. 

Hane pariter vidit, pariter Calydonius heros 

325 Optavit, renuente deo, flammasque latentes 
Hausit, et: O felix, siquem dignabitur, inquit, 

Ista virum ! Nec plura sinunt tempusque pudorque 
Djeere. maius opus magni certaminis urguet. i 
Silva frequens trabibus, quam nulla ceciderat aetas, 


298 sese in m. 322 cultu. 322 possis. 327 sinit. 
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Nicht der trußige Stier die Ninderherbe befchügen, 

Überalt flüchtet das Volk und hält fich nirgends für ficher, 

Als in den Mauern der Stadt: bis mit Meleagros fidh einte 

300 Eine erlefene Schaar von Männern, begierig nach Nuhme: 

Tndarus’ Zwillingspaar, der Eine bewähret im Fauftfampf, 

Einer zu Noffe berühmt, und des Urfehiffs Gründer, Safon; 

Thefeus fammt Pirrthous auch in glücklicher Eintracht; 

Theftiaden auch zwei und Apharens’ Sprößlinge, €ynceué 

305 Sammt dem hurtigen Zdas, und, fehon nicht Weib mehr, auch 

Gáneué ; 

Auch Leueippus, ber Held, und der fpeerberüfmte 9(caftue 

Dryas, Hippsthous auch und Phönix, gezeugt von Amyntor; 

Auch das Actorifche Paar und Phyleus, gefendet von Elis; 

Auch fehlt Telamon nicht, noch) des großen Achilles Erzeuger; 

310 Auch mit des Pheres Sproß ımd Hyantias Sohn Soldus 

Held Eurytion nicht, noch; Echron, im Laufe befiegt nie 

Leler aus Naryr nicht, auch Panopeus, Hyleus, der wilde 

Hlppafus, Neftor auch nicht, in den erften Jahren noch damals ; 

Nicht auch die Hippscoon fandt’ aus bem alten Amyclä; 

315 Nicht Anchus, Parchafiens Sohn, und Pendlopes Schwäher; 

Ampyr prophetifcher Sproß ımd, ficher noch vor der Gemahlin, 

Deleus’ Sohn, und Tegeerin, du, des Lheäifchen Hains Bier. 

She fchloß oben das Kleid der Down der geglätteten Spange, 

Einfach) fhlang fh das Haar zum einzigen Knoten zufammen,  _ 

320 Klirrend hing ihr herab von der linfen Schulter der Pfeile 

Elfenbeinerner Hüter, auch hielt den Bogen bie Linfe, 

Alfo dieTracht, Das Geficht, jungfräulich zu nennen in Wahrheit 

Wir’ 08 bei Kıraben gewefen und fnabenhaft bei der Jungfrau, 
Sie erblickte nod) aum, fo winfcht Ealydoniens Halbgott 

325 Sie fich entgegen dem Willen des Gotts, und verborgenes euer 

Fängt er und fpricht: D felig der Mann, den diefe der Liebe 

. Würdigen wird! Doc) Mehr nicht läßt die Zeit und die Schaam ihn 

Sprechen ; e8 drängt das größere Werk des gewaltigen Kampfes. 
Ein dichtftämmiger Wald, den fein Zeitalter gefällt je, 
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Incipit a plano, devexaque prospicit arva. 

Quo postquam venere viri, pars retia tendunt, 
Vincula pars adimunt canibus, pars pressa sequuntur 
Signa pedum, cupiuntque suum reperire periclum. 
Concava vallis erat, quo se demittere rivi 
Assuerant pluvialis aquae. tenet ima lacunae 
Lenta salix ulvaeque leves iuncique palustres 
Viminaque et longa parvae sub arundine cannae. 
Hine aper excitus medios violentus in hostes 
Fertur, ut excussis elisus nubibus ignis. 

Sternitur incursu nemus, et propulsa fragorem 
Silva dat. Exclamant iuvenes, praetentaque forti 
Tela tenent dextra lato vibrantia ferro. 

Ille ruit spargitque canes, ut quisque furenti 
Obstat, et obliquo latrantes dissipat ictu. 

Cuspis Echionio primum contorta lacerto 

Vana fuit, truncoque dedit leve vulnus acerno. 
Proxima, si nimiis mittentis viribus usa 

Non foret, in tergo visa est haesura petito : 
Longius it. auctor teli Pagasaeus Iason. 

Phoebe, ait Ampycides, si te coluique coloque, 
Da mihi, quod petitur, certo contingere telo! 

Qua potuit, precibus deus annuit, Ictus ab illo est, 
Sed sine vulnere, aper. ferrum Diana volanti 
Abstulerat iaculo. lignum sine acumine venit. 

Ira feri mota est, nec fulmine lenius arsit : 

Emicat ex oculis, spirat quoque pectore flamma. 
Utque volat moles adducto concita nervo, 

Cum petit aut muros aut plenas milite turres, 

In iuvenes certo sic impete vulnificus sus 

Fertur, et Eupalamon Pelagonaque, dextra tuentes 
Cornua, prosternit. Socii rapuere iacentes. 

At non letiferos effugit Enaesimus ictus 


334 qua. 339 elisi n. ignes. 343 ruenti. 356 Emicat.. quoque. * 


flammas 9b. flammam; Lux micat.. flamma. 359 vasto. Y 
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330 Steigt von der Ebene auf umd haut auf die Fluren hinunter, 
Dahin ziehet die Jugdz unb ed fpannen bie Ginen bieJQüeGe, 
Andre entlaffen.der Koppel die Meut’, und getretenen Spuren 
Bolgt ein Theil, fich felber Gefahr zu erfpähen befliffen. 

Ein dort buf’t fich ein Thal, worein fich die Bäche des Negens 

335 Abzuftrömen gewöhnt; es wuchern gefchmeidige Weiden 

Unten im Grund und flatt’riges Rohr und fumpfige Binfen, 

Dünnes Gerüth’ und um ragendes Schilf Furzhalmiges Nievgras. 

Aufgetrieben von hier fährt mitten hinein in die Feinde 

Wüthend das Schwein, wie der Blig aus zerriffenen Wolfen herz 
vorgudt, 

340 Nieder vom Anlauf wird gefchmettert der Hain, und gertrümmert 

Praffelt ber Wald: auffchreiet die Schaar, und in tapfererRechten 
Hält fie die Spießegeftreckt, hell funfelnd von mächtigem Eifen. 
Er zerfpiengt die Hunde im Sturm, wie dem wüthenden einer 
Sperret ven Weg, und zerftreut mit Seitenftößen die Kläffer. 

345 Siehe, da fauste zuerft, von Echions Arme gefchleudert, 

Eitel ein Speer und verwundete leicht ben Stammnur des Ahorns. 
Drauf, wenn Kraft nicht zu viel vom Schügen empfangen er hätte, 
Schien der nächte beftimmt im erzielten Rücken zu haften. 
Aber zu weit den Speer warf Pagafäs Herrfcher Jafon. 

- 350 Wenn, forach Ampyeus’ Sohn, dich, Phöbus, ich ehrte und ehre, 
Gieb, daß jeßt ich das Ziel mit ficherem Wurfe erreiche. 
Wie er vermag, willfahrte ver Gott, Von jenem getroffen 
Ward, doch verlegt nicht das Wild; das Gifen dem fliegenden 

Speere 

Hatte Diana geraubt ; der Schaft fam ohne die Spiße. 

355 Zornig ergeimmte das Wild, es brannte wie glühender Blisftrahl; 
Sluth entfprühet dem Blit und Gluth entfchnaufet dem Rachen. 
Und wie ein Steinblod fliegt, von gegogener Sehne gefchleudert, 
Wenn nach den Mauern er geht und den Thürmen, gefcehwängert 

mit Kriegsvolf 
Mo fährt auf die Schaar in ficherem Sturme das Schwein ein. 

360 Und Eupalamos gleich und Pelagen — rechts auf dem Flügel 
Syedten fie — ftreckt es dahin. Die Gefall’'nen entrafften die Freunde. 
Aber Enäfimus nicht entgieng den tödtlichen Stößen, 
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Hippocoonte satus. Trepidantem et terga parantem. 
Vertere succiso liquerunt poplite nervi. - 
Forsitan et Pylius citra Troiana perisset 
Tempora. sed sumto posita conamine ab hasta 
Arboris insiluit, quae stabat proxima, ramis, 
Despexitque, loco tutus, quem fugerat hostem. 
Dentibus ille ferox in querno stipite tritis 
Imminet exitio, fidensque recentibus armis 
"Thestiadae magni rostro femur hausit adunco. 
At gemini, nondum coelestia sidera, fratres, 
Ambo conspicui, nive candidioribus ambo 
Vectabantur equis, ambo vibrata per auras 
Hastarum tremulo quatiebant spicula motu. 
Vulnera fecissent, nisi setiger inter opacas, 

Nec iaculis isset nec equo loca pervia, silvas. 
Persequitur Telamon, studioque incautus eundi 
Pronus ab arborea cecidit radice retentus. 

Dum levat hunc Peleus, celerem Tegeaea sagittam 
Imposuit nervo, sinuatoque expulit arcu. 

Fixa sub aure feri summum destrinxit arundo 
Corpus, et exiguo rubefecit sanguine setas. 

Nec tamen illa sui successu laetior ictus, 

Quam Meleagros erat. Primus vidisse putatur, 
Et primus sociis visum ostendisse cruorem, 

Et: Meritum, dixisse, feres virtutis honorem. 
Erubuere viri, seque exhortantur, et addunt 
Cum clamore animos, iaciuntque sine ordine tela. 
Turba nocet iactis, et quos petit, impedit ictus. 
Ecce furens contra sua fata bipennifer Arcas: 
Discite, femineis quid tela virilia praestent, 

O iuvenes, operique meo concedite, dixit. 

Ipsa suis licet hunc Latonia protegat armis, 
Invita tamen hunc perimet mea dextra Diana. 


371 f. b. 9, 382 distrinxit. 
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Gr, Hippgevons Sohn. Er zittert, und wie er zur Flucht fich 

Anfchickt, ift ihm das Knie durchhaun, e8 verfagen die Sehnen. 

365 Auch der Pylier wäre vielleicht erlegen vor Trojas 

Zeiten, doch gab er fid Schwung, auf die Erd’ aufftemmend bie 
Lanze, 

Daf auf bie Äfte des Baums, an welchem er ftand, er hinauffprang 

Und von dem Orte gefchügt auf den Feind fah, dem er entronnen. 

Diefer in Buff, bie Hauer gewegt am Stamme der Eiche, 

370 Dräuet Vernichtung und reift, den ernenerten Waffen verteauend, 

Actors tapferem Sohn mit dem hafigen Nüffel vie Hüft’ auf. 

Aber das Zwillingspaar, noch nicht ein himmlifches Sternbild, 

Weithin erkennbar Beib’, auf fehneeweißfchimmernden Roffen 

Sprengten fie auf und ab und jchleuderten Beide der Langen 

375 Spigen, daß zitternden Schwungs dahin durd) die Lüfte fie 
fehwirrten, 

Wunden verfegten fie wohl, wenn nicht in die fhattige Waldung, 

Meder dem Speer noch dem Roß zugänglich, ber Gber gefahren. 

Telamon fegt ihm nach, und in unvorfichtigem Eifer 

Stürzt, vom der Wurzel des Baumes gehemmt, er nieder aufs 

| Antlib. 

380 Während ihn Peleus erhebt, legt Tegens Maid auf die Sehne 

Einen beflügelten Pfeil und fehnellt ihn vom bufigen Bogen, 

Haftend am Objre des Wilde, ftreift leicht das Rohr nur die Haut ihn 

Oben und röthet ihm nur mit wenigem Blute die Borften, 

Doc) war ob des Erfolgs des Schuffes nicht froher fie felber, 

385 Als Melengros es war. Er, meint man, habe gefehen, 

Habe gezeigt den Gefährten zuerft die gefehene Blutung, 

Habe gefagt: Du erhältit die verdiente Chre des Muthes. 

Schaam erfaßte die Männer darob; fie ermahnen fich, machen 

Lärmenden Rufes fich Muth; oh’ Ordnung fliegen die Speete. 

390 Aber e8 fehadet der Schwarm und hindert die Würfe, zu treffen. 

Gegen das eigne Gefchief antobend da fagte Ancäus, 

Schwingend die Doppelart: Lernt, Bunfche, was männliche Waffen 

-  Beffer denn weibliche find! Gebt Naum zu meinem Beginnen ! 

Ob mit den eigenen Waffen ihn fhüst Latonia felber, 
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Talia magniloquo tumidus memoraverat ore, 

- Ancipitemque manu tollens utraque securim 
Institerat digitis, primos suspensus in artus. 
Occupat audentem, quaque est via proxima leto, 

400 Summa ferus geminos direxit ad inguina dentes. 
Concidit Ancaeus. glomerataque sanguine multo 

» Viscera lapsa fluunt, madefactaque terra cruore est. 
Ibat in adversum proles Ixionis hostem 
Pirithous, valida quatiens venabula dextra. 

405. Cui: Procul, Aegides, o me mihi carior, inquit, 
Pars animae consiste meae! licet eminus esse 
Fortibus: Ancaeo nocuit temeraria virtus. 

Dixit, et aerata torsit grave cuspide cornum : 
Quo bene librato votique potente futuro 

410 Obstitit aesculea frondosus ab arbore ramus. 
Misit et Aesonides iaculum, quod casus ab illo 
Vertit in immeriti fatum latrantis, et inter 
Ilia coniectum tellure per ilia fixum est. 

At manus Oenidae variat. missisque duabus 

. 415 Hasta prior terra, medio stetit altera tergo. 

Nec mora. dum saevit, dum corpora versat in orbem, 
Stridentemque novo spumam cum sanguine fundit, 
Vulneris auctor adest, hostemque irritat ad iram, 
Splendidaque adversos venabula condit in armos. 

* . 420 Gaudia testantur socii clamore secundo, 
Victricemque petunt dextrae coniungere dextram. 
Immanemque feram multa tellure iacentem 
Mirantes spectant. neque adhuc contingere tutum 
Esse putant. sed tela tamen sua quisque cruentant. 

425 Ipse pede imposito caput exitiabile pressit, 
Atque ita: Sume mei spolium, Nonacria, iuris, 
Dixit, et in partem veniat mea gloria tecum. 
Protinus exuvias, rigidis horrentia setis 


399 audacem, 400 in ing. 409 Cui bene. 422 ferum. 424 cruentat. - 
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Alfo hatt’ er gefagt, rufmrebigen 3tunbes fich blähend, 
Hatte, die Doppelart mit beiden Händen erhebend, 
Sich auf die Zehen geftellt, auf die Vordergelenfe gehoben. 
* Aber dem Kecken zuvor haut, wo am Nächften zum Tode 
400 Bahn ift, oben das Wild in die Weichen die doppelten Zähne. 
Mährend Anchus ftürzt, fließt aus mit reichlichem Blutjtrom 
Ihm im Knäuldas Gedärm, feuchtward vom Geblütedas Ervreich. 
Grade dem Feind jest gieng Pirithous, Sprößling Irrong, 
Hoc in Eräftiger Fauft den Jagdfpieß fchwenfend, entgegen. 
405 Da Teac) Hgeus’ Sohn: Theil meiner Seele, mir theurer, 
Als ich mir felbft, bleib ferne doc ftehn ; von Weiten ja fam man 
Tapfer auch fein; den verwegenen Muth auch) büßte Ancäus. 
Spracy’s und fchwenkte das fehwere Gefchoß mit eherner Spige, 
Aber fo gut er gezielt, um den Wunfch gekrönt fich zu fehen, 
410 Stand doch ein bufchiger Aft von dem Eichenbaume im Wege. 
Afons Sohn auch entfandte den Speerz doc) ihm lenkte der Zufall 
Ab von dem Eher zum Tod’ unfchuldigen Kläffers zer trifft ihn 
Zwifchen die Weichen umd fpießt durch die Weichen hindurch in 
den Boden. 
Bechfel erfährt im Glück des Oniden Hand, und'von ziveien 
415 Fuhe in die. Erd’ ein Spieß, in die Mitte des Nüdens der andre. 
Flugs, indefjen er tobt und den Körper im Kreife herumdreht 
Und den zifchenden Schaum ausfpeit mit frifchem Geblüte, 
Springt der Sieger hinzu, und den Feind zum Zorne noch reizend, 
Bohrt er gerad’ in die Buge ihm ein den funfelnden Jagpfpieß. 
420 Laut frohlodend bezeigt die Schaar der Genoffen die Freude ; 
Hand zubrängt fid) bei Hand, die fiegende Rechte zu brüden; 
Und das entfegliche Thier, das weit auf der Erde geftredit Tag, 
Schaut mit Verwunderung manz auch hält man nad nicht für 
gefahrlos, 
An e8 zu rühren; doch macht die Wehr dran blutig ein Jeder. 
425 Gr fet auf ben verderblichen Kopf die Ferfe und trat ihn. 
Und fo fprad) er: Da nimm, Nonderis’ Tochter, die Beute, 
Die mir gehört; und es fomme mit dir der Ruhm mir zu Gute, 
Alsbald reicht er die Beute, das Fell von ftruppigen Borjten 
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Terga dat et magnis insignia dentibus ora. 

430 Illi laetitiae est cum munere muneris auctor. 
Invidere alii, totoque erat agmine murmur. 
E quibus ingenti tendentes brachia voce: 
Pone age, nec titülos intercipe, femina, nostros, 
"'Thestiadae clamant, nec te fiducia formae 

435 Decipiat, ne sit longe tibi captus amore 
Auctor, et huic adimunt munus, ius muneris illi. 
Non tulit, et tumida frendens Mavortius ira: 
Discite, raptores alieni, dixit, honoris, 
Facta minis quantum distent, hausitque nefando 

440 Pectora Plexippi, nil tale timentia, ferro. 
Toxea, quid faciat, dubium, pariterque volentem 
Ulcisci fratrem fraternaque fata timentem, " 
Haud patitur dubitare diu, calidumque priori 
Caede recalfecit consorti sanguine telum. 

445 Dona deum templis, nato victore, ferebat, 
Cum videt extinctos fratres Althaea referri. 
Quae plangore dato moestis clamoribus urbem \ 
Implet, et auratas mutavit vestibus atris. 
At simul est auctor necis editus, excidit omnis 

450 Luctus, et a lacrimis in poenae versus amorem est. 
Stipes erat, quem, cum partus enixa iaceret 
"'Thestias, in flammam triplices posuere sorores : 
Staminaque impresso fatalia pollice nentes : 
Tempora, dixerunt, eadem lignoque tibique, 

455 O modo nate, damus. Quo postquam carmine dieto 
Excessere deae, flagrantem mater ab igne 
Eripuit ramum sparsitque liquentibus undis. 
Ille diu fuerat penetralibus abditus imis, \ 
Servatusque tuos, iuvenis, servaverat annos. 

460 Protulit hunc genitrix, taedasque et fragmina poni 
Imperat, et positis inimicos admovet ignes. 


» N 


443 prioris. 44S auralis.. atras. 457 torrem. 460 in fragmina. 
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Starrend, ihe dar md den Rüffel, gefpickt mit den mächtigen Hauern. 

430 Freude erregt Atalanten zugleich mit der Gabe der Geber, 

Andere fahn es mit Neid, und Murren erhob fich im Haufen. 

Gleich hin leg’ es und nimm, o Weib, nicht unferen Ruhm weg, 

Rufen, den Arm ausftredfend, mit Taut auffchallender Stimme 

Theftius’ Söhne ihr zu; die Zuverficht auf die Schönheit 

435 Täufche dich nicht; und fehl es dir nicht mit dem Tliebebefangnen 

Spender! umd nehmen ihr das Gefchenf, das Necht des Ger 
fchenfs ihm. 

Nicht ertrug e8 der Sprößling des Mars, umd Fnirfchend yor Sn= 
grimm, 

Sprach er: Lernet, bie ife an frembem SSerbienft eudj vergreifet, 

Sivelerfei Sing fei Drohung und That, Umd das frevelnde Eifen 

440 Stößt er Plerippus ins Herz, der nicht fich deffen verfehen, 

Toreus, welcher noch zweifelt, was thun er foll, und den Bruder 

Bald will rächen und bald das Schickfal fürchtet des Bruders, 

Läßt er in Zweifel nicht lang’, und vom erften Morde noch rauchend 

Ließ er von neuem den Stahl heig werden vom Blute des Oheims. 

445 Gaben bracht’ ob des Sieges des Sohns fie den Tempeln der 

Götter, 

Als entfeelt die Brüder zurircf fieht bringen Althän, 

Und fiezerfchlägt fich die Bruft, und erfüllt die Stadt mit der Trauer 

Klagegefchrei und vertaufcht die goldenen Kleider mit fehwarzen, 

Aber fobald ven Thäter fie weiß, hört jegliche Trauer 

450 Auf und wird aus Thränen in Wuth nach Nache verwandelt. 

Einft als nach der Geburt dalag des Theftius Tochter, 

Ward von dem Schiwefterdrei ein Scheit gelegt auf die Flamme, 

Und wie, drückend den Daumen, den Schiekfalsfaden fie fpinnen, 

. . Gagten fie: Ginerfei Zeit mit bem Hole verleihen wir dir auch, 

455 Gben geborene fnb, Nachdem mit folherlei Sprüche 

, Sort die Gótfinnen tvaten, enfrig bie Stutter bem Feuer 

Gifig ben glühenden Aft und befprengt ihn mit Tauterem Wafjer. 

Selbiger, Tange verfteckt im verborgenften Raume des Haufes, 

— . — $atte, erfjalten, o Züngling, auch dir erhalten das eben, 

160 Diefen hervor jegt holt die Mutter; und Späne und Scheiter 

Heißt fie Tegen zurecht und naht fich mit feindlicher Flamme. 

1 16 bib II. 13 
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. Tum.conata quater flammis imponere ramum, 
Coepta quater tenuit. Pugnant materque sororque, 
Et diversa trahunt unum duo nomina pectus. 

465 Saepe metu sceleris pallebant.ora futuri; . 
Saepe suum fervens oculis dabat ira ruborem. 
Et modo nescio quid similis crudele minanti 
Vultus erat, modo quem misereri credere posses. . 

; Cumque ferus lacrimas animi siccaverat ardor, 

470 Inveniebantur lacrimae tamen. Utque carina, 

: Quam ventus, ventoque rapit, contrarius aestus, 
Vim geminam sentit, paretque incerta duobus : 
Thestias haud aliter dubiis affectibus errat, 

... Inque vices ponit, positamque resuscitat iram. 

475 Incipit esse tamen melior germana parente, 

Et consanguineas ut sanguine leniat umbras, 
Impietate pia est. Nam postquam pestifer ignis 
Conyaluit: Rogus iste cremet mea viscera, dixit. 
Utque manu dira lignum fatale tenebat, 

480 Ante sepulchrales infelix astitit aras, 
Poenarumque;deae triplices, furialibus, inquit, 
Eumenides, sacris vultus advertite vestros. 
Ulciscor, facioque nefas. mors morte.pianda est: 
In scelus addendum scelus est, in funera funus : 

485 Per coacervatos pereat domus impia luctus. 

An felix Oeneus nato victore fruetur, 

"Thestius orbus erit ?- Melius lugebitis ambo. 
Vos modo, fraterni manes, animaeque recentes, 
Officium. sentite meum. magnoque paratas 

190. Accipite inferias, uteri mala pignora nostri. 

Hei mili! quo rapior? fratres ignoscite matri ! 
Deficiunt ad coepta manus. Meruisse fatemur 
Illum, cur pereat. mortis mihi displicet auctor. 
Ergo impune feret, vivusque et victor et ipso 


464 In div. 466 colorem; furorem, 474 vicem. 
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. Biermal ift im Begriff fie das’ Scheit auf das Feuer zu legen, 
Viermalhemmt fie die That; im Kampf find Mutter und Schweiter, 
Und eö zießn ein Herz zwei Namen verfchiedenen Klanges. 
465 Oft erbleicht das Geficht aus Furcht vor dem nahen Verbrechen ; 
Oft giebt Fochender Zorn ben Augen die eigene Nöte; 
Bald fah ähnlich die Miene dem Droh’u graufamen Begimiens, 
Bald auch bot fie den Schein zu glauben, fie fühle Exharmen, 
Hatte die heftige Gluth des Gemüths die Thränen getrocket, 
470 Banden doch immer nod) Grünen fidj eim; imb gleid)mie eim 
i Fahrzeug, 
Welches der Sturm fortveigt und dem Sturme begegnende Strös 


: mung, 
Fühlt die Doppelgeivalt unb beiben unfidjer gebordjet ; 
So fhwankt Theftius! Tochter in zweifelhaften Gefühlen, 
Wechfelsweife den Zorn ablegend und wieder eriwedend; 
475 Anfängt ftärfer jedoch die Schwefter si fein als die Mutter, 
Und um mit Blut die Schatten ver Blutsverwandten zu fühnen, 
Bricht die Pflicht fie aus Pflicht, Denn wie das verderbliche Feuer 
3SRádjt an Gemalt, ba fpridjt fie: Mein Fleifch verzehte ber 
Ooljitof. 
Und wie fie hielt in der gräßlichen Hand das Holz beó Gejdjides, 
480 Stellte die Unglückfelige fich vor den Leichenaltar Hin, 
Alfo beginnend : Hieher, der Bergeltungsgöttinnen Dreizahl, 
Wendet, ihr Eumeniden, zum Radjeopfer das Antlis. 
Unthat väch’ und begeh? ich; mit Mord muß fühnen den Mord ich, 
Sei auf Verbrechen Verbrechen gehäuft und Leiche auf Leichen! 
485 Untergehe das fchuldige Haus durch Häufige Trauer! 
Der beglückt foll freu'n fiegreichen Sohmes’fich Onens, 
Theftins jammern verwaift? Drumbeffer, daß Beide ihr trauert, 
Nur, ifr Schatten der Brüder, ihr jüngft gefchiedenen Geifter, 
Fühlet mein Liebeswerf und empfangt das-thener erfaufte 
490 Todtengefchenf, die unfelige Frucht des eigenen Leibes! 
Ha, 10 reißt es mich Hin? Ihe Brüder, verzeihet der Mutter ! 
Ad, 8 verfagt zu der That mir die Hand. Verdient, ich befenn’ es, 


0 Hat er ven Tod; des Tods Ucheber nur ift mir zuwider, 


Straflos foll er denn fein? Soll Ieben? Ms Sieger und’felbft noch 
13* 
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495 Successu tumidus regnum Calydonis habebit? 

Vos cinis exiguus gelidaeque iacebitis umbrae? 
Haud equidem patiar. Pereat sceleratus et ille, 
Spemque patris regnumque trahat patriaeque ruinam. 
Mens ubi materna est? ubi sunt pia iura parentum? 

500 Et quos sustinui menses bis quinque labores? 

O utinam primis arsisses ignibus infans, 

Idque ego passa forem! Vixisti munere nostro : 
Nune merito moriere tuo. Cape praemia facti, 
Bisque datam, primum partu, mox stipite rapto, 

505 Redde animam. vel me fraternis adde sepulchris. 
Et cupio, et nequeo. Quid agam? modo vulnera fratrum 
Ante oculos mihi sunt et tantae caedis imago: 

Nune animum pietas maternaque nomina frangunt. 
Me miseram! male vincetis, sed vincite, fratres : 

510 Dummodo, quae dedero vobis, solacia vosque 
Ipsa sequar. Dixit, dextraque aversa trementi 
'Funereum torrem medios coniecit in ignes. 

Aut dédit, aut visus gemitus est ille dedisse 
Stipes, ut invitis correptus ab ignibus arsit. 
515 Inscius atque absens flamma Meleagros ab illa 
| Uritur, et caecis torreri viscera sentit 
, lgnibus, ac magnos superat virtute dolores. 
Quod tamen ignavo cadat et sine sanguine leto, 
Maeret, et Ancaei felicia vulnera dicit: 

520. Grandaevumque patrem fratresque piasque sorores 
Cum gemitu, sociamque tori vocat ore supremo : " 
Forsitan et matrem. 'Crescunt ignisque dolorque, 
Languescuntque iterum. simul est extinctus uterque, 
Inque leves abiit paulatim spiritus auras, 

525 Paulatim.cana prunam velante favilla. 

Alta iacet Calydon. lugent iuvenesque senesque, 
Vulgusque proceresque gemunt, scissaeque capillos 


498 regnique. 499 vota. 500 bis mensum quinque. 515 in illa. 
521. Et vulgus proceresque. I 
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495 Durch das Gelingen gebläht, die Herrfchaft Galydons haben? 
Ihr daliegen ein Häufchen von Staub und erfaltete Schatten? 
Dulden nicht werd’ ich's fürwahr. Der Berruchte auch fterbe, 
I amb nad) fid) 
Zieh” er die Hoffnung des Vaters, das Neid) mit dem Falle des 
Landes, 
3o ift das Muttergefühl und die frommen Pflichten der Altern? 
500 Wo die Befchtwerden, die ich zweimal fünf Monden ertragen? 
Wäreft du doch als Kind in den erften Flammen verbrannt fchen, 
Und ich hätt’ es :geduldet ! Durch mich nur bliebft du am Leben, 
Sye&t giebt eigene Schuld dir, den Tod; empfange den Lohn denn ! 
Zweimal gab, erft durch die Geburt, wegreißend den Aft dann, 
505 Dir ich das Leben; zucitck gieb’s, oder mich eine den Brüdern, 
Willen, doch Kraft nicht Hab’ ich. Was thu ich? Die Wunden 
der Brüder 
Stehen vor Augen mir bald und das Bild-des gräßlichen Mordes, 
Bald bricht wieder die Lieb’ und der Muttername den Geift mir. 
Wehe, ein fchreklicher Sieg für mich! ‚doch Brüder, ihr fieget. 
510 Wenn ich mu felber dem Troft, den euch ich zu geben bereit bin, 
Folge und euch. So fprad) fie und warf mit zitternder Rechten, 
Abgeivendet, das tödtliche Scheit in die Mitte der Flammen. 
Aber das Scheit gab, oder es fhien zu geben ein Stöhnen 
Bon fich und brannte erfafit von den-widerftrebenden Flammen, 
515 Ohn’ 68 zu wiffen wird und entfernt Melengros: von biefen 
Feuer gebrannt, und fein Innresgedörrt von verborgenen Öfuthen 
Fühft erz doch er begroingt mit männlichen Muthe die Schmerzen, 
Daf er falle jedoch in feigem, unblutigem Tode, 
Schmerzt ihn, und glücklich preift er Ancäus ob feiner Verwundung. 
520 Und den bejahtten Erzeuger, die Brüder, die Liebenden Schweftern 
Rufter mit Stöhnen, und fterbenden Munds die Genoffin des Bettes, 
Auch die Mutter vielleicht. Es wachen der Schmerz und die Flamme 
Und ermatten hinwieder ; zugleich erlofchen fie beide; 
Und e8 verlor fidj der Hauch in die wehenden Lüfte allmählig, 
525 Wie die Kohl allmählig von weißer Afche umhüllt ward, 
Ealydon liegt gebeugt, es trauert der Greis und der Jüngling ; 
Hohe und Niedere feufzen betrübt; und zerrifen die Haare, 
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' Planguntur matres Calydonides Eueninae. 
‚Pulvere canitiem genitor vultusque seniles . 
530. Foedat humi fusus, spatiosumque increpat aevum. ^ 
Nam de matre manus diri sibi conscia facti 
Exegit poenas, acto per viscera ferro. 
Non mihi si centum deus ora sonantia linguis, 
Ingeniumque capax, totumque Helicona dedisset, 
535 Tristia persequerer miserarum dicta sororum. ° 
Immemores decoris liventia pectora tundunt: 
Dumque manet corpus, corpus refoventque foventque. 
Oseula dant ipsi, posito dant oscula lecto. 
Post cinerem cineres haustos ad pectora pressant: | 
540 Affusaeque iacent tumulo, signataque saxo 
Nomina complexae lacrimas in nomina fundunt, 
Quas Parthaoniae tandem Latonia clade 
Exsatiata domus, praeter Gorgenque nurumque 
Nobilis &lemenae, natis in corpore pennis 
545 Allevat, et longas per brachia porrigit alas, 
Corneaque ora faeit, versasque per aera mittit. 


(Achelous. Echinades. Perimele.) 


, Interea Theseus, sociati parte laboris 
Funetus, Erechtheas Tritonidos ibat ad arces. 
Clausit iter fecitque moras Achelous eunti 
550 Imbre tumens. Succede meis, ait, inclite, tectis, 
Cecropida, nee te committe rapacibus undis. 
Ferre trabes solidas, obliquaque volvere magno 
Murmure saxa solent. Vidi contermina ripae 
-. Cum gregibus stabula alta trahi. nec fortibus illic 
555 Profuit armentis, nec equis velocibus esse. 
Multa quoque hic torrens nivibus de monte solutis 
Corpora turbineo.iuvenilia vertice mersit. 


540. sq. saxa Nomine.. in nomine. 542 Letoia. 
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Schlagen die Bruft Calydoniens Prau’n an ber (uff) bes Etenus, 
Staub fidh ftreuet ins Haar, in das greife Geficht der Erzeuger, 

530 Hin auf den Boden geftreckt, amd fehilt fein dauerndes Leben, 
Denn an der Mutter fehon hatte, bewußt fich der gräßlichen Unthat, 
Nache geübt die eigene Hand mit dem Gifen im Segen 
Nimmer, und hätt auch ein Gott mit Hundert tönende Zungen 
Und befähigten Geift und de8 Helicon Schäge verlichen, 

535 Miürde die Klagen ich doch der unglücklichen Echiweftern erfehöpfen. 
Reiz nicht achtend und Zier, ganz fchlagen fie blau fich die Brüfte, 
MWärmen den Körper, fo lang” er’s noch ift, und twärmen ihn Wieder, 
Geben noch Küffe ihm feldft und geben noch Küffe der Bahre. 

Als er verbrannt, noch Afche erraffen und drücken ang et fie. 

540 Und fie liegen gebannt an das Grab und umfaffen ben Namen, 
Der in den Marıor gehamm, umd Beftrömen mit Thränen den 

Namen, 
Letos Töchter, verföhnt duch den Fall von Bartbdoné Gefdiledite, 
Laßt fie, nur Gorge nicht und bie Schnur der edlen Alcmene, 
Endlich, indem fe ihnen erfchafft am Körper Gefieder, 
545 Auf fich richten und ftreckt zu Tangen Flügeln die Arme, 
Mächte zu Horm den Mund und erhob in die Enft fie, verwandelt, 


Adpelous, Die Ehinaden. Perimele.) 


Thefeus indef war, Tedig der Pflicht des gemeinfamen Werkes, 
Nach der Erechtheusftadt det Tritonierin auf dem Wege, 
Aber es hemmte den Weg umd hielt ihn auf Achelous, 

550 Regengefchwellt, Tritt, foricht er, 0 Held aus Gecrops' Gefchlechte, 
Ein in mein Haus imd vertrane dich nicht der teifenben 9Boge. 
DVöllige Stämme wol trägt fie, und Feljenblöce der Diteere 
Wälzt fie mit Donnergetös. Ich fah in der Nähe des Ufers 
Hohe Ställe zufammt dem Vieh fortreifen ; da half es, 

555 Kräftig zu fein, den Rindern zuNichts, noch behende, ben Pferden, 
Manchen Körper begrub, wann hoc; vom Gebirge der Schnee 

fhmoß, 
 Blühend in Jugendfraft, der Strom in dem wirbelnden Strudel, 


‚200 


560 
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.Tutior est requies, solito dum flumina currant... 


Limite, dum tenues capiat suus alveus undas. 
Annuit Aegides Utarque, Acheloe, domoque . 
Consilioque tuo, respondit. et usus utroque est. 
Pumice multicavo nec levibus atria tophis 


.Structa subit. molli tellus erat humida musco : 


Summa lacunabant alterno murice conchae. 
lamque duas lucis partes Hyperione menso, 


-.. Diseubuere toris Theseus comitesque laborum : 
. Hae Ixionides, illa Troezenius heros 


570 


575 


580 


585 


Parte Lelex, raris iam sparsus tempora canis, 


Quosque alios parili fuerat dignatus honore 

Amnis Acarnanum, laetissimus hospite tanto. 

Protinus appositas nudae vestigia nymphae 

Instruxere epulis mensas, dapibusque remotis 

In gemma posuere merum. Tum maximus heros, 
Aequora prospiciens oculis subiecta : Quis, inquit, 

Ille locus? digitoque. ostendit, et: Insula nomen 

Quod gerat illa, doce, quanquam non una videtur. 
Amnis ad haec: Non est, inquit, quod cernimus, unum. 
Quinque iacent terrae. spatium discrimina fallit. 
Quoque minus spretae factum mirere Dianae, 
Naides hae fuerant. quae cum bis quinque iuvencos 
Mactassent, rurisque deos ad sacra vocassent, 
Immemores nostri festas duxere choreas. 

Intumui, quantusque feror, cum plurimus unquam, . 
Tantus eram, pariterque animis immanis et undis 

A. silvis silvas et ab arvis arva revelli, 

Cumque loco nymphas, memores tum denique nostri, 
In freta provolvi. Fluctus nosterque marisque 
Continuam diduxit humum, partesque revellit 

In totidem, mediis quot cernis Echinadas undis. 


* 588 pariterque. resolvit. 
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Gidjerer ift cà gu vufn, bis daß in gewohnter Begrenzung 
Rinnet der Fluß md die fchwächere Fluth ihr eigenes Bett faßt. 
560 Zufagt Ngeus’ Sohn: Ich will, Achelous, benugen 
Deinen Rath und dein Haus, So fprach er und that, wie er fagte. 
Und in die Halle von löh’rigem Bims und unebenem Sue 
Tritt er hinein. Feucht war von fchwellendem Moofe der Boden; 
Verlen= und Purpurmufcheln gemifcht verzierten bie Sede. 
565 Und da fchen zwei Theile des. Tags Hyperion durchmefien, 
Lagert auf Bolftern umher mit feinen Begleitern fich, Ihefeus: 
Hier Irions Sprößling und dort der Trözenifche Heros 
Leler, fchon hier. und da mit Gran beftreuet. die Schläfe, 
Und wen gleicher Ehre noch font gewürdigt ev hatte, 
570 Froh des erhabenen Gafts, der Acarnanifche Stromgott, 
Alsbald brachten herbei die Nymphen in nadenden Füßen 
Tifche und richteten an das Mahl; Nach Entfernung des Mahles 
Brachten fie Wein in enlem Geftein. Da begann, auf das nahe 
Meer gerichtet den Blick, der erhabene Heros: Was ift das 
575 Dort für ein Srt? unb er geigt mit bem Finger darauf, und be- 
febr" uné, 
Wie die Infel dort heißt, obwol es nicht eine nur feheinet, 
,  Drauf antwortet der Gott: Das, maé mic ba fefen, ift Giné 
nicht: 
Fünf finb'é Lande an Zahl; die Trennung verdeckt die Entfernung. 
Und daß minder. das Thun der verfäumten Diana du anftauınft, 
580 Diefes waren Najaden, bie, als zehn Stiere fie einftens 
Schlachteten und die Götter des Lands einluden zum Opfer, 
Meiner uneingedenk aufführten den feftlichen Reigen. 
Da fchwoll an ich und wurde fo groß, wie, wann ich am Stärkiten 
Schieße daher; umd gleich an Gemüth unbändig und Wogen, 
585 Nie Wald ab ich von Wald und Gefilve ich ab won Gefilde. 
Und mit der Stätte die Nymphen, die jet erft meiner gedachten, 
Walt ich Hinab in das Meer, Mein Strom mit der Strömung 
des Meeres 
3og auseinander die Maffe des Lands und zerriß es in foviel 
Stüce, als dort Echinaden du fehauft immitten der Wogen. 
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590 . Ut tamen ipse vides, procul en, procul una recessit 
"Insula grata mihi: Perimelen navita dicit. iate 

Huic ego virgineum dilectae nomen ademi. mu. 
Quod pater Hippodamas aegre tulit, inque profundum 
Propulit e scopulo pariturae corpora natae. 

595 Excepi, nantemque ferens: O proxima terrae 

603 Regna vagae, dixi, sortite Tridentifer undae, 
Affer opem, mersaeque, precor, feritate paterna 
Da, Neptune, loeum, vel sit locus ipsa licebit. 

611 Dum loquor, amplexa est artus nova terra natantes, 
Et gravis increvit mutatis insula membris. 


(Philemon et Baucis.) 


Amnis ab his tacuit. Factum mirabile cunctos 
Moverat. Irridet credentes, utque deorum 
615 Spretor erat mentisque ferox Ixione natus : 
Ficta refers, nimiumque putas, Acheloe, potentes 
Esse deos, dixit, si dant adimuntque figuras. 
Obstupuere omnes, nec talia dicta probarunt : 
Ante omnesque Lelex, animo maturus et aevo, 
620 Sie ait: Immensa est finemque potentia coeli 
Non habet, et quiequid superi voluere, peractum est. 
Quoque minus dubites, tiliae contermina quereus 
Collibus est Phrygiis, modico circumdata muro. . . 
Ipse locum vidi. nam me Pelopeia Pittheus 
625 Misit in arva, suo quondam regnata parenti . . . 
Haud procul hinc stagnum est, tellus habitabilis oli 
Nunc celebres mergis fulicisque palustribus undae. 
Iuppiter huc specie mortali, cumque parente 
Venit Atlantiades positis caducifer alis. 





594 periturae. 595 pr. coelo 0b. mundo ob. mundi. 
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590 Doch wie felber bu fiebft, wid) weit, weit eine der Infeln, 


Mir ach theuer, zurück: Berimele nennt fie ber Schiffer, 
 Diefe, die zärtlich ich Tiebte, beraubt’ ich des Namens der Sung 


Übel vermerkt’ es der Vater Hippsdamas, und indie Tiefe 
Stieß er die Tochter hinab, da gebären fie follte, vom Felfen. 


595 Aufnahm ich fie und trug fie fchrwimmend und fagte: DO der du 


603 Schwanfender Wogen Gebiet, das nächfte der Grbe, empfangen, 
Nahe mit Hülfe und gieb ber burd) Vatercohheit Verfenkten 
Gieb ihr ein Pläschen, Neptun, und mag fie aud) felber ver Pla 
fein, 
611 Da ich noch fprach, umfieng (d)on Land die fchtwimmenden Glieder, 
Und dem verwwandelten Leib anwuchs ein laftendes Eiland, 


Bhilemon und Baucis.) 


Hiermit endet der Strom, und es hatte die Wundergefchichte 
Alle bewegt. Da lacht der Gläubigen, wie er der Götter 


615 Läfterer war und-cohen Gemüths, Irions Erzeugter: 


Mährchen erzählft du, begann er, und glaubft, Achelous, die 
Götter 

Alzuerhaben an Macht, wenn Formen fie geben und nehmen, 
Alle erftaunten varob, nicht billigend folcherlei 9tebe ; 
Leler aber vor Allen, gereift an Geift wie an Jahren, 

620 Spricht: Des Himmels Gewalt iit unermeffid) unb fat nidjt 
Örenzen, und was die Götter gewollt, ward immer vollfühtet. 
Daf der Zweifel dir fchwinde, fo ftehn auf Phrygiens Hügeln 


 Nachbarlich Linde und Eiche, gefchiemt von mäßiger Mauer. 


Selber ich fah ben SOvt; beun nad) den Belopifchen Fhuven, 
625 Die fein Vater beh 3 vordem, entfandte mich Pittheus, 
Ferne nicht liegt ein Set, vordem ein beinohntes Gefilbe, 
Iest von dem Wafferhuhn und der Möve belebtes Gewäfler. 
Hieher in Menfchengeftalt Fam Jupiter und mit dem Vater 
Dhne die Flügel, ven Stab in der Hand, der Enfel’des Atlas. 


204 OVIDII METAMORPHOSEON L. VIII. 


630 Mille domos adiere, locum requiemque petentes : 
Mille domos clausere serae. "lamen una recepit, . 
Parva quidem, stipulis et canna tecta palustri : 
Sed pia Baucis anus parilique aetate Philemon 
Illa sunt annis iuncti iuvenilibus, illa. 

635 Consenuere casa. paupertatemque fatendo 
Effecere levem nec iniqua mente ferendam. 

.; Nee refert, dominos illic famulosne requiras: 
"Tota. domus duo sunt, idem parentque iubentque. 
"Ergo ubi coelicolae parvos tetigere penates 

640 Summissoque humiles intrarunt vertice postes, 
"Membra senex posito iussit relevare sedili, 

Quo superiniecit textum rude sedula Baucis. 
Inde foco tepidum cinerem dimovit, et ignes 
Suscitat hesternos, foliisque et cortice sicco 

645 Nutrit, et ad flammas anima producit anili : 
Multifidasque faces ramaliaque arida tecto 
Detulit, et minuit, parvoque admovit aeno. 
Quodque suus coniux riguo collegerat horto, 
'Truncat olus foliis. Furca levat ille bicorni 

650 Sordida terga suis nigro pendentia tigno: 
Servatoque diu resecat de tergore partem 
Exiguam, sectamque domat ferventibus undis. 
Interea medias fallunt sermonibus horas, 
Sentirique moram prohibent. Erat alveus illie 

655 Fagineus, dura clavo suspensus ab ansa. 

Is tepidis impletur aquis, artusque fovendos 
Accipit. In medio torus est de mollibus ulvis, 

Impositus lecto sponda pedibusque salignis. 

Vestibus hune velant, quas non nisi tempore festo: 

660 Sternere consuerant. sed et haec vilisque vetusque 
Vestis erat, lecto non indignanda saligno. 
Accubuere dei.. Mensam succincta tremensque 


655 curva. 
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630 Ruhe begehrend und Naft an taufend Hütten fie Flopften. 
Taufend fchloffen fich zu; doch aufnahm eine die Pilger, 
Klein zwar nur und das Dach nur gedeckt mit Stoppel und 
! Schilfeohr; 
Aber die Mutter Baweis und, gleich ihr an Alter, Philemon 
Waren in felbiger Hütte vereint in den Jahren der Jugend, 
"635 reife getworden in ihr; und offen befennend die Armuth, 
Madhten fie diefe fich Feicht und erträglich mit heiterem Sinne, 
Was au verfhlägt's, daß Herren du hier und ‘Diener ver 
miffeít ? 
Zwei nur machen das Haus, diefelben befehlen, gehorchen. 
Wie die Himmelsbewohner erreicht die Heine Behaufung 
640 Und mit gebücktem Haupt die niedrige Schwelle betraten, 
Nöthigte aus fie zu ruhen der Greis auf-gebotenem Stuhle, 
Den mit rohem Gewebe bedeckt die gefchäftige Baucis, 
Dann auf bem $eerbe zertheilt fie die Lauliche Afche und wedtet 
Auf die geftrige Ofuth und nährt fie mit Blättern und trochner 
645 Rinde unb fadjt fie ax mit feuchendem Athem zur Flamme, 
Drauf gefpaltenes Holz und dürres Geäfte vom Boden 
Holt fie und bricht es zufammen unb [egf'ó um. ben. niebrigen 
^o Keffel, 
Dann von dem Kohle, gefammeltvom Mann im bewäfferten Garten, 
Streift die Blätter fie ab. Der nimmt vom fehwarzen Geftänge 
650 Rußige Rüden des Schiweins mit doppelzinfiger Gabel. 
Drauf ein mäßiges Stück von dem lange erhaltenen Schinfen 
Schneidet er ab und erweichet das Stücin den [prubefnben Wellen, 
Mit Gefprächen indeß die Zwifchenftunden fie fürzen, 
Daß der Berzug nicht werde gefühlt, Mit haltbarem Ohre 
655 9[ufgebangen am Pflod war eine büchene Wanne, 
Diefe, mit Iaulichem Waffer gefüllt, empfängt die erfchlafften 
Glieder zum Bad. Ein Polfter au) ift von fehwellenden Binfen 
Dorten gelegt auf cin Belt oon weidnem Geftelle und Füßen, 
Diefes bedecken mit Teppichen fie, die auf fie zu breiten 
660 Waren gewohnt nur zu feftlicher Zeitz doch waren auch) biefe 
Zeppiche alt und gering, des Weidengeftelles nicht unwerth, 
Darauf lagern die Götter, Da bringt die gegürtete Alte 
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Ponit anus. mensae sed erat pes tertius impar: - 
Testa parem fecit. Quae postquam subdita clivum 
665 Sustulit, aequatam mentae tersere virentes. 
Ponitur hic bicolor sincerae bacca Minervae, 
Conditaque in liquida corna autumnalia faece; 
Intubaque, et radix, et lactis massa coacti, 
Ovaque:non acri leviter versata favilla: 
670. Omnia fictilibus. Post haec caelatus eodem 
Sistitur argento crater, fabricataque fago 
Pocula, quà cava sunt, flaventibus illita ceris. 
Parva mora est, epulasque foci misere calentes: 
Nec longae rursus referuntur vina senectae; id 
675 Dantque locum mensis paulum sedueta secundis. 
Hic nux, hic mixta est rugosis carica palmis, 
Prunaque, et in patulis redolentia mala canistris, 
'Et de purpureis collectae vitibus uvae. 
Candidus in medio favus est. Super omnia vultus 
680 Accessere boni, nec iners pauperque voluntas. 
Interea toties haustum cratera repleri 
Sponte:sua, per seque vident succrescere vina. 
Attoniti novitate pavent; manibusque supinis 
Concipiunt Baucisque preces timidusque Philemon, . 
685. Et veniam dapibus nullisque paratibus orant. 
Unieus anser erat, minimae custodia villae, 
Quem dis hospitibus domini mactare parabant. 
Ille celer-penna tardos aetate fatigat, 
Eluditque diu, tandemque est visus ad ipsos 
690 Confugisse deos. Superi vetuere necari : 
Dique sumus, meritasque luet vicinia poenas 
Impia, dixerunt. vobis immunibus huius 
Esse: mali dabitur. modo: vestra relinquite tecta, 
Ac nostros. comitate gradus, et in ardua montis 
695 Ite simul. Parent ambo, baculisque levati 


681.quoties, 695 f. b. 9I. 
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Teippelnd ven Tifch ; doc), ungleich, war der dritte,der Füße, 
‚Gleich. macht diefen. ein Scherben ; und als der, untergefchoben, 

665 Hoch) ihn gemacht, wird ab er gefegt mit grünender Münze, 
Aufgetragen nun wird die gefprenfelte Beere Minerveng, 

Frifch, und die Herbftcornell’, in füffiger Brühe geborgen; 
RNettig, Endivien auch, und Milch zuc Maffe verdichtet; 
Gier dazu, nur leicht in Taulicher Afche gewendet : 

670 Alles in irdnem Gefchirr. Aus dem nämlichen Silber mit Bildwerf 
Wird ein Mifchkrug Hin dann geftellt, und aus Buche gefchnigte 
Becher, die Höhlung darin mit gelbem Wache beitrichen.. 

Kurzer Verzug, und e8 jandte der. Heerd bie Dampfenden E chüffeln. 
Wieder zurück auch bringt man den Wein nur mäßigen Alters, 

675 Und nur ein Wenig bei Seite gefest macht Plag er dem Nachtifch. 
Da ift Nuf, da Feige gemifcht mit runzlichen Datteln, 

Pflaumen und duftige día in weit gefpreiteten Körbchen ; 
Trauben dazu, gefammelt vom Stod der purpurnen Rebe ; 
Nicht auch fehlt die glänzende Wab’,. Ein freundliches Antlis 

680 Kommt vor Allem Hinzu.und ein Wille nicht faumig und Färglich. 

Aber fie fehen indeß den Krug, fo.oft er geleert iit, 
Wieder fich füllen von felbft und den Wein fich von felber ere 
gänzen, 
Bebend ftaunen das Wunder fieranz und die Hände erhoben, 
Heben Gebete fie an, ber erfchrocne Philemon und Baucis, 
685 Und für die Mahlzeit flehn und die fchlechte Bewirthung fie Nach- 
t. 


Und die einzige Gans, den Wächter des Heinen Gehöftes, 
€djidten bie Gigner fid) an ben göttlichen Gäften zu fchlachten. 
Sie, mit den Flügeln behend, ermübdet die fangfamen Alten 
Und hat fang fie zum Beften ; zuleßt fehlen Schuß. bei den Göttern 

690 Selber zu fuchen das Thier. Sie zu tödten verboten die Götter, 
Himmlifche, fprachen fie, find wir, und büßen follen, die Nachbarn, 
Was fie durch Bosheit verwirkt. Euch fei von biefem SBerberben 
Brei zu bleiben verliehn; nur verlaffet eure Behaufung, 

Bolget unferem Schritt und hinauf auf die Höhe des Berges 
695 Gehet mit uns. Es gehorchet das Paar, und auf Stäbe geftüget, 
% 
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Nituntur longo vestigia ponere clivo. , 

'Tantum aberant summo, quantum semel ire sagitta 
Missa potest. flexere oculos, et mersa palude » 
Cetera prospiciunt, tantum sua tecta manere. 
Dumque ea mirantur, dum deflent fata suorum, — ' o 
Illa vetus, dominis etiam casa parva duobus enn 
Vertitur in templum. furcas subiere columnae: 
Stramina flavescunt, aurataque tecta videntur, 
Caelataeque fores, adopertaque marmore tellus. ^ 
'Talia tum placido Saturnius edidit ore : 

Dicite, iuste senex, et femina coniuge iusto 

Digna, quid optetis. Cum Baucide pauca locutus, ^^ 
Tudicium superis aperit commune Philemon : " 
Esse sacerdotes, delubraque vestra tueri 
Poscimus. et quoniam concordes egimus annos, 
Auferat hora duos eadem. nec coniugis unquam 
Busta meae videam, neu sim tumulandus ab illa. 
Vota fides sequitur. templi tutela fuere, 

Donec vita data est." Annis aevoque soluti 

Ante gradus sacros dum starent forte, locique 
Narrarent casus, frondere Philemona Baucis, 
Baucida conspexit senior frondere Philemon. 
Iamque super geminos crescente cacumine vultus, 
Mutua, dum licuit, reddebant dieta Valeque 

O coniux, dixere simul, simul abdita texit 

Ora frutex. Ostendit adhue Tyaneius illie 

Incola de gemino vicinos corpore truncos. 

Haec mihi non vani, neque erat eur fallere vellent, 
Narravere senes, Equidem pendentia vidi 

Serta super ramos. ponensque recentia dixi : 

Cura deum pii sunt, et qui coluere, coluntur. 


703 sq. f. b. 9... 716 Ineiperent. 718 gelidos. 722 de gemina.- 
arbore. 726 pii dis. " 
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Sind zu erflimmen bemüht.fie den lang anfteigenden Hügel. 

- So weit, als der gefehoffene Pfeil Fann gehen auf einmal, 
Maren vom Gipfel fie noch: fie wandten die Augen und fahen 
Alles verfunken in Sumpf, nur ihre Hütte geblieben. 


700 Während fie fiaunen davob und das Loos beiveinen der Nachbarn, 


Wandelt bie alte, fogar für zwei Befiser zu Fleine 

Hütte zum Tempel fich um; e8 werden die Gaffeln zu Säulen, 
Gelb erglänget das Stroh und gelden erfrheinen Die-Öiebel, 
Künftlich gebildet das Thor und bedeckt mit Marmor der Boden, 

705 Da mitgütiger Miene begann Saturnus’ Erzeugter: 

Sagt jegt, veblidjer Greis und Weib, des veblidjen Gatten 

SBürbig, maé ijr euch wünfcht. Wie er fury fid) mit. SBaucié 
befprodjen, 

Macht Philemon den Göttern befannt den gemeinfamen Rath: 
fdiluj : 

Euere Priefter zu fein und eteren Tempel zu hüten 

710 Wünfchen twir-imsz und dieweil wir die Jahre verlebten in Ein= 

tracht, 

Raffe bie nämliche Stunde uns hin, und möge ich niemals ı 

Sehen der Gattin Grab, noch mög’ aud) fie mich beftatten, 

Was fie gewünfcht fich, exfelgt. Sie waren, fo lange fie lebten, 

Hüter des Heiligthums, Bon Jahren und Alter entkräftet, 

715 Als vor den heiligen Stufen fe einft daftanden, erzählend, 

Mas mit der Gegend gefchehn; jah SBaució, wie fi Philemon, 

Sah, wie fich Baucis bebedte mit Laub, ber greife Philemon. 

Während fehon über des Paares Geficht ein Gipfel. empormudjé, 

Bechfeln fie Worte, fo lang’ es noch geht: Leb wohl, mein Ge- 
mahl, denn, 

720 Sagten fie Beide zugleich, und zugleich umhüllt’ und verbedte 
Dichtes Gezweig das Geficht. Noch jest zeigt Tyana’s Bürger 
Dort die verfchwiiterten Stämme, eygeugt aus bem doppelten Körper. 
Nicht betrügliche Gxeife — warum auch fellten fie Lügen? — 
Haben mir Solches erzählt ; ich fah ja fangen die Kränze 

725 Selbft von ven Aften herab, und ich fpendete frifche und fagte : 
Fromme find Himmlifchen fieb ; und geehrt wird, wer fie geehrt hat. 
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(Proteus. Mestra. Fames.) 
Desierat. cunctosque et res et moverat auctor: 


Thesea praecipue. quem facta audire volentem 
Mira deum, innixus cubito Calydonius amnis 


730 Talibus alloquitur: Sunt, o fortissime, quorum 


735 


740 


745 


750 


755 


Forma semel mota est, et in hoc renovamine mansit. 

Sunt, quibus in plures ius est transire figuras, 

Ut tibi, complexi terram maris incola, Proteu. 

Nam modo te iuvenem, modo te videre leonem : 

Nunc violentus aper, nunc, quem tetigisse timerent, 

Anguis eras. modo te faciebant cornua taurum. 

Saepe lapis poteras, arbor quoque saepe videri : 

Interdum, faciem liquidarum imitatus aquarum, 

Flumen eras. interdum undis contrarius ignis. 
Nec minus Autolyci coniux, Erysichthone nata, 

Iuris habet. Pater huius erat, qui numina divum 

Sperneret, et nullos aris adoleret honores. 

Ille etiam Cereale nemus violasse securi 

Dicitur, et lucos ferro temerasse vetustos. 

Stabat in his ingens annoso robore quercus, 

Una nemus. vittae mediam memoresque tabellae 

Sertaque cingebant, voti argumenta potentis. 

Saepe sub hac dryades festas duxere choreas : 

Saepe etiam manibus nexis ex ordine trunci 

Circuiere modum, mensuraque roboris ulnas 

Quinque ter implebat. nec non et cetera tantum 

Silva sub hac omnis, quantum fuit herba sub illa. 

Non tamen iccirco ferrum Triopeius illa 

Abstinuit, famulosque iubet succidere sacrum 

Robur. et ut iussos cunctari vidit, ab uno 

Edidit haec rapta sceleratus verba securi : 

Non delicta deae solum, sed et ipsa licebit 





751 sq. tanto Silva sub hac, silva quanto iacet h. s. omni. 
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(Broteus. Meftra. Der Hunger.) 


Hiermit fehwieg er. Die Sache bewegt gleichwie der Ge- 
währsmann 
Alte, doch Thefeus zumeiftz und Wunderthaten bet Götter 
MWünfcht er zu hören noch mehr, Da fpricht Galydoniens Flußgott 
730 Alfo, geftüt auf den Arm : Es wurde verwandelt nur einmal, 
Tapferer Held, ein Theil und verharrte in diefer Erneuung, 
Andere haben die Macht in Mehreres überzugehen, 
Protens, wie du, Bewohner des Meeres, das die Erbe umarmt 
hält, 
Bald als Züngling dich fah, bald (af man dich wieder als Löwen; 
735 Seht als wüthender Eber erfchienft umd jegt du als Drache, 
Den zu berühren man fcheut ; bald machten bid) Hörner zum Stiere ; 
Oftmals fonnteít als Stein, oftmals auch als Baum du dich 
zeigen ; 
Manchmal ahmteft du nad) das Anfehn Tauteren Waflers, 
Mareft ein Fluß, manchmal das den Wellen fo feindliche Feuer. 
740 Auch des Autelyens Gattin befigt, Exyfichthuns Exzeugte, 
Gleiche Gewalt, Ihr Bater verwarf das Walten ber Götter 
Und entzündete nicht zu ihren Ehren Altäre. 
Geres’ Hain felbft Hab’ er, erzählt man, verlegt mit dem Beile 
Und mit Gifen entweiht die altehrwürdige Waldung. 
745 Hier von bejahrter Kraft ftanb eine gewaltige Eiche, 
Selber ein Wald ; die Mitt’ umzogen Erinnerungstafeln, 
Bänder und Blumengewind’, Andenken erfüllter Gelübde, 
Dft aufführten an ihre die Diyaden ben feftlichen Reigen, 
Dft auch zogen, die Hände gefügt sur 9teifj^, um des Stammes 
750 Kreis fie tanzend herum ; und funfzehn Ellen im Umfang 
Füllte ver Cihbaum aus; und es lag die übrige Waldung 
Unter iäm alle fo tief, wie unter der Waldung ber 9tafen. 
Darum jedoch hielt nicht des Triopas Sprößling das Eifen 
Bon ihr zurück; ex befiehlt ben Dienern, den heiligen Kernftamm 
755 Nieverzuhaun. Wie zögern er ficht die Geheißnen, entreißt er 
Einem die Art und vermißt fich, der Freche, in folcherlei Rede: 
Die fich erforen die Göttin nicht nur, nein, fei es Die Göttin 
14* 
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Sit dea, iam tanget frondente cacumine terram. 
Dixit. et obliquos dum telum librat in ictus, 
Contremuit, gemitumque dedit Deoia quercus : 

Et pariter frondes, pariter pallescere glandes 
Coepere ac longi pallorem ducere rami. 

Cuius ut in trunco fecit manus impia vulnus, 
Haud aliter fluxit diseusso cortice sanguis, 

Quam solet, ante aras ingens ubi victima taurus 
Concidit, abrupta eruor e cervice profundi. 
Obstupuere omnes. aliquisque ex omnibus audet 
Deterrere nefas, saevamque inhibere bipennem. 
Aspicit hunc, Mentisque piae cape praemia, dixit 
Thessalus, inque virum convertit ab arbore ferrum, 
Detruncatque caput. repetitaque robora caedit, 
Editus e medio sonus est cum robore talis: 
Nympha süb hoc ego sum Cereri gratissima ligno: 
Quae tibi factorum poenas instare tuorum 
Vaticinor moriens, nostri solatia leti. 

Persequitur scelus ille suum. labefactaque tandem 
Ictibus innumeris, adductaque funibus arbor 
Corruit, et multam prostravit pondere silvam. 
Attonitae dryades damno nemorumque suoque, 
Omnes germanae, Cererem eum vestibus atris 
Moerentes adeunt, poenamque Erysichthonis orant. 
Annuit his, capitisque sui pulcherrima motu 
Coneussit gravidis oneratos messibus agros: 
Moliturque genus poenae miserabile, si non 

Ille suis esset nulli miserabilis actis, 

Pestifera lacerare Fame. Quae quatenus ipsi 

Non adeunda deae est... neque enim Cereremque Famemque 
Fata coire sinunt... montani numinis unam 
"Talibus agrestem compellat oreada dictis : 

Est loeus extremis Scythiae glacialis in oris, 


772 Redditus. 





C —— 


Drvids Berwandlungen 8. B. 213 


Selbft auch, (ie füffe fofert mit dem laubigen Wipfel die Grbe. 
Cyradj'é, und während die Art zum Hiebe er fd)mingt oon ber 
Seite, 
760 Schauert zufammen und ftöhnt tief anf die Deoifche Eiche; 
Und e8 begannen zugleich die Zweige, zugleich aud) bie Früchte 
Sich zu entfärben und bleich die gefpreiteten Alte zu werben. 
Und wie die frevelnde Hand den Stamm des Baumes verwundet, 
Fließtnicht andersdas Blut aus dem Spalt der zerfcehmettertenRinde, 
765 Als, wann vor dem Altar als Opfer der riefige Stier ftürzt, 
Pflegt zu ftrömen das Blut aus. dem durchgehauenen Naden. 
Alle eritareten darob, und Einer von Allen erfühnt fich 
Abzuhalten den Gräul und dem wüthenden Beile zu wehren. 
Anblickt diefen und fpricht dev Theffaler: Nimm die Belohnung 
770 Frommen Gemüths, und kehrt auf ven Mann vom Baume das Eifen, 
Schlägt das Haupt ihm vom Rumpf und haut auf die Eiche von 
Neuem, 
Da ließ folcherlei Laut aus der Mitte des Baums fich. vernehmen : 
Unter dem Holz bin ich, der Geres geliebtefte Nymphe, 
Und nody fterbend verfünde ich dir, daß deiner Verbrechen 
775 Strafe bevor bir fteft, ber einzige Troft mir im Tode, 
Seinen Ftevel verfolgt er jedoch; und erfchüttert denn endlich 
Stürzt durch unzählige Hiebe und angezogen durd) Seile 
Nieder der Baum und begräbt weithin durch die Schwere die 
Waldung, 
Doch die Diyaden, beftürzt durch den eignen Verluft und. des Waldes, 
780 Säimmtliche Schweftern vereint, nahn Eeres in Trauergewändern, 
Laut wehflagend ver Schmerz, zu erflehn Ernfichthons Beftrafung. 
Sutinft ifjnen bie Hehresund macht durch des Hauptes Bewegung 
Rings erbeben die Flur, von ftrogenden Ernten belaftet. 
Und gar Hägliche Art der Strafe erfinnt fie, wofern er 
785 Jrgend beflagenswerth ob der eigenen Handlungen wäre, 
Ihn mit vernichtendem Hunger zu peinigen. Aber da felbit ihm 
Nahen die Göttin nicht darf — nicht fat ja einander das Schiefal 
Geres und Hunger fich nahn —, foricht unter den Mächten der Berge 
Eine der Dreaden fie an mit folgenden Worten: 
790 An dem entfernteften Strand des eiftgen Scythiens dehnt fich 
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Triste solum, sterilis, sine fruge, sine arbore tellus : 
Frigus iners illic habitant Pallorque Tremorque 
Et ieiuna Fames. Ea se in praecordia condat 
Sacrilegi scelerata, iube. nec copia rerum 
Vincat eam, superetque meas certamine vires. 
Neve viae spatium te terreat, accipe currus, 
Accipe, quos frenis alte moderere, dracones. 
Et dedit. Illa dato subvecta per aera curru 
Devenit in Scythiam, rigidique cacumine montis, 
Caucason appellant, serpentum colla levavit: 
Quaesitamque Famen lapidoso vidit in agro, 
Unguibus et raris vellentem dentibus herbas. 
Hirtus erat crinis, cava lumina, pallor in ore, 
Labra incana situ, scabri rubigine dentes, 
Dura cutis, per quam spectari viscera possent : 
Ossa sub incurvis exstabant arida lumbis: 
Ventris erat pro ventre locus, pendere putares 
Pectus et a spinae tantummodo crate teneri. 
Auxerat articulos macies, genuumque tumebat 
Orbis, et immodico prodibant tubere tali. 
Hane procul ut vidit... neque enim est accedere iuxta 
Ausa... refert mandata deae. paulumque morata, 
Quanquam aberat longe, quanquam modo venerat illuc, 
Visa tamen sensisse famem. retroque dracones 
Egit in Haemoniam, versis sublimis habenis. 
Dicta Fames Cereris, quamvis contraria semper 
Tllius est operi, peragit. perque aera vento 
Ad iussam delata domum est, et protinus intrat 
Sacrilegi thalamos, altoque sopore solutum . . . 
Noctis erat tempus... geminis amplectitur ulnis : 
Seque viro inspirat, faucesque et pectus et ora 
Afflat, et in vacuis spargit ieiunia venis. 
Functaque mandato foecundum deserit orbem 


802 raras. 804 scabrae r. fauces. 807 sqq.[. b. 9I. 809 rigebat. 
Noctis enim tempus. alis. 
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Traurig und Dürr ein Land, baumlos und ohne Getreide, 
Starcende Kälte nur haufet allda und Bläffe und Zittern 
Und der nüchterne Hunger, Der foll fich, befichl ihm, begraben 
In das verruchte Gedärm des Götterverächters, und Feine 
795 Fülle befiege ihn je, und meinen Segen befämpf? er, 
Das dichdieWeitedes Wegs auch fchredenicht, nimm dir den Wagen, 
Nimm dir das Drachengefpann, das hoch mit dem Zaume du Ienfeft, 
Alfo fprach fie und gab's, Sie fährt durch bie Luft mit dem Wagen, 
Sentt fi auf Scythiens Land, auf den Gipfel des rauhen Ge= 
birges — 
800 Gaucafus wird e8 genannt — und entfchirrt die Hälfe der Drachen, 
Den fie gefucht, den Hunger erblickt fie auf fteinigem Felde, 
Wie er ih Kraut ausrauft mit den Nägeln und fpärlichen Zähnen, 
Struppig das Haar und hohl der Blie und Bläffe im Antlig, 
Grau die Lippen von Schmuz, die Zähne räudig von Wufte, 
805 Spröde die Haut und hindurch die Eingeweide zu fehenz 
. Dürr ftand vor das Gebein an den eingefunfenen Lenden ; 
Statt des Bauches nur fah man die Stelle des Bauches ; 
Brei zu fchweben, gehalten allein vom Geflechte des Rürkgrats, 
die Bruft fchien ; 
Magerkeit hat die Gelenfe gefchwellt ; fteif waren der Kniee 
810 Scheiben, e3 traten hervor unmäfig gefchwollen die Knöchel, 
Wie fie von Ferne ihn fah — nicht wagt fie ihm nahe zu treten — 
Nichtet der Göttin Befehle fie ausz und nach Furzem Verweilen, 
SO fie auch fern ihm ftand, ob hin fie gefommen nur eben, 
Meinte fie Hunger zu fpüren doc) fehon; und, geivendet dieZügel, 
815 Trieb fie zurück ins Hämonierfand Hochragend die Drachen, 
Geres’ Gebot vollzieht, ob immerdar auch ein Gegner 
Ihres Wirfens er ift, der Hunger und fommt durch den Luftkreis 
In das befohlene Haus auf dem Wind; und des Götterverächters 
Kammer betritt er alsbald und umfängt mit doppelten Armen 
820 Ihn, wie von tiefem Schlaf — e8 war in der Nacht — er gelöft lag, 
Haucht dem Manne fich ein, und den Mund und die Bruft und 
die Kehle 
Wehet er an und flößt in die leeren Adern ihm Mangel; 
Und nach vollzegnem Befehl verlafjend die Länder des Segens, 
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Inque domos inopes, assueta revertitur arva. 
$25 Lenis adhue somnus placidis Erysichthona pennis 
Mulcebat. Petit ille dapes sub imagine somni : 
Oraque vana movet, dentemque in dente fatigat : 
Exercetque cibo delusum guttur inani : 
-  Proque epulis tenues nequicquam devorat auras. 
$30 Ut vero est expulsa quies, furit ardor edendi, 
Perque avidas fauces immensaque viscera regnat. 
Nee mora. quod pontus, quod terra, quod educat aer, 
Poscit. et appositis queritur ieiunia mensis : 
Inque epulis epulas quaerit. quodque urbibus esse, 
$35 Quodque satis populo poterat, non sufficit uni: 
Plusque cupit, quo plura suam demittit in alvum. 
Utque fretum recipit de tota flumina terra, 
Nec satiatur aquis, peregrinosque ebibit amnes : 
Utque rapax ignis non unquam alimenta recusat, 
840 Innumerasque faces cremat, et quo copia maior , 
Est data, plura petit, turbaque voracior ipsa est: 
Sic epulas omnes Erysichthonis ora profani 
Accipiunt, poscuntque simul. Cibus omnis in illo . 
Causa cibi est. semperque locus fit inanis edendo. 
845 Iamque fame patrias altaque voragine ventris 
Attenuarat opes. sed inattenuata manebat 
"Tum quoque dira fames, implacataeque vigebat 
Flamma gulae. Tandem, demisso in viscera censu, 
Filia restabat, non illo digna parente. 
850 Hane quoque vendit inops. Dominum generosa recusat : 
Et vicina suas tendens super aequora palmas; 
Eripe me domino, qui raptae praemia nobis 
Virginitatis habes, ait. haec Neptunus habebat. 
Qui prece non spreta, quamvis modo visa sequenti 
865 Esset hero, formamque novat, vultumque virilem 
Induit, et cultus pisces capientibus aptos. 


$24 antra. $40 trabes. 846 manebas. $56 piscem. 
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Kehrt er zurück zu dem ärmlichen Haus und gewohnten Gefilve. 

825 Freundlicher Schlaf ummweht Eryfichthon mit fanften Gefieder 
Immer noch fort, Nach Speifen begehrt erin Bildern des Traumes : 
eer mur bewegt er ven Mund und ermüdet den Zahn nur am Zahne, 
Und zerplagt mit eitlem Gericht ben betrogenen Gaumen. 

Statt des Mahles verfchlingt er getäufcht mur nichtige Lüfte, 
830 Aber nachdem entwichen der Schlaf, tobt brennende Efluft 
Herrfchend im gierigen Schlund und im unermeßlichen Leibe, 
Ohne Berzug was Luft, was Meer und Erde heryorbringt, 
Bordert er, über Bedarf vor gefüllten Tifch fich befchwerend ; 
Und bei dem Mahle begehrt er vas Mahl. Was Städten genügend. 
835 Mas genug für ein Volk fein Eonnte, genügt ihm allein nicht. 
Immer begehrt er nur Mehr, je Mehr in den Bauch er Hinabfenkt. 
Sleihwie das Meer aufnimmt yon der ganzen Erde die Flüffe 
Und, des Wafjers nicht fatt, die entlegenften Ströme hineinfchluct ; 
Und wie die gierige Gluth niemals die Nahrung verweigert 
840 Und unzählige Scheiter verbrennt unb, je größeren Borrath 
Man ihr gewährt, Mehr will und gefräßiger wird durch die Menge: 
Sp nimmt alle Gerichte der Mund Eryfichthons, des Frevlers, 
Auf und verlangt fie zugleich; bei ihm wird jegliche Speife 
Grund zu andrer, und ftets wird leer ein Raum nur durch Effen. 
845 Und fehon hatte der Hunger, des Bauchs tief gähnender Abgrund, 
Vaters Vermögen gefhwächtz bod) ungefd)mád)t, wie zuvor, 
blieb 

Stets noch) des Hungers Grimm, und des unbefriedigten Gans 
mené 

Gut blieb Frifch. Da endlich die Hab’ in ven Magen verfenft 
war, 

War nır die Tochter noch übrig, die nicht der Vater verdiente. 

850 Sie auch verkauft er verarmt. Den Gebieter verweigert die Edle. 
Über das Meer in der Näh’ Hinftreckend die Arme, beginnt fie: 
Rette mich vor dem Gebieter, der ab du den Preis fchon gerungen 
Haft mir der Sungfraunfdjaft — ben fatte Neptunus errungen —. 
Nicht verwirft er die Bitte, und ob vom verfolgenden Hern auch 

855 Ehen gefehn fie ncch worden, erneut er ihre Geftalt doch, 

Sieht ihr Mannesgeficht und Tracht, wie Fifcher fie tragen. 
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Hane dominus spectans : O qui pendentia parvo 
Aera cibo celas, moderator arundinis, inquit, 

Sic mare compositum, sic sit tibi piscis in unda 
Credulus, et nullos, nisi fixus, sentiat hamos! 
Quae modo cum vili turbatis veste capillis 

Litore in hoc steterat, nam stantem in litore vidi, 
Die ubi sit. neque enim vestigia longius exstant. 
Illa dei munus bene cedere sensit, et a se 

Se quaeri gaudens, his est resecuta rogantem : 
Quisquis es, ignoscas. in nullam lumina partem 
Gurgite ab hoc flexi, studioque operatus inhaesi. 
Quoque minus dubites, sic has deus aequoris artes 
Adiuvet, ut nemo iamdudum litore in isto, 

Me tamen excepto, nec femina constitit ulla. 
Credidit, et verso dominus pede pressit arenam, 
Elususque abiit. Illi sua reddita forma est. 

Ast ubi habere suam transformia corpora sensit, 
Saepe pater dominis Triopeida tradit. At illa 
Nunc equa, nune ales, modo bos, modo cervus abibat : 
Praebebatque avido non iusta alimenta parenti. 

Vis tamen illa mali postquam consumserat omnem 
Materiam, dederatque gravi nova pabula morbo, 
Ipse suos artus lacero divellere morsu 

Coepit, et infelix minuendo corpus alebat. 

Quid moror externis? etiam mihi saepe novandi est 
Corporis, o iuvenes, numero finita potestas. 

Nam modo qui nune sum videor. modo flector in anguem : 
Armenti modo dux vires in cornua sumo: 

Cornua, dum potui. nunc pars caret altera telo 
Frontis, ut ipse vides. Gemitus sunt verba secuti. 


$60 nullus. $883 quod n. s. 
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Sie erblictend, beginnt der Herr: D der du verfteckeft 

Hangenden Stahl in winziger Koft, dur Lenker des Rohres, 

Möge beruhigt das Meer, Teichtgläubig der Fifch in der Welle 
860 Sein dir und, wann er gebiffen fchon hat, erft merken den Hafen! 

Die nıte eben in fchlechtem Gewand mit vertworrenem Haare 

Hier geftanden am Strand — ich fah fie ftehen am Strande —, 

Sage, wo ift fie? Denn nicht find weiter erfichtlich die Spuren, 

Cie erfennt, gut fteh’s um die Gabe des Gotté, unb be[djeibet, 
865 Da fie werde befragt um fich, voll Freuden, den Frager : 

Mer du auch feift, vergieb; nach Feinerlei Richtung verwandt’ ich 

Hier von dem Strudel den Blicf und lag mit Eifer dem Werk ob. 

Daß du Zweifel nicht hegft, foll fo mein Gewerbe der Meergott 

Fördern, wie Niemand hier fehen längft geftanden am Strande, 
870 Ausgenommen mich felbit, auch nicht ein weibliches Wefen ! 

Glaubend ihr, drückt der Gebieter ven Sand mit getwendetem Schritte 

Und entfernt fich getäufchtz ifj fefrte bie eigene Bildung. 

Mie der Vater bemerkt, fein Kind aus Triopas’ Stamme 

Sei der Berwandlungen fähig, verkauft er fie oft; und da ward fie 
875 Bald zum Roffe, zum Bogel, zum Rind bald, bald auch zum 

Hirfchez 

Und unlöbliche Nahrung gewährt fie dem gierigen Vater, 

Aber nachdem des Übels Gewalt nun jeglichen Vorrath 

Aufgezehrt und feltfamen Stoff geboten der Krankheit z 

Fieng der Unglückliche an fich abzureißen die Glieder 
880 Selbft mit zerfleifchendem Biß und nährte den Körper durch 

Mindrung. 

Doch was weil’ ich bei Fremdem? Auch ich befige, ihr Männer, 

Oft zu ernenm den Körper die Macht, bod) bejd)rünft in ber Zahl nur. 

Bald erfchein’ ich als ver ich jeßt bin, bald werd’ ich zur Schlange, 

Bald in die Hörner auch Teg’ ich die Kraft als Führer des Rindviehs, 
885 Hörner, fo lang’ ich gekonnt; ein Theil ber Stirne entbehrt jet, 

Mie dur ja fichft, des Herne. Und Seufzer folgten den Worten, 


Anmerkungen zum achten Buche. 


58. 1. Quciferz f. zu2, 114: 

B.2f. Da legt fih der Oft; f. 7, 659 f. u. 664. — Es er» 
hebt fih feuhtes Gemwölf; f. zu 5, 285. 

B.6 ff. Das zum PVerftändniffe Erforderliche f. im vor. B. 456 ff. 
iet ift nur nod) gu bemerfen, daß die gemeinte Sandfchaft Megaris die Ge» 
ftade der Leleger, f. 7, 443) mit der, Stadt Megara (Alcathoes’ 


Mauern), wenn aud) unter eigenem Herrfcher,, entweder als sin Theil von, 


AUttica angefehen wurde, oder doch eng mit Athen verbündet war, da bet jebige 
König Nifus feldft ein Sohn des früheren Athenifhen Könige Bandion (f. 6, 
426) gemwefen fein foll. — Aleatlıoe wird von allen Handichriften, nur dag 
einige fehlerhaft Aleithoe haben, als adt bezeugt. Aleithoi, was Burmann 
aufnahm, hat nur eine oder zwei Quellen, ift auch wegen des bereits voraus« 
gegangenen Genitivs ftiliftifch nicht zu billigen. 

95.8 (f. Dem mitten am GjetteL sc. ; Nifus hatte ein purpurs 
farbenes, nach Undern ein goldenes Haar oder eine dergleichen ode auf bem 
Haupte, an deffen Befige Leben und Reich hieng. Wer denkt hierbei nicht an 
Simfons Haar? — Das que in der von Merkeln aus einigen allerdings ge= 
wichtigen Quellen aufgenommenen 2esart medioque in vertice ift denn doch 
febr fhleppend und feheint nur durch das vielleicht von inhaerebat veranlafte 
in herbeigeführt, um den Hiatug zu vermeiden. 

9. 11. ©. zu 1, 11. — Phoebus haben nur zwei Quellen. 

8.13. Flog der Sieg. Die Siegesgöttin — denn im Griechifchen 
fowol als im Lateinifchen ift Sieg weiblichen Gefhlehts — wurde bargeftellt 
als eine geflügelte Jungfrau, mit dem einen Fuße auf einer Kugel, oder, wenn 
ein Seefieg bezeichnet werden follte, auf einem Schiffefchnabel ftehend, auch wol 
ald vom Himmel herabfliegend und eine Krone ‚oder einen PBalmenzweig vor 
fi Haltend. 

DB. 14 (f. Bei Erbauung der Mauern von Megara half dem Alcathous 
Apollo. Dabei legte er feine Leier auf die Steine, auf welche die Eigenfchaft 
de8 Inftrumentes felbft übergieng, fo baf fie, wenn man daran flug, Xeier- 
töne hören ließen. 
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$5.22. Die Endonifhen Köder; Eydonin war eine der be- 
rühmteften Städte bon Greta ; auch von ihr gilt, was zu 7, 490 von Lyetus 
und 778 von Gortyne bemerkt ift. Die legtere Stelle vergleiche man auch 
nod) der Sache wegen. 

B. 23. Des Europementfproffenen Führers; fon zu 7, 
456 ijt bemerkt worden, tie die beiden Minos oft vermechfelt werden, fo daf 
befonders von dem Enkel gefagt wird, was dem berühmten Großvater zufommt. 
So auch hier und unten ®. 49 fowie 120. Der Reptere war der Sohn Jupi- 
terd und der Europa, nicht ener. Dergleichen ijt aber nicht etwa der Unkunde 
des Dichterd zuzufchreiben , fondern der dichterifchen Freiheit, von einem über- 
haupt oder dody zum Theil fabelhaften Stoffe beliebigen unb befonberen S meden 
angemefjenen Gebrauch zu machen: Wie Minos hierdurch diefe Beziehung auf 
feine Geburt gehoben werden fell, fo wird er durch ebenbiefelbe unten 8. 120 

von der Scylla herabgefeßt. 

$ ®. 26. Auro gab Heinfius ohne Grund aus einer einzigen Quelle. 

2. 30. Daé 9tobr; f. qu 1, 471. 

8.33. In Burpur, b. f. in purpurnem Genanbe, 

5.40. 3né GnojifdeSager; f. gu 7, 456 u, 490. 

B. 42. Oderwas Minosfonft wol verlange; die Audlaffung 
tfun ift fo natürlich, daß fie faum gefühlt werden wird. 

B. 43. Diete; f. zu 3, 2. 

®. 46. Numquid, obwol nur von wenigen Hdfhrften geboten , trägt 
eher das Gepräge der Achtheit an fich, als das aemeine nunquam. 

8.49. Regum hat nicht nur weit überwiegende Hofchrftliche Autorität, 
fondern ift auch dem Sinne der Sprechenden wie der Würde ded Angeredeten 
entfprechender 


38. 54. Gr fid) vevfaufte ift nicht etwa im übertragenen Sinne fi ch 
gewinnen ließe zu nehmen, fondern e8 fand im heroifchen Zeitalter gleich- 
wie bei den alten Germanen (und noch heutiges Tags nicht felten !) bei Schlie- 
Hung einer Ehe ein fürmlicher gegenfeitiger Kauf Statt durch Brautgabe oder 
Brautgefchente, die der Mann gab, und dur Mitgift von Seiten der Braut ; 
ja urfprünglicy Faufte nur der Mann die Braut den Altern ab. 


58. 59 f. Bei der unglaublichen Mannichfaltigfeit der Lesart in dem 
erften Halbverfe, als In causaque, in causamque, in causasque, per causam- 
que, at causaque, et causaque, nam eausaque valet, et valet in causa, atque 
"Wale eausa, et sua eausa valet ijt cé unntóg[id), das Urfprüngliche zu erfen- 
nen; bie meiften £uellen. (deinem. für in causaque zu fein. Ebenfo fprechen 
für tenentibus fowol die gewichtigften Autoritäten, als ber Umftand, daß Inen- 
tibus’eher einer Erklärung von tenentibus ähnlich fieht, als umgekehrt. Auch, 
ur ift Höfchriftlich weit mehr begründet. ald et: Und fo dürfte der Tert, wie wir 

gegeben haben, der Achtheit am Nächften Tommen. Aber ad über Ver- 
bindung und Sinn herrfchen verfchiedene Anfichten. Merkel coordinitt nach der 
*tdart et eausaque valet armis mit causa, wobei er natürlich tuentibus Fieft, 
unb [ift ut puto vincemur einen für fid) beftebenben Caf bilden. Gewöhnlich 
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ninumt man armis tuentibus — benn tuentibus [efen Bah und Lürs — ale 
Gaufalfaß zu vincemur, So in der Hauptfahe aud) wir. 

8.61u.63. Reserabit gab Heinfius aus einer einzigen, foivie superasse 
aus zwei Quellen. 

B. 64. Wiewol der Sinn bei beiden Lesarten non metuam und nam 
metuo ein paffender ift, dann werde ih wenigftens nicht fürdten, 
bag Semanb (aud nur) unvorfihtiger Weife und denn id 
fürdte menigftenóá, daß Jemand unvorf.B. 20; fo fpricht doch 
certe mehr für den legteren Sinn, während e8 für den erfteren fo gut ala über - 
flüffig wäre. ( 

3B. 65. Dirus gab Oeinfiud mit lInredjt. au wenigen Quellen. Auch, 
nisi neseius im nächften Verfe beruht nur auf geringer Autorität ; außerdem 
wäre ed, genau genommen, nur richtig im Hauptfage nach quis, nicht aber im 
abhängigen nad ut. 

8.69. Den Ausgang, nämlich der Burg. - 

8.73. Höchft unpaffend nahm Heinfius unter Berufung auf Virg. An. 
IX, 185 aus einer einzigen Hdfchrift Kt für esı auf. 

®. 77, Da per ignes et gladios ire eine fprichtwörtliche Nedensart ift, fo 
ift mit überwiegender höfchriftlicher Autorität et gladios gegen per gl. einiger 
Quellen für ächt zu halten, wie man auch; im Deutfchen nicht fagen würde mit 
Beuer, mit Schwert, fondern nur mit Feuer und Shmert ver- 
to i (ten. 

3. 79. Illa eor mihi berubt auf fehr [hwacher Autorität, und ille ift 
ohne Tadel. 

$9. 81. Der Qualen, b. f. ber Liebesqualen. 

38. 85. Saf vitali Grf[arung von fatali ijt, [dint einleuchtend ; daher 
muß man fich über die Aufnahme deffelben bei Sterfefn um fo mefr munbern, 
da ed nur auf zwei biß drei Quellen beruht. 

98. 87. Cbenfo wenig gerechtfertigt ift die Ausmerzung diefes ganzen 
Berfes bei demfelben Herausgeber aus dem Grunde, weil er in einigen wenigen 
Höfhriften fehlt und für den Sinn entbehrlich ift. Für die Nchtheit fpricht 
Prifeians Zeugniß, welcher ihn anführt für das Feminin celeris, wie er für 
sceleris, aber gewiß falfch, Tas. Wie oft fommen Auslaffungen aus Berfehen 
vor! Und wieviel müßte man ausmerzen, wenn man bei einem Dichter, zumal 
bei Ovid, Alles, was zur Schilderung des Einzelnen dient, entfernen wollte ! 
Daß aber Ovid celeris gefagt habe, ift fowol wegen der Wortform als auch 
wegen der Verbindung mit fert Bódjft unwahrfcheinlich. Die Verwechslung von 
sceleris mit celeris war leicht, fommt öfter vor (4. B. 10, 225 und um- 
gefefrt 653) unb fonnte fid) auch füglic in Prifeians Eremplare finden. 

®. 88. Meritis ift eine unbegründete Neuerung Heinfiuffens. 

B. 91. Des Randes und meine Benaten, das Land und mich 
felöft. Jene bringt fie in dem den Penaten (f. zu 3, 538 f.) gleich fhügen- 
den Haare, indem fie die Heimat aufgegeben Bat, um mit ifm gu ziehen. — 
Unter den drei Sedarien patrios, patriae und patriam- fheint und die erfte 
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"unzweifelhaft ächt, bie Deibem Teßteren Erklärung zu fein, da diefe feldft Feine 
"bedurft hätten. 

I 95.98. Erd’ und Meer dir verfagten, bie ftárfite Verwün- 
"fáung ; eral. 6, 186 ff. u. 7, 444 f. — Negentur hat eine einzige Quelle. 

9.102. 9ie& ab[ófen ac. ; Anker, wie unfere Schiffe fie haben, 
Tannte baà früfjere 9Ltertfum nidt. Sie &djijfe murben. burd) Zaue an große 
Steine am Ufer befeftigt, oder bei längerer Ruhe aufs Trodne gezogen. 

B. 103. Das pafjendere von mehreren Quellen gebotene impelli wird 
auch von Dresd. A beitätigt. ; 

9. 107. Bei ziemlich gleiher Autorität ziehen neuere Herausgeber mit 
Recht sparsis ald dem Zuftande der Nafenden angemeffener dem gewöhnlichen 
passis, Merkel jebod) biefed jenem vor. 

9. 115. Ob ora ermeijt fid) af8 ächt durch Äußere und innere Gründe, 


"Das feltnere ob ora wäre gewiß nidjt aué ad ora entftanben, unb ad ora patris 


wäre eine unpaffende Umfchreibung für ad patrem. 

5.116. Preis ja gab ich ihn dir; ihn mußte Deutfch mit Be- 
siehung auf Bater gefagt werden, da Augen nicht auch den Doppelfinn ' 
Haupt, wie das Lat. ora hat. 

B. 117. Mag aud) bie Lesart exponimur orbe von einigen fonft be» 
währten Quellen gegeben werden und in der Lesart einiger andern exponimus 
orbem [djeinbar Beftätigung finden ; fo ift doch Bild und Ausdrud aus dem 
Erdfreife ausgefegt werden weder an fih (Heinfius vermuthete dep- 
halb orbae), nod) zu dem folgenden Gegenfaße patere pafjend. 

®.120 f. Zeugte Europa did nit; f. oben zu B. 23. — 
Unwirthlihe Syrten; Syrte ift überhaupt eine Sandwüfte, bie bem 
Menfchen Aufenthalt und Leben nicht geftattet, fondern alles dazu Nöthige ver- 
fagt und dem Fremdling oder Wanderer noch viel weniger gaftlice Aufnahme 
gewährt. Gigentlid) und vorzugsweife hießen Syrien zwei ben Cdjiffen febr 
gefährliche Sandbänfe an der Kibyfhen (Afritanifhen) Küfte, Italien und 
Sicilien gegenüber. — Die Südgepeitfhte Charybdis; |. 3u 7,63. 
Der Südiwind mwüthet befonders im Sicilifhen Meere. — Armeniae tigres 
ohne ve oder que geben die beften Quellen (aud Dresd. A). 

B. 122 f. Unter den beiden Familien der Lesarten falsa nec imagine 
tauri Lusa tua est genitrix — falsa est ea fabula —; verum 2C. und nee 
mater im. t. L. tua est. generis falsa e. e. fabula; verum 3t. ift die ächte 
unf—htwer zu erfennen; nur ob für lusa mit Heinfius nah der einen Gor. 
Höfchrift dueta, fomie für verum mit mehreren guten Quellen verus zu Tefen 
fei, Tann auf den erften Blict zweifelhaft fheinen. Wenn jebod unfer Dichter 
6, 103, wo er biefel6e Cade mit denfelben Ausdrüden bezeichnet , daffelbe 
Wort, nur in dem Gompofitum eludere, fat und überhaupt weder in der dort 
folgenden Aufzäglung gleicher Täufhungen, wobei faft der ganze Sprahfhag 
an Synonymen erfcöpft ift, noch fonft ducere in diefem Sinne gebraucht ; fo 
Aft baffeíóe aud) fier auf ein einziges, menm aud) fonft nod) fo gewichtiges 
Zeugniß gewiß nicht für àdt gu halten. Verus Tönnte freilich ebenfo gut von 
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bem vorfjergefenben falsa, alá verum von ber Berneinung veranfaft fein.“ Aber 
tfeilà fann verus in ber Zfat nidjt füglich entbehrt werden, während verum 
nicht nur überflüfftg, wo nicht fehleppend an fich wäre, fondern auch an diefer 
Stelle des Verfes einen ungeeigneten Nachdrud erhalten würde, theils ift: auch 
das Wortjpiel verus et ferus, wie Bad) richtig bemerkt, ganz in Dvids Geifte, 

58. 132 f. Minos’ Gemahlin, Pafiphae, fol der Fabel nad) eine un- 
widerftehliche Neigung zu einem fehönen Stiere, einer Schöpfung Neptuns, unb 
zivar demfelden , ben unter dem Namen des Eretifchen Thefeus erfegte (7, 
434 n. W.), gefaßt, diefe Neigung auch in einer von dem Künftler Dadalus 
(f. unten ®. 159) geferfigten hölzernen Kuh befriedigt und in Folge davon 
den Mimotaurus (Minosftier), ein Ungeheuer, halb Mann, halb Stier q. 
nadjfer $8. 156 u. 169), geboren haben. 


B. 139. Mit Neht Hat Lord die gewöhnliche Lesart mecumque simul 
toieber aufgenommen , ba ber fete Caf ben Sauptgebanfen, meldjem bie bor» 
hergehenden nur zur Einleitung dienen , enthält. Übrigens heint nicht blos 
bem fid Entfernenden der Ort, von weldem er fid) entfernt, gurüdjutveidyen, 
fenbern aud) bem Burüctbfeibenden er felbft mit feinen Umgebungen gegen den 
fi Entfernenden, zumal bei Schiffen auf dem Meere, deren Bewegung nad) 
feinem feften Gegenftande bemefjen werden Tann. Yerthümlich ift e8 daher, 
wenn Bach ei zu recedit hinzudenkt, was durd) 11, 466 aufer Zweifel ger 
fest wird. I 

9. 145 ff. Der Moeradler verfolgt den Seevogel Ciris ebenfo erbittert, 
als diefer ihm furchtfam flieht. Dies fchildert Virgil, den man auch ale den 
Berfaffer des noch vorhandenen Gedichtes Giris angiebt, 2db. 1, 404 ff. alfo: 

$0 am. heiteren Himmel erfcheint hinfchwebend bem Blüte 

Nifus, und für ben Staub büpt ed a des purpurnen Haares, 

Ueberall, wo mit ven Schwingen vb RM "E i tlie tehend Ve 
Siehe va folgt De voll Wuth, ibt nach durch bie fü 
Suifud mit lautem Geräu M d); mo Nıfus Hin in der Lu 

Schneidet den Luftkreis fie mit eiliger Schwinge entfliehend. 

Eine fo auffallende Erfcheinung mußte einen ganz eigenthümlichen, einen wuln- 
derbaren Grund haben; und da der Name Ciris mit einem Griechifchen 
Worte, welches fheeren bedeutet, Ähnlichkeit, ber alfo-genannte Vogel auf) 
einen purpurnen Bufch auf dem Kopfe hat — übrigens fol er bunt über den 
Leib gefprenkelt fein und rothe Füße haben — ; fo gab dies Veranlafjung zu 
der Fabel der Verwandlung des Nifus und der Scylla in diefe Vögel, viel 
leicht ‚auch zu der. ganzen Fabel von dem purpurnen Haare, das num bie ber» 
wandelte Tochter zum Andenken an ihren Verrath tragen muß: Hieraus ergiebt 
fi zugleich, wie gefhorenes Haar B. 151 gu verftehen ijt. 

B. 152. Das größte und feierlichfte Opfer beftand urfprünglich in hun» 
dert Rindern, was im Griechifchen mit einem Worte H efatomberheißt, ein 
Ausdrud, der fpäterauf jedes große und feierliche Opfer übergetragen wurde. 
AS Bezahlung wird ed angefehen und: bezeichnet, «infofern eà eben m den 
Sieg und die glückliche Nüdkfehr gelobt und verheigen war. 





Sfnmerfungen 4. 8. 8... 8. 153 — 170. 225 


— 09$. 153. anb ber Gureten, Greta, fo genannt bon ben Älteften 


Bewohnern ; f. zu 4, 282. 


B.154. E8 prangt 2. ; bie dem Feinde abgenommenen Beuteftüde 
wurden an öffentlichen Orten, befonders in Tempeln, in und’an den Wohnun- 
‚gen der Fürften aufgefangen und zur Schau geftellt. 

B.155 f. Groß war ze. ; der Minotaurus war herangewachfen. ©. 
öben zu ®. 132. 

9. 159 ff. Dädalus, ein Nachkomme aus dem Königsgefehleihte der 
Gredtpiben zu Athen, war ein Meifter in Erfindung und Fertigung aller mög- 
lichen mechanischen Kunftiverfe, tad aud; fein GriehifcherName, Kunftreid, 
und in der Urfehrift diefer Stelle der Beifat bezeichnet, beffen umfaffenden Sinn 
toit mut durch einen befehräntten Begriff wiederzugeben vermochten, da etwa Bild- 
funjt n bem Sinne tunt ju bilden zu fremdartig lingen würde. Vorzüglich 
bervollfommmete er auch die Bildhauerfunft, indem er anftatt der bisherigen 
toben, gliedetlofen Mlößer und Steine wirkliche menfhenähnlihe Geftalten mit 
Armen, Beinen ze. fhuf. Gr Befaf aber aud) den gewöhnlichen Künftlerneid, 
der ihn die unten ®. 236 ff. 'erzäßfte Mordthat begehen Tief, in deren Folge 
tt fid genöthigt fah aus feinem Vaterlande zu entfliehen. Er fand freundliche 
Aufnahme bei Minos und gewann durch) feine Gefchidlichfeit bald beffen Gunft. 
So erbaute er denn den berühmten ‚ fprichwörtlich gewordenen Kabyrinth, ein 
Gebäude mit folhen Irrgängen, daß Niemand, ja, wie unfer Dichter über- 
treibend fagt, der Baumeifter felbft Taum fich wieder herauszufinden im Stande 
war. Der Zivedt deffelben war erftens, twie auch ausdrüdlich angegeben ift, daß 
das Sheufal, der Minotaurus, feldft darin eingefhloffen werden und nicht 
twieder zum Vorfehein Tommen follte, fobamn aber aud), baf bie ipm bar. 
gebrachten Feinde nicht follten entrinnen fónnen.. Der Geograpf) Mela befchreibt 
den Rabyrinth fo: Er hat nur einen Eingang, auf welhem man hinabfteigt, 
im Innern faft unzählige Wege, die in vielen Schweifungen Hieher und dort- 
bin zurücgehen, aber dur; immerwährende Umbiegung und oft angebrachte 
Säulengänge verführen. — Merkmale verwirrt er, er bringt diefelben 
verwirrend oder fo am , "daß fie verwirren, alfo diefelben oder fehr Ähnliche an 
verfgiedenen Stellen. — Die gedart limina fheint und feiner Beachtung werth. 

95.162 f. Der Mäander ift wegen feiner Windungen noh heute 
foriämwörtfich. Vergl. 2, 246 n. 9I. 

B.170 ff. Minos als Sieger Iegte den Athenern (Yetäern, zul, 313) 
bie graufame Friedensbedingung auf, ihm alle neun Jahre — nad Andern 
neun Fahre lang jedes Jahr, nad einer andern Erklärung unferer Stelle aber 
alle drei Fahre — fieben Anaben oder Fünglinge und ebenfoviele Mädchen zur 
Sühnung feines von ihnen ermordeten Sohnes (f. 7, 456 n. 9L.) nad) Greta 
zu fenden ‚ welche er dann eben in den Labyrinth bringen Tieß und dem Mino- 
taurus Preis gab, der fie zerriß und fra. Biweimal war diefe Bedingung be- 
teits erfüllt worden, wobei das 2008 über bie gu beftimmenden Opfer ent- 
ffi. Sa wußte e8 Held Ihefeus einzurichten, daß bei der dritten Sendung 
ihn fefbft das 9008 traf. Die Tochter des Könige Minos, Ariadne, die 
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Sung fr rau, deren Liebe und Beiftand Thefeus, ganz wie Medens Liebe und 
Hülfe Fafon (f. 7 zu Unfg.), gewann, aber graufamer vergalt, verfah ihn 
heimlich mit einem Schwerte und einem zum Anäul gewundenen Faden, mit 
beffen Hülfe er, nachdem er den Minotaurus glüdlich erlegt hatte, den Ausgang 
wiederfand. So erlag das Unthier der dritten oofung, alfo 
der dritten durch das Loos beftimmten Sendung. 

B. 174. Diaz f. zu 3, 690. 

B. 176 ff. Liber (f. zu 3, 520) fol die Ariadnne zu feiner eigentlichen 
Gemahlin erhoben und ihr die bezeichnete Krone zum Brautgefchente gegeben 
haben. — So ähnlich au deseruit wegen des folgenden desertae unferem 
Dichter ficht, fo ift bod) theils die höfchriftliche Autorität dafür fehr gering, 
theils würde e3 fhmwerlich in destituit übergegangen fein. 

$8. 181 f. Die Krone der Ariadne oder die nördlihe Krone 
— denn e8 giebt auch eine Krone am füdlichen Himmel —, aus neun im 
Kreife ftehenden Sternen , deren einer ein Stern zweiter Größe, der Edel» 
ftein genannt, ift, beftehend, befindet fih, wie unfer Dichter felbft genau an- 
giebt, zwifchen dem Knieenden, Grieh. Engönafi, einem Gternbilbe, 
weldes den Hercules, nach Andern Andere, darftellen fol im Rampfe mit dem 
von ihm erlegten Hesperifchen Drachen, d. h. dem Drachen, meldher die gol- 
denen Apfel der Hesperiden (f. zu 4, 637 f.) bewachte, und bem € dan» 
genhalter oder Shlangenmann, der entwweder ebenfalls Hercules, wie 
er eine ungeheure Schlange am Fluffe Cágarié in Kleinafien erfegt, ober ber 
Gott der Heilkunde, Afeulapius, fein fol, indem er nad Anzeigung einer 
Schlange den Glaucus, Sohn de Minos , wieder lebendig macht. Wichtig 
mar die Krone den Griechifchen und Römifchen Landwirthen, weil nad) ihrem 
Mntergange, Ende Novemberd, ba8 Grbreid) von Regen durchnäßt und ber 
fruchtet und zur Aufnahme ded Samens befonderd geeignet war.  S. Voß zu 
fBirg. 956. 1, 222. — Subitos feheint zwar auf den erften Blid gewählter, 
aber nitidus ift eigentliches Beimwort der Himmelslichter (vergl. 2, 112. 14, 
33) und hier wefentlich, während jenes aus andern Stellen, wo e8 bei Ber» 
wandlungen nicht felten ift, leicht ala Neminifcenz hieher gefommen fein fann, 
auch nur geringe höfchriftliche Autorität (bod) aud) Dresd. A) für fic hat. 

B.183. Der langen Berbannung; f. oben zu ®. 159. 

®. 184. Loci hat überwiegende Autorität (au Dresd. A), soli gab 
Heinfius aus wenigen Quellen. 

8.185. War umfhloffen 2; megen der durch feine Kunft der 
Pafiphae geleifteten Dienfte hatte ihn mit feinem Sohne Jcarus der König in 
einen Thurm, nad Andern in den Labyrinth gefperrt. 

B. 190 f.. Die Umkehrung im Original longam breviore sequente für 
longiore brevem ober piefmefr breviorem sequente ijt burdjaus ungebórig unb 
durch die Schwierigkeit jener Comparativform für das Versmaß nicht zu ent» 
Thuldigen ; der Refer wird gefoppt. — 9n fteigenb 2c. ; nach dem Driginale 
fat ber Dichter einen (mit Bäumen) bewachfenen Hügel im Sinne gehabt. — 
Die ländliche Pfeife; f. 1, 711m. A. 
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8: 205. Su Ho, die Gluth 2. Das Alterthum, unb man 
weiß nicht, ob blos das unwiffende Volk, glaubte fteif unb feft, bag je weiter 
‚won der Erde entfernt, je höher im Luftkreife, die Wärme wegen größerer Nähe 
dee Sonne immer zunehme und zufegt zu einer Alle verbrennenden Gluth 
werde, während fie doch eigne Erfahrung und der ewige Schnee auf hohen 
Bergen, woran e8 Feineöwegs fehlte, leicht vom Gegentheile hätten überzeugen 
Yónnen. Hier könnte man ziwar annehmen, daß der Dichter blos die Meinung 
der fabelhaften Vorzeit von Dädalus auäfprechen laffe; bem ftebt jebod) ent» 
gegen die häufige Erwähnung der Cade bei ben DDidtern, forie. eine ähnliche 
auffallende Borftellung 2, 727, wiederholt 14, 825, wo man b. 9I. fefe. 

- $.206 f. Nicht den Bootes ıc., b. f. nicht zu weit nad) Norden 
zu fommen,, obwol ihre Richtung nördlich fein mußte. Uber den Bootes f. 
zu 2, 176. Helice, der Drebftern, heißt der große Bär, über welchen man 
fehe zu 2, 171 u. zu 10, 446. Den Orion in Verbindung mit dem Bären 
und Boote zu nennen, da er doch ziemlich, entfernt davon nad Sühen fteht, 
if aus der Abficht des Dichters zu erflären, in dem Schwerte deffelben eine 
drohende Gefahr anzudeuten, ganz wie 2, 78 ff., wo d. U. zu fehen. Orion 
tar übrigens ein fehöner Züngling und gewaltiger Jäger, der von Dianen, 
toeil ex ihe Ungiemliches zugemuthet, erhoffen, gleihwol auf ihre Beranlaffung 
als Sternbild an den Himmel verfept wurde, wo er.unter den füdlichen Sternen 
bald mit einem, bald mit drei Schwertern und einem Gürtel um den Xeib bar» 
geftellt wird und, obwol nur ein Stern zweiter Größe, burd feinen Gfang vor 
allen andern ins Auge fällt. 

8.220. Schon war ıc. ; nad) der Befihreibung ded Dichters müßte 
Dädalus die Richtung nad der Küfte von Aleinafien genommen haben, etwa 
u Milet, wo er ein Schiff zur Überfahrt nad) Griechenland zu finden hoffen 

rfte. - 
®. 221. Samos, der Juno geweiht; auf der großen und 
frahtbaren Infel Samos im Agäifhen Meere wurde Sumo befonders verehrt 
umd hatte in der gleichnamigen Hauptftadt einen berühmten Tempel. 

98. 224. Sof tractus ben gemeffenen Warnungen des Vaters gegenüber 
dem Vorzug vor denı matten tactus, das aud) Dresd. A hat, verdient, ift ein, 
leuchtend, und die höfchriftliche Autorität dafür gewichtig. 

B. 226. Das duftige Wade; duftig ift hier Feinedtvegs blos 
allgemeines Beiwwort, wie man gemeint hat, fondern fteht in Beziehung mit der 
Sache felbft , infofern e8 durch die Hige flüffig wird und num weit ftärfer duf> 
tet. Vergl. übrigens zu 7, 559. 

3.228. Des Ruders; die Flügel hatten ihm wie dad Ruder dem 
Schiffer gedient. — Mit Unreht, weil nur auf geringe Autorität, zieht Lörs 
‚eoneipit vor. Y 

5.230. Die Fluth, die 1c. ; derjenige Theil deö Agaifchen Mee- 
Be das Scarifhe Meer hieß, eben zwifchen den obengenannten 

n. 


9.235. Die Grbe, bie Snfel S caria in demfelben Meere. 
- 15* . 
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58. 237. Nach) der Lesart aller Hofchriften fie der Dichter das Nebhuhn 
hier von einer äftigen Eiche, ramoso ab ilice, zufhauen. Dies war um 
fo auffallender, als derfelbe unten B. 256 ff. bie Natur des Thieres fo richtig 
und treffend fhildert. Das unzweifelhaft Achte entdete Hr. Prof. Haupt in 
einigen fonft ziemlich werthlofen Blättern einer Wiener Höfchrift über das Ge- 
fhlecht der Wörter. Im diefer Höfchrift, melde nad) feiner Angabe aus dem 
neunten Jahrhunderte herrührt und folglich über alle befannten Hofchriften der 
Metamorphofen zurüdgeht, findet fi nämlich als Beweis, daf perdix weibl. 
Gefchlehtd fei, unfere Stelle, jedoch, fälfhlich dem Barro beigelegt, mit den 
Worten garrula limoso prospieit elice perdix angeführt. Elices hießen aber 
die Bewäfferungsgräben, welche die Felder durchzogen (vergl. unten gu 8. 647), 
und am dergleichen feuchten Ortlichkeiten follen fi die Nebhühner gern auf- 
halten. Die Unfenntniß des Wortes, das als ein Kunftausdruf des Landbaues 
nur. bei landwirthfdaftlichen Schriftftellern, und aud ba felten vorkommt, ver- 
anfafte die Verderbniß in ilice; wovon die Anderung von limoso in ramoso 
eine natürliche und notwendige Folge war. — Das Beiwort [harrend ijt 
mit Bezug auf B. 246 gewählt. 

®. 238. Wenn der Dichter das Nebhuhn feine Schadenfreude durd 
Kräcdzen (cantu oder voce, iwie viele Quellen auch haben), zu erkennen: geben 
läßt, während daffelbe befanntlid nur ein Klatfchen mit den Flügeln beim Auf- 
fliegen hören läßt, fo ift die auf bie Nechnung des Wunderbaren, des Mähr- 
hens zu feßen. 

DB. 244. Auch bedeutet unter andern Betweifen feines fähigen Geiftes. — 
Nach anderen Überlieferungen war e3. das Skelett einer Schlange oder ein ge- 
zähntes Blatt, das Veranlaffung zur Erfindung der Säge gab. 

B. 247. Zwei eiferne Arme, von und Schenkel genannt, Die 
Beichreibung des Zirkels ift fehr treffend. 

$8. 250. Dies ift eben das oben zu B. 159 erwähnte Verbrechen, um 
befivillen ez bom Areopagus (f. gu 6, 70) verurtfeilt, das Vaterland meiden 
mußte. 

5.255. Der frühere Name z2c.; der Name hat eben wieder die 
Babel der Verwandlung veranlaßt; denn Perdir heißt das Nebhuhn. Nach) 
Andern foll er jedod Talus geheißen Haben. Sehr fhön und Iehrreich ift aber, 
iwie wir dergleichen fchon öfter bei unferem Dichter gefehen haben , die Natur- 
gefhichte ded Rebhuhng aus demLchen und der Todesart des Knaben hergeleitet. 

8.258. Das Neft des Nebhuhns ift mit Dornengeftrüppe 2c. wie mit 
einem Zaune zum Schuße gegen räuberifche Thiere umgeben. 

55. 260. Nah langer Befhwerde, womit der Dichter, wie e8 
fent, nicht nur die Anftrengung des Tangen Fluges, fondern aud) bie voran» 
gegangenen Leiden des Flüchtlinge Hat bezeichnen wollen, fand Dädalus bei 
Eocalus, einem Sicilifchen Fürften (im Atna gebiet), freundlihe Auf- 
nahme und fiheren Schug gegen die Verfolgungen des Minos, der deffen Aus: 
Tieferung verlangte, und als diefe verweigert wurde, den Gocalus mit Krieg 
bedrohte. Doch gelang e$ Kepterem, ihn zu begütigen und felbft zu einem 


^ 
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AM in feinem Haufe zu bewegen, wobei Iener verrätherifcher Weife feinen 
9b fand. 

2 3.262. Aufgehört zu entridten 1c. ; f. oben zu B. 170. 
8.264. Bei feierlichen Opfern und Feften wurden Tempel, Altäre, 
Opferthiere, Trinfgefhirre und Alles, mas mit bem Opfer in Verbindung ftand, 
befrängt, und ebenfo trugen die Feiernden felbft Blumen und Laubkränge im 
Haare. Bergl. zu 3, 664. 4, 760. i 

8.266. Mit gelobtem Blut, mit Opfern, die'man für ben 
glüdlihen Erfolg gelobt hatte. Vergl. oben zu. ®. 152. — Honorant, hand» 
fhriftlich begründeter ald adorant. — Acervis in manchen Höfhriften ift eine 
offenbare Verderbniß. 

B. 267. Argolis fteht gleichtwie Ah aja (3, 511) für ganz Griehen- 
land. Bergl. zu 12, 70. 

B. 268. gama, die Göttin des Gerüdhts. ©. die trefflihe Schilder 
zung ihres Wohnfiges und Wefens 12, 39 ff- i 

4B. 270 j. 9ud Galybon (am Guénos in Atolien) , die Refidenz 

des Königs Oneus, obgleich ed an Meleagern, beffen Cofne, einen had» 
berühmten Helden befaß, erbat ac. 
9.274 (f. Habe die Erftlingsfrudt:e. „Den Göttern wurden 
die Exftlinge geweiht, um durch diefen Dant das Übrige zu heiligen und zu 
fihern: die Erftlinge der Ernte, der Jagd (die Oneus eben bargubringen ber» 
füumt hatte), der Herde, der Kriegsbeute, der Weinlefe, des Obftes (und des 
Dles) ; und beim Opfer feldft, wo die Götter ald die vornehmften Gäfte des 
Schmaufes betrachtet wurden, nebft dem gerupften Haare ded Haupted (deö 
Opferthieres)- das Erfte vom Eingeweide; das erfte Fleifch fammt dem Bette, 
aud) bon den Gliedern, die man für fih behielt, die erften Stüde, uub von 
jedem Sxunfe das Grfle, indem man aus dem vollen Becher vor dem Trinfen 
das Oberfte zur Ehre der Gottheit ausgoß.” Bof gu SBirg. &bb. 2, 529. — 
&5àué; [-pt 4, 11. — Palladifhen Saft, DI, die Butter der füd- 
lien 9ànber, aíé beffen Geberin die Pallas (f. zu 6, 70) verehrt wurde. — 
Des Lands Gottheiten, den ländlichen. — Die beneidete-Ehre, 
auf weldje jede Gottheit mit Neid und Eiferfucht hielt. — Tohter Lator 
nen®, Diana. 

B. 282 f. Wie größer 2.5; Epirus, die Weftfüfte von Nord- 
griehenland, brachte nach dem Zeugniffe des Plinius durch die Bemühungen des 
Königs Pyrrhus die größten und vorzüglichften Rinder hervor, fomie c8 aud) 
bie ausgezeichnetften 9Roffe zu den Wettfämpfen bei den Olympifhen Spielen 
fandte. Den zweiten Rang nahm das Sicilifhe Rind ein. 

- 8.284. Blut, weil das Auge mit Blut unterlaufen ift. — Ardua 
nahm Burmann aus einer einzigen Hdfhrift auf. Aögefehen von diefer geringen 
Autorität und der unzuläffigen Erklärung eines hohen Nadens bei einent bec 
‚An Nüdficht der Borften“, ohne daß dies dabeifteht, fo ift ed und ungweifel- 
haft, daß riget horrida und rigidis horrent, wie Xörd richtig bemerkt hat, fij 
> Haben entfpredyen follen ; dies ift ganz in Dvids Weife. Daher berbient aud 
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rigidis bem Vorzug vor densis, das in einigen Höfchriften und alten Aus: 

gaben fteht. fis 
Nah B. 285 finbet fid in den meiften Quellen im Terte, in einigen am 

Rande (in Dredd. A gar nicht) der Vers Stanıque velut vallum, velut alta 


"hastilia setae, bejfen Unádjtfeit in bie 9lugen fpringt. 


55.288. Snbifde Zähne, Elephantenzähne, Elfenbein, welches 
aus Indien fam. 

Zu B. 289 vergleiche man unten ®. 350. 1, 305. 10, 550. Do 
find die Beziehungen nicht überall gleich. Hier ift ber glühende Athem zu 
verftehen. 

B. 290 f. Bergl. 1, 272. 

55.300. Begierig nah Nuhme. Der Ruhm perfönlicher Tapfer- 
feit war das einzige ftrebenswürdige Ziel des Mannes im grauen heidnis 
fihen Altertyume ; daher wir und nicht wundern dürfen, wenn zu einer fo 
„großartigen Syagbpartie", wie die im Folgenden gefchilderte, bie mod) bagu 
einen fo löblichen Zwed hatte, die Helden aus ganz Griechenland zufammen- 
fommen , oder der Dichter fie zufammenfommen lágt, morin er bod) nur ben 
Vorftellungen und dem Geifte der Zeit folgt. Und fehen wir nicht noch uu 
tigen Tags die Jäger und Fagdliebhaber meilenweit herkommen zu einer atm» 
feligen Hafenjagd? Und hören wir nicht noch heutigen Tags einen Jäger mit 
der redfeligften Breite und mit nicht geringer Ruhmredigfeit und dichterifcher 
Ausfhmükung erzählen, wie er ein Häschen mit feiner meuchelmörderifchen 
Slinte erlegt? Wegen deö folgenden förmlichen Verzeichniffes der Jäger, die 
faft fámmtíid aud) am dem Argonautenzuge Theil genommen hatten, f. bie 
Bemerkung zu 7, 469. 

B.301f. Tyndarus’ Zwillingspaar; f. zu 6, 109. Der 
Fauftkämpfer war Pollur, ber Nofbändiger Caftor. — Des Urfhiffsae.; 
f. zu 7, 1, vergl. mit der Bemerkung zu 6, 721. 

2. 303. Thefeus und Pirithous, ein anderes durch gegenfeitige‘ 
treue Liebe, wovon der Erftere unten 98. 405 einen fo rührenden Beweis giebt, 
berühmtes Freundespaar ded Griehifhen Alterthums. Lepterer var Fürft eines 
Zapithenftammes in Theffalien ; in feinem Haufe entfpann fid der im 12. Buche, 
210 ff. gefchilderte mörderifche Kampf zwifchen den Sapitfen unb Gentauten. 

2. 304. Theftiaden, Plerippus und Toreus, Söhne des Ätolifhen 
Königs Theftius, Brüder der Althän, der Gemahlin des Oneus und Mutter 
Meleagerd. — Aphareus, ein König in Meffenien. 

2.305. Schon nit xc.; f. deffen fabelhafte Lebensbefchreibung 
12, 189 ff. 

5. 306. Leucippus, Bruder des Tyndareus und des Aphareus. — 
Acaftus; f. zu 7, 349 fomie zu 11, 409. 

55. 307. Dryas fol ein Bruder des Thracifchen Königs Tereud (f- zu 
6, 424) und von diefem fpäter ermordet worden fein. — Hippothouß, 
ein Arcadifcher Fürft. — Phönizr, Amyntors, Königs der Dofoper in Epi« 
zus und Atolien, Sohn, ded Drhomenus (f. zu 4, 1) Enkel, Schüpling und 
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Freund des Peleus, der denfelben feinem Sohne Ahilleus zum Kehrer gab, ald 
 welher er Reßteren aud) auf dem Zuge nad) Troja begleitete. 

8. 308. Das Uctorifhe Paar, Cürptus und Kicatus , Söhne 
Actord, Königs in Glis nah Augiad, dem fie wider Herculus wirffam bei- 
s flanben, aber auch von diefem fpäter aus Race getödtet wurden. Ein anderer 

Actor war König zu Phthia in Theffalien (f. nachher zu 35. 311). — Phy- 
Tews, des ebengenannten Augiasd Sohn. 
=, 309. €. 7, 476 f. 11, 216 f. u. 265. 

8.310. Des Phered Sproß; Pheres , ein Bruder beé Afon und 
bed Beliad (f. zu 7, 1), erbaute und beherrfchte Pherä in Theffalien. Sein 
Sohn war Admstus, Gemahl der Alceftie, einer Tochter des Pelias, bie ibn 
fo zärtlich Tiebte, baf fie, als feine Lebenszeit abgelaufen war und die Parzen 
(f. unten zu ®. 452) auf die Verwendung Apollo, der während feiner Bet» 
bannung aus dem Himmel bei ihm gaftlihe Aufnahme gefunden hatte, fein 
Reben zu verlängern bereit waren, wenn Jemand von feinen Angehörigen für 
ihn fterben wolle, mit Freuden für ihn in ben Tod gieng. Jedoch wurde fie 
aus der Unterwelt, entweder tweil Proferpina von ihrer treuen Liebe gerührt 
war, oder indem Hercules fie dem Pluto mit Gewalt wieder entriß, dem Reben 
und der Erde zurüdgegeben. — Hyantias Sohn (. h. aus Böotien, f- 
zu 3, 147) Jolaus, Sohn von Hercules’ Stiefbruder Sphicles, ift berühmt 
al treuer Geführte und Wagentenfer des Hercules, der auf nad feinem Tode 
- Pur Verwendung bei der Hebe deffen Verjüngung audwirfte. €. 9, 397 ff. 
B. 311. Eurytion, Sohn de Theffalifhen Sfctor, Freund des 
Peleus, dem er einen Theil feines eigenen Reiches Phthia abtrat. SBergf. gu 
7, 654. — (dion ift weiter nit Pefannt, mirb aber eben[allà unter ben 
Argofahrern mit genannt. 

9.312 fj. Leler aus Naryg, einer Stadt ber Socr, bie nad 

Plinius’ Zeugnife von ihm Leleger hießen, erzählt im Gefolge des Thefeus 
bei Adhelous unten B. 618 ff. die anmuthige Gefhiähte von Philemon und 
Baucis, bei weldher Gelegenheit ihm der Dichter ald gereift an Geift und 
Zahren bezeichnet. — Banopeus, ein Sohn des Phocus (f. 7, 477), 
mithin Neffe des Peleus und des Telamon, Vater de3 Epeus, der das Troja- 
nifdhe Pferd erbaute. — Hyleus und Hippafus find weiter nicht bes 
Tannt, — Neftor; f. 12, 177 ff. 
38. 314. Der Qippocoon x. ; weder von ihm nod) von feinen €f» 
men ift Näheres befannt, alé baf bie 9tamen ber Lepteren Alco, Derippus und 
Enäfimus waren, welcher Leptere unten B. 364 von bem Eder getödtet wird. — 
Amycelä war eine fhon im hödhften Altertäume befannte (vergl. 7, 368) 
Stadt in Laconica nicht weit von Sparta. 

B. 315. Ancäus, Barrhafiens Sohn, d.h. aus Arcadien ; 
fu 2, 460. Wie prahferifd er war umd feine Prahlerei büßte, |. unten 
5.391 f. — Benelopes Shwäher, Laerted, Bater des Ddyffeus 
Rat. Wpfes), ded Gemahls der Penelope. Bergl. zu 11, 313 a. 6. 
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B.316f. Ampyr’ proph. ©S., Mopfus, welder von Apollo, 
deffen Priefter er war, fefójt die Weiffagefunft gelernt haben folte. Vergl.. 12, 
455 f. — Siher nod 2. ; Amphiaraus, Sohn des Ocleus oder Ofcleus, 
Gemahl der Eriphyle, die einen doppelten Verrath an ihm begieng. Erjtens 
fpradh fie das Reich von Argos, auf welches er Anfprüche machte und die Ent- 
fcheidung ihr übertrug, nicht ihm, fondern ihrem Bruder Adraftus zu. Sos 
dann verrieih fie, als er fid) berfteft hatte, um den Zug gegen Theben nicht 
mitzumachen, auf welchem er, wie er ald Seher vorauswußte, feinen Tod finden 
follte, dem Polynices , der von feinem Bruder Eteocles aus Theben vertrieben 
eben jenen Krieg betrieb, feinen Aufenthalt, jo daß er feinem Schiefale nicht 
entgehen fonnte. Die Iegtere Handlung Hat Ovid im Auge. 

B. 317. Tegeerin 2.; e8 ift Atalanta aus Arfadien gemeint, die 
bald, wie hier, nad der Arcadifchen Stadt Tegea, bald, wie unten 99. 426, 
nad) dem Berge und ber Cíabt 9tonácrià , ebenfallà in Arcadien (vergl. 1, 
690), bald von anderen Bergen deifelben" Landes, dem Manalus und dem 
Kycäus (f. 1,216 f.), bezeichnet wird, und darf nicht verwechfelt werden mit 
der Böotifchen Atalanta (10, 560 ff.), mit welcher fie jedoch felbft von den 
Dihtern und Mythenerzählern verwechfelt worden ift und um fo leichter vers 
wechfelt werden konnte, da Beide duch ihre Schönheit, Rebensweife, Gewandt- 
heit und Sprödigfeit einander fehr ähnlich waren. Die Böotifhe Atalanta war 
eine Tochter des Scöneus (10, 660), die, Arcadifche hatte zum. Vater den 
Zafus oder Zafon oder Jafion, der fie nad ihrer Geburt, ergürnt, daß ihm. 
fein Sohn geboren worden, auéfeben (f. zu 9, 679) fiej. Dennoch blieb fie 
wunderbarer Weife am Reben und wuchs, vielleicht von Hirten oder Fägern 
erzogen, im Walde mitten unter den Befchäftigungen der Jagd auf; daher fie 
ebenfo muthig, tapfer und waffengeübt, als fhön war. Ihre Abneigung gegen 
die Männer rührte von dem Verfuche zweier Gentauren, fie zu überrafchen, her 
die fie aber beide erfchoß. Diefe Abneigung wurde jedoch, ala der Ruf zur Er- 
legung des Galydonifhen Eberd durch ganz Griechenland erfholl, von der 
Jagdluft überwogen,, und fie erfchien mitten unter den Fägern. Auch foll cé 
dem Meleager gelungen fein, ihre Sprödigkeit zu befiegen. 

B. 320 f. Der Pfeile elf. Hüter; Hüter hießen bei ben Lateinern 
allerlei Behälter, in welchen etwas verwahrt wurde. So - der Köcher; 13, 
705 das Weihraudkäftchen. 

B. 322 f. Cultus, au äußerlich hinreichend begründet, fcheint ung aus 
feradjtidjen 9tüdfidten motfmenbig wegen de folgenden facies, zu welchem 
talis erat mit einem ausgedrüdten Subject unentbehrlich ift. Mit Jahne Vorr 
fáfag, facies gum Vorhergehenden zu ziehen, dürfte quam unvereinbar fein. 
Wegen possis f. zu 2, 855 fowie zu 4, 400. 

m. 324. Gafpboniené Halbgott, f. unten gu ®. 437. Bergl. 
jebod) aud; gu 7, 155. * 

$8. 325. Ser Gott ftcht hier allgemein für Gottheit, Shidfal : 
folkte ihrer nicht theilhaftig werden. Wenn Bach den Gott Amor phe 
glaubt, fo ijt ijm bec ZBiberfprud) entgangen, der darin läge, dag Meleager 
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liebte, b. 5. von Amor entzündet wäre und dies bod) bem ZBillen 9lmoré ent« 
gegen fein follte. 

- 8.327. Sinunt fcheint benn bod) ben Vorzug vor der gewöhnlichen Les: 
art sinit, bie Merkel wieder hergeftellt hat, zu verdienen, da tempus und pudor 
nicht nur gang verfchiedene Begriffe find, fondern die doppelte Verbindung auch 
bemweift, daß der Verfaffer gleich. beide Begriffe im Sinne gehabt und nicht etwa 
den zweiten gleichfam nachträglich hinzugefügt, hat.  Vergl. unten B. 463. 

- 488.334. Quo, höfhriftlih mehr begründet, ift auch) finngemäßer als 
qua, ba Legtered — per quam, Erftered — in quam ift. 

3. 339. Der Singular ift höfchriftlich überwiegend beglaubigt und ohne 
Grund von Heinfius verdrängt. Der Plural in einigen Quellen rührt, wie 
Körs mit Wahrfcheinlichkeit vermuthet, aus einer Neminifcenz von 6, 696 her. 

®. 343. Ruenti, obwohl nicht unpaffend an fid), geben nur zwei Quellen, 

38. 350. Wenn ich did ac., die gewöhnliche Formel dringenden An- 
rufs der Gottheit, fie an die früher eriwiefene Verehrung zu erinnern. — Am = 
Pycud — Ampyr oben B. 316. 

i 55. 352. "Bie er vermag, fotoeit e8 in feiner Macht ftand, auf ihn 
anfam. 

5.356. €» faben wir ben Vers mit ‚den neueften Kritifeen gegeben, 
Tut spiratque e pectore hielten wir mit einigen Quellen. für nothiwendig gegen 
baé matte spirat quoque pectore ber meijten Hdfhriften. Die gemeine Lesart 
Emicat .. flammas ijt unzuläffig, und Bas Bemühn, emicat in tranfitivem 
Sinne zu empfehlen, vergebid. Lux micat, tie Heinfius aus einer fleimen 
Anzahl bon Qbjdriffen gegeben, erweift fi neben der Mattheit des Ginneé 
al8 Gloffe oder vielmehr Verbefferung ded unerhörten emicat flammas, baé 
au Dresd. A mit Jux micat ald Variante giebt. 

3.357 f. Die Ballifta oder Wurfmafchine, mittelft welcher große Steine 
auf eine belagerte Stadt gefchleudert wurden, hatte ebenfalls gleich dem Bogen 
eine Sehne, welde angezogen, gefpannt wurde. 

5.359. Das Schwein ein ift trew der Urfehrift nachgeahmt. — 
Das allgemeine vasto gab Heinfius aus nur zwei Quellen. 

2. 360. Man fieht, dag der Dichter oben nicht alle Theilmehmer der 
Jagd, fondern nur die berühmteften aufgezäplt hat. Die beiden hier Genannten 
find imeiter nicht bekannt, obwol Eupalamos aud; der Name von Dädalus’ 
Dater war. 

8.365. Der Pylier, Neftor; |. vorher B. 313. — Bor Ero. 
ja® Zeiten, vor dem Trojanifchen Kriege, in weldhem er eine wichtige und 
berühmte Perfönlichkeit war. 

3. 371. Actors tapferem Sohn, einem ber oben B. 308 an- 
geführten Helden , nach der von Gierig aus einigen Quellen aufgenommenen 
Kesart Actoridae, die, obmol [dyerlid) ridjtig, unter ben vorherrfehenden Bere 
fümmelungen, als ‚Oryihiae, ‚Orithidae, ‚Oricie (Dresd. A), Aritie 2c. nodj 
dad Meifte für fih hat. Vermuthungen find Othryadae (Burmann, Lenz, 
Jahn), Ornytidae (2 Merkel). 
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B. 372. Der Dichter fonnte nit umfin, ba er oben 90. 301 ihre 
Tapferfeit erwähnt hatte und fich hier für fie feine Gelegenheit darbot, diefelbe‘ 
befonders zu bewähren , ihrer großen Berühmtheit in anderer Beziehung zu ger 
denken. ©. zu 6, 109. Die Diosfuren — denn mit diefem Griehifchen 
Namen, Zeus’ Söhme, werden fie vereint genannt — wurden, wie fie 
auch unfer Dichter erfiheinen läßt, ala Götter gewöhnlich dargeftellt auf wei» 
Gen Roffen, einen Spieß in der Linken, auf dem Haupte einen oben rund 
zugehenden Hut ohne Rand mit einem Sterne darauf. Angerufen wurden fie 
befonber von den Serleuten bei Stürmen, und das Erfcheinen ihres Sterns 
bildes galt ala Nettungszeichen. Geopfert wurden ihnen weiße Lämmer. 

$. 391. Gegen das eignezc.; ed war ihm Teinesiwegs vom Schid- 
fale beftimmt, hier den Tod zu finden ; aber er ftürzte fih mit Gewalt hinein 
und wüthete gegen fein Leben. 

B. 399. Wegen audacem f. zu 1, 333. 

3. 400. In inguina, höfchriftlich fehr fhmwach begründet. 

B. 409. Wie Merkel cui, das feinen Urfprung offenbar nur dem fol« 
genden obstitit verdankt, bei dem entfehiedenen Ablativ potente fat zurücführen 
Tönnen, ift ung ein Näthfel. 

© 83.417. Mit frifhem Geblüte; er fatte [don vorher eine wenn 
auch unbedeutende Wunde erhalten. 

B. 427. Mit dir, in Gemeinfchaft mit dir. 

B. 433. Den Arm ausftredend, hier Geberde ded Zornd und 
der Drohung. 

8.435. Fehl’ es dir nicht mit ac.; er dürfte am Ende nicht im 
Stande fein dich zu fhüsen gegen unfere 9tade. 

B. 437. Der Sprößling des Marsz Meleager foll eigentlich 
ein Sohn ded Mars gewefen fein und Oneus nur für deffen Vater gegolten 
haben. ©. übrigens zu 9, 1. 

8.446. Althän, Meleagerd Mutter. 

8. 447. Ululatibus, offenbare Gloffe, gab Heinfius aus wenigen Hand» 
fhriften. 

DB, 448. Da die Quellen zwifchen auratas.. atris und auratis.. atras 
fhwanfen und beiderlei Conftruction zuläffig ift, fo läßt fich fhwer entfcheiden, 
wie der Berfaffer gefhrieben. Natürlicher, au der Vorftellungsmweife 7, 59 f. 
analoger fheint und das Erftere zu fein. 

B.451. Nah ber Geburt, b. f. a8 fie (ben Meleager) ger 
boren fatte. I » 

95.452. Das Shwefterdrei find die Parzen oder Schidjalsgöt- 
tinnen, bie ben gebenéfaben des Menfchen anfangen, fortfpinnen, und abfchneir 
den, indem Klotho den Roden hält, Lächefis fpinnt und Atropo® abs 
fehneidet. Bei Althäas Wocenbette erfhienen fie alfo feibfaftig. Vergf. übris 
gens 15, 781n. U. — Auf die Flamme, welche auf dem Altare oder Herde der 
Halle brannte. ©. zu 5, 36. — Daf nicht wenige Quellen flammas obet flamma 
haben, Täßt fich leicht denken. Der Schüler f. 9taméforn $. 150, 2), Not. 2. 


al 
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"8.457. Ramum halten wir für das Üchte mit Lörs , der das nur von 
wenigen Quellen hier gegebene torrem aus B. 512 gefloffen glaubt, wo e8- 
ohne Variante fteht. 

2.458. Die Mutter fol ihn in einem Kaften aufbewahrt oder im Hofe 
„vergraben haben. 

75. 460. In fragmina nahm Heinfius höchft unpaffend aus nur drei 
Quellen auf. à 

8. 464. Ebenfo gab er, menn aud) paffenber, in diversa au[ nod) ge» 
tingere 9futoritàt. 

B. 466. Die eigene Röthe, bie ifm eigenthümliche ; die Augen 
rötheten fi vor Zorn. 

7.475. Das fehweterlihe Gefühl beginnt über das mütterlihe die 
Oberhand zu gewinnen, 

9. 478 ff. ©. wegen des folgenden Selbftgefpräcdhes die Bemerkung zu 
7,11. — Der Holzftoß; fo nennt fie das auf dem Herde angezündete 
oder anzuzündende Feuer, indem es gleichfam ded Sohnes Scheiterhaufen wer» 
den foll ; und der Dichter nennt den Herd den Keichenaltar, weil fie den Sohn 
darauf opfern will zur Sühne ihrer von ihm ermordeten Brüder, wie fonft auf 
den Gräbern Altäre errichtet und den Todten Opfer dargebracht werden. 

3.482. Eumeniden, Griehifcher Name der Furien oder Nader 
Höttinnen. ©. 4, 451 ff. n. 9t. 

B. 485. Durch häufige Trauer, b. f. burd baufige Todesfälle, 
durch welche ed in Trauer verfegt wird. 

8.493. Des Tods Urheber, dag ich, die Mutter, e8 bin. 

3.498. Regnum ermweift fi nicht nur durd) die Autorität aller Hand» 
fhriften bis auf drei, fondern auch durch die Abweichung ded Ausdruds vom 
Gewöhnlichen alà àdt. 

55. 499, Iura hat zu gewichtige Autoritäten für fih, um cà ber gemeinen 
Kesart vota nicht vorzuzichen, zumal da jenes auch Mehr als diefes befagt ; 
Wünfhe geben fidh Teichter auf al? Pflichten. 

2.500. Zweimal fünf Monden, natürliche oder Mondenmos 
mate on vier Wochen. — Die neuern Herausgeber, Xörd ausgenommen, geben 
mensum unter Berufung auf Prifeian VII, 16, 77. Allein wenn au Prifeian 
den Genitiv mensum bezeugt und Ovid denfelden wirklich am zwei Stellen 
(Fast. V, 187 u. 424) gebraucht , fo folgt daraus Teinediwegd, daß er auch 
hier äht fei. Im Gegentheile ift erftens die höfchriftliche Autorität dafür ver- 
hältnigmäßig gering (aud; Dred. A bat menses bis quioque) , und fodann 
würde quos sustinui ganz nadt und faft überflüffig ftehn, während es mit 
menses bis quinque feine gehörige Befleidung und Begründung erhält. 

3.505. Mid eine den Brüdern, tödte mich, daß ich mit dem 
Brüdern vereint werde. 

8.510. Dem Troft; f. zu 7, 483. 

®. 515. In illa brachte Heinfius ohne Grund aus wenigen Quellen auf. 

3B. 518. Nicht als ob er die Urfache feines Todes gefannt hätte, nur 
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baf et überfaupt nit in. vüfmlidem fampfe falle, fonberm einer Krankheit, 
tole er meinte, unterfiege, fdjmergte ibn. u 
8. 520. Heinfius gab ohne Höfähriftl. Autorität und auch fonft ganz 
ohne Grund fratrem, während drei, ja fünf Brüder genannt werden. | 
®. 521. Die Genoffin des Bettes, Gleöpatra; fie foll. fid 
aus Schmerz über den Tod des Gatten erhängt haben. 


8.522 ff. G8 madfen ac. ; wie die Flamme, worein fein Shid«- 
fatéfofs von der unnatürlichen Mutter geworfen war, ftärfer wurde und dann 
allmälig ermattete, jo auch fein Schmerz, bi8 baà Leben mit jener zugleich 
erlofh. Daher ift aud 9. 525, den Heinfius, meil er in einigen Quellen 
fehlt, in anderen am Rande fteht, ausmerzte, nicht anzutaften, gehört vielmehr 
zur VBollftändigkeit der Schilderung und ift ganz in Ovids Weife. 

5.528. An der Fluth des Euenos, foweit der Euenos Galy- 
donien duchfloß, im ganzen Sande. — Spafhaft find die Verftümmelungen 
de3 Eigennamen Eueninae in den meiften Hdfchriften, ald heu, heu, eulioe, 
heheu , oeneu etc. 

$5. 531. Denm giebt ben. Grunb an, marum von ifrem Gemiütfés 
zuftande und twie er fich geäußert, nicht gefprodhen wird. 

8.533. Des Helicon Schäße, d. h. den Inbegriff der Sänger: 
gabe und Beredfamkeit. ©. zu 5, 257. 

8.537. So lang’ er’s noch ift, fo lange er noch nicht auf dem 
Sheiterhaufen verbrannt ift. 

®. 540 f. Die unter dem Terte angegebene edat. nam Burmann auf 
fehr geringe Autoritäten auf. 

8. 542. Barthaon, des Dneus Vater. — Letoia ift von Heinfius 
untergefhoben ; alle Quellen haben Latonia. 

B. 543. Nur Garge nit; Gorge war oder wurde die Gattin 
Andrämons, welcher ded Schwiegervaterd Nachfolger ward, und die Mutter des 
im Teojanifchen Kriege berühmt gewordenen Thoas. — Die Schnur der 
edlen Alcmene ift Deianira, die Gemahlin des Hercules. S. 9, 8ff. 
103 f. 136 ff., fo wie 6, 112. 

2.546. Erhob in die Luftzc.; in was für Bögel die Schweftern 
Meleagerd verwandelt wurden, brauchte der Dichter nicht zu fagen, da es eben 
eine Art Bögel gab, melde die Meleagrifchen hießen, die Perlhühner, 
Numida Meleagris L., und durch diefen Namen die Fabel veranlaften. Woher 
diefe Vögel aber fo hießen, will man durch die Annahme erflären, daß jährlich 
Hühner mit hohem Nüden und fhedigem Gefieder aus Africa (Numidien) 
vorgugétveife nad) Böotien gefommen wären. 

B. 547. Ledig der Pflicht zc.; nächdem ber Stet, zu Itt 
man fid) vereinigt Batte, burd) Grlegung be8 Ebers erreicht war. 

3B. 548. Athen wird doppelt bezeichnet, nad) feinem Grbauer ober altem 
Beherrfcher (6, 677) und nad) der Göttin, von der die Stadt benannt und 
befhüßt war (zu 2, 783). 

3B. 549. Auf geradem Wege von Calydon nah Athen konnte Thefeus 
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freifih nicht an den Adhelous, den Hauptfluß Atoliens an der Grenze von 
Meamanien (daher unten ®. 570 Acarnaniens Stromgodtt), fommen, 
der ihm fchon beim Aufbruche von Calydon im Rüden Ing. Allein dies ift bei 
bem Dichter, dem e8 nur um eine Gelegenheit zu thun ift, feine Berwandlungen 
in irgend einen Zufammenhang zu bringen, nicht fo genau zu nehmen. Bergl. 
unter andeen zu 7, 382. 

59. $51. Sertraue bid) nidt ac. ; fonderbar und faft fomifh 
ingt 8, rvie der Flußgott von feinem eigenen Strome, alfo eigentlich, von fid) 
ftbi, wie von einem dritten Gegenftande, der ihn gar Nichts angehe, fpricht, 
während er unten $8. 583 fid) volltommen mit bemfelben ibentificirt. 

B.554. Hohe Ställe; f. zu 6, 521. 

3.562. Die Halle von löh’rigem Bimszc. Die Flußgötter 
hatten ihrer Natur entfprechende Paläfte an oder unter ihren Flüffen, meift an 
der Quelle, bier in der Nähe der Mündung, wie fih aus B. 574 ergiebt. 
Dem Orte und der Beftimmung angemeffen war aud dad Material und der 
Schmud. Nüdfichtlich des erfteren ift zu bemerken, daß unter dem hier genann» 
ten Stoffe die Römer nach Voß jede durhlöcherte Selfengattung, alfo über» 
haupt ein Klippengewölbe verftanden. Die Verzierung der Dede bilden Perlen» 
und Burpurmufcheln abwechfelnd, wie fonft die Deden der Vornehinen und 
Reihen mit Elfenbein und Gold getäfelt waren. Bergl. übrigens 1, 568 ff. 

8. 565. Da fhon ıc. Um die neunte Stunde des Tages (f. zu 4, 
190), wo die Römer ihre Hauptmahzeit hielten. — Über Hyperion f. zu 
1, 10 u. vergl. zu 4, 192. 

38.560. gagert auf Bolftern. Die Griechen und Nömer fagen 
bei Tifche nicht, fondern Tagen oder fefnten vielmehr — dies gilt jedoch weder 
für die alleräfteften Seiten, nody für die Frauen und Kinder, die ftetd faßen — 
auf Gurtgeftellen, die mit Bolftern und Teppichen belegt waren, und zwar auf 
jedem Geftelle je zwei Perfonen bei den Griechen, je drei hei den Mömern, 
tobei der eine Play — hier feint e8 der mittlere zu fein ([. jebod) Bederé 
Gallus) — als Ehrenplag galt. 2 

3.567. Der Trögenifhe Heros wird Xeler genannt, weil er, 
obgleich aus Naryr (f. oben B. 312) gebürtig, fhon feit langer Zeit, wie wir 
unten aus B. 622 erfehen, bei Pittheus, defjen und mithin auch des Thefeus 
naher Verwandter ex gemwefen zu fein fcheint, in Trögen lebte, welches folglich 
als feine zweite Heimat anzufehen war. 

78. 569. Und wen gleiher Ehre zc., doch wol aus dem Gefolge 
de8 Thefeus, während Andere minderen Nanges anderswo bewirthet wurden. 

58. 571 ff. Braten Tifhe; f. zu 5, 40. — Die Nymphen 
in nadenben Füßen, Zeichen der Chrerbietung. Die übrige Bekleidung 
der Nymphen f. 9,189 f. — Nah Entfernung des Mahles; f. zu 
4, 765. — In edlem Geftein, in Gefäßen aus Edelftein. 

2. 579. Daß minder das Thun, damit du dich nidt fo febr 
Mundern mögeft, menn Diana wegen Verfäumniß der beanfpruchten Opfer 
Stade an den Verfäumenden nimmt, iwie fie z. 28. durd Sendung des Galy: 
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donifchen (6erà getfan ; fo vernimm, daß auch ich wegen gleicher Bernachläf- 
figung fchwere Nahe an den Najaden genommen habe. Dag aud Nymphen 
opfern, während ihnen felbft geopfert wurde, wäre allerdings auffallend, wenn 
e8 nicht vielmehr ein bloßes Feft geivefen wäre, das fie begangen, und zu deffen 
Theilnahme fie niedere Gottheiten ihresgleichen, die ländlichen Götter, geladen, 
den alten Acyelous aber, der nicht weniger eiferfüchtig auf feine Ehre war, als 
Diana, mit welcher er fih zu vergleichen naiv genug ift, vergefjen oder verfäumt 
fatten. Sebod) fommt bei dem Griehifchen Dichter Afhylos eine Stelle vor, 
wo eine Nymphenfchaar die Opfer nicht zu verfäumen gelobt, welche den Göt- 
tern am Strome Dceanus gebracht werben, alfo ein Beifpiel in der Griechifchen 
Religion, wo Untergottheiten den oberen Göttern opfern. 

$8. 588. Partes giebt bei genügenber höfchriftl. Begründung einen fo 
treffenden Sinn, daß ed unbedenklich dem müßigen pariter, wie aud Dresd. A 
hat, vorzuziehen ift: Dagegen beruht resolvit, das neuerdings auch Merkel 
gegeben, auf Außerft fhwacher Autorität; und wenn ed durch revolvit in zwei 
Quellen beftätigt zu werden fheint, fo beweift revulsit in fehr vielen anderen, 
auch Dresd. A, defto zwingender für revellit. 

5.589. Gdinaben; fo hieß eine Gruppe von fünf (nad Anderen 
nod) mehreren) Infeln vor der Mündung des Achelous in das Zonifhe Meer 
oder den Gorinthifchen Meerbufen, eigentlih Stachel» oder Fgelinfeln, 
von der „Menge Spigen, bie fie nah außen hin ftredten.” Cie follen in ber 
That von Anfhwenmungen des Adhelous herrühren. Cine ebendafelbft vom 
Strande entfernter gelegene Infel hatte den befonderen tamen. 'Beriméle, 
deren fabelhafte Entftehung im Folgenden erzählt wird. 2 

B. 590 f. Wih weit... zurüd; nämlich von dem Standpunfte 
am Strome aus war fie weiter entfernt, im Sinne des Tiebenden Gottes weit 
entrüdt. 

B. 594. Der Zufaß periturae, wie fait alle Quellen haben, ift bei pro- 
pulit e scopulo in profundum mindeftens fehr überflüffig. Weit vorzüglicher 
erfheint daher die €edart pariturae, die Heinfius aus bier Hdfchrft. gegeben hat. 

B. 595 f. Ober du 2c.; f. zu.1, 274..— Da die Art der Bezeih- 
nung ded Meergottes vernünftiger Weife nicht eine allgemeine ‚fein darf, fon 
dern eine Begründung. der folgenden Bitte enthalten muß, [o ift bad aud) 
äuferlih am Meiften begründete terrae allein ald das Richtige anzufehen; 
coelo, mundo, mundi, wie mehr oder weniger Quellen haben, würde außer 
allem Sufammenfange mit ber Sache ftefen, 

$5. 603 (f. Mit vollem Nechte hat Merkel erftend $8. 597 — 602, 
fodann 605 — 610 b: biéferigen Textes ausgemerzt.  Diefelben Tauteten 
(597 — 602) : 

In quo desinimus, quo sacri currimus amnes, 

Huc ades atque audi placidus, Neptune, precantem! ] 
Huic ego, quam porto, nocui. Si milis et aequus, 

Si i Hippodamas, aut si minus impius esset; I 
Debuit illius misereri, ignoscere nobis : ; € 
Cui quondam tellus clausa est feritate paterna etc. Wi 
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«(605 — 610) : 
fica Hunc quoque complectar. Movit caput aequoreus rex 
Concussitque suis omnes assensibus undas. 
Extimuit aympke, nabat tamen. Ipse nalanlis 
Pectora tangebam trepido salientia motu. 
Dumque ea contrecto, totum durescere sensi 
Corpus et inducta condi praecordia terra. 
! j minger, in den wir heiligen Blüffe ung münden, 
Komm bieher und erhöre geneigt, Neptunus, mein Blehen : 
. . Sie id) bier trage, bie Pob ich verlegt. Wenn fehonend und billig, 
Wenn ein Vater Hippödamas wär’ und weniger lieblos ; 
ätte Grbarmen mit ihr er haben, verzeihen uns müffen: 
er die Erde vorher durch Waterrohheit verfagt ward, 
Nahe mit Hülfe ıc. 
Dice mud i i$ umfah'n. Das Haupt Kewegte der Meerfürft 
fen auch wi umfah'n. Das Haupt bewegte ver Meerfü 
Und — ring durch feine Gewährum: bie MWogen. 
Schredten befiel bie Nymphe; bod) fd)mamm fie. Ich felber berührte, 
AL fie jo qum pas ‚Herz, das Flopfte mit zitterndem Schlage. 
Während ich noch fie betafte, va fühl’ ich erharten ven Körper 
i Durch und durch, und die Bruft fich überziehen mit Erbe, 
Man ficht, der Verfaffer hat fi Art und Sprache Dvids vollfommen angeeig- 
net. Aber fo fehr Beides dem Geifte des Dichters entfpricht, fo ergiebt fid) 
doch die Unechtheit aus inneren und äußeren Gründen. Erftens ift der Zufaß 
in quo ete., fdjon tautofogifd) am fid), fo gut ald müßig; derfelbe fcheint der 
Stelle 10, 18 nachgebifdet zu fein. Unpaffend, wenigftens überflüffig , ift 
seitens die im Verhältniffe zu der Bitte feldft weitfchtweifige Anrufung deö 
Gottes nebft Einleitung, und ungehörig das zweimalige Neptune. Dffenbar 
falf fodann quondam, baà nimmermefr — nuper fein fann, wofür fid Sad) 
mitlnredjt auf 12, 244 Gecuft, menn e8 abet aud) — nuper tváre, bennod ganz im 
Widerfpruche mit dem Zufammenhange ftände, da er fie ja gleich nach dem Falle 
in das Meer aufnahm, wonicht während des Falles au ffieng. Unerträg- 
fid) ift ferner das wiederhofte feritate ober B. 603 pietate, wie Bothe fieft und 
Bad) billigt (!), paterna, das keineswegs mit andern ähnlichen Wiederho- 
lungen des Dichters zufammengeftellt werden Tann. Unvereinbar endlich würde 
mit dem Vorhergehenden dum Joquor fein, das Zahn vergeblich auf die jegige 
Erzählung des Gottes (fo lange ich’ 8 erzähle) bezieht. Ungeachtet 
diefer wichtigen inneren Gründe jedoch würde man fid) zu einem fo fühnen 
Schnitte nicht berechtigt glauben dürfen, wenn bie Einficht der Quellen nicht 
lehrte, baf die fraglichen Stellen auch in verfhiedenen gewichtigen Hdfähriften 
entiveder ganz — fo in Dresd. A, mo fid diefelben erft von anderer Hand an 
den Rand gefchrieben finden, und zwar ald nad B. 604 gehörig und ohne 
2.597 In quo ete. — oder theilweife fehlten oder in Klammern eingefchloffen 
wären. Nicht unbemerkt wollen wir Taffen, daß jüngft ein Gelehrter (Braune 
im Ofterprogramme von Cottbus 1849) den Vers Aller opem ete. für unäht 
hält, dabei aber freilich die übrigen Schwierigkeiten unberührt läßt, nur quon- 
dam mit Berufung auf 12, 531 dur paulo ante erklärt, wobei überfehen ift, 


An 


— baf quondam nie von einem einzelnen Zeitmomente, fondern ftets nur von einem 





worauf 38. 658 mit impositum (Bermutfung, auf ba$ Cájtvanten ber 
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dauernden Beitraume — fonft gebraudt wird. Daffelbe ift aud gegen 
Sudjier (Hanauer Progr. 1853) zu bemerken; und wenn Sekterer fich unter 
anderen Stellen, wo jedod überall von einer dauernden Zeit die Nede ift, aud 
auf 3, 576 beruft, fo muß eben dort nicht quondam, fondern quendam, wie 
Merkel richtig hergeftellt Hat, gelefen werden. 

8.614. Wieer der Götter x. ; f. qu 4, 461, 

$5. 617. Wenn Formen xc., d. 5. wem du glaubft, baf fie gor» 
men geben und nehmen, beliebig vertwandeln können. 5 

$8. 619. eter; f. oben 567 f. n. 9I. 7 

2. 623. Gefhirmt dv. mäß. Mauer. Heilige und fonft merf- 
würdige Stätten wurden mit Mauern zum Schuge umgeben. . 

2. 6245. Die Belopifhen Fluren, die zc. finb bad von fei 
nem Vater Tantalus (f. zu 6, 173) geerbte Gebiet des Belops in Phrygien, 
aus weldem Leßterer vertrieben nach Griechenland in den mad) ifm benannten 
Peloponnes einwanderte, wo er und feine Nachkommen (über feinen Sohn 
Pittheus f. oben zu ®. 566, fowie zu 7, 404) mächtige Fürften waren. 
Bergl. zu 6, 414. 

83. 626. Bei Merkel fteht procul huie, ob Drudfehler oder Höfchriftl. 
Lesart, wiffen wir nicht; im legtern Falle wäre dagegen als eine unlateinifche 
Gonftruction zu protejtiren. 

DB. 628. Mit dem Vater; f.zu1, 669 ff. 

8. 632. Das Dach gededt mit Stoppel; f. zu 1, 492, 

2.642. Mitrohem Gewebe, während man in den Häufern der 
Bohlhabenderen Foftbare, gewöhnlich purpurfarbige Teppiche zu diefem Zwede 
hatte. Bergl. unten 8. 659 ff. 

2. 648. Im bemwäfferten Garten. Gin bewäferter Gemüfes 
garten füllt und Nordländern auf; aber im ben Augen eines Mömers ift die 
Borftellung der Bewäfferung von einem Garten, der dad Bild fröhlichen Ges 
deihend darbieten foll, unzertrennlih, weil, man fann fagen in ganz Italien, 
ja in ben füdlichen Ländern überhaupt, Cultur, zumal Gartencultur ohne Bes 
wäfferung faum denkbar iff. Bergl. 10, 190. 13, 797. 

2. 650. Es ift, wie man hieraus, fowie aus anderen weiter unten fich 
ergebenden Umftänden erficht, nicht von einem ganz armen Hausivefen, fondern 
von einer Heinen ländlichen Wirthfhaft, etwa einer Häusler» oder Garten- 
nahrung die Rede, die gleihtwol bem üppigen Römer dürftig genug vorfommen 
modte. d 1 

35. 654 ff. Die Verfe 654—657, gegen deren Sinn und Achtheit nicht _ 
das Mindefte vorliegt, hat Merkel, aus weldhen Gründen und.auf welde Aus 
torität, ift und unbefannt, ausgeworfen und dafür folgenden Vers gegeben: 


Concütiuntque torum molli de fluminis unda, 









gmoifdjen impositus wnb impositis gegründet) folgt. Der Inhalt diefes 
ber fid mit ben Varianten constituunt, consternunt, confieiunt nad 
oder 658 in vielem Höfhriften (in Dresd. A gar nicht) findet, erfd 
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müßige Spielerei eines Gloffatord und bringt Etwas in den Tert, das fih 
unmöglich am 9$. 653 anfchliegen fann. — Curva brachte Heinfius aus einer 
einzigen Quelle auf und gab dadurch Veranlafjung zu der falfchen Vorftellung 
und Erklärung , dag ansa ein Henkel an der Wanne fei, während 8 doc 
offenbar ein Ohr in der Wanne ift. Das Bad durfte übrigens nad) Römi- 
den Begriffen auch dem Unbemittelten nicht fehlen. 


B. 658. Bett ift durchaus fein Faftenähnliches Geräthe, iwie wir ung 
unter diefer Benennung vorzuftellen pflegen, fondern ein mit Gurten befpanntes 
Geftell, wie wir fchon oben zu ®. 566 bemerkt haben, zu dem Biwede, zu 
welchem c8 dort wie hier benupt wird. Auch diefe Geftelle waren bei den 
Thwelgerifihen Römern von feltenen Hölgern gefertigt, gewöhnlich mit Schild- 
att, Elfenbein und edlem Metall ausgelegt, febr Häufig feldft aus maffivem 
Erze ; daher e8 hier ald ein Beweis der größten Einfachheit angeführt wird, 
daß e8 mit feinen Füßen aus Weidenholz; war, während am ben Nömifchen 
Geftellen mindefteng diefe von befonderem Stoffe und Schmude, von Elfenbein, 
‚Silber, Gold ıc. waren. 

B. 662. Die gegürtete Alte; f. zu 3, 156. — Bringt 
den Tifh; f. zu 5, 40. — Der dritte der Füße; au der dreis 
füßige Tifh ift ein Zeichen altwäterifcher einfacher Sitte. Denn in den Häufern 
der Reicheren Hatte man zu Dvids Zeiten einfüfige, d. h. Säufentifche, deren 
Blätter al8 maffive Scheiben vom Stamme des Africanifchen Lebensbaumes, 
Thuia, feinem ganzen Durhmeffer nach (bi zu vier Fuß) gefchnitten waren 
und von einer elfenbeinernen Säule getragen wurden. 

35. 664 f. 9118 ber ac. ; e8 febffe ein Stüd an dem Fuße, fo da 
der Zijd) nad) biefer Cite fid) neigte ; baber mufte burd) lnterlage. eine Sr» 
höhung bewirkt werden. — Wird er abgefegt ıc. „Die Münze,” fagt 
Plinius, „überläuft mit ihrem angenehmen Geruche den Tifch bei den Schmäu- 
fen der Kandleute.“ Der Geruch diefes Krautes war befonderd den Griechen 
angenehm, Dagegen wurde die Tafel Jupiterd mit Eifenfraut (f. gu 7, 242) 

tt, 


. 9.666 f. Die gefprenfelte Deere Stinervené fxifd. Sem 
Herausgeber ift e8 feinen 9[ugenbfüf gmeifefaft, baf ber in der Überfegung 
ausgedrüdte Sinn ber von bem S3erfaffer beabfichtigte ift. Bacca Minervae 
ijt ein Begriff: Minervenbeere — Dlive, gerade wie wir im Deutfchen 
zwei Hauptwörter zu einem Begriffe verbinden und in einem orte drei 
ben und wie fid) dergleichen aud) fonft im Lateinifchen finden. Nun müßte fih 
allerdings die adjectivifche Beftimmung grammatifh auf Beere beziehen. 
Aber wie oft finden wir bei den Nömifchen Dichtern überhaupt die Adjective zu 
anderen Subftantiven conftruirt ala zu welchen fie Togifch gehören! ©. à. 3B. 
10, 694. Um fo eher ift dies möglich, wo zwei Nomina zu einem Begriffe 
hmelzen. Der umgekehrte Fall, daf das Beiwort zum allgemeinen Begriffe 
ogen wird, während e8 gum Befonderen gehört, findet im Deutfchen allge: 
tein flatt, ohne daß c8 Zemandem einfiele, den mindeften Anftoß daran zu 
. Denn was heißt 3. B. Griehifhe Spradhlehre? Heißt das etwa 
. Dvib II. : 16 
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Griehifhe Lehre der Cprade? feineétoegé , fonbetn Lehre der Griechifchen 
Sprache. Ebenfo Franzöfifher Sprahmeifter, hriftlihe Glaubenslehre, jüdi- 
fche Glaubensbefenner ıc. Und fo lächerlich es Klingt, wenn wir in Localblättern 
einen. „frifchen Wurftfhmaus “ oder einen „neuen Erdäpfelfhmaus“ angefün» 
digt finden, oder „Dänifche Handfhuhhandlung ‚“ „Holländifcher Heringd- 
verkauf” auf einem Schilde prangen fehen; fo find diefe Sufammenftellungen 
doch um fein Haar verfchieden von der „Griehifdhen Sprachlehre” 1c... fer [jon 
läßt man „Böhmifhem Karpfenfage” oder „Bairifcher Bierbrauerei”, Gnade 
wiederfahren, und nicht ben geringften Anftoß nimmt man an „PBarifer Mode- 
hüten“, Dennod find diefe Ausdrüde in Logifcher Beziehung alle einander voll» 
tommen gleich , gleich untichtig ; aber bie einen find gebräuchlich, die anderen 
nicht, unb ber Gebraud ift befanntlich ein Tyrann, tie feiner, Oder wollten 


+ wir feine „, Griechifche Spradlehre,” Feine „Parifer Modehüte” mehr paffiren 


laffen? Vergebliches Bemühn! Wir müffen diefe Verbindungen, bie aué einem 
Streben nach Kürze und Gedrängtheit hervorgegangen find, ebenfo beibehalten 
ivie „die effenden ” oder „freifenden Waaren “, die „ftillenden Kinder”, „die 
Bedienten”, „den fo und fovielften Januar” zc., und wie die Lateiner ihr 
pransus, ihr ante diem für die und dergl. mehr. In der vorliegenden Stelle des 
Dpidius nun liegt der den angeführten Deutfchen Wortfügungen entgegengefeßte 
Fall vor, daß namlic das Beiwort zu dem befonderen Theile ded Begriffs ans 
ftatt zu dem allgemeinen gezogen ift. Sollte Jemand aber noch Zweifel hegen, 
dem geben wir zu bedenken, daß erfteng Minerva an fih und allein in biefet 
Verbindung irgend ein Beiwort nicht fügfih erhalten kann; fodann daß died 
am Allerwenigften das unerflärliche sincera fein fönnte; ferner daß bacca [don 
ein Beiwort in bicolor hatte, mit sincera alfo nicht gut ein zweites befommen 
fonntez endlich, und das ift der fehlagendfte Grund, der Feinem Zweifel mehr 
Raum läßt, den Sinn, der fih) aus dem folgenden Gegenfaße eingemadte 
Sornelle ummiderleglich ergiebt: frifhe Dliven und eingemadte 
GSornellen werden aufgetragen. Noch bemerfen wir für Unfundige, daß die 
Dfiven grün und fhwarz gefprenkelt find. — Die fteinigen Gornel: 
Ten, ‚wie fie Birgilius nennt, die man wie Dliven einmadte, Maren gerade 
fein Lederbiffen, ebenfowenig al8 un[ere eingemachten gemeinen Schlehen, und 
paffen daher auf die Tafel der Baucis. Noh dienten fie zu Schweinefutter. 

Herbftcornellen heißen fie, weil fie, obgleich fie zuerft im Früßfinge blü- 
hen, doc) exft im fpäten Herbfte reif werden. 

B. 668. Milch 1c, b. h. Käfe. A 

55. 669. Gier, tie hier zubereitet, machten in der Regel den Anfang, 
fowie Üpfel das Ende der Römischen Mahlzeit; daher erftere fprichwörtlich für 
den Anfang, leßtere fur. das Ende einer Sache überhaupt gebraucht BEN: 
vom Ei bis zum Apfel — von Anfang bis Ende. 

B.670f. Aus dem nämlidhen Silber, fcherweife, du bie 
Gefhirre fonft aus Silber waren ; Thon war ihr Silber. C. übrigené gu. D, — 
81, — Argilla, offenbare Gloffe, welche eine Hofchrift ald Variante hat, u : 
eine andere mit argillo giebt, bradjte Heinfius auf. — Auch die Beheraus 
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SBudyenfolg, inmenbig, mie gemofnfid, mit einer bünnen 98adjé[djaale 
überzogen, bezeichnen bie Einfachheit des Ländlichen Hausrathes. 

"08. 672. Die ganze Mapfzeit beftand nad gewöhnlicher Nömifcher Sitte 
‚aus drei Gängen, Falter Vorkoft, den Appetit zu reizen, warmem Haupteffen 
und dem Nachtifhe an Früchten 2c. 

—^ 48.674 f. $tn Sinn diefer Stelle erflärt man dahin‘, daß der Wein 
wieder zurüdgeftellt, d. h. entfernt worden fei. Demnad wäre der» 
felbe während des Hauptgerichte® auf dem Tijche geftanden und nad) demfelben 
trt entfernt worden, um dem Nachtifche Plag zu machen, und B. 675 wäre 
blos. eine weitere Ausführung von B. 674. Diefer Erklärung fteht jedoch 
theild der Ausdrud rursus referuntur, wofür e8 fide b[o8 removentur heißen 
würde, theils die Sitte, nach welcher man während des Effend felbft nicht trant 
und der Wein allemal auch erft nady demfelben aufgetragen wurde, theils end» 
lich der Inhalt von B. 675 entgegen. Und warum follte der Dichter über 
haupt erwähnen, daß der Wein entfernt worden fei? Vielmehr glauben wir, 
der Wein fei während ber parva. mora nad). der Vorkoft entfernt und dies nur 
als felbftverftändlich nicht gefagt worden, zumal da in der Entfernung deffelben 
ja gar nichts Grwähnenswerthes liegt, wohl aber darin, daß ed am demfelben 
aud; nad dem Hauptgerichte und felbft nach dem Nachtifche, für welchen er 
nur kurze Zeit bei Seite gefeßt wurde, nicht fehlte. — Bei den Föftlichen Ber 
ftandtheilen ed Nachtifches darf der Lefer nicht vergeffen, daß er fich mit 
dem Berfaffer in Italien, wo nicht. gar bei Philemon und Baucis in dem glüd- 
lichen Phrygien befindet. 

B. 676. Runzlid find die Datteln, weil getrodnet. 

5. 6077. Sn weit gefpr. Körbdhen; f. zu 4, 10. In dergleis 
hen wurde au), dad Brod aufgetragen. 

B. 681. Der gemeinen Resart quoties, bei welcher attoniti etc, zu einem 
höchft unpaffenden Nachfage werden würde, menn mam nicht etwa, wie Lürs 
feltffamer Weife erklärt, quoties haustum. alà. parenthetifhen Ausruf nehmen 
will, fteht-hinlängliche Höfchriftl. Autorität mit toties entgegen. 

B. 686. Die Gans, den Wähter sc. In der That haben die 
Günfe ein febr [eifeà Gehör und fehreien bei dem geringften Geräufche, das fih 
in der Nähe ihres Stalles hören läßt. Befonderd aber, war die Gans als 
Wächter den Römern werth und wurde von ihnen höher gefhägt ald der. Hund. 
©. zu 2, 538 u. vergl. 11, 599. 

2. 695. Sie meiften Quellen, au Dresd. A, geben diefe Stellen mit 
einem Berfe bereichert fo: 

J Ite simul. Parent et dis praeeuntibus ambo 


Membra levant baculis tardique senilibus annis 
Nituntur etc. 


‚Allein da einige der älteften und vorzüglichften Hdfchriften den Tert fo geben, 
wie wir, umd nebft noch einigen anderen ben 8. Membra ete. nur von fpäterer 
‚Hand am Rande haben, fo hat Heinfius wol mit Neht. eine Interpolation 
Angenommen. 

16” 
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$. 703 f. Das Dad, vorher unfheinlih grau oder grün von Stroh 
und Rohr (oben B. 632), erfeheint im gelben Glanze des Goldes , gleichwie 
die Giebel (f. zu 2, 3) ; bie Heine Thüre, durch welche die Götter gebüd- 
ten Hauptes eintreten mußten, zeigt fih als ein Funftreich gearbeitetes Thor 
(f. 2, 4 (T.) und der Fußboden mit Marmor getäfelt. — Wenn Heinfius 
mit angeblid vorzüglichen Hdfchriften ben Halbverd adopertaque ee. nad 
flaveseunt, nad) fores aber den anderen auralaque etc. ftelít, fo hat er aus 
einem Berfehen einen Fehler gemacht. 

$$. 715 f. Erzählend, nämlich Fremden, bie den Tempel befuchten. 
— Wenn narrarent einerfeitd eher eine Erffärung von ineiperent zu fein 
fheint, als diefes von jenem, fo ijt e& anbrerfeità finnboller, baf fie während 
der Erzählung felbft, nicht bei dem Beginne derfelben verwandelt werden ; daher 
narrarent, das zudem überwiegende Autorität für fih hat, auch dur) narras- 
sent in einigen Quellen beftätigt wird, den Vorzug verdient. 

®B. 721. Tyanas Bürger; freilih Tag Tyana in Gappabocim 
zu fern, als’daß die gemeine &edart Tyaneius mit yug für echt gehalten werden 
Tönnte, wiewol unfer Dichter e8 mit der Geographie Feineswegs genau nimmt. 
Bergl. zu 1, 313. Allein die Quellen Haben foldhe Verftümmelungen, als 
Fineius, Trineius, Cineius, Phineyus ete., daß etwas Paffenderes bis jebt 
nicht gefunden worden ift. Merkel hat mit einigen Hofchriften (audj Dresd. A) 
Phineius gegeben, was wir wenigftens nicht zu erflären mwiffen. Sudier im 
Hanauer Programm 1853 fehlägt mit VBerweifung auf Xiv. 38, 15 Dinieius, 
Bewohner von Diniae, vor. 

B. 724 f. Die Kränze zc. Heilige Bäume wurden mit Weihefrän- 
zen und Blumengewinden, auch, wie wir weiter unten aus B. 746 f. erfehen, 
mit Bändern gefhmüdt, fowie mit Erinnerungstafeln behangen, und von 
Jedermann verehrt und gefchont. 

38. 726. Gechrt wird, von den Göttern nämlich, twie fi) aus dem 
vorhergehenden Sae ergiebt, von welchem diefer nur eine beftimmtere Aniven- 
dung enthält. — Heinfius, ein Feind des Genitiv in dergleichen Berbindun- 
gen, gab aud) fier gegen alfe £uellen eura pii dis sunt. 

8. 730. Geftügt auf den Arm; negl. 7, 500 n. 9I. 


®. 733. Proteus, in der altgriechifchen Fabel nur ein vergötterter 
Taufendfünftler aus Ballene in Thracien oder Macedonien, der durch die Ruch- 
Yofigfeit feiner Söhne gefränft, unter dem Meere na Ägypten austwanderte 
(Bof gu fBirg. $b5. 4, 387), fpäter ein alter Meergott, daher von Homer 
vorzugsmeife der Meergreid genannt, ein Diener Neptuns, deffen Kälber 
(Robben) im Agyptifchen oder Garpathifchen (von der Infel Cärpathos dafelbft) 
Meere (daher der Carpathifche Scher genannt 11, 249) er hütete, befaß, eben» 
falls dur die Gunft Neptuns, gleich den Waffergöttern überhaupt (vergl. 
11, 241 f.), bie Gabe der Weiffagung und die Fähigfeit fid) beliebig gu ber» 
wandeln. Da jedoch nach der Vorftellung des Altertbums fein Gott unge 
ziwungen weiffagte, wermuthli weil man aus dem Zuftande des Wahnfinns 
und der gräflichen Zucungen der Priefter, wann fie Orakel ertheilten, auch auf 
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einen folden Zuftand bei tveiffagenben Góttern flog unb meinte, daß fie dem- 
felden auf alle Weife auszumeichen fuchhten: fo war auch Proteus in der Negel 
nur dur Gewalt, d. H. gebunden und feftgehalten, dahin zu bringen, ben 
Menfhen die Zukunft zu verfündigen oder ihnen Rath; zu ertheifen, und fuchte 
fid biefer Gewalt durch alle mögliche Berwandlungen zu entziehen. 

8. 740. Über Yutolycus, der hier weiter nicht in Betracht Tommt, 
f. 11, 312 ff. u. zu 13, 31. Der Name feiner Gattin, den der Dichter nicht 
nennt, foll nad) den Meiften Meftra gewefen fein. — Eryfihthon, richtiger 
als Erifihthon, war, mie fid) unten aus B. 753 und 769 ergiebt, ein Sohn 
ded Triopas, eines Königs in Theffalien. 

B. 746 f. Die Mitte umzogen 2.5; f. oben zu B. 724. Die 
Erinnerungstafeln, mit dem eigentlichen Worte Votivtafeln genannt, 
machten die von der Gottheit empfangenen Wohlthaten, erhörten Wünfche, 
für deren Erfüllung man ein Gelübde gethan hatte, nebt dem danfbaren Dars 
bringer namhaft. 

or B. 748. Die Dryaden; f. zu 6, 453. 

38. 751 f. SRit Recht Hat Lörd zunächft in der Beziehung und Stellung 
bon omnis die gemeine Lesart, wie fie unfer Tert gegeben, hergeftellt anftatt 
ber unter bem Zerte angegebenen von Heinfius beliebten. Denn offenbar gehört 
der Begriff von omnis zu silva im Gegenfage des einen Baumes, nicht zu silva. 
im Gegenfage des Nafend. Sodann ift aud) tantum quantum, wie Körd gleich» 
falls aus vielen Quellen fergeftellt, paffenber al& tanto quanto, infofern hier 
nicht fowol das Maf, um weldes, als vielmehr. der Raum, wie weit 
2 Gegenftände von einander entfernt waren, in SBetradjt fommt, iie oben 

. 697. : 

9.755. Die Gefeignen; bec Üüberfeper Dt eà für nótfig gu be» 
merken, daß diefer Ausdrud nicht etwa ein Lateinifch-Deutfcher ift, fondern dag 
Seheifen werden, perfönlich und ohne folgenden Infinitiv, mithin abfo- 
hut, in Süddeutfchland ganz gewöhnlich ift in dem Sinne gefordert, auf- 
geforbert, vorgeforbert, beftellt zc. werden. 


$5. 757 (. Sie fid erforen zc., die Eihe. Die Göttin ift die 
Baumnymphe, die Hamadryade, die nad) der Vorftellung des Alterthums felbft 
En Baume verborgen oder mit ihm verwachfen und Eins war. S. nachher 
«112 (f. 
B. 760. Die Deoifhe Eiche, die der Gere heilige; f. zu 6, 114. 
— Deoia ijt Berbefferung VBiviand aus deoida, wie die meiften und beften 
Quellen (aud) Dredb. A mit concidua am Rande) haben. Wie Lörd unter den 
Übrigen Lesarten das mafiwidrige decidua für dad Echte Halten Fann , ift unbe» 
greiflich. Eher Fönnte dodonia, wie mehrere gute Höfchriften (au Dresd. A 
über dem auspunctirten deeidua von foäterer Hand) bieten, in Betracht Toms» 
men, Bergl. 7, 622 n. N. 
5 e 775. Der Troft mir im Tode; vergl. oben B. 510 u. f. zu 
» 483. 
75. 782. 9Radát durd des Hauptes xc. ; f. gu 1, 178. 
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38. 786. Selbft ihm, nämlich bem Hunger oder Gotte ded Hungers. 

38. 787 f. Nicht läßt 1c. ; was der Natur der Sache nad) unmöglich 
ift, dag nämlich Fülle der Nahrungsmittel und Hunger vereint - zn 
das wird alà burd) ba& Cdjidfal unzuläffig bezeichnet. 

B. 790. Des eifigen Scythiens; f. zu 1, 65. 


B. 792. Kälte... Bläffe... Sittern find hier aldı perfönliche 
Wefen gedacht in den Umgebungen des Hungergotted. Berg. 4, 436. 484 f. 
B. 797. Nimm das Dradengefpann; vergl. 5, 643. — 
Hoc, weil ftehend, wie der Lenker des Gefpannes in der Heldenzeit allein fuhr. 


35. 802. Daß fpärlihe Zähne, mithin Verluft mehrerer derfelben 
in Folge der Hungerpeft, charakteriftifcher für den Hunger find, als wenn er 
fpärlides Kraut ausraufte, ift einleuchtend.. Mit Unrecht nahm daher 
Heinfius aus einer ‚einzigen Quelle raras auf. Auch die Lesarten duris und 
diris fowie @g«ıorg bei Planud zeugen für den Ablativ. Auch Dresd. A hat 
urfprünglid) raris, bod) raras von berfelben Hand, wie e8 fcheint, corrigirt.' 

38. 804. Da der Hunger gefchildert wird, wie er äußerlich der Nymphe 
er[djien , fo ijt die Resart einer Anzahl Hofchriften (auch Dresd. A) scabrae 
fauces vermwerflich ; den Schlund Fonnte fie nicht fehen. 

55.807 ff. Die Bruft fhien c. ; man ftelfe fid) ein Gerippe vor. 
— Die beiden Verfe pendere bid macies hat Merfel moegaefaffen, aué melden 
Gründen und auf welche Autorität hin, ift und unbekannt. Inhalt und vu 
brud tragen ganj ba8. Geprüge Cvibé. 

$5. 810. Gà traten fervor ac, mie man es bei Kindern ficbt, 
welche die fogenannte Englifche Krankheit haben. 

9. 818 ff. Auf dem Wind; fo leicht ift er, daß er vom Winde 
duch die Quft getragen wird. Daß ihm der Dichter hätte Flügel beilegen 
wollen, ift nicht wahrfcheinlich, fonft würde er pennis oder einen ähnlichen 
Ausdrud gebraucht Haben. Gerade aus dem neben per aera ausdrücklich gefeh- 
ten vento ift abzunehmen, daß er feine Flügel gehabt und eben wegen feiner 
natürlichen Zeichtigfeit Feiner bedurft habe. Daher ift auch 5. 820 das von 
einer Anzahl Quellen (auch Dresd. A) gegebene alis, defjen Verderbniß in 
ulnis überbem fdjymer zu erklären wäre, fiher unecht und Kepteres allein richtig. 
— Bontiefem Shlaf gelöft; f. zu 7, 185. 

35.821. $audt fid ein; vergl. 11, 621. 

$5. 822. Flößt sc, ; ganz nad dem zu 7, 559 erörterten dihterifhen 
Sprachgebraude. 

DB. 824. Da der Sinn nur fein Tann, er verläßt den fruchtbaren Theil 
der Erde (Europa) und Fehrt in feine unfruchtbare Heimat (Afien) zurüd, fo 
ift fowol revertitur ald arva, das feineswegs nur „üppige” Fluren bedeutet, 
abgefehen von den gewichtigen höfchriftlichen Autoritäten (darunter Dresd. A), 
auch innerlich vollfommen begründet ; unb menn Lörs einmwendet, daß bei fel» 
Tenbem que assuela arva ober antra Appofition zu domos inopes fein toürbe, 
fo ift ed ja eben 9Ippofition unb fann aud) mit que nichts Anderes fein. Oder 
follte er, wie.e8 hiernad und nach feiner Überfegung „arme Hütten“ feheint, 
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unter domos inopes die Wohnungen der Armen (überall auf der Erde) verftan« 
den haben, zu welchen fich der Hunger zuerft gewendet, efe et in feine Heimat 
assuela antra, ie Lörd vorzieht, qurücgefehrt wäre? Dies würde erftend hier 
zwedlos fein; fodann ift 8 ausgefhloffen durd das vorhergehende fecundum 
deserit orbem, too fid ja bie Dütten der Armen ebenfalls befinden ; endlich 
würde der Begriff des zurück bei assuela antra fehlen, wo er unentbehrlich ift. 

DB. 825. Schlaf.. mit fanftem Gefieder. Flügel werden den 
jenigen Gottheiten oder perfonificirten Begriffen von den Dichtern beigelegt, 
deren Walten fhnell, Leicht und geheimnißvell ift. 

9». 831. Sm unermeffiden Leibe, der, wie ein Abgrund 
(8. 845), nicht gefüllt, oder wie ein allesverfehlingendesg Meer, (B. 837), 
nicht gefätfigt werden Tann. 

- $ 838. Diefer Sa ift nicht ald eiiwas Neuss, fondern als eine Erweir 
terung oder Ausführung des vorigen anzufehen. Das Meer nimmt von der 
ganzen Erde die Flüffe auf und ehludt fo, eben weil e8 unerfättlich ift, die 
teit in der Fremde entfpringenden Ströme hinein. Gewig fat ber Verfaffer 
bei dem Bilde die durch das Bild zu erläuternde Sache, die überall her aus 
der Fremde herbeigefhafften Nahrungsmittel, im Auge. Die ins Maplofe 
gehende Übertreibung hat man übrigens wol ebenfo fehr dem Volfsmärden 
als dem ausfchweifenden Genie des Dichters beizumefien. 

"9.840. Ge ift an feinen Waldbrand, wie Bad meint, gu benfen, ‚fon 
bern bie Mede ift, wie Lörs richtig bemerkt, einfady vom Feuer überhaupt, das 
durch Scheiter genährt oder unter einem Haufen Scheiter angezündet wird. 
Daher verdient faces, zumal bei übertwiegender höfchriftlicher Autorität (auch 
SDreéb. A), den Vorzug vor trabes. 

e » 846. Manebas brachte Heinfius ohne Grund aus wenigen Quels 
‚auf. 

D. 850. Den Gebieter verweigert ac. ; bie Tochter, edelgeboren 
und ebelgefinnt — man fann e3 füglid in beiderlei Beziehung nehmen —, 
till dem Käufer nicht ala Sclavin angehören, fie entflicht ihm. 

B.852f. Derab du den Preis 2c.; bet VBerluft der jungfräus 
lichen Ehre, zumal an einen Gott, wurde im hohen Alterthume im Allgemeinen 
nit ald Schande angefehen, obgleich in einzelnen Fällen vom Vater unmenfch- 
Kid) beftraft.. ©. oben 3B. 593 f. fomie 4, 237 n. 9I. 

90.854. Db fie ac, d. h. obgleich der beabfichtigte Zwed, auf diefe 
"eife bem fie verfolgenden Herrn zu entgehen, da er fie im Gefichte hatte, Faum 
erreichbar fehien. 

9.856. Tracht bezeichnet nicht nur die Kleidung , fondern aud) bie 
zum Fifhergewerbe gehörigen Geräthfchaften. — Daß hier, worganz allgemein 
das Hauptwort piscatores umfchrieben wird, piscem im Singular collectivifch 
zuläffig fer, fónnen wir nicht zugeben, glauben vielmehr , daß derfelbe von 
einem unberufenen Stiliften herrühre, dem bie beiden Plurale in diefer Berbin- 
dung anftößig waren. ' Die dazwifchen tretende Cäfur entfehuldigt biefe 
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GCteffung; man fefe unb Betome nut finngemág. Die Quellen fhwanfen ; 
Dresd. A hat pisces. j 

3. 858. Hangenden Stahl in winziger Koft, den Angel» 
haften im Köder. — Des Rohres, der Angelruthe, wozu man Rohr nahm. 

®. 860. Nullos, die Lesart der meiften und beften Höfchriften (auch 
Dresd. A), ift nicht nur, wie Lörs meint, „ebenfalls zuläffig,“ fondern weit 
vorzüglicher,, wo nicht allein richtig, da_der Dichter offenbar eine Erklärung 
oder Ausführung von credulus Bat geben tollen. 

9.864. Gut ftef' à sc., die Verwandlung fei mirffam unb made 
fie durhaus unfenntlich. 

B. 868. Soll fo 1c, gewöhnliche Sateinifhe Schwurformel ; wir 
würden die Glieder wenigften® umfehren und fagen: So gewiß ijt Niemand 
bier geftanden, wie (ih wünfche, daß) der Meergott mein Gewerbe fegnen foll. 
Bergl. 14, 763. 

m.874f. Da ward fie 10. ; man. fat barunter bie SBreife verftehen 
wollen, für weldhe fie verfauft worden, oder fidh Preis gegeben, da in jenen 
Zeiten aller Kauf und PVerfauf in Taufhhandel beftand. Wielleiht fol dur 
die Fabel von den Verwandfungen ausgedrüdt werden, daß die Tochter Alles 
verfuchte, fih Allem unterzog, um den Vater zu ernähren. 

B. 876. Unlöblihe Nahrung; d. 5. auf unlöbliche Weife wurde 
fie das Mittel dem DBater Nahrung zu verfcaffen, weil die Käufer ja durch die 
gekaufte Sclavin betrogen waren. 

B. 877 fi. Zulegt, ald alles nur irgend Ehbare aufaegefrt war, zivang 
ihn fein Heißhunger (die Krankheit), die feltfamften Stoffe, die eigent- 
fich gar nicht genießbar find — wer denkt hierbei nicht am ben Freßlahle unfe- 
red Bolfsmärhens, welcher Schieferftifte, Kiefelfteine 1c. verfhlang? — zu ver 
fchlingen, ja endlich Hand an fi) feldft zu legen und feine eignen Gliedmaßen 
ich abzureißen, fi, mit einem Worte, feldft zu freffen. Er ift alfo das warnende 
Beifpiel eines Schlemmers und Vielfrafes, der mit gewöhnlicher einfacher Koft, 
der Gabe der Eeres, nicht zufrieden ift, und nachdem er Alles bem 
Bauche geopfert, endlich dahin kommt, daß er verhungern oder Hand an fich) 
Tegen muß. — Bei der obigen, ohne Zweifel richtigen Erklärung vom nova 
bedarf e3 der VBermuthung Burmannd deerant für dederat nit. 

$5. 882. Oft zu erneum 1c. ; eine felbftgefällige Eitelfeit ift, mie 
wir fhon oben gefehen, dem Achelous nidyt abzufprechen. So rühmt er fid 
aud) hier, er habe die Macht fih oft zu verwandeln, muß aber gleich Hinzus 
fügen, daß diefe Macht in den ihm geftatteten Verwandlungen befchränft fei ; 
und wirklich fann er aufer feiner natürlichen Geftalt nur zwei andere Bil 
dungen annehmen, Schlange und Stier werden. Die Schlange fteht jeden- 
falls mit dem gefchlängelten Laufe des Fluffes in Verbindung ; die Stierge- 
ftalt aber ift wenigfteng feine befondere Auszeihnung ded Achelous, ba bie 
Flußgötter alle ald Stiere oder mit gehörntem Stierhaupte, ober minbeftené mit 
Stierhörnern gedacht und dargeftellt wurden ; was aus der „Fortftoßenben“ 
Gewalt der Wogen zu erklären ift. Bergl. zu 4, 19. Bemerken müffen 
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tit aber fier nod), daß Adelous als Gottheit nicht nur in ber Umgegend, wie 
- andere Flußgötter, fehr heilig gehalten, fondern aud) in weiteren Kreifen, man 
Tann fagen ziemlich allgemein, wovon der Grund vermuthlic in feiner Nähe 
bei dem Hodhberühmten und vielbefuchten Dodona zu fuhhen ift, verehrt wurde, 
und zivar nicht als bloßer Stromgott, fondern vielmehr als Nepräfentant des 
fügen oder Trinkwaffers überhaupt; tweßhalb er bei den Dichtern geradezu für 
diefes fteht, ebenfo wie Bachus für den Wein; Geres für Brot oder Speife ıc. 

8.384. In die Hörner 1c., ich werde ein Stier; vergl. zu 10, 700. 

9.885. Hörner, fo lang” zc, fo lange id noch Hörner, zwei 
Hörner Hatte; denn jept hatte er nur nodh eins, wovon die Erklärung im näd- 
ften Buche folgt. 





LIBER NONUS. 


Index. 
1. Achelous et Hercules. 
2. Nessus. 
3. Hercules furens. 
4. Hercules inter deos relatus. 
5. Alcmene parturiens. Galanthis. 
6. Dryope. 
7. lolaus. 
8. Byblis. 
9. Iphis. 


(Achelous et Hercules.) 


Quae gemitus truncaeque deo Neptunius heros 
Causa rogat frontis. cum sic Calydonius amnis 
Coepit, inornatos redimitus arundine crines: 
Triste petis munus. quis enim sua proelia victus 
5 Commemorare velit? referam tamen ordine. Nec tam 

Turpe fuit vinci, quam contendisse decorum est: 
Magnaque dat nobis tantus solatia victor. 
Nomine siqua suo tandem pervenit ad aures 
Deianira tuas, quondam pulcherrima virgo, 

10 Multorumque fuit spes invidiosa procorum. 
Cum quibus ut soceri domus est intrata petiti : 
Accipe me generum, dixi, Parthaone nate: 
Dixit et Alcides. Alii cessere duobus. 
Ille Iovem socerum dare se, famamque laborum, 

15 Et superata suae referebat iussa novercae. 
Contra ego: Turpe deum mortali cedere, dixi... 
Nondum erat ille deus... Dominum me cernis aquarum ^ 
Cursibus obliquis inter tua regna fluentem. 





17 regem. 18 intra. fluentum. 
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(Uchelous und Hercules.) 


MWelches des Seufzens Grund, fragt mad) ber Neptumifche 
Halbgott, 
Und der verftümmelten Stirne. Da fpricht Galyboniené Flußgott 
Alfo, mit Schilfe befränzt das ungeordnete Haupthaar: 
Traurigen Dienft verlangft du, Denn wer mag eigenen Kampf wol 
5 Gern erzählen, befiegt? Doch erzähl’ ich in Ordnung. Auch war es 
Nicht fo yimpflich den Kürzern zu ziehn, als rühmlich zu Fampfen; 
Und e8 gewährt nicht wenig mir Soft bie Größe des Siegers, 
Wenn der Name vielleicht dir einmal Deianı'ras 
Sft qu Ohren gefommen, fie war bie fehmudefte Jungfran 
10 Und das beneidete Ziel unzählbar nahender Freier. 
Als ich mit diefen betrat des gewünfchten Schwähers Behaufung, 
Sprach ich zu iym: Nimm an mich zum Eidam, Sprößling Par 
thaons, 
Ehenfo fprach der Alcide, Die Anderen wichen uns Beiden, 
Er führt an, daß Iupitern’er zum Schwäher und hohen 
15 Ruhm mitbring’ und vollbracht, was ihm Stiefmutter geboten, 
Ich dagegen : Nicht darf ich, ein Gott, dem Sterblichen weichen — 
Nicht war er noch ein Gott —. In mir den Gebieter ber Fluthen 
Siehft bu, bie fehlängelnden Laufs in deinem Reiche dahinziehn. 
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Nec gener externis hospes tibi missus ab oris. 
20 Sed popularis ero et rerum pars una tuarum. 
Tantum ne noceat, quod me nec regia Iuno 
Odit, et omnis abest iussorum poena laborum. 
Nam, quo te iactas, Alemena nate, creatum, 
Iuppiter aut falsus pater est, aut crimine verus. 
25 Matris adulterio patrem petis. Elige, fictum 
Esse Iovem malis, an te per dedecus ortum. 
Talia dicentem iamdudum lumine torvo 
Spectat, et accensae non fortiter imperat irae, 
Verbaque tot reddit: Melior mihi dextera lingua. 
30 Dummodo pugnando superem, tu vince loquendo, 
Congrediturque ferox. Puduit modo magna locutum 
Cedere. Reieci viridem de corpore vestem, 
Brachiaque opposui, tenuique a pectore varas 
In statione manus, et pugnae membra paravi. 
35 Ille cavis hausto spargit me.pulvere palmis, 
Inque vicem fulvae tactu flavescit arenae. 
Et modo cervicem, modo crura micantia captat, 
Aut captare putes, omnique a parte lacessit. 
Me mea defendit gravitas. frustraque petebar; ^ - 
40 Haud secus ae moles, magno quam murmure fluctus 
Oppugnant. manet illa, suoque est pondere tuta. 
Digredimur paulum, rursusque ad bella coimus, 
Inque gradu stetimus, certi non cedere. eratque 
Cum pede pes iunctus, totoque ego pectore pronus, 
45 Et digitos digitis, et frontem fronte premebam. 
Non aliter vidi fortes concurrere tauros, 
Cum pretium pugnae toto nitidissima saltu 
Expetitur coniux. spectant armenta, paventque 
Nescia, quem maneat tanti victoria regni. 
50 Ter sine profectu voluit nitentia contra 
Reiicere Alcides a se mea pectora. quarto 


23 quod. Alemena matre. 36 iactu. 39 petebat. 


^ 
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Nicht auch werd’ ich ein Gibam gefanbt von entfegenen &üjten, 
20. Sondern ein heimifcher fein, ein Theil von deinem Gebiete. 
Nur nicht fchade es mir, daß nicht mid) die Königin Juno 
Haft und jegliche Strafe mir fehlt gebotener Thaten. 
Denn von dem du gezeugt, Alcmenens Sprößling, dic) rühmeft, 
Supiter ift mit nichten ber Vater bir, oder durch Frevel. 
25 Mit der Erzeugerin Schuld fuchft einen Vater du : wähle, 
Db du lieber erdichtet nur Fupitern, oder in Schande 
Münfcheft gegeugt dich, Schon längft fchaut, während ich Tpreche, 
er wild mich 
An und gebeut nicht eben mit Macht bem entzündeten Zorne 
Und entgegnet nur dies: Mehr gilt mir die Fauft als die Zunge, 
30 Bin ich nur Sieger im Kampf, fo fieg’ in der Nede dur immer, 
Trogig fällt er mid) an, Nach ftolgen Worten zu weichen 
Fühlte ih Schaam. Ich warf vom Körper das grüne Gewand ab, 
Stemmte die Arme entgegen, in Kämpferftellung die Hände 
Haltend gefpreizt vor die Bruft und fchiefte mich an zum Gefechte, 
35 Er befprengt mich mit Staub, den auf er gerafft mit ben Händen, 
Und wird felber auch gelb vom Wurfe des röthlichen Sandes, 
Und bald packt er ven Hals, bald packt er bie rührigen Schenfel, 
Der er feheint e8 zu tfyun, unb nedt mid) auf jeglicher Seite, 
Aber mich fchüst mein Gewicht, und umfonft werd’ an ich gegriffen, 
40 Gleichwie ein Damm, an den in gewaltiger Brandung die Fluthen 
Stürmen hinan; er fteht, durch eigene Schwere gefichert. 
Rückwärts gehn wir ein Wenig und flürmen dann wieder zum 
" Kampfe, 
Feft nun ftanden wir da auf dem Plag, nicht weichend ; verfchlungen 
War mit dem Fuße der Fußz und die volle Bruft ihm entgegen 
45 Gtemmenb, brüdte id) anb au Hand und Stirne an Stirne, 
€» (afj nuifjige &tiere im ftampf gujammen id) rennen, 
Wann als Preis des Gefechts die fchmude Kuh auf der Weide 
Sie zum Weibe begehrt ; zufchaum die Herden und zittern, 
Wem wol der Sieg des mächtigen Reichs verbleibe, voll Spannung. 
50 Dreimal ohne Erfolg ab wollte von fid) ber 9([cibe 
BWehren die drängende Bruft, die entgegen ich ftemmte; zum vierten 
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Excutit amplexus, adductaque brachia solvit: : 
Impulsumque manu... certum est mihi vera fuer. 
Puotidossmifiitiiiipisdéindimdepiie biu t 12j 

55 Siqua fides, . . neque enim ficta mihi gloria voce —. - 
Quaeritur... imposito pressus mihi monte videbar. - 
Vix tamen inserui sudore fluentia multo . 
Brachia, vix solvi duros a pectore nexus. 

Instat anhelanti, prohibetque resumere vires, | 

60. Et cervice mea potitur. Tum denique tellus 
Pressa genu nostro est, et arenas ore momordi. 
Inferior virtute, meas devertor ad artes, 
Elaborque viro, longum formatus in anguem. 
Qui postquam flexos sinuavi corpus in orbes, 

65 Cumque fero movi linguam stridore bisuleam, . 
Risit, et illudens nostras Tirynthius artes : 
Cunarum labor est angues superare mearum, 
Dixit, et ut vincas alios, Acheloe, dracones, 
Pars quota Lernaeae serpens eris unus echidnae ? 

70 Vulneribus foecunda suis erat illa, nec ullum 
De centum numero caput est impune recisum, 
Quin gemino cervix herede valentior esset. 

Hanc ego ramosam natis e caede colubris 
Crescentemque malo domui, domitamque subegi. 

75 Quid fore te credis, falsum qui versus in anguem 
Arma aliena moves? quem forma precaria celat? 
Dixerat. et summo digitorum vincula collo 
Iniicit. Angebar, ceu guttura forcipe pressus : 
Pollicibusque meas pugnabam evellere fauces. 

80 Sie quoque devicto restabat tertia tauri 
Forma trucis. tauro mutatus membra rebello. 
Induit ille toris a laeva parte lacertos, 
Admissumque trahens sequitur, depressaque dura 
Cornua figit humo, meque alta sternit arena. 


, 





52 exuit. 55 ficla nune. 57 exserui. 62 diveror. 71 De comi- 
tum 90b. capitum. 74 f. b. 9(,— 75 credas. 83 deprensa. 
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Macht er vom Knoten fich los, zieht an fich die Arme und Löft fie, 
Stößt mich darauf mit der Fauft — ich befenne bie Tautere Wahr 
heit — 
Wendet plößlich mich um und hängt an den Rüden fid) laftenb. 
55 Wenn du mir glaubft — denn nicht in prahlend erfonnener Rede 
Suche ich Ruhm —, mir báudjte, es drück’ ein Laftender Fels mich. 
Ein mit Mühe nur bohrt’ ich die Arme, die troffen von Schweiße, 
Löfte mit Mühe nur ab von der Bruft die harte Berfehlingung. 
Zufegt er dem Erfchöpften unb láft mid) nicht fammeln die Kräfte, 
60 Und bemächtigt fich meines Genicds. Da fank mit den Knieen 
Endlich zur Erde ich nieder und bij den Sand mit dem Munde, 
Ihm nachftehend an Kraft, zu meinen Künften ich greife 
Und entfchlüpfe vem Mann, zu langer Schlange geftaltet. 
Als ich den Körper darauf gekrümmt zu gewwundenen Kreifen 
65 Und mit wildem Gezifche bewegt die gefpaltene Zunge; 
Lacht der Tirynihifche Held, nur meine Künfte verfbottend. 
Schlangen zu bändigen war mein Spielwerk fchon in der Wiege, 
Sprach) er, und überträfeft du auch all’ andere Schlangen, 
Welch, ein winziger Theil nur bift du ber Schlange von Lerna ? 
70 Fruchtbar war durch Berwundungen fie, und keins von den'Häuptern, 
Hundert an Zahl, ward firaflos ihr vom Rumpfe gehauen, 
Daf nicht mächtiger ward der Hals durch doppelte Erben. 
Sie, der Äfte entwuchfen von mordgeborenen Schlangen, 
Die durch Verluft nur erftarkte, bezwang id) und machte fie nieder. 
75 Was foll' werden aus dir? der, trügerifch Schlange geworden, 
Stembe Waffen du führft ? den birgt nur erbettelte Masfe? 
Alfo forach er, und oben am Hals die Schlinge der Finger 
Legt er mir an, und gewwürgt wie von Zangen mir twurde bie Kehle, 
Und ich rang mit Gewalt aus den Fingern den Schlund nur zur 
reifen. 
80 Als ich nun fo auch befiegt, blieb übrig das dritte, des Stieres 
Schreckensgeftalt : zum Stier vertwandelt erneue den Kampf ich. 
Er’auf der linfen Seite erfaßt mit den Armen die Wammen, 
Zieht den Gchesten und folgt, drückt nieder die Hörner und bohrt fie 
Ein in den harten Voden und ftreeft mich tief in den Sand hin. 


e 
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$5 Nec satis hoc fuerat. rigidum fera dextera cornu 
Dum tenet, infregit, truncaque a fronte revellit. 
Naides hoc, pomis et odoro flore repletum, 
Sacrarunt. divesque meo Bona Copia cornu est. 
Dixerat. et nymphe ritu succincta Dianae, i 
90 Una ministrarum, fusis utrimque capillis, 
Incessit, totumque tulit praedivite cornu 
Autumnum et mensas, felicia poma, secundas. 
Lux subit. et primo feriente cacumina sole 
Discedunt iuvenes. neque enim, dum flumina pacem 
95 Et placidos habeant lapsus, totaeque residant : ! 
Opperiuntur aquae. Vultus Achelous agrestes 
Et lacerum cornu mediis caput abdidit undis. 


(Nessus.) 


Hune tamen ablati domuit iactura decoris, 
Cetera sospes habet. capitis quoque fronde saligna 

100 Aut super imposita celatur arundine damnum. 

At te, Nesse ferox, eiusdem virginis ardor 
Perdiderat, volucri traiectum terga sagitta. 
Namque nova repetens patrios cum coniuge muros, 
Venerat Eueni rapidas Iove natus ad undas. 

105 Uberior solito, nimbis hiemalibus auctus, 
Verticibusque frequens erat atque impervius amnis. 
Intrepidum pro se, curam de coniuge agentem 
Nessus adit, membrisque valens, scitusque vadorum, 
Officioque meo ripa sistetur in illa 

110 Haec, ait, Alcide. tu viribus utere nando: 

Tradidit Aonius pavidam Calydonida Nesso, 
Pallentemque metu, flutiumque ipsumque timentem; 
Mox, ut erat, pharetraque gravis spolioque leonis . . - 
Nam clavam et curvos trans ripam miserat arcus .. « 


95 motae. 99 sospes erat. 114 iecerat. 











Dvids Verwandlungen 9. B. 257 

85 Abernoch mehr; denn während er's hält mit ver graufamen Rechten, 
Bricht er das fpröde Horn und reißt's von verftümmelter Stirne. 
Diefes mein Horn, mit Früchten gefüllt und duftigen Blumen, 
Haben die Nymphen geweiht; e8 bereichert die Gütige Fülle, 
Alfo der Gott. Da trat, gefehürzt nach dem Brauche Dianens, 

90 Wallend um beide Wangen das Haar, von den dienenden Nymphen 
Eine herein und trug bie fámmtfidjen Gaben des Herbftes 
In dem gefegneten Horn zum Nachtifeh, Föftliche Früchte, 
ALS e8 num tagt umb faum noch berührt die Sonne die Gipfel, 
Ziehen die Jünglinge fort ; nicht bis die Fluthen beruhigt 

95 Strömen mit friedlichen Fall und gänzlich fich Tegt der Gewäffer 
Aufruhr, warten fie ab, Es verbirgt fein Tändliches Antlig 
Und das verftümmelte Horn Achelous immitten ber 98el(en. 


“ 


(Reiius.) 


Doch nur gebeugt ward der vom Verluft der entriffenen Zierde, 
Übrigens unverlegtz und audj ben Schaden des Hauptes 

100 Birgt er in Weidenlaub und darüber gezogenem Schilfrohr. 
Dir war aber ververblich die Gluth zu derfelbigen Jungfrau, 
Rafender Neffusz; den Rücken durchbohrt ein befiederter Pfeil dir. 
Wieder zu ziehn nach der heimifchen Stadt mit der neuen Gemahlin 
War ber 9(cibe genafjt beá Guénos veifenben Fluthen, 

105 Da war höher als jonít von Regengüffen < efehwollen, 
War voll Strudel der Fluß und unzugänglicy die Strömung. 
Ihm, der nimmer für fij, nur ftets für die Gattin befergt war, 
Nahet fich Nefus, die Glieder voll Kraft und Fundig der Furthen, 
Sprechend: Es foll mein Dienft an das andere Ufer Hinüber 

110 Bringen, Acide, dein Weib; du brauche die Kräfte und-fchwimme, 
Und der Nonier gab Calydoniens zagende Tochter, 
DBleich vor Furcht und ben Sluß und den Mann jelbft fürchten, 

dem Neffus. 
. Bald mit dem Köcher befehwert, wie er war, und ber Beute des 
Löwen — 
Keule und Bogen fchon hatt’ er and andere Ufer geworfen — 
D»ib rm. . 17 
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115 Quandoquidem coepi, superentur flumina, dixit, ^ . 
^ Nec dubitat, nec.qua sit clementissimus amnis — 

Quaerit, et obsequio deferri spernit aquarum. - 
Iamque tenens«ipam, missos cum tolleret arcus, 
"Coniugis agnovit vocem ; Nessoque paranti 

120 Fallere depositam: Quo te fiducia, clamat, 
Vana pedum, violente, rapit? tibi, Nesse biformis, 
Dicimus. exaudi, nec res intercipe nostras. «— 
Si te nulla mei reverentia movit, at orbes - 
Concubitus vetitos poterant inhibere paterni. 

125 Haud tamen effugies, quamvis ope fidis equina. 
Vulnere, non pedibus te consequar. Ultima dicta 
Re probat, et missa fugientia terga sagitta 
TTraiicit. Exstabat ferrum de pectore aduncum. 
Quod simul evulsum est, sanguis per utrumque foramen 

130 Emicuit, mixtus Lernaei tabe veneni. 1 
Excipit hune Nessus: Neque enim moriemur inulti, 
Secum ait. et calido velamina tincta cruore 
Dat munus raptae velut irritamen amoris. 


(Hercules furens.) 


Longa fuit medii mora temporis. actaque magni 
135 Herculis implerant terras, odiumque novercae. , 
Victor ab Oechalia Cenaeo sacra parabat 
Vota Iovi, cum fama loquax praecessit ad aures, 
Deianira, tuas, quae veris addere falsi 
Gaudet, et e minimo sua per mendacia crescit, 
140 Amphitryoniaden Ioles ardore teneri. 
Credit amans, venerisque novae perterrita fama ^ 
Indulsit primo lacrimis, flendoque dolorem 


119 parante. 127 Res probat. 
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115 Sprach er: Dieweil ich’s begonnen, fo will ich die Fluthen bez 
zwingen, 
Und nicht fáumt er, noch wo am Sanfteften gleite die Strömung, 
Sucht er zuvorumdverfchmäht es, zu folgen dem Zug der Gewäfler, 
Und fehon ift er am Ufer und greift zum gewworfenen Bogen, 
Da vernimmt er der Gattin Gefchrei. Das Vertrauen zu täufchen 
120 Schickte fi) an der Gentaur. Wozu reißt, fchreit er, DVerruchter, 
Eitles Bertraun auf die Füße dich Hin? Hör’, hör’ auf die Mar: 
nung, 
Nefius, du Swittergeftalt, und vergreife dich nicht an dem Meinen. 
Konnte dich Feine Schen vor mir abhalten, jo follte 
Did) von verbotener Liebe das Nad abhalten des Vaters, 
125 Doch nicht follft bu entfliehn, wie fehr du vertrauft auf ben 9toffuf. 
Nicht mit bem Fuß, mit dem Pfeil erweich” ich dich. Was er 
gefbrochen 
Thut er alsbald. und entfendet den Pfeil wmb durchbohtet des 
Blüchtlings 
Rücken ; 8 drang aus der Bruft ihm hervor die hafige Spike. 
Kaum entrungen der Pfeil, fo fprigt durch die doppelte Deffnung 
130 Weithin das Blut, mit dem Geifer getränft ber Schlange von 
Lerna. 
Auffängt Nefius das Blut. Nicht ungerochen doch fterh’ ich! 
Spricht ev bei fih, und das Kleid, getränft mit dem warment 
Geblüte 
Reicht er ihr dar zum Gefchenf als Zaubermittel der Liebe. 


(Der rafende Hercules.) 


Lange Zeit num verfloß; des gewaltigen Hercules Thaten 
135 Hatten die Erde erfüllt und Juno verföhnt mit dem Stiefjohn. 
Sieger Ochalias wollt” auf Genäum er Jupitern.opfern, 
Die er gelobt, Da eilte voran, dir, Deianira, 
Iu, das gefchtwwäg'ge Gerücht, vas Falfches zu thun fichzum Wahren 
Sreut und von Heinen Beginn anwächft burd) eigene fügen, 
140 Daß der Amphrtiyonid’ in Glutf gu J’ole brenne. 
Und die Liehende glaubt’s; und erfehresft durch die neue Geliebte, 
Sieht fie zuerft dem Kummer fich bin und ftrömet, die Arme, 
3 17° 
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Diffudit miseranda suum. mox deinde: Quid autem 

Flemus? ait. pellex lacrimis laetabitur istis. 

Quae quoniam adveniet, properandum, aliquidque novan- 
d 6 dum est, 

Dum licet, et nondum thalamos tenet altera nostros. 

Conquerar, an sileam ? repetam Calydona, morerne? 

Excedam tectis? an, si nihil amplius, obstem? 

Quid si me, Meleagre, tuam memor esse sororem 

Forte paro facinus, quantumque iniuria possit 

Femineusque dolor, iugulata pellice testor? 

Incursus animus varios habet. omnibus illis 

Praetulit, imbutam Nesseo sanguine vestem 

Mittere, quae vires defecto reddat amori. 

Tgnaroque Lichae, quid tradat nescia, luctus 

Ipsa suos tradit. blandisque miserrima verbis, 

Dona det illa viro, mandat. Capit inscius heros, 

Induiturque humeris Lernaeae virus echidnae. 

"Tura dabat primis et verba precantia flammis, 

Vinaque marmoreas patera fundebat in aras : 

Incaluit vis illa mali, resolutaque flammis 

Herculeos abiit late diffusa per artus. 

Dum potuit, solita gemitum virtute repressit. 

Victa malis postquam est patientia, reppulit aras, 

Implevitque suis nemorosam vocibus Oeten. 

Nec mora, letiferam conatur scindere vestem : — — 

Qua trahitur, trahit illa cutem, foedumque relatu, 

Aut haeret membris frustra tentata revelli, 

Aut laceros artus et grandia detegit ossa. 

Ipse cruor, gelido ceu quondam lamina candens 

"Tineta lacu, stridet coquiturque ardente veneno. 

Nec modus est, sorbent avidae praecordia flammae, 

Caeruleusque fluit toto de corpore sudor, 

Ambustique sonant nervi, caecaque medullis 


145 adventat. 151 iugulauda. 152 illi. 171 stridit. 
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Aus in Tränen den Schmerz. Doch bald drauf fbricht fie: Was aber 
Meine ich doch? Die Buhlerin wird der Thränen fich freuen, 
145 Da fie (d)on naht, muß rafch ich an’s Werk und Etwas erfinnen, 
: Weil es noch Zeit und die Andre noch nicht in unferem Bett herricht. 
Db ich Hage, ob fhweig’? Heimfehre nad) Calydon? Bleibe? 
Soll ich verlaffen das Haus? Soll, wenn Nichts weiter, ich 
wehren? 
Wie, wenn, daß mein Bruder du warf, Meleagros, gedenkend, 
150 Muthige That ich begann’ und, weflen fähig Befchimpfung, 
Weffen der weibliche Schmerz, durch den Mord der Buhlerin zeigte? 
Mancherlei hat Einfälle der Geift; den anderen allen 
Sog fie vor, das Gewand, getränft mit dem Blute des Neffus, 
Ihm zu fchiefen, bie Kraft zu erneum der erlofchenen Liebe, 
155 Was fe gebe, nicht ahmend, vertraut fie die eigene Trauer 
An dem unfundigen Lichas und trägt ihm, die Armfte, mit Schmeis 
cheln 
Auf, das Gefchenk zu geben dem Mann. Nichts ahnend empfängt es, 
Mirft um die Schultern das Gift der Lernäifchen Schlange der 
Halbgott. 
Weihrauch bracht er und frommes Gebet derbeginnenden Gluth dar, 
160 Und aus der Schal’ ausgoß er den Wein auf den marmornen Altar, 
Da ertvarmte des Übels Gewalt, und gelöft von der Flamme, 
Go e8 zerfloffen fich weit umher durch Hercules’ Glieder. 
Weil er’s vermochte, beziwang mit gewohnter Kraft erdie Schmerzen, 
Als das Leiden befiegt die Geduld, ftieß weg er den Altar 
165 Und erfüllte mit feinem Gefchrei den waldigen Dta. 
Unverzüglich beginnt er das tödliche Kleid zu zerreißen: 
Mo er es zieht, da zieht es die Haut und — gräßlich zu fagen ! — 
Klebt an die Glieder gefchmiegt, Trog bietend den eitlen Berfuchen, 
Dder entblößt zerrifienes Fleifch und riefige Knochen. 
170 Selber das Blut auch zifcht, wie in faltes Waffer getauchet 
Sonft weißglühendes Erz, und focht in dem brennenden Gifte. 
Nirgends ein Ziel; es verzehren das Herz die,gierigen Flammen, 
Und ein bläulicher Schweiß trieft rings vom Körper herunter. 
As aud) bie Sehnen gefengt ihm praffeln, das Marf ihm ges 
ichmolgen 
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175 Tabe liquefactis tollens ad sidera palmas : 
Cladibus, exclamat, Saturnia, pascere nostris : 
Pascere, et hanc pestem specta, crudelis, ab alto, 
Corque ferum satia. vel si miserandus et hostis, 
Hostis enim tibi sum, diris cruciatibus aegram 
150 Invisamque animam natamque laboribus aufer. 
Mors mihi munus erit. decet haec dare dona novercam. 
Ergo ego foedantem peregrino templa cruore 
Busirin domui ? saevoque alimenta parentis 
Antaeo eripui ? nec me pastoris Iberi 
185 Forma triplex, nec forma triplex tua, Cerbere, movit ? 
Vosne, manus, n cornua tauri ? l 
Vestrum opus Enid bet, vestrum Stymphalides undae, 
Partheniumque nemus? vestra virtute relatus ; 
"Thermodontiaco caelatus balteus auro, 
190 Pomaque ab insomni non custodita dracone? 
Nec mihi Centauri potuere resistere, nec mi 
Arcadiae vastator aper. nec profuit hydrae 
Crescere per damnum, geminasque resumere vires. 
Quid, quod Thraeis equos humano sanguine pingues — 
195 Plenaque corporibus laceris praesepia vidi, eui 95i 
Visaque deieci, dominumque ipsosque peremi? ^ ^ 
His elisa iacet moles Nemeaea lacertis : i 8e 
Hac coelum cervice tuli. Defessa iubendo est 
Saeva Iovis coniux. ego sum indefessus agendo. 
200 Sed nova pestis adest, cui nec virtute resisti, 
Nec telis armisque potest. Pulmonibus errat 
lgnis edax imis, perque omnes pascitur artus. 
At valet Eurystheus! Et sunt, qui credere possint — 
Esse deos? Dixit, perque altam saucius Oeten 
205 Haud aliter graditur, quam si venabula taurus 
Corpore fixa gerat, factique refugerit auctor. 
Saepe illum gemitus edentem, saepe trementem, 
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Dvids Berwandlungen 9. B. 263 
175 Bon dem verborgenen Gift; da hebt er zum Himmel Die Hände: 

Weide dich, Tochter Satuns, ruft aus er, an meinem SBerberben, 
Weide Dich anzufchauen die Bein, Graufame, von Oben, 
Lese dein geimmiges Herz! Doch verdient der Feind and) Erbars 

men — 
Denn ich bin dir ein Feind —, nimm hin die gräßlich gequälte, 
Dir fo verhaßte, zu Leiden und Kampf nur geborene Seele, 
Mohlthat ift mir der Tod: fo ziemt’s Stiefmüttern zu fchenfen. 
Darum.hab’ ich Bufiris exlegt, der gräßlich die Tempel 
Färbte mit Fremdlingsblut? Dem-graufen Antäus entriffen 
Seiner Gebärerin Koft? Nicht vor des Iberifchen Hirten 
Dreifachem Leib, nod) vor deinem gebebt, dreihälfiges: Unthier? 
Habt ihr Arme gebeugt nicht bie Hömer des riefigen Gtieres? | 
Freut der Styumphalifche See fich und Elis.nicht euerer Thaten, 
Und der Barthenifche Hain? Hat euere Kühnheit geholt nicht 
Ienes Gehenk, getrieben aus Thermodontifchem Golve? 
Und die Äpfel, die nicht behütet der. Drache, der fchlaflos? 
Auch vermochten mir nicht zu widerftehn die Genfauren, 
Nicht Areandiens Schreden, das Schwein, Nichts half es der Hhyder, 
Durch den Verluft zu wachen und doppelte Kraft zu gewinnen, 
Ja, auch mit Menfchenblut des Thraciers 9toffe gemájtet 
Und die. Krippen gefüllt mit zerriffenen Leichnamen faf i, — - 
Sad, fie und fürzte fie um und vernichtete Rofj’ unb. Befiger. 
Hier von den Armen zermalmt erlag das Nemeifche Unthier; 
Mit dem Nacken hier trug ich den Pol, Müd ift des; Befehlens 
Zupiters graufames Weib, ich unermüdet zum Handeln. 
Da kommt neuer Verderb, der weder mit männlichem Muthe, 
Meder mit Waffen und Wehr zu beftehn. Es fchleicht in den Zungen 
Tief ein zehrendes Feuer und frißt fich fort durch die Glieder: 
Aber gefund ift Eurnfiheus! Und bod) daß Götter es gäbe, 
Glauben fie noh? So foricht er und fchreitet verfehrt von dem 
Feuer 
205 Über des Öta Höh'n, wie wenn feft haftend den Jagdfpieß 
Trägt im Körper der Stier und der That Urheber: geflohn ift. 

Sft ftieg fautes Geftófyn er aus, oft [af man ifm gitern, 
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264 OVIDII METAMORPHOSEON L. IX. 


Saepe retentantem totas infringere vestes, 
Sternentemque trabes, irascentemque videres 
210 Montibus, aut patrio tendentem brachia coelo. 

: Ecce Lichan trepidum latitantem rupe cavata 
Aspicit. utque dolor rabiem collegerat omnem : 
Tune, Licha, dixit, feralia dona dedisti ? 

Tune meae necis auctor eris? Tremit ille, pavetque 
215 Pallidus, et timide verba excusantia dicit. 

Dicentem genibusque manus adhibere parantem 

Corripit Alcides, et terque quaterque rotatum 

Mittit in Euboicas tormento fortius undas. 

Tlle per aerias pendens induruit auras. 
220 Utque ferunt imbres gelidis concrescere ventis, 

Inde nives fieri, nivibus quoque mole rotatis 

Astringi et spissa glomerari grandine corpus: 

Sic illum validis actum per inane lacertis 

Exsanguemque metu nec quicquam humoris habentem, 
225 In rigidos versum silices prior edidit aetas. 

Nunc quoque in Euboico scopulus brevis emicat alte 

Gurgite, et humanae servat vestigia formae, 

Quem, quasi sensurum, nautae calcare verentur, — . 

-Appellantque Lichan. At tu, Iovis inclita proles, 

230 Arboribus caesis, quas ardua gesserat Oete, 
Inque pyram structis,' arcum pharetramque capacem 
Regnaque visuras iterum Troiana sagittas 
Ferre iubes Poeante satum, quo flamma ministro. 
Subdita. dumque avidis comprenditur ignibus agger; 1 i 
235 Congeriem silvae Nemeaeo vellere summam 
Sternis, et imposita clavae cervice recumbis, 
Haud alio vultu, quam si conviva iaceres 
Inter plena meri redimitus pocula sertis. ^ 
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Dvids Berwandlungen 9. B. 265 


Dft das ganze Gewand zu zerreißien verfucht er aufs Neue, 
Schmetterte Baum’ in den Staub und wüthete gegen die Berge, 

210 Oder er ftreefte empor zum DBaterhimmel die Arme, 

Plöglich den Lichas, der zitternd verfteckt fich unter dem Felshang, 

Sieht er, und wie ihm der Schmerz zur völligen Wuth fid) gefteigert, 
Spricht er; Du, Lichas, bift der Geber des Todtengejchenkes ? 

Du Urheber des Mordes an mir? Es zittert und bebet 

215 Jener erbleicht, und fpricht voll Zagen entlaftende Worte. 

Während er fpricht und das Knie mit den Händen zu faffen fi 
anfchickt, 

Parkt der Alcid’ ihm und wirft, dreis, viermal im Kreife ihn drehend, 

Stärfer als ein Gefchüg hinaus ins Eubdifche Meer ihn. 

Diefer, indeffen er fliegt durch die himmlifchen Lüfte, erhartet. 

220 Gleidjwie man meint, daß Negen getinn’ in eifigem Winde 
Und fich Bilde zu Schnee, und, wirble der Schnee auch zum 

5 Klumpen, 
Sft ber Körper dann back’ umd zu dichtem Hagel fich runde: 
So ward er, durch die Luft von den Fräftigen Armen gefchleudert, 
Ohne Geblüt vor Furcht und jeglichen Saftes verkuftig, : 

225 Meldet die frühere Zeit, zu ftarrem Felfen verwandelt, 

Heute noch ragt ein fehmächtiger Fels im Eubötfchen Sunde 
Hoch aus der Flut und bewahrt die Spuren der menfchlichen 
Bildung, 
Den zu betreten der Schiffer fich fcheut, als möchte ex’s fühlen, 
Und ihn Lichas benennt. Du, Zupiters ftrahlender Sprößling, 
230 Fällt num Bäume, die trug der erhabene Gipfel des ta, 

t Baw’ft fie zum Holzftoß auf; ben mächtigen Köcher, den Bogen 
Sammt den Pfeilen, beftimmt, noch einmal Troja zu fchauen, 
Heißeft du tragen ven Sohn des Pöas, der willig die Flamme 
Legt’ an das Holz; umd indem von der gierigen Gluth e8 erfaßt wird, 

235 Breiteft du aus auf der oberften Schicht des Nemeifchen Löwen 
3Blieg unb fivedft dich darauf, den Nacken gelehnt auf die Keule, 
Mit nicht anderer Miene, als wenn du Tägeft ein Becher 
Blumenummwunden das Haupt bei vollen Pocalen des Meines. 


lu 


266 OVIDII METAMORPHOSEON L. IX. 


(Hercules inter deos relatus.) 


Iamque valens et in omne latus diffusa sonabat, 
240 Securosque artus contemtoremque petebat 
Flamma suum. Timuere dei pro vindice terrae. 
Quos ita, sensit enim, laeto Saturnius ore T 
Iuppiter alloquitur: Nostra est timor iste voluptas, - 
O superi. totoque libens mihi pectore grator, 
245 Quod memoris populi dicor rectorque paterque, 
Et mea progenies vestro quoque tuta favore est. 
Nam quanquam ipsius datur hoc immanibus actis, 
Obligor ipse tamen. Sed enim, ne pectora vano - 
Fida metu paveant, Oetaeas spernite flammas. — 
250 Omnia qui vicit, vincet, quos cernitis, ignes: 
Nec nisi materna Vulcanum parte potentem 
Sentiet. Aeternum est a me quod traxit, et expers 
Atque immune necis nullaque domabile flamma. — 
Idque ego defunctum terra coelestibus oris 
255 Accipiam, cunctisque meum laetabile factum 
Dis fore confido. Siquis tamen Hercule, siquis 
Forte deo doliturus erit; data praemia nolet, 42 
Sed meruisse dari sciet, invitusque probabit. ^ 
Assensere dei. coniux quoque regia visa est 
260 Cetera non duro, duro tamen ultima vultu 
Dieta tulisse Iovis, seque indoluisse notatam. 
Interea quodcunque fuit populabile flammae, 
Mulciber abstulerat. nec cognoscenda remansit 
Herculis effigies, nec quicquam ab imagine ductum 
265 Matris habet, tantumque Iovis vestigia servat. 
Utque novus serpens posita cum pelle senecta 
Luxuriare solet, squamaque virere recenti : 
Sic ubi mortales Tirynthius exuit artus, 
Parte sui meliore viget, maiorque videri 
210 Coepit, et augusta fieri gravitate verendus. 


247 datis. 








Dvids Verwandlungen 9. B. 267 


(Hereules’ Bergötternng.) 


Stark chen praffelt die Gluth und nach jeglicher Seite ver- 
breitet, 
240 Und nach dem unbefümmerten Leib und ihrem Verächter 
Strebte fie auf. ‚Für den Schirmer der Erd’ erzittern die Götter. 
Da fpricht — denn er bemerft’3 — Saturns Sohn, Jupiter, aljo 
An fie mit heiterem Mımd: Die Furcht ift unfere Wonne, 
Götter, und Glük mir wünfch’ ich von ganzem Herzen mit Freuden, 
245 Saf mid) ein dankbar Volk Beherrfcher nennet und Vater, 
Und auch euere Gunft ein Schuß ift meinem Gefchlechte. 
Denn ob Solches gebührt andy den eigenen glänzenden Thaten, 
Bin ich doch felbft euch verpflichtet. Doch daß nicht treue Gemüther 
Zagen in eiteler Furcht, laßt brennen die Flammen des-Dta. 
250 Gr, der Alles befiegt, dies Feuer au) wird er befiegen. 
Nur fein mütterlich Theil wird fühlen die Macht des Bulcamıs : 
Unvergänglich befteht, was ich ihm gegeben, unnahbar 
Und unpflichtig dem Tod ımd durch Feinerlei Flamme bezwingbar. 
Und dies will, der Erde entrückt, in die Räume des Himmels 
255 Nehmen ich auf, und es wird mein Thun, ich hoff’ es, erfreulich 
Allen Unfterblichen fein. Sollt’ aber ven Hercules Jemand, 
Sollt’ er ihn fehn als Gott mit Verdruß; mifgönn’ er die Chr’ 
ihm, 
Wiffe jedoch, dag wohl fie verdient, und gewähre mit Sträuben. 
Beifall zollten die Götter, und auch des Königs Gemahlin 
260 Scyien nicht finfteren Blics die Nede, doc finfteren Blickes 
Aufzunehmen ven Schluß, und zw ärgern fid), da fie gemeint fei. 
Muleiber hatte inde, was irgend der Flamme zerftörbar, 
Alles hinweggerafft z nicht blieb mehr übrig erfennbar 
Hercules’ eigne Geftalt z von dem Bilde der Mutter Entlehntes 
265 Hat er nichts mehr an fich, nur Jupiters Spuren behält er. 
Wie, warn ab fie gelegt mit ber Haut das Alter, die Schlange 
Pflegt zu fehwelgen verjüngt und mit frifchen Schuppen zu prangen ; 
So blüht, als der Tirynthifche Held bie menfchlichen Glieder 
Bon fich gethan, fein befieres Theil; und größer zu werden 
270 Und ehrwürdig beginnt er zu fein durch göttliche Hoheit. 








uw OVIDII METAMORPHOSEON L. IX. 


Quem pater omnipotens inter cava nubila raptum 
Quadriiugo curru radiantibus intulit astris. 


(Alemene parturiens. Galanthis.) 


Sensit Atlas pondus. Neque adhuc Stheneleius iras 
Solverat Eurystheus, odiumque in prole paternum - 
275 Exercebat atrox. At longis anxia curis 
Argolis Alemene, questus ubi ponat aniles, 
Cui referat nati testatos orbe labores, 1 
Cuive suos casus, Iolen habet. Herculis illam ^ 
Imperiis thalamoque animoque receperat Hyllus, ; 
280 Impleratque uterum generoso germine. Cui sic 
Incipit Alemene: Faveant tibi numina saltem, 
Corripiantque moras tum cum matura vocabis 
Praepositam timidis parientibus Ilithyiam, 
Quam mihi difficilem Iunonis gratia fecit. 
285 Namque laboriferi cum iam natalis adesset 
Herculis, et decimum premeretur sidere signum, 
Tendebat gravitas uterum mihi, quodque ferebam, 
"Tantum erat, ut posses auctorem dicere tecti 
Ponderis esse Iovem. Nec iam tolerare labores 
290 Ulterius poteram. quin nunc quoque frigidus artus, 
Dum loquor, horror habet, parsque est meminisse doloris. 
Septem ego per noctes, totidem cruciata diebus, 
Fessa malis, tendensque ad coelum brachia, ees 
Lucinam Nixosque patres clamore vocabam. ! 
295 Illa quidem venit, sed praecorrupta, meumque 
Quae donare caput Iunoni vellet iniquae. 
Utque meos audit gemitus, subsedit in illa 
Ante fores ara. dextroque a poplite laevum 
Pressa genu et digitis inter se pectine iunctis 
300 Sustinuit partus.. Tacita quoque carmina voce 


288 dicere tanti. 294 (. b. 9f. 


Dvids Verwandlungen 9. 8. 269 


Und auf dem Biergefvann in umhüllender Wolf ihn entführend, 
Hob der allmächtige Vater ihn auf zu den ftrahlenden Sternen, 


(Hlemene in Wehen. Galanthis.) 


Atlas fühlte die Laft. Noch ließ von der Rache Emryftheus, 
Sthenelus’ Sohn, nichtab; unbeugfam übte den Haf er 
275 Gegen den Vater am Sohn. Doc Argolis’ Tochter Alcmene 
Hat, von Kummer gequält, die J’ole, der fie des Alters 
Klagen vertraum und die Thaten des Sohns, die bezeuget der 
Erdfreis, 
Kund Fann thun und ihe eignes Gefchid, Denn Jole hatte 
Hyllus ins Bett wie ins Herz nach Hercules’ Willen genommen 
‚ 280 Und mit evelem Keim den Schooß ihr befruchtet. , Zu diefer 
Hub Alcmene nun an: Dir wenigftens möge die Gottheit 
Lächeln und Fürzen die Frift, wann rufen zur Zeit des Gebärens 
lithyra du wirft, die Helferin zagender Mütter, 
Die ungünftig fich mir der Juno zu Liebe erwiejen. 
285 Als die Zeit der Geburt ba war des muthigen Dulders 
Hercules, und von ber Gíutf fchon kochte das zehnte der Zeichen ; 
Gyannte mit an bie SBürbe ben &djoof ; und was ich darin trug, 
War fo groß, daß leicht man erfah, mur Syupiter fónne 
Sein der verborgenen Laft Urheber. Ertragen nod) länger 
290 Konnt’ ich die Drangfal nicht. Ia, während ich fpreche, durch= 
viefelt 
Eifiger Schauer mich noch; Schmerz ift es, des Schmerzes zu 
denken, 
Sieben ver Nächte hindurch und fieben der Tage gemartert, 
Rief, ermattet von Schmerz, ausftreefend zum Himmel die Arme, 
Lauten Gefchreis Cucina id) an und die waltenden 9tixe. 
295, Zwar Lueina erfchien, doch eingenommen im Voraus, 
Nur zu weihen mein Haupt der feindlic, erditterten Juno, 
Als fie vernafm mein lautes Geftöhn, da feßte fie bort fid) 
Auf den Altar vor der Thür’, und das linfe Knie mit des rechten 
Beuge gedrückt und die Finger zum Kamm mit einander verfehlungen, 
300 Hielt die Geburt fie zurück ; auch Sprüche mit flüfternder Stimme 





270 OVIDII METAMORPHOSEON L. IX. 


Dixit, et incoeptos tenuerunt carmina partus. 
- NNitor, et ingrato facio convicia demens 

Vana Iovi, cupioque mori, moturaque duros 
Verba queror silices. Matres Cadmeides assunt, 

305 Votaque suscipiunt, exhortanturque dolentem. 
Una ministrarum, media de plebe, Galanthis, |. 
Flava comas, aderat, faciendis strenua iussis, 
Officiis dilecta suis. Ea sensit iniqua 
Nescio quid Iunone geri. dumque exit et intrat 

310 Saepe fores, divam residentem vidit in ara 
Brachiaque in genibus digitis connexa tenentem, 
Et: Quaecunque es, ait, dominae gratare. levata est 
Argolis Alemene, potiturque puerpera voto. 
Exsiluit, iunetasque manus pavefacta remisit 

315 Diva potens uteri. Vinclis levor ipsa remissis. 
Numine decepto risisse Galanthida fama est. 
Ridentem, prensamque ipsis dea saeva capillis 
Traxit, ete terra corpus relevare volentem 
Arcuit, inque pedes mutavit brachia primos. 

320 Strenuitas antiqua manet. nec terga colorem 
Amisere suum. forma est diversa priori. 
Quae quia mendaci parientem iuverat ore, 
Ore parit, nostrasque domos, ut et ante, frequentat. 


(Dryope.) 


Dixit, et admonitu veteris commota ministrae 
325 Ingemuit. Quam sic nurus est affata dolentem : 
'Te tamen, o genitrix, alienae a sanguine nostro 
Rapta movet facies. Quid si tibi mira sororis 
Fata meae referam? quanquam lacrimaeque dolorque 
Impediunt, prohibentque loqui. Fuit unica matri... 
330 Me pater ex alia genuit... notissima forma 


325 gementem. 326 alienae sanguine. 


Dvids Berwandlungen 9. B. 271 


Sagte fie fer, unb die fommenden Weh'n aufhielten die Sprüche. 

Kraftvoll fireng’ ich mich an und fchmähe auf Jupiters Undanf 

Thöricht umfonft und wünfche den Tod mir und wimmere Worte, 

Daß es erbarmt das harte Geftein, Die Thebanifchen Mütter 

305 Kommen Gelübde zu thun und fprechen der Leidenden Muth ein. 

Eine der dienenden Frau’'n aus niederem Volke, Galanthis, 

Goldenen Haars, war da, gar flink im Vollzug der Befehle, 

Wegen ver Dienfte mir lieb. Die merkte, durch Junos Erbitt’rung 

Sei im Werf hier irgend Etwas, und jah, durch die Thüre 

310 Oft eingehend und aus, an dem Altar figen die Göttin, 

Wie auf den Knieen die Arme fic'hielt mit den Fingern verfchlungen. 

Wer du auch feift, Glück wünfche, beginnt fie, der Herrin; ent= 

bunden 

It die Argolifche Frau, erhört der Gebärenden Flehen. 

Cyringenb empor lief Toà bie bem Schooße gebietende Göttin 

315 Ihrer Hände Verband: da ward ich felbft auch entbunden, 

$56 ber Täufchung der Göttin gelacht foll'haben Galanthis. 

Während fie lacht, erfaßt fie am Haar die grimmige Göttin, 

Schleift fie, und wie von dem Boden fie will fich wieder erheben, 

MWehrte fie ihr und verwandelt die Arme zu vorderen Füßen. 

320 Munter noch ift fie, wie früher fie warz auch die eigene (yate 

Büßte ber 9titden nicht ein ; die Geftalt nur hat fich geändert, 

Und dieweil mit betrüglichem Mund die Geburt fie gefördert, 

Hecft mit dem Munde fie auch und befucht noch die Häufer, wie 
, - wetfjet. 


(Pryope.) 


Sprach’s, unb innig bemeat ber früheren Dienerin denfend, 

325 Geufzte fie auf. Da redet die Schnur fo an die Betrübte: 

Dich Schon, Mutter, Gemegt, bag Eine, die euerem Blute 

Fremd war, wurde beraubt der Geftalt. Wie, wenn ic) erzähle 

Dir das Wumdergefchict der eigenen Schweiter, ob Thränen 

Auch mich zu fprechen verhindern und Schmerz? Das einzige 
Kind war 

330 Ihrer Mutter — denn Ich bin anderer Mutter entfprofien — 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. IX. 


- Oechalidum Dryope. quam virginitate carentem, - 


335 


340 


Vimque dei passam Delphos Delonque tenentis, 
Excipit Andraemon, et habetur coniuge felix. 
Litoris efficiens. summum myrteta coronant. 
Venerat huc Dryope fatorum nescia, quoque . 
Indignere magis, nymphis latura coronas: ; 
Inque sinu puerum, qui nondum impleverat annum, 
Dulce ferebat onus, tepidique ope lactis alebat. . 
Haud procul a stagno Tyrios imitata colores 


: In spem baccarum florebat aquatica lotos. 


345 


350 


355 


360 


Carpserat hine Dryope, quos oblectamina nato 
Porrigeret, flores. et idem factura videbar.. 

Namque aderam... vidi guttas e flore emnt 
Decidere, et tremulo ramos horrore moveri. 

Scilicet, ut referunt tardi nunc denique agrestes, 
Lotis in hanc nymphe, fugiens obscoena Priapi, 
Contulerat versos, servato nomine, vultus. 

Nescierat soror hoc. quae cum perterrita retro 

Ire, et adoratis vellet discedere nymphis, AN. 
Haeserunt radice pedes. Convellere pugnat: 5 
Nec quicquam, nisi summa movet. Succrescit ab imo, 
"lotaque paulatim lentus premit inguina cortex. 

Ut vidit, conata manu laniare capillos, 

Fronde manum implevit. frondes caput omne tenebant. 
At puer Amphisos, namque hoc avus Eurytus illi 
Addiderat nomen, materna rigescere sentit 

Ubera. nec sequitur ducentem lacteus humor. 
Spectatrix aderam fati crudelis, opemque 

Non poteram tibi ferre, soror. quantumque valebam, 
Crescentem truncum ramosque amplexa morabar: 

Et, fateor, volui sub eodem cortice condi. 

Eece vir Andraemon genitorque miserrimus assunt, 


334, acelivi» 350 Iret et oratis. 355 tegebant. 





| Dvids Berivandlungen 9. B. 273 


| Diyope, hön vor Ochaliens Traun. Der Ehre verluftig 

| Durch des Gottes Gewalt, der Delphi-beherrfchet und Delos, 

I Wird fie Andrämons Weib, und glücklich preift man den Gatten. 
Ein anfteigender See, mit tief abfallendem Rande 


| 335 Bildend des Ufers Geftalt, liegt da mit Myrten umkrönet. 
] Diyope kam hieher, des Gefchics unfundig und, was nod) 
Mehr Unwillen erregt, um Kränze zu weihen den Nymphen ; 


E- Und an der Bruft ihr Kind, das nicht ein Jahr noch erfüllet, 
| Trug fie, entzückende Laft, darreichend die Inuliche Milch ihm. 
340 Weit nicht entfernt von dem See ftand prangend in Tyrifchen 
Farben, S 
l| Hoffnung gewährend der Frucht, ein Wafferlotus in SBlütfe. 
Dryope hatte gepflüctt von dem Baum, die Blumen zu reichen 
Ihrem Söhnchen zum Spiel, Ein Gleiches gedacht” ich zu thun 
audj — 
Denn ich war mit dabei — ; da fah ich der Blüthe entfallen 
345 Blutige Tropfen und beben den Baum in zitterndem Schauer. 
Sreilich, es hatte, wie jebt exft langfame Bauern erzählen, 
Lotis, die Nymphe, dem Baum, vor Priaps Zumuthungen fliehend, 
Einverleibt ihr verwandelt Geficht, ben Namen behaltend. 
Nicht war dies der Schweiter befannt; und als fie erfchrodfen 
350 Rückwärts will und, die fie verehrt, die Nymphen verlaffen, 
Dleibt ihr Hängen in Wurzeln der Fuß, Los will fie fid) reißen; 
Brei nur bewegt fich der. obere Leib: aufiwachfend von unten 
Drängt um den ganzen Schooß fich gefchmeidige Rinde allmälig. 
Wie fie. es fah, verfucht fie das Haar mit der Hand zu zerraufen ; ; 
355 Laub anfüllte die Hand, Laub nahm ihr ringsum den Kopf ein. 
, 3Ibet 9ímpbr(^4 füflt — Grofpater Giirptué fatte 
Sp den Kleinen mit Namen genannt — hart werden der Mutter 
Brüfte, der Saft der Milch folgt nicht bem Zuge des Mundes, 
Ah, Zufchauerin war ich des graufen Gefchictes und Fonnte 
360 Beiftahd leiften, o Schwefter, dir nicht. Nur foviel ich vermochte, 
Hemmt' ich den wachfenden Stamm unb. bie tite mit meiner mz 
armung 5 
Und, ich gefteh's, ich wollt’ in dem nämlichen Stamm mich begraben. 
Siehe, ihr Mann, Andrämon, erfcheint und der Baterz die Armen 
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Et quaerunt Dryopen: Dryopen quaerentibus illis 
Ostendi loton. Tepido dant oscula ligno, z 
Affusique suae radicibus arboris haerent. 

Nil nisi iam faciém, quod non foret arbor, habebat 
Cara sóror. Lacrimae misero de corpore factis 
Irrorant foliis. ae dum licet, oraque praestant 
Vocis iter, tales effundit in aera questus : 

Si qua fides miseris, hoc me per numina iuro 

Non meruisse nefas. patior sine crimine poenam. 
Viximus innocude. si mentior, arida perdam 
Quas habeo frondes, et caesa securibus urar. 
Hunc tamen infantem maternis demite ramis, 

Et date nutrici. nostraque sub arbore saepe 

Lac facitote bibat, nostraque sub arbore ludat. 
Cumque loqui poterit, matrem facitote salutet, 

Et tristis dicat: Latet hoc in stipite mater. 
Stagna tamen timeat, nec carpat ab arbore flores : 
Et frutices omnes corpus putet esse dearum. 

Care vale coniux, et tu germana, paterque ! 

Quis siqua est pietas, ab acutae vulnere falcis, 

À pecoris morsu frondes defendite nostras. 

Et quoniam mihi fas ad vos incumbere non est, 
Erigite huc artus, et ad oscula nostra venite, 
Dum tangi possum, parvumque attollite natum. 
Plura loqui nequeo. nam iam per candida mollis 
Colla liber serpit, summoque cacumine condor. 
Ex oculis removete manus. Sine munere vestro 
Contegit inductus morientia lumina cortex. 
Desierant simul ora loqui, simul esse. diuque 
Corpore mutato rami caluere recentes. 


(1olaus.) 


Dumque refert Iole factum miserabile, dumque 
Eurytidos laerimas admoto pollice siccat 





367 habebas. 379 sub stipite. 380 Sigua. 383 Qui si. 387 pos- 
391 Gontegat. 394 mirabile. 















Dvids Berwandlungen 9. 2. 275 | 


Sehn fid) nach Dryope um; und wie fie nach Dryope fragen, 

365 Zeigt’ auf ben Lotos ich Hin. Sie geben dem Taulichen Hole 
Küffe und werfen fich hin und umflammern die Wurzeln des Baumes, 
Nichts mehr Hatte, was Baum nicht war, bie theuere Schweiter, 
Als das Geficht. Das Laub, aus dem Häglichen Körper entfproffen, 
Träufelt von Thränenthauz und fo lang’ es noch geht und der 

Mund noch 

370 Bahn der Stimme gewährt, ergießt fie folcherlei Klagen: 

Glaubt man dem Unglüc noch, bei den Himmlifchen fehwör' ich, 
das Unrecht 

Habe verfchuldet ich nicht; man ftraft mich ohne Vergehen, 

Schuldlos Hab’ ich gelebt, Und Tüg’ ich, fo will ich vertrocknend 

Hier verlieren das Laub und gefällt vom Beile verbrennen, 

375 Aber mein Kind Hier nehmet hinweg von ben Aften der Mutter ; 
Einer Amme vertraut es und laßt e8 mir unter dem Baume 
Dft hier trinfen die Milch, oft fpielen Hier unter dem Baume, 

Und wann fprechen es Fann, laßt feine Mutter es grüßen, 
Laßt es fagen betrübt: Lieb Mütterchen ftecft in dem Baum hier, 

380 Aber er fcheue den See und pflücke nicht Blüthen vom Baume ; 
Und jediwedes Gebüfch Betracht” er als Körber von Nymphen, 
Theurer Gemahl, Teb’ wohl, Ieb’ wohl, du Schweiter, dur Vater, 
Bin ich euch irgend noch lieb, fo befchügt mir die grünenden Zweige 
Vor dem Zahne des Vichs und den Wunden der fehneidenden Sichel. 

385 Umd dieweil mir geftattet nicht ift, zu euch mich zu beugen, 
Strecet die Arme empor und naht mir, daß wir ung füffen, 

Weil ich empfinden noch Fann, und hebt herauf mir den Kleinen. 
Mehr Fanın forechen ich nichtz fchon Friecht der biegfame Vaft mir 
Über den weißen Hals unb im oberften Wipfel verfchtwind” ich. 

390 Nehmt von den Augen die Hände hinweg ; ohn’ euere Dienfte 
Überzieht und bedeckt die gebrochenen Augen die Ninde, 

Da war weg mit der Rede zugleich der Mund auch, und lange 
Hielt fih noch warın das frifche Gezweig’ am verwandelten Körper. 


Golaus.) 


Während nun Sole fo die Trauergefchichte berichtet, 
395 Und mit dem Daumen Alcmene der Eurytide die Thränen 
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Alcmene, flet et ipsa tamen; compescuit omnem 
Res noya tristitiam. Nam limine constitit alto 
Paene puer, dubiaque tegens lanugine malas, 
Ora reformatus primos Iolaus in annos. 
400 Hoc illi dederat Iunonia muneris Hebe, 
Victa viri precibus. Qvae cum iurare pararet, 
Dona tributuram post hunc se talia nulli, 
Non est passa Themis. Nam iam discordia Thebae 
Bella movent, dixit, Capaneusque nisi ab Iove vinci 
405 Haud poterit. fientque pares in vulnere fratres : 
Subductaque suos manes tellure videbit 
Vivus adhue vates. ultusque parente parentem 
Natus erit facto pius et sceleratus eodem : 
Attonitusque malis, exul mentisque domusque, 
410 Vultibus Eumenidum matrisque agitabitur umbris, 
Donec eum coniux fatale poposcerit aurum, 
Cognatumque latus Phegeius hauserit ensis. 
'Tum demum magno petet hoc Acheloia supplex 
Ab Iove Callirhoe, natis infantibus annos 
415 Addat, neve necem sinat esse ultoris inultam. 
luppiter his motus, privignae dona nurusque 
Praecipiet, facietque viros impubibus annis. 


. (Byblis.) 


Haec ubi faticano venturi praescia dixit 

Ore Themis, vario superi sermone fremebant, 
420 Et, cur non aliis eadem dare dona liceret, 

Murmur erat. Queritur veteres Pallantias annos 

Coniugis esse sui. queritur canescere mitis 

lIasiona Ceres. repetitum Mulciber aevum 

Poscit Erichthonio: Venerem quoque cura futuri 
425 Tangit, et Anchisae renovare paciscitur annos. 


413 hos. 415 f. b. 9f. 
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Teocknet und felber doch weint; verwifcht ein neues Greignig 
Zeglichen Trübfinns Spur, Es ftand auf der ragenden Schwelle 
Faft ein Knab’ und die Wangen bedeckt mit undeutlichem Flaume 
Da Zolaus, yerjüngt zu den erften Jahren das Antlig. 

400 Solches Gefchenk ihm ward auf die Bitten des Gatten von Hebe, 
Syunoé Tochter, verliehn, die, als fie zu fehtwören fid) anfchickt, 
Keinem nach ihm ein folches Gefchent verleihen zu wollen, 
Themis fehtwören nicht ließ. Schon hebt ja Theben in Zivietracht 
Krieg an, fprach fie, unb Gdpaneué fann von Jupiter einzig 

405 Werden beftegtz umd es werben fich gleich durch die Wunde die 

Brüder, 
Durch den geöffneten Grund wird fehauen den eigenen Schatten 
Kebend der Seher annoch ; und der Sohn, an der Mutter den Bater 
Nächend, erfcheint in dem nämlichen Thun pflichteifrig und ruchlos, 
Und von den Leiden betäubt, des Verftands und der Heimat verz 







\ Tuftig, 
410 Wird er verfolgt von der Furien Macht und dem Schatten der 
Mutter, 


Bis die Gemahlin von ihm das verhängnisfehwangere Gold Heifcht, 
Und dem Verwandten die Bruft das Schwert durchbohrt der 
Phegiden. 

Blehentlich wird Gallirchoe dann, Achelous’ Erzeugte, 

Bitten, dag Zupiters Macht den unmündigen Söhnen die Jahre 
415 Mehre und Taffe ven Mord nicht ungerochen des Rächers. 

Jupiter, darob gerühtt, wird, was Stieftorhter und Schnur fehenkt, 

Nehmen vorweg, mannbar in unbärtigen Jahren fie machend, 


(Byblis.) 


Als weiffagenden Munds der Zufunft Seherin Themis 
Solches gefagt, da erhob bei den Göttern fich mancherlei Rede. 
420 Warum gleiches GefchenE nicht fónnt" aud) 9(nberen werben, 
Murmelte manz 8 Fagt des Pallas Tochter, daß hoch fehen 
€i ir Gatte bejahrtz es Flagt die gütige Geres ER 
Ihres Zäften Grau, und für Crihthonius fordert wer 
Leben noch einmal Bulcan. Aüch Venus dachte beforglich 
425 Künftiger Zeit und bedang für Anchrfes Ernenung der Jahre, 
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Cui studeat, deus omnis habet. crescitque favor 
"Turbida seditio. donec sua Iuppiter ora 
Solvit, et: O! nostri siqua est reverentia, dixit, 
Quo ruitis? tantumne aliquis sibi posse videtur, 
Fata quoque ut superet? Fatis Iolaus in annos, 
Quos egit, rediit. fatis iuvenescere debent 
Callirhoe geniti, non ambitione, nec armis. 
Vos etiam, quoque hoc animo meliore feratis, 
Me quoque fata regunt. quae si mutare valerem, 
Nec nostrum seri curvarent Aeacon anni, 
Perpetuumque aevi florem Rhadamanthus haberet 
Cum Minoe meo, qui propter amara senectae 
Pondera despicitur, nec quo prius ordine regnat. 
Dicta Iovis movere deos. nec sustinet ullus, 
Cum videant fessos Rhadamanthon et Aeacon annis 
Et Minoa, queri. Qui, dum fuit integer aevi, : 
Terruerat magnas ipso quoque nomine gentes, 
Tunc erat inyalidus, Deionidenque iuventae 
Robore Miletum Phoeboque parente superbum 
Pertimuit, credensque suis insurgere regnis, 
Haud tamen est patriis arcere penatibus ausus. 
Sponte fugis, Milete, tua. celerique carina 
Aegaeas metiris aquas, et in Aside terra 
Moenia constituis positoris habentia nomen. 
Hic tibi, dum sequitur patriae curvamina ripae, 
Filia Maeandri toties redeuntis eodem 
Cognita Cyanee, praestanti corpore nympha, 
Byblida cum Cauno, prolem est enixa gemellam. 
Byblis in exemplo est, ut ament concessa puellae : 
Byblis Apollinei correpta cupidine fratris 
Non soror ut fratrem, nec qua debebat, amavit. 
Illa quidem primo nullos intelligit ignes, 
Nec peccare putat, quod saepius oscula iungat, 
Quod sua fraterno cireumdet brachia collo ; 


452 corpora forma. 
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Schyüglinge hat ein jeglicher Gott. Der fürmifche Aufruhr 
Nimmt dur) VBegünftigung zu, bis endlich. dev König der, Götter 
Dffnet den Mund : D Habt ihr vor mir noch einige Ehrfurcht, 
Wohin reift es euch fort? Traut zu fich denn Einer, zu trogen 
430 Selber vevMadjt des Gefchicts? Durch das Schieffal Fehrt Jolaus 
Sin die verlebte Zeitz durch das Schieffal müffen zu Männern 
| Werden Callirchoes Söhne, duch Gunft nicht. oder Gewaltthat. 
Gud) aud) unb, daf dies Loos mit leichterem Muth ihr ertraget, 
| Mic; auch beherrfcht ba& Gefdjid, Und hätt ich Gewalt es zu 
ändern, 
| 435 Würde der Jahre Gewicht nicht unferen Hacus beugen, 
| Und Rhadamanthus erfreun fich ewiger Blüthe der Jugend, 
Und mein Minos mit ihm, der wegen des bitteren Alters 
Bürde verachtet, nicht mehr regiert mit der früheren Ordnung. 
Zupiters Wort befhwichtigt den Sturm, und zu fíagen ere 
füfnt fid) 
440 feiner, da Harıs auch fie nebft Nhadamanthus von Jahren 
Sehen und Minos erfihöpft. Ex, der im Fräftigen Alter 
Schon durch) den Namen in Schregfen gefeßt die mächtigften Bölfer, 
Kraftlos fiechte ex jeßtz und den Deioniden Miletus, 
Der mit der Jugend Kraft fich brüftet, mit Phöbus als Baer, 
445 Scheut er; und ob er auch glaubt, daß ihm nach dem Reiche er trachte, 
Wagt' er dennoch es.nicht, von dem Herd’ ihn zu weifen derHeimat, 
Aber dur fliehft, Miletus, von felbit; und auf eiligem Kiele 
Legft du zuriick die Agäifche Flush, und auf Afiens Boden 
Richteft du Mauern auf, die tragen den Namen des Oründers. 
450 Hier, indem fie den Windungen folgt der Ufer des Baters, 
Ward Eyanea dir, die Nymphe von ftattlichem Wuchfe, 
Tochter Mäanders, befannt, des fo oft vücfferenben Stromes ; 
Und fie gebar dir doppelten Sproß in Gaunus und Byblis. 
— Byblis mahnt das Mädchengefchlecht, nur Erlaubtes zu lieben, 
455 Byblis, von Gfuth entbrannt zum Apoliventfprofienen Bruder, 
Lichte als Schwefter nicht, noch wie fie es durfte, den Bruder. 
Zwar anfänglich erfennt fie Feinerlei Sluth in ber Neigung, 
Hält für Sünde es nicht, daß oft fie Küffe ihm aufbrüdkt, 
Daf um des Bruders Hals oft ihre Arme fich jhlingen, 
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Mendacique diu pietatis fallitur umbra. 

Paulatim declinat amor. visuraque fratrem 

Culta venit, nimiumque cupit formosa videri : 

Et siqua est illic formosior, invidet illi. 

Sed nondum manifesta sibi est, nullumque sub illo 
Igne facit votum. verum tamen aestuat intus. 

lam dominum appellat, iam nomina sanguinis odit : 
Byblida iam mavult, quam se vocet ille sororem. 
Spes tamen obscenas animo demittere non est 

Ausa suo vigilans. Placida resoluta quiete 

Saepe videt, quod amat. Visa est quoque iungere fratri 
Corpus. et erubuit, quamvis sopita iacebat. 
Somnus abit. silet illa diu, repetitque quietis 

Ipsa suae speciem, dubiaque ita mente profatur: 
Me miseram! tacitae quid vult sibi noctis imago, 
Quam nolim rata sit? cur haec ego somnia vidi? 
Ille quidem est oculis quamvis formosus iniquis, 

Et placet, et possim, si non sit frater, amare, 

Et me dignus erat. Verum nocet esse sororem... 
Dummodo tale nihil vigilans committere tentem, 
Saepe licet simili redeat sub imagine somnus. 
Testis abest somno, nec abest imitata voluptas. 

Pro Venus et tenera volucer cum matre Cupido, 
Gaudia quanta tuli! quam me manifesta libido 
Contigit! ut iacui totis resoluta medullis! 

Ut meminisse iuvat! quamvis brevis illa voluptas, 
Noxque fuit praeceps, et coeptis invida nostris. 

O! ego, si liceat mutato nomine iungi, 

Quam bene, Caune, tuo poteram nurus esse parenti! 
Quam bene, Caune, meo poteras gener esse parenti ! 
Omnia, di facerent, essent communia nobis, 

Praeter avos. Tu me vellem generosior esses. 
Nescio quam facies igitur, pulcherrime, matrem: 


477 possum. 
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460 Lange betrügt der Schein der Schiwefterliehe fie felber. 
Doch allmählig verirrt fich die Lieb’ ; und den Bruder zu fehen, 
Kommtfie gefchmückt und wünfcht zu eifrig nur, fehön zu erfcheinenz 
Und ift Eine noch da, die fehöner, beneidet fie diefe, 
Aber noch ift fie fich felber nicht ffar, und zu Gunften der Flamme 
405 Sut fte nod) Feinerlei Wunfch, nur innerlich wallt es und focht es. 
Bald fchon nennt fie ihn Here, fd)on haft fie bie Namen des 
S Blutes, 
Schon will Byblis fie lieber genannt als Schwefter fich hören. — 
Doch unlautere Hoffnung ins Herz eindringen zu Taffen 
Wagte fie wachend noch nicht; nur von Lieblichem Echlummer 
umfangen, 
470 Sieht das Geliebte fie oft; auch meint mit dem Bruder vereint fte 
Böllig zu fein und erröthet darob, wenngleich wv im dare. 
Als er entwichen, ift lange fie ftill und ruft fich zurück nur 
Ihres Traumes Geficht und fpricht mit zweifelndem Herzen: 
Ach, ich Arme! Was deutet das Bild der verfchwiegenen Nacht an, 
475 Das ich erfüllt nie wünfchte? Warum fah folcherlei Traum ih? — 
Wohl ift fchön er und reigend auch noch fo feindlichen Augen ; 
Ia, er gefällt mir, und wär's mein Bruder nicht, Fünnt’ ich ihn 
lieben. 
MWürdig auch wäre er mein, bod) bin ich leider die Schweiter. 
Wenn ich Dergleichen nur nicht zu begehn im Wachen gebenfe, 
480 Mag der Schlummer ned; oft mit ähnlichem Bilde mir fehren, 
Zeugen gebrechen dem Traum, doch nicht füß täufchende Wonne, 
Ha, befchtwingter Gupibo zufammt der wonnigen Mutter, 
Welch ein Wonnegefühl! Wie deutlich empfundene Wolluft 
Fafte mein Herz! Wie lag ich gelöft im innerften Mark da! 7 
485 Wie die Erinn’rung entzückt! war auch nur furz das Vergnügen 
Und zu vergänglich die Nacht und neidifch auf unfer Beginnen. 
D wie fönnt’ ich, wofern mit Wechfel des Namens Verbindung 
Möglich, fo leicht die Schnur fein, Caunus, deines Erzeugers } 
Gaunué, wie leicht du fein der Gidam meines Erzeugers} 
490 Hätten die Götter verliehn, daß Alles uns wäre gemeinfam 
Außer den Ahnen! DO wärft du von enlerem Stamme, als ic) bin, 
Eine Andere wirft du, Schönfter, denn machen zur Mutter: 
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Et mihi, quae male sum, quos tu, sortita parentes, 
Nil nisi frater eris. Quod obest, id habebimus unum. 
495 Quid mihi significant ergo mea visa?.. Quod autem 
Somnia pondus habent?.. An habent et somnia pondus ? 
Di melius!.. Di nempe suas habuere sorores. 
Sie Saturnus Opem, iunctam sibi sanguine, duxit : 
Oceanus Tethyn, Iunonem rector Olympi... 
500 Sunt superis sua iura. Quid ad coelestia ritus 
Exigere humanos diversaque foedera tento? 
Aut nostro vetitus de corde fugabitur ardor, 
Aut hoc si nequeo, peream precor ipsa, toroque 
Mortua componar, positaeque det oscula frater... 
505 Et tamen arbitrium quaerit res ista duorum. ; 
Finge placere mihi, scelus esse videbitur illi.' 
At non Aeolidae thalamos timuere sororum. 
Unde sed hos novi? cur haec exempla paravi ? 
Quo feror? obscenae procul hinc discedite flammae; 
510 Nec, nisi qua fas est germanae, frater ametur... 
Si tamen ipse meo captus prior esset amore, 
Forsitan illius possem indulgere furori, 
Ergo ego, quae fueram non reiectura petentem, ” 
Ipsa petam? Poterisne loqui ? poterisne fateri? 
515 Coget amor, potero. Vel, si pudor ora tenebit, 
Littera celatos arcana fatebitur ignes. 
Hoc placet, haec dubiam vincit sententia mentem. 
In latus erigitur, cubitoque innixa sinistro: 
Viderit. insanos, inquit, fateamur amores. 
520 Hei mihi! quo labor? quem mens mea concipit ignem? 
Et meditata manu componit verba trementi. 
Dextra tenet ferrum, vacuam tenet altera ceram. 
Incipit, et dubitat. scribit, damnatque tabellas: 
Et notat, et delet. mutat, culpatque, probatque: 
525 Inque vicem sumtas ponit, positasque resumit. 








493 At. 503 precor ante. 505 AL tamen. 513 quem fueram. 
517 Haec placet. vicit. 
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Mir, der leider zu Theil die Altern geworden, die du haft, 

MWirft du Bruder nur fein. Was fchadet, das haben gemein wir, 

Was denn deuten mir an num meine Gefichte? .. Was aber 

Hat ein Traum für Gewicht?., Doch haben Gewicht auch) die 

Träume? 

Götter, verhütet’s!.. Doch fie, fie hatten die eigenen Schweilern. 

© heimführte die Ops, die blutsverwandt ihm, Saturnus, 

Sp Dedanus Tethys, der Herr des Olympns die Juno. 

500 Götter befigen ihr eigenes Recht. Was fuch’ an des Himmels 
Weit verfchied’'nes Gefeß ich zu Halten die Bräuche der Menfchen ? 
Aus der Bruft die verbotene Gluth; entweder verbann’ ich, 

Der, vermag ich es nicht, fo flch’ ich, daß felber ich fterbe, — 
Und auf die Bahre gelegt ben Leichnam Füfje der Bruder. :. 

505 Und es verlangt doch auch Zuftimmung Zweier die Sache, 

Wäre fie mir auch genehm, ihm wird Verbrechen fie fcheinen, 

Aber e8 fehenten das Bett der Schweftern nicht Holus’ Söhne. 

Doc) wie find mir biefe befannt? Wozit mir das Beifpiel? 

Wohin reißt es mich fort? Hinwveg, unzüchtige Flamme! 

Lieben den Brudernurwillich, foweit es der Schwefter erlaubt ift,.. 

Wäre von Liebe zu mir erft felber ergriffen er worden, 

Hätt’ ich Fönnen vielleicht Hingeben mich feinem Berlangen. 

€ foll ich denn, die nur nicht hätte verworfen den Werber, a 

Merben? ich felbft ? Und wirft du [predjen, geftefen e$ fónnen ? 

515 Nöthigen wird mich die Lieb’; und fefjelt die Schaam mir die 

} Zunge, 
Soll ein heimlicher Brief die verborgenen Gluthen geftehen. 
Dies ihe Befchluß, und e8 hebt die Zweifel des Vufens der Einfall. 
Seitwärts richtet fie auf fich im Bett, und geftüßt auf den linfen 
Arm, auscuft fies Es feit Gefteh' ich die rafende Liebe! 

520 Ach, wo gerathe ich Hin? Welch Feuer entzündet das Herz mir? 
Und fie entwirft mit zitternder Hand die erwogenen Worte, 

Hält in der Rechten den Stift, das leere Wachs in der Linken; 

Und fie beginnt und zögert; fie fehreibt und verwirft das ©e- 
fchrieb’ne. 

Wiederum fehreibt fie und fofdjt; fie ändert und tadelt und billigt, 

525 Nimmtabwechfelnd das Blatt, legt weg es und nimmt es yon Neuem. 
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Quid velit, ignorat. quiequid factura videtur, 
Displicet. In vultu est audacia mixta pudori. 
Scripta soror fuerat. visum est delere sororem, 
Verbaque correctis incidere talia ceris : 

Quam, nisi tu dederis, non est habitura salutem, 
Hane tibi mittit amans. pudet, ah! pudet edere nomen. 
Et si, quid eupiam, quaeris, sine nomine vellem 
Posset agi mea causa meo, nec cognita Byblis 
Ante forem, quam spes votorum certa fuisset. 
Esse quidem laesi poterat tibi pectoris index 

Et color, et macies, et vultus, et humida saepe 
Lumina, nec causa suspiria mota patenti, 

Et crebri amplexus, et quae, si forte notasti, 
Oscula sentiri non esse sororia possent. 

Ipsa tamen, quamvis animi grave vulnus habebam, 
Quamvis intus erat furor igneus, omnia feci, 
Sunt mihi di testes, ut tandem sanior essem : 
Pugnavique diu violenta Cupidinis arma 
Effugere infelix. et plus, quam ferre puellam 
Posse putes, ego dura tuli. Superata fateri 
Cogor, opemque tuam timidis exposcere votis. 
Tu servare potes, tu perdere solus amantem. 
Elige, utrum facias. Non hoc inimica precatur, 
Sed quae, cum tibi sit iunctissima, iunctior esse 
Expetit, et vinclo tecum propiore ligari. 

Iura senes norint, et quid liceatque, nefasque 
Fasque sit, inquirant, legumque examina servent. 
Conveniens venus est annis temeraria nostris. 
Quid liceat, nescimus adhuc, et cuncta licere 
Credimus, et sequimur magnorum exempla deorum. 
Nec nos aut durus pater, aut reverentia famae, 
Aut timor impediet. tantum sit causa timendi. 
Dulcia fraterno sub nomine furta tegemus. 


535 poterant. 540 animo. 557 impedient. tantum absit. 
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Was fie will, weiß felber fie nicht. Und was fie aud) thun will, 
St ijr nicht vechtz im Geficht Tiegt Schaam verbunden mit 
. Kühnheit. 

Da die Schwefter nun ftand. Sie befchloß zu tilgen die 
Schweiter 

Und ins verbefierte Wachs zu graben die folgenden Worte: 

Heil, das nimmer zu Theil ihr wird, wenn du e8 gewwährft nicht, 

Sendet die Liebende dirz fich zu nennen verbietet die Schaam ihr. 

Und wenn, was ic) begehre, du fragitz o fónnfe mein Wünfchen 

Ohne den Namen doch werden erreicht, und eher nicht würde 

Byblis befannt, als bis die Gewährung der Wünfche gefichert, 

Ad, wohl konnte dir fein des verwundeten Herzens Verräther 

Farbe und Magerfeit, das feucht oft fhimmernde Auge, 

Mienen und Seufzer, geftöhnt ohn’ offen fich Fündende Urfach, 

Und die Umarmungen ftet3 und die Küffe, die, wenn du beachtet 

Etwa fie haft, nicht Eonnten als Schwefterfüffe fich fühlen. 

Selber jedoch, obgleich die fchwere Wunde im Herzen, 

$6 im Innern die lodernde Gluth, anwandte ich Alles — 

Zeugen mir find die Götter — geheilt von der Krankheit zu werden, 

ange gefámpft zu entfliehn ven gewaltfamen Waffen Cupidos 

Hab’ Unglückliche ich und mehr als du glaubft, daf ein Mädchen 

Dulden wol fönnte, geduldet mit Muth. Bezwungen geftehn es 

Muß ich und Hülfe von dir erflehen mit fehüchternem Wunfche, 

Du Fannft retten allein die Liebende, bu fie verderben, 

Wähle, was thun du willt, Nicht eine Beindin erflcht dies, 

Nein, die, da fie fohon nahe dir fteht, noch näher qu ftefen 

Und durch engeres Band an dich gefettet fid) münfdjet. 

Mögen die Alten die Rechte verftehn und forfd)en, ma unredit, 

Was recht fei unb erlaubt, und Gefege bevenfen und halten: 

Unferen Jahren gemáf ift fed geniepenbe Liebe, = 

Was uns erlaubt, wir wiflen’s noch nicht und glauben, erlaubt fei 

Alles, und folgen nur nach) dem Beifpiel mächtiger Götter. 

Auch foll Härte des Vaters uns nicht und die Schen vor dem 

Leumund 
Ober uns hindern die Furcht; nur fei zu fürchten erjt Grunb ba. 
Unter Gefchwifternamen verfteckt fei ftiller Genuß uns. 
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Est mihi libertas tecum secreta loquendi, 
560 Et damus amplexus, et iungimus oscula coram. 
Quantum est, quod desit? Miserere fatentis amorem, 
Et non fassurae, nisi cogeret ultimus ardor: 
Neve merere meo subscribi causa sepulchro. 
Talia nequicquam perarantem plena reliquit ' 
565 Cera manum, summusque in margine versus adhaesit. 
Protinus impressa signat sua crimina gemma, 
Quam tinxit lacrimis. linguam defecerat humor. 
Deque suis unum famulis pudibunda vocavit, 
Et pavidum blandita: Fer has, fidissime, nostro. . . 
570 Dixit, et adiecit longo post tempore. . . fratri. 
Cum daret, elapsae manibus cecidere tabellae. 
Omine turbata est, misit tamen. Apta minister 
"Tempora nactus adit, traditque latentia verba. 
Attonitus subita iuvenis Maeandrius ira 
575 Proiicit acceptas lecta sibi parte tabellas, 
Vixque manus retinens trepidantis ab ore ministri : 
Dum licet, o! vetitae scelerate libidinis auctor, 
Effuge, ait. qui, si nostrum tua fata pudorem 
Non traherent secum, poenas mihi morte dedisses. 
580 Ille fugit pavidus, dominaeque ferocia Cauni 
Dicta refert. Palles audita, Bybli, repulsa, 
Et pavet obsessum glaciali frigore corpus. 
Mens tamen ut rediit, pariter rediere furores : 
*  Linguaque vix tales icto dedit aere voces : 
585 Et merito! quid enim temeraria vulneris huius 
Indicium feci? quid, quae celanda fuerunt, 
Tam cito commisi properatis verba tabellis? 
Ante erat ambiguis animi sententia dictis 
Praetentanda mihi. Ne non sequeretur euntem, 
590 Parte aliqua veli, qualis foret aura, notare 


565 summo. 567 linguae. 569 Et paullum. 5S2 pectus. 
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Breiheit Hab’ ich als Schweter mit dir im Geheimen zu fpredjenz 

Dffen umarmen wir uns vor Allen und Füffen einander, 

D was fehlt ung denn noch? Dich rühre der Liebe Befenntnif, 

Die ich befennen nicht würde, wenn nicht mich triebe Verzweiflung, 

Und verfehulde es nicht, daß Mörder dich nenne mein Grabftein, 
Während fie Solches umfonft eingenb, verfagte das volle 

Wachs fich der Hand, und es fehmiegt an ben 3tanb fid) bie üuferfte 

Zeile, 

9tafd) jet fiegelt die Schuld fie mit aufgedrücktem Juwvele, 

Das fie mit Tränen beneßt ; die Zunge war ihr vertrednet. 

Einen der Diener berief fie mit fchaamgerötheten Wangen ; 

Schüchtern beginnt fie mit fehmeichelndem Wort : Den bringe, dır 

4 Treuer, 

Meinem — und lange nachher erft fügte hinzu fie noch — Bruder, 

Als fie ihn gab, entglitt ihr der Brief und fiel auf den Boden, 

Sol Anzeichen erfehrectt fie, doch fchieft fie ihn, SBaffenben Zeitz 

punkt 

Findet der Diener zu nahn und Tiefert den heimlichen Brief ab. 
Bebend vor plöglichem Zorn, twirft nieder der Enkel Mäanders 

Als er gelefen ihn Halb, den empfangenen Brief auf die Erde, 

Kaum die Hände zurück vom Geftcht des Erfehrodenen haltend, 

Nuft er: Verbotener Luft fuchtwürdiger Bote, entfliche, 

Meil dir noch fannft, Denn wenn dein Tod nicht unfere Schande 

Nach fich zöge, du Hätteft gebüßt mir fehon mit dem Leben, 

Zitternd entflieht er und bringt die drohende Nede des Caunus 

Seiner Herrin quei, Gu erbleid)ft, die VBerfehmähung vernehe 

mend, 

Byblis ; der Körper erftarrt, von eifiger Kälte umflammert. 

Mit ver Befinnung jedoch zurück auch Fehrte der Wahnfinn;z : 

Und es hauchte ihre Mund faum hörbar folcherlei Worte: — 

Ja, ich verdien’s. Warum hab’ ohne Bevacht ich verrathen 

Meine Wunde, warıım das Wort, das verhehlen ich mußte, 

Anvertrauet fo fehnell ven allzubefchleunigten Blättern ? 

Mit zweideutigen Worten zuvor des Herzens Gefinnung 

War zu erforfchen von mir; und bamit bei der Fahrt er mir folge, 

Hätte ich, wo der Wind herfäme irgend am Segel 
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Debueram, tutoque mari decurrere, quae nunc 
Non exploratis implevi lintea ventis. 

Auferor in scopulos igitur, submersaque toto 
Obruor oceano. neque habent mea vela recursus. 
Quid quod et ominibus certis prohibebar amori 
Indulgere meo, tum cum mihi ferre iubenti 
Excidit et fecit spes nostras cera caducas ? 

Nonne vel illa dies fuerat, vel tota voluntas, - 
Sed potius mutanda dies? Deus ipse monebat, 
Signaque certa dabat, si non male sana fuissem. 
Et tamen ipsa loqui, nec me committere cerae 
Debueram, praesensque meos aperire furores. 
Vidisset lacrimas, vultum vidisset amantis. 

Plura loqui poteram, quam quae cepere tabellae. 
Invito potui cireumdare brachia collo, 

Et, si reiicerer, potui moritura videri 
Amplectique pedes, affusaque poscere vitam. 
Omnia fecissem, quorum si singula duram 
Flectere non poterant, potuissent omnia mentem. 
Forsitan et missi sit quaedam culpa ministri. 

Non adiit apte, non legit idonea, credo, 

Tempora, nec petiit horamque animumque vacantem. 
Haec nocuere mihi. Neque enim est de tigride natus: 
Nec rigidos silices, solidumve in pectore ferrum, 
Aut adamanta gerit, nec lac bibit ille leaenae. 
Vincetur. Repetendus erit. nec taedia coepti 

Ulla mei capiam, dum spiritus iste manebit. 

Nam primum, si faeta mihi revocare liceret, 

Non coepisse fuit. coepta expugnare secundum est. 
Quippe nec ille potest, ut. iam mea vota relinquam, 
Non tamen ausorum semper memor esse meorum. 
Et, quia desierim, leviter voluisse videbor, 

Aut etiam tentasse illum, insidiisque petisse: 
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Merken gefollt und bei fiherem Meer auslaufen: fohab’ ich, 

Ohne zu unterfuchen den Wind, mein innen gefdjtvellet. 

Bort auf Klippen nun werd’ ich gefchnellt und finfe begraben 

Ganz in des Dreans Fluth, und dem Segel verfagt fich die Nück- 
fahrt. 

‘595 Ja, ich, ward auch gewarnt, gewarnt von untrüglichem Zeichen, 
Meiner Liebe zu fröhnen, da als mir das Wachs bei dem Auftrag 
Ihm e8 zu beingen entfanf und finfen mir machte die Hoffnung. 
Hätte denn diefen Tag nicht, oder das ganze Beginnen, 

Nein nur den Tag ich Ändern gefollt? Es warnte die Gottheit 

600 Selbft ja mit ficherem Wink, wenn nicht ich verblendet’gewefen. 
Sprechen doch hätteich felbft und nicht mich vertrauen dem Wachfe 
Sollen und Aug’ in Aug’ ihm meine Flamme entdecken, 

TIhränen hätt’ er gefehn, gefehn der Liebenden Antlig; 
Sagen auch) Fonnt’ ich noch Mehr, als was der Brief in fich auf: 
nahm, 

605 Sträubte er fich, fo fonnt’ich. den Hals mit den Armen umfchlingen: 
Und verfchmähte er mich, fo Eonnt’ ich zut fterben mich fteflen, 
Konnt ihm umfaffen die Knie’, anfchmiegend mich, Leben erflehen. 
Alles das hätt ich gethanz und wenn Jedwebes allein nicht 
Deugte das harte Gemüth, fo konnte es Alles vereinigt. 

610 Einige Schuld auch trägt vielleicht der gefenbete Diener, 

Paffend nicht nahte er igm, er wählte wol fehicklich die Zeit nicht, 
Suchterdie Stunde nicht aus, wo unbewölkt ihm fein Geift war, 
Dies nur (djabete mir; benn nicht ein Tiger ja zeugt’ ihn; 
Nicht unbeugfamen Stahl, nicht harten Kiefel ja trägt er 

615 Oder Demant in der Bruft, noch trank die Milch er der Lötwin. 
Siegen werd’ ich, von Neuem ihm nahn. Nicht foll mir Berdruß je 
Mein Vorhaben verleiben, fo Tang’ ich Iebe und atfime. 

Dar, Fünnt anders mein Thun rückgängig ich machen, das Erfte, 
Nicht zu beginnen; fo ift, das Begonnene enden, das Zweite. 

620 Niemals fann er ja doch, und entfagt’ ich auch meinem Beginnen, 

Niemals Fann er fürtwahr mein Unterfangen vergeffen ; 
Und weil ab ich gelaffen, fo wird's, daß fchwach ich gewollt nur, 
Dhber aud) nur ifm verjudjt unb GCdjlingen gelegt mur, ibm 
fdieinen; 
Drib II. 19 
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Vel certe non hoc, qui plurimus ussit et urit 
625 Pectora nostra, deo, sed vieta libidine eredar. : 
Denique iam nequeo nil commisisse nefandum. 
Et scripsi, et. petii. temerata est nostra voluntas.: 
Ut nihil adiiciam, non possum innoxia dici. 
Quod superest, multum est in vota, in crimina parvum. 
630 . Dixit. etincertae tanta est discordia mentis, ! 
Cum pigeat tentasse, libet tentare. modumque 
Exit, et infelix committit saepe repelli: Ned 
"Mox ubi finis abest, patriam fugit ille nefasque; m 
Inque peregrina ponit nova moenia terra. 
635 "Tum vero maestam tota: Miletida mente 
Defecisse ferunt. tum vero a pectore vestem 
Diripuit, planxitque suos furibunda lacertos. 
Iamque palam est demens, inconcessamque fatetur 
Spem veneris, sine qua patriam invisosque penates 
640 Deserit, et profugi sequitur vestigia fratris. 
Utque tuo motae, proles Semeleia, thyrso 
Ismariae celebrant repetita triennia bacchae, 
Byblida.non aliter latos ululasse per agros 
Bubasides videre nurus. quibus illa relictis 
645 Caras et armiferos Lelegas Lyciamque pererrat. 
lam Cragon et Limyren Xanthique reliquerat undas, 
Quoque Chimaera iugo mediis in partibus ignem, 
Pectus et ora leae, caudam serpentis habebat. 
Defieiunt silvae, eum tu lassata sequendo 
650. Concidis, et dura positis tellure mamillis 
Bybli, iaces, frondesque tuo premis ore caducas. 
Saepe etiam nymphae teneris Lelegeides ulnis 
Tollere conantur. saepe, ut moderetur amori, 
Praecipiunt, surdaeque adhibent solatia: menti. 
655 Muta iacet, viridesque suis tenet unguibus herbas 


624 urget et urit. 650 fb[dirift(. €edátt capillis. 652^ Saepe eltiam- 
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Der er wird doch glauben, nicht der Gott, der fo gewaltig 
625 Brannte und brennt in der Bruft, nein, Wolluft Habe beftegt mich. 
Kurz, nun Fann ic) die Schuld nicht ungefehehen mehr machen. 
Schrift und Begehr ift da, befleckt ift meine Gefinnung. 
THät ich weiter auch Nichts, unfchulvig kann ich nicht heißen. 
Mas mir noch bleibt, ift Viel für ven Wunfch, zum Verbrechen 
nur Wenig. 
630 Spradh’s und — fo groß ift in dem fd)tvanfenben Herzen der 
Stwiefpalt — 
Während fie veut der Verfuch, verfucht fie von Neuem und fehreitet 
Über die Schranken und läßt, Unglückliche! oft fi) verfchmähen. 
Wie Fein Ende denn ift, flieht er die Sünde und Heimat, 
Um auf fremdem Gebiet fich neue Mauern zu gründen, 
635 Da erft Fam, wie es heißt, Miletus’ Tochter von Sinnen 
3Bollenbé vor Syammer unb Gram; ba rif das Gewand fie in Stücden 
Ab von der Bruft und zerfehlug fid) im wíütfenbem Grimme bie 


Arme, 
Dffen Schon ohne Verftand befennt fie verbotener Liebe 


Wünfche, nad) deren Berluft fie Heimat verläßt und Penaten, 
640 Die ihr verhaßt, und verfolgt die Spuren bes flüchtigen Bruders, 
Und wie von deinem Stab, 9tadjfomme ber Cemele, rafent, 
Thraciens Bacchen begehn dreijäßrlichen Feftes Erneuumg; 
Anders nicht fahn die Bubafifchen Fran durchrafen die Byblis 
Heulend das weite Gefild ; und, diefes im Rücken, burdjteet (ie 
645 Lycien, Garergebiet und gerüfteter Leleger Fhuren, 
Eragos imb Eymire Hat unb bes Xantfus Fluth fie im 9tüden 
Und das Gebirge, toofelbft bie Gfimára Feuer im Innern 
Hatte, die Bruft und den Kopf von der Löwin, den Schtweif von 
der Schlange. 
Auf jegt Höre der Wald, als von dem Verfolgen entkräftet 
650 Nieder dur finfft und die Bruft auf dem harten Boden gebettet 
Daliegft, Bybfis, und drüdft den Mund in gefallene Blätter. 
Oft find auf fie zu richten bemüht die Lelegifchen Nymbhen, 
Bietend den zarten Arm; oft, daf fie beherrfche die Liebe, 
Rathen fie an und verfchtwenden den Troft an eintaubes Gemüth nur. 
655 Stumm liegt Byblis da; mit den Nägeln den grünenden 9tafen 
19” 
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Byblis, et humectat lacrimarum gramina rivo. 

Naidas his venam, quae nunquam arescere posset, 
Supposuisse ferunt. quid enim dare maius habebant? 
Protinus, ut secto piceae de cortice guttae, 

Utve tenax gravida manat tellure bitumen: 

Utve sub adventu spirantis lene favoni 

Sole remollescit quae frigore constitit unda: 

Sic lacrimis consumta suis Phoebeia Byblis 

Vertitur in fontem, qui nunc quoque vallibus illis 
Nomen habet dominae, nigraqua sub ilice manat. 


(Iphis.) 


Fama novi centum Cretaeas forsitan urbes 
Implesset monstri, si non miracula nuper 
Iphide mutata Crete propiora tulisset. 

Proxima Gnosiaco nam quondam Phaestia regno 
Progenuit tellus ignotum nomine Ligdum, 
Ingenua de plebe virum. Nec census in illo 
Nobilitate sua maior, sed vita fidesque. 
Inculpata fuit. Gravidae qui coniugis aures 
Vocibus his monuit, cum iam prope partus adesset : 
Quae voveam, duo sunt. minimo ut relevere labore, 
Utque marem parias. Onerosior altera sors est, 
Et vires fortuna negat. Quod abominor, ergo 
Edita forte tuo fuerit si femina partu... 
Invitus mando. pietas, ignosce!.. necetur. 
Dixerat. et lacrimis vultum lavere profusis 
Tam qui mandabat, quam cui mandata dabantur. 
Sed tamen usque suum vanis Telethusa maritum 
Sollicitat precibus, ne spem sibi ponat in arto. 
Certa sua est.Ligdo sententia. Iamque ferendo 
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Hält fie gefaßt und befeuchtet das Gras mit dem Steome der 
Thränen, 
Diefem, berichtet die Sage, verliehn die Najaden der Ader 
Nimmer verfiegenden Lauf: was hatten fie Gröf'res zu geben? 
Plöglich wie Tropfen hervor aus zerfchnittener Rinde der Föhre, 
660 SOber wie Flebriges Harz aus der fchwangeren Erbe herworgquilltz 
Der auch wie bei dem Nahn des milder wehenden Weftes 
Wieder zergeht an der Sonne die Fluth}, bie ftatr oon bem Froft 
ftand : 
€» in Sfránen verzehrt wird Phöbus’ Enkelin Byblis 
Und verwandelt zum Quell, der heute noch dort in den Gründen 
665 Trägt den Namen von ihr und an düfterer Eiche hervorgquilit, 


(Spbhis.) 


‘  Keicht wol hätte erfüllt die Hundert Städte von Greta 
Seldigen Wunders Gerücht, wenn nicht in der Iphis Verwandlung 
Süngft erft Creta gebracht ein näheres Wumberereignif. 
Nämlich das Phäftosgebiet, ganz nahe dem Gnofifchen Reiche, 
670 Zeugte den Ligdus vordem, ganz unbefannt nad) dem Namen, 
Aus freibürtigem Volke entftammt. Aucd) war das Vermögen 
Größer nicht, als fein Adel es war, Doch Leben und Wandel 
Maren untadelhaft. Der mahnte der fehwangeren Gattin 
Sfr mit folcherlei Wort, als nahte die Zeit der Entbindung : 
675 Zwveierlei wünfch’ ich: dir eine Geburt mit mindeftem Schmerze 
Und ein Knäblein dabei. Es bringt die andre Beftimmung 
Laft nur, und Mittel verfagt und das Glüd, Drum wenn du 
gebären 
Sollteft — der Himmel verhüt’ es! — ein Mädchen efiva — id) 
befehl’ es 
Sträubend; vergieb, o Vatergefühl! — fo werd’ es getöbtet. 
680 Spradh's, und fie badeten Beid’ in ftrömenden Thränen das Antlig, 
Er, der Solches befahl und fie, ver folcher Befehl ward. 
Aber es liegt Vefetfu (a doch ftets mit vergeblichen Bitten 
Andem Mann, ihr fo eng nicht zu ziehn die Schranken der Hoffnung. 
Seit bleibt Ligdus bei feinem Befchluß. Schon war fe zu tragen 
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685 Vix erat illa gravem maturo pondere ventrem, 
Cum medio. noctis spatio sub imagine somni 
Inachis ante torum, pompa comitata suorum, 

Aut stetit, aut visa est. Inerant lunaria fronti 
Cornua cum spicis nitido flaventibus auro; 

690 Et regale decus. cum qua latrator Anubis, 
Sanctaque Bubastis, variusque coloribus Apis, 
Quique premit vocem digitoque silentia suadet : 
Sistraque erant, nunquamque satis quaesitus Osiris, 
Plenaque somniferis serpens peregrina venenis. 

695 Tum velut excussam somno et manifesta videntem 
Sic affata dea est: Pars. o Telethusa mearum; 
Pone graves curas, mandataque falle mariti. 

Nec dubites, cum te partu Lucina levarit, 
Tollere quicquid erit. Dea sum auxiliaris, opemque 

700 Exorata fero. Nec te coluisse quereris 
Ingratum numen... Monuit, thalamoque recessit. 

Laeta toro surgit, purasque ad sidera supplex 
Cressa manus tollens; rata sint sua visa, precatur. 
Ut dolor increvit, seque ipsum pondus in auras 
705 Expulit, et nata est ignaro femina patri, 
Iussit ali puerum mater mentita. fidemque 
Res. habuit. neque erat facti nisi conscia nutrix. 
Vota pater solvit. nomenque imponit avitum : 
Iphis avus fuerat. Gavisa est nomine mater, 

710 Quod commune foret, nec quenquam falleret illo. 

Impercepta pia mendacia fraude latebant. 
Cultus erat pueri. facies, quam sive puellae, 
Sive dares puero, fieret formosus uterque. 

Tertius interea decimo successerat annus : 

715 Cum pater, Iphi, tibi flavam despondet Ianthen, 
Inter Phaestiadas quae laudatissima formae 
Dote fuit virgo, Dictaeo nata Teleste. 
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985 Kaum noch im Stande vemkeib, mit derzeitigen Bürdebelaftet; 
Als in der Mitte der Nacht im Bilde des Traumsıvordem-Lager 
Snachus?” Tochter ihr ftand, vom Gefolge begleitet dev, Ihren, 
Dover zu ftehen doch fehien. Auf der Stirne die Hörner des Mondes 
Trug fie mit Ährenkranz, gelbfehimmernd von funkelndem:Golve, 

690 Neben dem Königsfchmudtz mit ihr der Beller Anubis, 

Apis auch, farbig gefleckt, und die Heilig. verehrte Bubaftis, 

Und der hemmet den Laut und. zum Schweigen. ermahnt mit dem 
Singer j 

Slappern bag. unb ber nimmer genug gefuchte Ofiris, 

Und die Viper, die fremd und voll einfchläfernden Gifte ift. 

695 Und es begann die Göttin zu ihr, die wie aus dem Schlafe 
Böllig erwacht Har fieht: Telethufa, du Eine der Meinen, 
Mache die Sorgen dir leicht und umgehe des Mannes Befehle, 
Aufnimm ohne Bedenken, jobald dich Lucina entbindet, 

Was e8 auch feis, Ich bin die rettende Göttin, und Hülfe 

700 Bring’ ich, wenn nian mich ruft, Du follft Undanfes die Gottheit, 

Die du vereheft, nicht zeihn, So mahnend verließ fie die Kammer, 
Feoh dem Pfühle entteigt die Greterin 5 Bebenb in Demuth 
Rein zu den Sternen die, Hände erfleht dem: Geficht-fie Erfüllung. 

Als zunehmen die Schmerzen und felbft fich, die-Bürde ans 
Licht drängt, 

705 Und ein Mädchen nun ift dem unfundigen Bater geboren; 

Läpt als Knaben es ziehn die Mutterz unb. Gfauben aud) [djenfte 
Jeder der Sache; e8 warnur befannt ber Amme-die Wahrheit, 
Seine Gelübde bezahlt ;ver Bater unb giebt von dem Ahne 

Iphis den Namen dem Kind, Esıfrent fich des Namens die Mutter, 

710 Weil zweibeutig er tar, und fie Niemand täufchte mitidiefen, 
Undurchfchauet denn blieb ob) des: frommen Betruges die Lüge, 
Knabengemäß ift die Trachtz das Geficht — fei'é, bap bu e8 

Mädchen, 
Oper Knaben es: gäbft, fchön würden fie werden ein jedes. 
Unterdeffen vergieng zum zehnten Jahre das dritte, 

715 Als dir, Sphis, der Vater verlobt die blonde Jänthe, 

Die, von Teleftes am Dicte gezeugt, an Gaben der Schönheit 
Weit-die geptiefenfte warıvon allen Phäftifchen Jungfrau'n. 
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Par aetas, par forma fuit, primasque magistris aj 
Accepere artes, elementa aetatis, ab isdem. 5 

720 Hinc.amor ambarum tetigit rude pectus, et aequum : 
'. Vulnus utrique dedit. sed erat fiducia dispar. |: 
Coniugium pactaeque exspectat tempora taedae, | 
Quemque virum putat esse, suum fore credit Ianthe. 
Iphis amat, qua posse frui desperat, et auget 

725 Hoc ipsum flammas. ardetque in virgine virgo. 
Vixque tenens lacrimas : Quis me manet exitus, inquit, 
"Cognita quam nulli, quam prodigiosa, novaeque 
Cura tenet veneris? Si di mihi parcere vellent, 
Perdere debuerant; si non et perdere vellent, 

730 Naturale malum saltem et de more dedissent. 
Nec vaccam vaccae, nec equas amor urit equarum. 
Urit oves aries. sequitur sua femina cervum. 
Sic et aves coeunt. interque animalia cuneta 

. Femina femineo correpta cupidine nulla est. 

735. Vellem nulla forem. Ne non tamen omnia Crete 
Monstra ferat, taurum dilexit filia Solis. 
Femina nempe marem. Meus est furiosior illo, 
Si verum profitemur, amor. Tamen illa secuta est 
Spem veneris. tamen illa dolis et imagine vaccae 

740 Passa bovem est. et erat, qui deciperetur adulter. 
Huc licet ex toto sollertia confluat orbe, i 
Ipse licet revolet ceratis Daedalus alis, 
Quid faciet? num me puerum de virgine doctis 
Artibus efficiet? num te mutabit, Ianthe? 

745 Quin animum firmas, teque ipsa recolligis, Iphi, 
Consiliique inopes et stultos excutis ignes ? 
Quid sis nata, vide, nisi te quoque decipis ipsam, 
‚Et pete quod fas est, et ama, quod femina debes. 
Spes est, quae capiat, spes est, quae pascat amorem. 

750 Hane tibi res adimit. Non te custodia caro 

X j 
\ i 


721 tulit. 123 Quamque. 729 Parcere deb. 747 vides. 
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Gleich war Alter und gleich die Geftalt ; fie empfiengen des Alters 
Erfte Belehrung, des Wiffens Beginn, von den nämlichen Meiftern. 
720 So fchlich Beiden in’s junge Gemüth fich bie Liebe; ein Jedes 
Blutet’ an gleicher Wund’, ungleich war aber die Hoffnung. 
Zeit der bedungenen Badel und Eh’ erwartet Jänthe, 
Glaubend, daß, der ein Mann ihr erfcheint, fein werde der ihre. 
Iphis liebt, an deren Befit fie verzweifelt; es fteigert 
725 Diefes gerade die Gluth: für die Jungfrau brennet die Jungfrau. 
Kaum fid derThränen enthaltend, beginnt fies Mas harıt für 
ein Ausgang 
Mein, die ein Kummer, von Niemand gefannt, ein nimmer erhörter, 
Seltfamer Liebe bevrückt? Wenn fehonen die Götter mich wollten, 
Muften verderben fie mich ; wenn nicht fie verderben mich wollten, 
730 Hätten fie doc) natürliches Leid, wie es üblich, gegeben! 
Nicht brennt Kuh für Kuh in Liebe, nicht Stute für Stute; 
Wollvieh brennt für den Stährz bem Hirfch nachfolget fein 
I Weibchen. 
€» begatten bie 3Bógel fid) aud); unb bei allen Gefchöpfen 
St Fein Weibchen von Brunft für ein anderes Weibchen erguiffen, 
735 Wär’ ich hinweg von dev Welt! Doch daß ja jegliches Scheufal 
Greta erzeuge, erfor Sole Tochter den Stier fich zum Buhlen, 
Aber das Weib doch den Mann! Unfinniger ift, um die Wahrheit 
Mir zu geftehn, mein Feuer; Denn ihr verhieß bod) bie Hoffnung 
Liebesgenuß, fie trug doch durch Lift und in dem Gebilde 
740 Einer Färfe den Stier, und er war ein Buhle zu täufchen! 
Gtrómte gufammen aud) fier von der ganzen Erde der Scharffinn, 
Vlöge auch Dädalus felber zurück auf ven wächfernen Flügeln ; 
Was doch follte er tfun? Kann mich er, vas Mädchen, zum Knaben 
Machen mit Mitteln ber funft ? Kann dich er verwandeln, Jänthe? 
745 Auf denn, ftähle dein Herz und ermanne did) felber, o Iphig; 
Schütile die Gfuth von dir ab, die rathlos gänzlich und thöricht. 
Was du geboren, bedenke, wenn nicht du dich felber auch täufcheft; 
Und was möglich, exftreb’, und liebe nur, was du als Weib darfit. 
Hoffnung nur ift es, die faßt, nur Hoffnung, bie nähtet die Liebe. 
750 Diefe benimmt dir Natur, Es hält von der fügen Umarmung 
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Arcet ab amplexu, nec cauti cura mariti, 

Non patris asperitas, non se negat ipsa roganti. 
Nec tamen est potiunda tibi. nec, ut omnia fiant, 
Esse potes felix, ut dique hominesque laborent. 

755 Nunc quoque votorum nulla est pars vana meorum, 
Dique mihi faciles, quicquid. valuere, dederunt: 
Quodque ego, vult genitor, vult ipsa, socerque futurus. 
At non vult natura, potentior omnibus istis, 

:Quae. mihi. sola nocet. Venit ecce optabile tempus, 

760 Luxque iugalis adest, et iam mea fiet Ianthe: 

Nec mihi continget. Mediis sitiemus in undis. - 

Pronuba quid Iuno, quid ad haec, Hymenaee, venitis 

Sacra, quibus qui ducat abest, ubi nubimus ambae? 
Pressit ab his vocem. Nec lenius altera virgo 

765 Aestuat, utque celer venias, Hymenaee, precatur. 
Quod petit haec, Telethusa timens modo tempora differt, 
Nunc ficto languore moram trahit, omina saepe 
Visaque causatur. Sed iam consumserat omnem 
Materiam ficti, dilataque tempora taedae 

770 Institerant, unusque dies restabat. At.illa 
Crinalem capiti vittam nataeque sibique 
Detrahit, et passis aram complexa capillis: 

Isi, Paraetonium Mareoticaque arva Pharonque 
Quae colis, et septem digestum in. cornua Nilum: 

775 Fer, precor, inquit, opem, nostroque medere timori... 
Te, dea, te quondam tuaque haec insignia vidi, 0° 
Cunetaque cognovi, sonitum comitantiaque aera. 
Sistrorum, memorique animo tua iussa notavi. . 

Quod videt haec lucem, quod non ego punior ipsa, 

780 Consilium munusque tuum est. Miserere duarum, 
Auxilioque iuva. Lacrimae sunt. verba secutae. 





751 magistri. 755 pars una est. 760 ut.. fiat. 777 comilesque 
facesque sonumque. 779 nunc ego. punior ecce. 
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Weder SBemadjiung bid) ab, nod) die Hut. vorfichtigen Mannes, 
Noch des Daters, Verbot; auch verfagt fie. nicht felbft fich ber 
“Bitte, 
Dennoch ift unerreichbar fie dir; wenn Alles gefchähe, 
Kannft du glücklich nicht fein, und mübten fid) Menfchen und 
Götter, 

755 Jebt nochift zwar Fein Theil von. meinen Wünfchen vergeblich, 
Und was nur fie vermochten, verliehn mirgefällige Götter; 
Was ich will, will Bater, fie felbft und der Fünftige Schwäher: 
Doc) die Natur will nicht, die mächtiger ift, als die alle; 

Sie ift. allein mein Feind. Da, fieh?, ift num die erwünfchte 

760 Zeit undder Hochzeitstag; mein wird nun werden Jänthe 
Und mie zu Theil doch nicht; wir fchmachten immitten dev Wogen. 
Was, Ehfifterin Juno, was Fommft, Hymenäus, zu biefem 
efte dir her, wo der Bräutigam fehlt, aei SBrute fid) freien? | 

Hiermit hemmt fie die Stimme, Es glüht auch die andere 
: Jungfrau 

765 Weniger nicht und wünfcht, daß bald bu erfcheinft, Hymenäus. 
Fürchtend, was diefe erfehnt, fdjiebt auf Telethufa bie Zeit bald, 
Bald giebt Krankheit fie vor zur Berzögerung. Zeichen und Träume 
Dienen als Borwand oft. Doch hatterfie fämmtlichen Vorrat 
Nun der Erdichtung verbraucht ;die verfehobene Frift der Ber: 

mählung 

770 Stand nun nahe bevor; ein Tag war übrig. Da zieht fie 
Ab vom Haupte die Binde des Haare fich felbft und der Tochter; 
Und fie beginnt, den Altar umfaffenb mit fliegendem Haare: , 

Ifis, die Parätonium du bewohneft und Pharos, 
Maäreas Flur und den Nil, in fieben Hörner zerfbalten, 

775 Steh), ich flehe, uns bei und befreie von unferer Furcht uns. 

Dich, o Göttin, dich hab’ ich gefehn in bem Gdjmude, wie hier, 
einft ; 

Alles ja Hab’ ich erfannt, das Erz und das Klingen der Klappern 

In dem Gefolg’, und achtfam gemerft mir deine Befehle, 

Daß die fihauet das Licht, daß nicht ich felber geftraft bin, 

780 Dein Rath ift's, dein eignes Geheif. Crbarme dich Beider, 
Stehe mit Hülfe ung bei, Die Worte begleiteten Thränen. 
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Visa dea est movisse suas, et moverat, aras: 
Et templi tremuere fores, imitataque lunam 
Cornua fulserunt, crepuitque sonabile sistrum. 

785 Non secura quidem, fausto tamen omine laeta 
Mater abit templo. Sequitur comes Iphis euntem, 
Quam solita est, maiore gradu. nec candor in ore 
Permanet, et vires augentur, et acrior ipse est 
Vultus, et incomtis brevior mensura capillis : 

790 Plusque vigoris adest, habuit quam femina. Nam quae 
Femina nuper eras, puer es. Date munera templis, 
Nec timida gaudete fide! Dant munera templis: 
Addunt et titulum. titulus breve carmen habebat: 
DONA PUER SOLVIT QUAE FEMINA VOVERAT IPHIS. 

795 ^ Postera lux radiis latum patefecerat orbem, 

Cum Venus, et Iuno, sociosque Hymenaeus ad ignes. 
Conveniunt, potiturque sua puer Iphis Ianthe. 


790 vigoris habet. Iam quae Oeinfiué. 796 sociusque. 
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Da fchien ihren Altar zu bewegen die Göttin — fie hatt’ ihn 
Wirklich bewegt —, es erbebte das Thor des Tempels, die Hörner 
Blisten der Mondesgeftalt, es Flirrte die raffelnde Klapper. 
785 Frei von Sorge zwar nicht, doch froh des glücklichen Zeichens 
Geht aus dem Tempel die Mutter, ihr folgt als Begleiterin Iphis 
Größeren Schritts, als fonft fie gewohnt; auch das Weiß des 
Gefichtes 

Bleibt nicht, wie font; es mehrt fich die Kraft, umd felber der 

l Blick ift 
Schärfer, und fürzer das Maß des ungeglätteten Haares. 
790 Auch des Lebens ift Mehr, denn er hatte als Weib; denn du 

bift mm, 

Die du noch Weib jüngft warft, ein Mann, Weiht Gaben ben 
Tempeln, 

Freuet euch unverzagten Vertrnuns, Sie befchenfen die Tempel, 

Fügen auch Infchrift bei, in dem Eurzen Spruche enthalten : 

Was er als Mäpdchen gelobt, als Jüngling entrichtet es Iphis. 

795 Kaum noch erfchloß der folgende Tag mit ben Strahlen den 

Grbfreió, 
‚ As Hymenäus und Venus zugleich und Juno den Flammen 
Einig fih nahn, und Iphis, der Mann, nimmt feine Jänthe, 





Anmerkungen zum neunten Buche. 


3. 1. Der Neptunifhe Halbgott. -Thejeus’ Mutter- Athra 
(f. ju 7, 404) fol ihre Liebe zwifchen Ageus und Reptunus getheilt haben, 
daher jener aud) als ein Sohn des Sehteren bezeichnet wird. Und weit entfernt, 
eine Bermifhung verfähiedener muythifcher Überlieferungen zu vermeiden, fuchten 
die Lateinifhen Dichter fie vielmehr gefliffentlich, tfeilá um. bem Sfugbrude 
Abwehfelung und Mannihfaltigfeit zu geben, theils um-ihre Kenntniffe dar- 
zulegen und bie Senntniffe bed Sejeré ju probociren und zu fipeln. Bergl, 8, 
437 n. 9f. 

5.3. mit ShHilfe befränzt x. Mit Gádilfrofr im Daare ober 
greifen ben Qórnerm (f. 13, 894) werden die Flußgötter dargeftellt ;/und wie 
ihre Bildung. überhaupt ziemlich, roh war. (vergl. unten ®..96) ,. jo.erihien 
befonders das Haar, ganz ihrem Wefen angeme(jen, nadfajfig und ohne alle 

Pflege. 

B. 7. Ed gewährt ıc.; f. zu 12, 80. 

B.8. Deianiras; f. 8, 543 n. Anm. 

75.11. Des gewünfhten Schwähers; f. gu 3S. 8, 270. 

8.13. Der Alcide, Hercules, von Alceus, feined unádten SSatecé 
Amphitruo Vater. 

3.14. Jupitern zum Schwäher; f. 6, 112 n. %. 

3.15. ?Baé ibm Gtiefmutter (f. gu 2, 645 ff.) geboten; 
bie zwölf berühmten Heldenarbeiten,, welche Eurpfiheus, König von Mycenä, 
nadbem er fi diefes Neiches, das dem Hercules, ala dem Sohne Alcmenend 
gehörte, miderrechtlih bemädhtigt hatte (f. unten zu B. 284), diefem ald 
feinem nunmehrigen Unterthan zu vollbringen auferlegte und welchen Qegteret 
aud nad) einem Cdjidfaléfprude fid) nidt entziehen durfte, waren ein Ergeb» 
nig des unverföhnlichen Haffes, mit dem Juno den Hercules als die Frucht der 
Untreue ihres Gemahls verfolgte; denn fie war ed, welche den Euryjtheus zu 
dem Verfahren gegen Hercules bewog. 

B.17f. Regem , offenbare Gloffe, fomite intra unb fluentum nahm 
Heinfius aus wenigen Quellen auf. 
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5.19. 9Qtidt von entlegenen Küften, mie Hertules,. der aus 
'Siryntf fant, 10 ifnt bad Drafel auf SSefragen. feinen 9lufentfjaft angetbiefen 


B. 21. Nur nicht Shaderes mir 1c, eme Hödft 'boshafte Wen- 
^bung, burd) weldje tv baéjenige, bejjen fif) ber Gegner getüfmt fat, als eine 
auferlegte Strafe bezeichnet und bittet, «8 möge ihm nicht zum Nachtheile gerei- 
hen, was ihm nur vortheilhaft fein fan, bag er nichtiauch dergleichen Straf- 
arbeiten fich Habe unterziehen müffen. Ganz in ähnlicher Weife verführt Ufyffes 
mit Ajar 13, 135 ff. 

B. 23.  Daf nur quo, wie mehrere Hdfhriften (au Dresd. A mit q, 
während quod in qd' abgekürzt wird) und alte Ausgaben bieten, richtig ift, 
Teuchtet ein, "da die gemeine Lesart quod fagen würde, dap’er fih der Mutter 
S(cmene rüfme, beren ec fid) meber vüfmt nod) tüfmen fonnte. O5 nate für 
matre, was Bad) aus ber Stóm. 9[u8gabe ju faben erfíárt und aud ‚Merkel 
giebt ,- fid) auf Hofhriftl. Autorität fügt, teiffen tir nift; Nörs erwähnt eà 
nicht ; fehr paffend ift bie auébrüdlide 9Inrebe jedenfalls, infofern AUdhelous 
dorher'zw dem gleichfalls " ausdrüclich angeredeten Oneus gefprodhen hat. Doc) 
ft audy matre, mit Alemena Abt. abfof. bildend, zuläffig. 

B29. Mehr gilt mir die Kauft ac. ; vergl. den, Character und 
die Nededes Ajar 13, 9 ff. Zur Sache ift gu Pemerfen; "bap neus, um fid) 
feinen der beiden Bewerber zum "Feinde zumachen, feine Tochter demjenigen 
verfprady, welcher den andern im Ringfampfe überwinden würde. 

8.32. Das grüne Gewand." Blawift der Mörper' (vergl. 13, 
895 w. 962) unb grün das Gewand, au wol Haar und Bart der Waffer- 
gottheiten."Erfteres' fteht mit der fheinbaren Farbe des Waffers, Setere$ mit 
den vom Warffer getränkten und befruchteten Ufern in Beziehung. 

B. 35. Gr befptengt mid) 3c. ; f. gu 6, 241. 

?3W. 36. Es Tann nicht zweifelhaft fein, daß der Römer das für die 
Sandbefprengung eigentliche Griehifhe Wort «pr mit tacıu Hat überfegen 
wollen ; daher bie Lesart iacıu als unedjt anzufehen ift. 

B. 38. Dder er fheint es zu thun, infofern e8 ihm nicht ge- 
lang, da Akhelous ihm immer wieder entfchlüpfte. 

8.55. Aus zwei Quellen zieht Bach nune vor, das er „in eben bem 
Grade bedeutungsvoll (!), af8 mihi müfig ^ finbet. 

9.57 ff. Derfelde Hat nad Heinfius das Höfchriftlich Thron bezeugte 
exserui, indem er inserui für finnfo® erklärt. Inserui drüdt das Ginbohren 
der Arme in die auf feiner Bruft zum Knoten verflungenen Hände de Her- 
eules aus, um diefen Knoten, wie auch gefchieht, zu fprengen. — Daß, wie 
Körs erklärt, B. 57 u. 58 Vorderfäße, instat etc. Nahfäge wären, Fönnen 
toir uns wegen Mangels an innerem Zufammenhange nicht überzeugen. 

8.67. Schlangen zu bändigen ıc. Als Hercules no in der 
Wiege oder in dem Schilde, das dazu diente, fag, fehikte' Juno zwei Schlangen 
bit um 2 zu vernichten. Aber er ergeifpmit Jeder Hand eine amt Halfe und 

ate fie. 
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$8. 69 (f. Weld ein winziger Theil ıc. Sn bem Cumpfe Serna 
bei der gleichnamigen Stadt in Argolis haufte eine furdtbare, nadj ber alten 
Fabel von Typhon (f. zu 5, 321) und der Echidna (f. zu 7, 408) gezengte 
Baflerfchlange oder Hyder mit 7—9, ja.50—100 Köpfen, welche Menfchen 
unb Thiere anfiel und der Schreden der ganzen Gegend: war. ‚Sie-zu erlegen 
war eine von ben Heldenarbeiten, weldhe Euryftheus dem: Hercules auftrug. 
Der Kampf war um fo fhredlicher, da an der Stelle jedes abgehauenen Kopfes 
zwei neue hervorwuchfen, melóe der Dichter Doppelte Erben nennt und 
mit Aften vergleicht, die an einem Baume hervorwachfen. Auch vermochte 
Hercules nicht das Ungeheuer allein zu bezwingen. ‚Er mußte feinen Gefährten 
Siofaué (f. 3u 8, 310) zu Hülfe, rufen, der einen nahen Wald anzündete und 
jedesmal wann Hercules einen Kopf abgehauen hatte, -fogleich einen. glühenden 
Brand an die Wunde hielt, wodurch das Hervorwachfen neuer Köpfe verhindert 
wurde. In das mit Gift gefhwängerte Blut, tauchte Hercules feine Pfeile ; 
was die Deranlaffung zu feinem eignen fchauderhaften Tode wurde, wie weiter 
unten zu erfehen (131 ff. 153 #.).— Nichts Natürlicheres, als baf die fabel« 
hafte Zahl der Köpfe genannt wird, daher die Lesart der meiften. und beften 
Hdfhriften centum — die Sesart capitum in wenigen Quellen fommt wol nicht 
in Betraht — nicht anzufehten ift und Bad umfonft die Satinität der Verbin: 
bung de centum numero. bedenklich findet und die „trefflihe Harmonie der 
Lesart comitum mit dem Wie, ber in foecunda, herede liegt”, geltend madht. 
Mit Recht dagegen erklärt er fih mit allen Kundigen gegen peremi, das Hein 
fué aus zwei Quellen aufbradhte, wiewol er felbft «8 nicht billigte und praeussi 
oder perussi vorfchlug. Leßteres hat Merkel gegeben. ‚Ein fo fpecieller Begriff | 
Teint jedoch nach bem allgemeinen. domui nit angemefjem. (den Einwand 
Sudiers im Hanauer Progr. 1853, daf das Brennen dem Bändigen voraus. 
gegangen, auch nicht durd Hercules felbft gefchehen fei, fonnen tit nicht gelten 
laffen), vielmehr fann bie Abficht des Sprechenden nur fein, ‚feine Stärfe und 
Gewandtheit in Bezwingung von Schlangen mit folhen allgemeinen Ausdrüden 
zu bezeichnen, welde au auf Achelous anwendbar find, um biefen einen 
Schluß auf fein bevorftchendes Schicfal ziehen zu faffen,. mie aud) mirffidy 
gleich die Anwendung auf denfelben gemacht wird. Go ift audj oben 9, 67 
nur das ganz allgemeine superare gebraucht. Deshalb halten wir das von 
vielen guten Hdfchriften (aud) Dresd. A) gebotene subegi für möglicher Weife 
tdt, ba «8 ftärker ald domui (vergl. nachher B. 98), doc wegen feiner Ginn- 
verwandtfchaft mit diefem füglich zu den ver[djiebenen Erklärungen, al® redegi, 
repressi, reviei, revinxi, reduxi, resolvi etc. Veranlafjung geben Tonnte, 
Daf nur ein mit re anfangendes Wort baé mutfmaflid) edite fein fünne, wie 
Sudier annimmt, ift feineswegd ausgemaht, da es andere in dad Verdmaß 
paffenbe für subegi nicht Teicht gab. Derfelbe hält übrigens revinxi für das 
urfprüngliche, oder fhlägt refregi vor. 

B. 75. Credas gab Heinfius aus drei Höfchriften unb befjieft auffallen» 


der Weife au) Merkel bei; die zweifelhafte Frage ift aber gang unbegründet, 
— Drüdt nieder ıc. ; bied war die gewöhnliche Weife, milde Stiere zu 
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bändigen. fBergl. unten 8. 186. —  Depressa, bie gemeine Lesart, brüdt 
eine wefentliche Handlung aus, während deprensa faft müfig wäre, 

95. 86. 9teift'à pon verftümmelter GCtirne, nad dem zu 
7, 559 erörterten dichterifchen Sprahgebraudge. — Der Grund zu der Fabel 
von diefem Kampfe foll fein, daß Hercules den Fluß Achelous,; welcher durch 
feine reißende Strömung viel Land wegriß und den Anwohnern großen Schaden 
äufügte, durch einen Damm eingefchränkt und unfhädlich gemacht Habe. 

58.87. Diefeà mein orn 1c. Die Fülle, b. f. Göttin der Fülle und 
beé Cegené, toirb dargeftellt mit einem Horne voll Früchte und Blumen, Füll- 
born, und dies ift das Horn des Achelous, nad Andern jedoch das Horn der 
Amalthea (f. zu 3, 594). Die Nymphen, oder wie fie in der Urfhrift 
beftimmter bezeichnet werden, die Najaden, Haben es geweiht, Heißt, fie 
haben e$ (aus Anhänglichkeit und Ehrfurcht) zu einem heiligen Gegenftande 
gemadht, fo dag es nun für ewige Zeiten al ein mwefentliches Attribut der Ser 
gensgöttin erfcheint und in deren. Händen prangt. 

$5.89. Gefdürgt 3c. ; f. zu 3, 156. 

05.92. Zum Nahtifh, köftlihe Früchte; vergl. 8, 675 (f. 

$55.94. Sünglinge; f. au 1, 449. 

®. 95. Motae, bloße 9tanbfedart einec cingigen Ob[drift. 

3.99. Erat Heinfius aus blos zwei Quellen. 

2. 101. Jungfrau nennt fie Ovidius, indem ex fie ebenfo. bezeichnet, 
tie fie vorher B. 9. von Achelous bezeichnet worden ift. 

2.102. Neffus, ein anderer Sohn Irions (f. zu 4, 461), verwal- 

* tete, ‚wozu er af8 Gentaur (f. 3u 12, 210) befonberé geeignet war, das Amt 
de3 Überfegerd am Euenos, ba man zu jener Zeit noch, feine Fähren und 
DBrüden hatte. 

0.103. 9tad) ber heimifhen Stadt; f. oben zu 8. 19. 

8.104. Euenos; f. zu 2, 245 u, zu 8, 270. 

D. 111f. Der Nonier; f. 3u.3,.339. Alcmene hielt fih zu The 
ben auf, als fie den Hercules gebar. — In mehreren Hdfhriften und Ausgaben 
finden fid 88. 111 u. 112 in umgefehrter Ordnung „ offenbar unpafjenb, ba 
112 Ausführung von pavidam ift, biefe$ aber ma dj pallentemque etc. uner- 
träglic wäre. 

55. 113. Beute des Löwen; f. unten zu ®. 197, 

B..115. Dieweilih’s begann; durch. diefe Worte,; mit welchen 
ih Hercules felbft ermuthigt, deutet der Dichter die Größe der Gefahr, aber 
aud) ben felbft vor diefer ungewohnten Art der Gefahr nicht zurüdfchredenden 
Muth des Helden an, der, nachdem er die Gattin einmal vorausgejchidt, fid 
9bne Saubern, o er eben ftanb, mitten. binein in ben. Ctrom wirft und fid 
nicht etiva von diefem beliebig tragen läßt, fondern ihn gerade burdj[dneibet, 

05. 123 f. So follte did 2. ; f. die fon angeführte Anm. zu 
4, 461. 

3.125. Aufden Roßhuf, d. 5. darauf, baf bein unterer Körper 
9of ift, mit deffen Hülfe du zu entfliehen hofft. 
Dvid I. 20 
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3.130. Das Blut, mit dem Geifer :c., weil der Pfeil damit 
vergiftet war; f. qu B. 69 a. G. 3j. 

95.132 f. Gé verftbt fij, baf bieó gefójaf, bevor Hercules Herbei- 
fant, wnb bag Ocianira wegen der angeblichen Kraft des Kleides ihm auf 
Nichts davon fagte. ) 

$. 136. Cieger D daliaé 1. Gárptue, eim Con be Meneläus, 
Fürft von Ochalia, über deffen Lage verfehiedene Angaben eriftiren, hatte, da 
er felbft ein wortreffliher Bogenfhüg war, feine Tochter Jole demjenigen zu 
geben erflärt, der ihn in der Bogenjchügenfunft überwinden würde. Hercules 
überwand ihn. Iener aber verweigerte ben verheißenen Preid. Hercules 
eroberte die Stadt, tödtete nad) dem Kriegäbrauche des rohen Alterthumd den 
wortbrüchigen Fürften fammt feinen Söhnen und führte die Toter ald Gr- 
fangene hinweg. Zum Danke füt bem Cieg [ifte er fid) am, dem Jupiter 
auf bent Vorgebirge Genäum auf Euböa ein feierliches Opfer darzubringen. 

9». 138 f. Das Gerüdht, das zc. So wahr und treffend diefe 
Schilderung des Gerühtes an fid) ijt, fo mar e$ bod) im diefem Falle Feines- 
wegs grundlos. Der Dichter hat aber blos die Übertreibung und die baburd) 
herbeigeführten traurigen Folgen im Auge. 

$1. 145. Adventat Heinfiud aus wenigen Quellen. 

3.152. Mi ift theils Hofchriftlich zu fhtwacy bezeugt, theils würde «# 
eine zu fehwerfällige Fügung geben. 

8. 153. Ein Gewand, getränkt sc. 9tad) einem Feftgemande 
eben, das er bei dem beabfichtigten Opfer anlegen wollte, hatte Hercules feinen ' 
Diener 9idja8 an feine Gattin Deianira abgefhidt, unb fie fanbte ibm nun ein 
folches, nachdem fie «8 mit dem angeblichen Neizmittel der Liebe beftrichen oder 
getränft hatte. Diefer Lichas war ed aud), der ihr die Kunde von ihres Gatten 
Liebe zu Sofe gebracht und die Rolle des gefhmwäpigen Gerüdteé 
übernommen hatte. 

B. 155 f. Die eigene Trauer, den Gegenjtand, der für fie felbit 
die Urfache der Trauer werden follte. Als fie das von ihr angerihtete Unheil 
erfuhr, erhieng fie fih. — Dem unfundigen Lihas; f. die Bemerkung 
zu 1, 658. 

B. 159. Weihrauh weiht er zc.; damit begann das Opfer, 
Weihrauch in die Flamme zu freuen und Gebete dazu zu fpredhen. 

8.161. Gelöft von der Flamme, b. h. wei oder gar flüffig 
geworden. ! 

$.163. 9Heil et'& vermodte, fo fange ec fonnte.. iet betvit 
Hercules ben wahren Helden, glei Meleagern 8, 517. Denn tapfer zu fein, 
überhaupt zu Handeln ift vergleichungsweife leicht ; aber zu leiden ift das 
fómerfte, unb mánnlid zu leiden das wahre Heldenthum. ! 

B. 165. Der Dichter, der Hauptfache zueilend, ift Hier allzufurz und 
macht oder läßt den Hercules im eigentlichen Sinne des Wortes einen gewal- 
tigen Sprung machen ; er übergeht ald zu feinem Zroede nicht gehörig, bof 
Hercules, ald er die Wirkung des Giftes foürte, fi zu Schiffe nach Train, 
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two feine Angehörigen damals bei dem Könige Ceyr Aufnahme und Schuß 
gefunden Hatten, begab und dann erft auf ben Ota flieg. Wenn Sudier (Ha- 
nauer Progr. 1853) erflärt, man müffe „beides, das Opfer wie die Verbren- 
nung des Hercules, dem Dta, ber Kenäon gegenübergelegen, gumeifen ^, folg- 
lich annehmen , Hercules Habe dem Genäifhen Jupiter das Opfer auf bem 
Dta dargebraht, fo fiheint ung dies nicht minder ungereimt und unvereinbar 
mit ®. 136, wo Sudjier felbft überfegt Hat: Opfer dem Jupiter bracht” auf 
Kenäum Ochaliad Sieger. 
B. 171. Mit Recht vermirft Lörs die Form stridit, obgleich fc) diefelbe 
‚An mehreren vorzüglichen Höfchriften findet, unter Verweifung auf 6, 646 u. 
12, 279, wo stridet ohne Variante fteht. Ovids glatter Mund liebte die alten 
rauhen Formen Teineswegd und machte blos im befonderen Fällen davon 
Gebraud. 

DB. 178 ff. Wir Halten mit Lord und Anderen hostis, Bothes Verbeffe- 
tung, für nothwendig, da die zu hosti erforderliche Ergänzung ego sum ungus 
läffig, vorzüglich aber der folgende Sag außerdem ganz unpaffend wäre. Mer- 
Tel fat, um hosti gu retten, eine Verderbniß in den beiden erften Worten des 
folgenden Sapes angenommen, bie fi) allerdings bei der Kürze der Schreibart 
(Dresd. A353. B. h o si, b. 5. hostis si) Teicht Hätte einfchleihen Fönnen ; ob 
aber feine Vermuthung hoc aestu, die er auch aufgenommen hat, glücfich fei, 
müffen wir bezweifeln. Befonders aufmerkfam machen wir auf die Lesart in 
Dresd. A: hostis si tibi sum. Diefelbe Hdfchrift hat aud) B. 181 decet hoe 
donare n. 

®. 182. Darum Hab’ ih Bufiris 1c. Auf eine fehr unges 
fuchte Weife benugt der Dichter die Lage ded Hercules, in treffender Kürze feine 
dorzüglichften Heldenthaten zu erwähnen. Bufiris, ein Agyptifcher König, 
pflegte die Fremden feinem Gotte zu opfern und wollte mit Hercules, der fchon 
gebunden in feinen Händen war, desgleichen thun. Diefer aber fprengte bie 
Banden und tödtete den graufamen König nebft Sohn und Dienern, womit er 
zugleich den Menfchenopfern in Agypten überhaupt ein Ende machte. 


35. 183 f. Dem freden9Intàud sc. 9Intáus war ein ungeheurer 
Riefe in Fihyen oder Africa, welcher gleich dem Gercyon 7, 439 alle Fremde 
zwang mit ihm zu ringen und die Überwundenen erwürgte, aber auch der Be- 
wohner des Landes ebenfo wenig fehonte, als der Fremden. Dabei genoß er 
des Vortheils, bag fid) feine erfchöpften Kräfte erneuerten, fobald er feine 
Mutter, die Erde — denn er war, wie alle Niefen, ein Sohn der Erde — bes 
rührte. Auch Hercules gerieth mit ihm zufammen, aber ohne ihn, wenn er ihn 
aud) niedervarf, ded eben erwähnten Umftandes wegen überwältigen zu tónnen, 
bis er ihm in die Höhe hob, ihm dadurch den Erfah der Kräfte, feiner Ge» 
bärerin Koft, abfhnitt und in der Schwebe erwürgte. E8 gefchah dies, 
ald Hercules dem Eurpftheus die Rinder des Geryones holte (f. d. fofg. 91.) 
und bei diefer Gelegenheit in Africa Tandite. 

75.184 f. Niht vor des 35. Hirten ıc. In Iberien (Spa- 
nien) oder vielmehr auf der zu Sberien gehörigen Infel Eryihea (Gadig) war 

20 * 
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ein Fürft Gérpon obet Geryones, Sohn des Chryfäor (f. gu 4, 785), bur 
feinen Reithum berühmt, der, tvie im RE überhaupt, in den größten 
und fhönften Rinderherbden beftand (vergl. 4, 635). Diefe Rinder follte Her- 
cules dem Eurpftheus holen, alfo rauben. "Dabei fhien des Grfteren Unter 
gang um fo unvermeidlicher, als diefe Rinder nicht nur von bem 9tiefen Gury» 

tion und deffen zweiföpfigem Hunde bewacht wurden, fondern Geryones au 
feldft ein gewaltiger Mann war, deffen Geftalt in allen Stüden dreifach war, 
nämlich aus drei Leibern, drei Köpfen, fechs Armen und ebenfoviel Beinen 
beftand,, die nur in der Mitte des Körpers in ein Einzelwefen zufammenliefen. 

Hercules führte auch) diefes Unternehmen ebenfo glüdlih ald muthig aus und 
brachte die Rinder nach vielen beftandenen Abenteuern nah Mycenä. Bei diefer 


Gelegenheit war e8 aud) , wo er bie beiben nad) ifm benafinten. Gàulen,. bie 


- Borgebirge Wbyla in Africa und Galpe in Europa an der Meerenge von 


Gibraltar aufrichtete. Näheres jehe man in befonderen mythologifchen Werfen. 
— Noh vor deinem. ıc.; f. zu 7, 408. 

8.186. Habt ihr Arme :c.; f. zu 7, 434. Vergleiche au oben 
DB. 82 ff. nebft Anm, 

8.187. Freut der Stumphalifhe Seex. Am Se Styum- 
phälusin Arcadien hielten fi große Vögel mit eifernen Flügeln, Schnäbeln 
und Klauen auf, welde Menfhen und Thiere anfielen und fragen. Auch gegen 
diefe zu Felde zu. ziehen gab Eurpftheus dem Hercules auf, und er erlegte fie 
entweder mit feinen Pfeilen, obgleich aud) fie. ifre Federn wie Pfeile fhoffen, 
ober verjagte fie wenigftend für immer aus dem Lande. — Elis. Nicht min- 
der mußte Hercules auf Euryfiheus’ Befehl den dur die Menge des Unrathe 
forihwörtlic) gewordenen Stall des Könige Augias zu Elis, der nicht weniger 
als dreitaufend Rinder außer den Ziegen hielt, an einem Tage reinigen; mad 
ex mit Hülfe eines Fluffes, den er durchleitete, ebenfalls glücklich bewerkftelligte. 

$..188. 3m Parthenifhen Hain in Arcadien hielt fid) eine 
Hindin der Diana mit goldnem Geweih und ehernen Füßen auf, die Hercules 
Tebendig fangen follte und fieng. 

3.189. Jened Gehen 26; die Königin der Umazonen, melde in 
Gappadocien. in Kleinafien am Stufe Thermödon wohnten, Hippölyte, 
nah, Andern Menalippe mit Namen, eine Tochter ded Mars, befaß zum Zeichen 
ihrer Hoheit von diefem ihrem Vater einen befonderd Eoftbaren Gürtel oder 
Wehrgehent, Zunftreih aus Gold gearbeitet. Nach diefem Gürtel trug did 
ea Tochter großes Verlangen, und Hercules mußte ihn holen; wobei 

«8 zwifchen ihm und feinen Leuten einerfeitd und den Amazonen andrerfeits zu 
einem heftigen Rampfe. fam, in welchem ein großer Theil der Sebtevem. fiel, 
während Hippolyte dem Theftus ald Gemahlin folgte. 

$.190. Die Vipfel ac. Es find die goldenen Äpfel in den Gärten 
der Heöperifchen Nymphen oder der Hesperiden (f. zu 4, 637) gemeint, die ein 
fhlaflofer Drade hütete. Hercules, diefe Apfel zu Holen beauftragt, erlegte 
ihn, weßhalb e8 von ihm heißt, er habe fie niht gehütet, d. H. nicht zu 
hüten vermodht — daher aud bet Ausdruf non custodita nicht: anzutaften, 


— 
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fondern ganz in Ovids Geifte ift — und bradhte die Apfel dem Euryftheus. 
Nach einem andern Mythus fchidte Hercules den Atlas (f. 4, 627 fj.) bana, 
während er felbft ftatt feiner inzwifchen den Himmel oder Po I trug ; was unfer 
Dichter ebenfall® B. 198 benußt und um fo eher benußen Eonnte, als er nicht 
ausdrüdlich gefagt hat, daß Hercules: den Drachen erlegt, fondern blos im Al» 
gemeinen, daß er die von demfelben beachten Apfel geholt habe. 


B. 191. Ws Hercules gegen den Erymanthifchen Eber zog, gerieth er 
in einen gefährlichen Kampf mit den Gentauren, welche nicht nur mit ihren 
Streitärten , fondern au; mit ganzen ausgeriffenen Baumftämmen ,. großen 
Steinen und Bränden auf ihn eindrangen. Aber er fihlug fie glüdfid) in bie 
Flucht und tödtete ihrer eine große Menge. 

B.192f. Arcadiend Schreden zc. Den Erhmanthifchen Eher, 
fo genannt von deffen Aufenthaltsorte, dem Berge Erymanthus in Arcadien, 
welcher weit und breit das Land vermwüftete und in Schreden fegte, follte et» 
eules auf feines Peinigerd Befehl [ebenbig fangen. Hercules brachte denfelben 
wirklich Tebendig auf dem Rüden zu Euryftheus, der darüber dermafen erfchraf, 
daß er in ein ehernes Faß frodj. — Nihtshalfes xc.; f. oben zu B. 69. 

95.194 ff. Mit Menfhenblut x. Ein Thracifher König, 
Namens Diomedes, jedenfalls ein Anderer, als der im Trojanifchen Kriege fo be: 
rühmt gewordene und auch in unferem Gedichte B..13 fo gepriefene Held bieftà 
Namens, welcher ein Sohn des Tydeus und Enkel des Oneus mar, nüfrte 
feine Pferde mit dem Blute und Fleifche der Fremden, die er für fie fchlachtete. 
Hercules that mit ihnen, wie er fagt. Nach Andern brachte er jebod) bie 
Pferde [ebenbig nad) 9tpcénà. — Thracas bradhte Heinfius aus einer einzigen 
Hdfchrift auf; dagegen hat quid cum gewichtige Autoritäten für fd. 

8.197. Hier von den Armen 2. Zwifchen den Städten My- 
cenä und Nemea haufte ein furhtbarer Löwe, der Alles zerriß, was in feine 
Nähe am, und ein jo undurddringliches Fell hatte, baf er weder mit metalls 
nen Waffen, nod) mit Steinen verwundet werden Tonnte. Ihn ju begmingen 
war des Hercules erfte, ihm von Guryftfeué aufgegebene Arbeit. Der Held 
griff ihn in feiner Höhle an und erdrüdte ihn zwifchen den Armen. Die Haut, 
die Beute des Löwen, wie fie oben B. 113 heißt, welche fo groß war, 
baf fie einen Dann vollfommen dedte, trug der Sieger fortan ald Kleidungs- 
fü, unb diefelbe gehört neben der Keule in der Rechten, dem Bogen in der 
Linken und dem Köcher auf bem Nüden zu dem wejentlichen Theilen der bild» 
Tiden Darftellung des Helden. 

9. 205. Taurus geben. faft alle Quellen; nur einzelne haben cervus, 
pardus, tigris, welches febtere Oeinfiud aufbradte. 

$5. 207 f. Frementem gab Heinfius ohne allen Grund aus einer eins 
age Quelle. Wenig bezeugt ift aud) refringere. 

®. 213. Tulisti, Nichts als eine Gloffe, nahm Heinfius aus zwei Hand» 
fhriften auf. Daß Lichas blos der Uberbringer des Gewandes fei, wußte 
Hercules nicht ; er hielt ihn für den Geber. ] 

5.216. Saé Knie mit den Händen zc. Bei den Anieen pflege 


$ 
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ten Bittende, Schuß und Hülfe Flehende diejenigen zu faffen, von denen fie 
erhört fein wollten. Daher die Griechifche Nedensart: Es liegt auf den Anicen 
der Götter, d. f. e& ftebt Dei den Göttern, ob fie eine Bitte u. f. m. enim 
wollen. 

$5. 218. Stärker als ein Gefhüs; T. zu 8, 357. Wohl. mufte 
die Kraft ftärker, a[8 bie eines Wurfgefhüges fein, um den Lichas vom 
Dta aus in die Meerenge von Euböa zu fhleudern. Natürlicher laffen Andere 
den Hercules. Died noch auf dem Vorgebirge Cenäum thun. 

B. 221. Mit Neht Haben Jahn unb Lörs die Resart aller Höfchriften 
mole a($ ejt und richtig beibehalten; mur ift có unbegreiflich,, tie Lepterer 
duch die von ihm gegebene gloffenmäßige Erklärung pondere suo befriedigt 
fein Tonnte; als ob die Schneefloden ein eigenthümlihes Gewicht Hätten! 
Mole fteht bei rotatis ebenfo twie im nächften Verfe grandine, was Lörd cben- 
fall? unvichtig von corpus abhängig erklärt, bei glomerari: die Schnee» 
floden werden zufammengemirbelt in einer Maffe, d.h. zu 
einer Maffe, und der hierdurch entftandene Körper bädt fe und run» 
det fi in Hagel, d. f. gu Hagel. Heinfiuffend Vermuthung molle, 
wiewol unmöthig, ift gleichwol Höchft pajfenb, mag man có num gu corpus 
ziehen, was Lörs übrigens mit Unrecht für unzuläffig erffärt, oder fubjtantivifh 
faffen ; als Adverb yu rotatis wäre es mindeftend widerfinnig. 

B. 226 f. Der Widerfpruch zwifchen dem mißverftandenen brevis und 
alte hat wahrfheinlich der &edart alto das Dafein gegeben. Denn Euboico alto 
gurgite bat Ovid fehmerlich gefchrieben. Wenn die Klippe, wie doc nothiwen- 
dig anzunehmen, ins Auge fiel, fo mußte fie hoc) fein, daß fie fich gegen den 
Horizont abhob. Aber fie war von geringem Umfange, brevis, wie fie, 
um eine menfchenähnliche Geftalt darzuftellen , im Verhältnig zur Höhe fein 
mußte. Died wird, wenn e8 nöthig wäre, noch betätigt durch die Bedeutung 
des Griehifchen Wortes Tihas, fteiler, Hoher Felfen, — mnebft 
der Geftalt (vergl. zu 11, 59) den Grund der Fabel gab. 

$.232. Seftimmt, nod einmal sc. Einmal Hatten die Pfeile 
de8 Hercules Troja fehon gefehen, als er, aus dem Kampfe mit den Amazonen 
heimfehrend, die Stadt eroberte (f. B. 11, 211 ff.). Nach einem Schidjald- 
foruche aber tonnte Troja, als e8 im Trojanifchen Kriege von den Griechen ber 
lagert wurde, ofme die Pfeile des Hercules nicht eingenommen merden ; tweß+ 
halb diefelben von dem auf der Infel Lemnos ausgefegten Sohne des 
Pöas, Vhiloctetes , der fie für den hier dem Hercules geleifteten Dienft von 
ifm empfieng, geholt werden mußten. ©. 13, 54 u. 320. 

95». 237 f. Du lägeft xc.; f. zu 8, 566. — Blumenum- 
wunden; f. zu 8, 264. 

B. 240. Nah dem unbefümmerten 1c, nad bem ftorper bed» 
jenigen, ber fich nicht um fie befümmerte, fie nicht fürchtete, fondern veradytete. 

B. 241. Schirmer der Erde, der die Erde, die Menifchen aud [o 
großen Gefahren errettet, vor fo vielem Unheil und Verderben, das ihnen von 
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wilden SBeftien unb eben[o iwifben unb graujamen menfhlihen Ungeheuern 
drohte, ‚befhügt hatte, 

B.245. Ein dankbar Bolt; er fpriht vonden Göttern, wie 
ein irdifcher Fürft von und zu feinen Unterthanen. 

8. 247. Datur geben die gewichtigften Quellen; datis fonnte feit aud 
den Umgebungen entfichen. - 

B. 257. Die Worte data praemia nolet ald Fortfegung des Vorderfapes 
zunehmen, twienod Merkel neuerdings gethan, erlaubt das folgende sedniht, 
wofür «8 notwendig at heißen müßte. 

B. 262. Mulciber; f.izu 2, 5. 

B.266. Wie, wann ab fie gelegt 2c. ; vergl. 7, 236 n. 91. 

B. 269. Größer; f. zu 4, 449. 

$5. 272. Hob der allm. B. ju ben ftr. Sternen; f. gu 

15,72 f. 
B. 273 f. Atlas fühlte bie aft; Atlas, welcher ben Himmel 
teug, fühlte, daß derfelbe durch die Berfepung des gewaltigen Hercules daran 
bedeutend fehtwerer geworden war.— Noch lief 2c. Stadbem Eurpfiheus den 
Hercules unter dem Vorgeben, daß er.ihm nad dem eben tradite, [don Ti- 
vontf (f. obem zu B. 19) mit den Seinigen zu, verlaffen und, wie fhon zu 
$5. 165 bemerkt worden ift, Schug bei dem König Geyr zu Trahin zu fuchen 
genöthigt hatte, vermochte ,er num nach Hercules" Tode auch diefen, der ihm an 
Macht nicht gewachfen war, dur Drohungen, den Hinterbliebenen des Helden 
den längern Aufenthalt bei fih zu verfagen ; fie flüchteten nad) Athen. Aber 
auch hier. wollte er fie nicht dulden ; unb ba die Athener feinen Drohungen fein 
Gehör gaben, fo Tam-e3 zum Kriege, in welchem ihm jedoch die rächende Ne- 
mefis in Hercules’ Sohne Hyllus ereilte. 

$275. Argolis’ Tohter; Argolis hieß von der Stadt Argos 
Die Landfehaft im Peloponnes, tworin Miytenä, die Heimat Alcmenens, Tag. 

©. 276. Bon Kummer gequält, über den Tod des Sohnes und 
das traurige Schickjal feiner Hinterlaffenen. 

8.279. Den Hyllus hatte Hercules mit der Deianira gezeugt und 
no vor feinem Tode anbefohlen, daß er die Fole zu feiner Gattin machen follte, 

8.283, ZlitHyia — wegen der luéfprade [.zu 3, 215. 6, 683 —, 
der Griehifche Name der von den Römern ald Lucina (f. unten B. 294) 
verehrten Göttin der Geburt. Nicht felten wird aber Juno felbft als [olde 
betradytet unb 8ucina genannt. 

95.294. Der Juno zu Liebe. Entweder mollte Suno duch mög- 
Lifte Erfehtwerung der Geburt überhaupt ‚nur ihren Haß befriedigen, oder c8 
liegt eine Beziehung auf den Umftand darin, daß, ala Jupiter bei ber nahe 
bevorftehenden Geburt ded Hercufed in Gegenwart aller Götter ‚erklärte, wer 
am Grften von dem Gefihlehte des Perfeus, des Großvaters der Alcmene und 
Vaters de3 Sthenelus, eines von dem 5B. 2, 367 erwähnten ganz verjihier 
denen, „geboren. werden würde, fole,über Mycenä und Alle feines Gefälehtes 
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herefchen, Juno die Geburt de3 Hercules fo lange aufhalten wollte, bià Gus 
uftheus, deffen Mutter erft im fiebenten Monat fhwanger war, geboren wäre, 
was ihe dadurch, daß fie die Geburt des Hercules verzögerte, die Geburt des 
Eurpftheus aber befchleunigte, auch gelang. Defhalb mußte auch der Erftere 
dem Leßteren unterthan fein. 

B. 286. Son ber Gíutf [don sc. Snbem bie Conne in eines 
der zwölf Zeichen ded Thierfreifes eintritt, muß es nach der. finnlichen Vorftel- 
lung die Gluth derfelben unmittelbar empfinden. Der einfahe Sinn ift: als 
meine Schwangerfhaft fhon in den zehnten Monat (f. zu 8, 500) dauerte. 

B. 292. Sieben x. Die Zahl fieben war eine bedeutungsvolle 
unb dem Unfcheine nah, wie bei ung, im fhlimmen Sinne, b. f. um einen 
Thlimmen Zuftand von ungewöhnlich langer Dauer auszudrüden. mae 10, 
73, aud) 5, 537. 

8.293. Ausftredend ıc. Die alten Griechen und Römer falteten, 
wenn fie beteten oder die Götter anriefen, die Hände nicht, wie wir, fondern 
erhoben die Hände getrennt zu beiden Seiten des Hauptes und rücwärts gebo- 
gen empor, fo daß das Innere der Hände fat horizontal zum Himmel gerichtet 
war. Damit hängt aud) die Geberde zufammen, durch welde fich die Alten 
befiegt befannten und um Schonung flehten. B. 5, 214. 

B. 294. Die waltenden Nire, die Götter der Wehen, deren drei 
waren, welche Inieend oder auf den Beinen figend dargeftellt wurden, weil die 
Frauen im Altertfume Fnieend gebaren. — Daß in dem auf Lucinam folgenden 
Worte, das die Hdfhriften mit nixus, nisus, nixos, nexos (Dresd. A), nexas 
geben, der Name einer Gottheit enthalten fein müffe, ergiebt fidh eben aus der 
engen Verbindung mit Qucina, mwierwol Lörd died wegen des folgenden Berfes 
feltfamer Weife läugnet. Freilich gab aber die Höfchriftliche Xesart pares oder 
pari, ober gar partus oder partes (Dresd. A von anderer Hand) feinen erträge 
lihen Sinn. Mit der ebenfo glüdlichen als einfachen SBerbejferumg patres 
jedoch hat Merkel die Urfchrift nah unferer Meinung unzweifelhaft hergeftellt. 
Denn daß pater ein jedem Gotte zufommendes Prädicat ift, zumal wo er um 
Schuß und Hülfe angerufen wird, bedarf feines Beweifed. Vergl. zu 13,669. 

fh. 296. Zu weihen mein Haupt der Juno, b. f. mid be 
Juno zu Gefallen den größten Qualen Preis zu geben. 

B. 297. Da fegte fie dort ze. ©. zu 4, 753. Sehr gewöhnlid 
fanden einfache Herde vor den Thüren der Häufer 5. B. 10, 224; bod) fann 
hier auch die Thüre des Zimmers gemeint fein, wo dann ber Altar in”der 
Halle, feinem gewöhnlichen Plage, zu verftehen ift;; vergl. 5, 36. ÜSrigeng 
hatte fid) Ulemene von Athen wieder nad Theben begeben; meßhalb eine 
Schwierigkeit rüfihtlih des illa, mie fie von früherern Erflärern erhoben more 
ben ift, gar nicht obwaltet. 

B. 298 ff. Das Tinte Knie x. Eine folhe Stellung wurde für 
Bawberei angefehen. Plinius fagt: „Mit fammartig in einander verflochtenen 
Fingern bei Schwwangern zu fißen oder wann bei Jemand irgend ein Heilmittel 
angetoenbet wird, ift Verherung. Schlimmer nod) ift e8, wenn die Hände auf 
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diefe Weife um eine oder beide Sniee gefdjfungen merben ; ebenfo, wenn die 
Kniee über einander gelegt werden. Deßhald liegen unfere Altvordern dieß bei 
Berfammlungen der Heerführer (Kriegsrath) und Obrigfeiten nicht zu als alle 
Verhandlung hemmend. Auch Opfern oder Gelübden auf ähnliche Weife bei- 
zumohnen verboten fie.” Die Unanftändigfeit einer folhen Stellung in der= 
gleichen Fällen und der darin fiegenbe Beweis tadelnswerther GTeichgültigfeit 
war vermuthlich die Beranlaffung zu diefem Aberglauben. — Sprüde; f. 
ju 7, 759. 

B. 314. Die dem Shoof geb. Göttin, weldhe Gewalt hat über 
den Schoof, die Geburt fördern oder hindern Tann. 

B. 315. Verband... entbunden; die in einander verfchlungenen 
Singer erfcheinen ald Symbol des verfchloffenen Mutterfihooges. Sowie der 
Berband der Hände fich Löfte und diefe fich öffneten, öffnete fich au der Schooß 
zur Entbindung. 

$5. 320. Munter no ift fie zc. Cie wurde in ein ‚Wicfel, 
deiien Rüden fleifhfarbig ift, verwandelt; wozu abermals der, Griechische 
Name des Wiefeld Gale die Veranlaffung gab, menn im biefem Falle nicht 
etwa der Name und diefer Hergang der Sache erft in Folge des Umftandes 
erfunden worden ift, daß Alcmene dur die plögliche Erfcheinung eines Wies 
feld erfchroden und in Folge des Schreds fofort entbunden worden fein fol. 
Das Wiefel wurde übrigens wegen der bei der Geburt des Hercules auf biefe 
oder jene Weife geleifteten Dienfte von den Thebanern befonders geehrt und 
verehrt, und Hercules felbft opferte demfelben. Die merkwürdige Fabel, bag 
das Wiefel mit dem Munde hedfe oder, wie ein Griechifcher Schriftfteller fagt, 
das Junge aus dem Halfe hervorbringe, hat vermuthlich ihren Grund. darin, 
daß diefes Thierchen gleich den Haken feine Jungen im Maule von einem Orte 
zum andern zu tragen pflegt. Die guten Alten glaubten aber au), baf fid) bie 
Wiefel mit den Ohren begatteten ! 

®. 325. Gementem Burmann aus einer einzigen Hdfchrift. 

95. 326. Alienae a sanguine haben wir mit Körd wegen überwiegender 
Höfchriftlicher Autorität (audy Dresd. A) hergeftellt. j 

B. 331. Der Ehre verluftig 2c; f. qu 8, 852. 

B. 332. Des Gottes, der zc., Apollo, der in ber Stadt Delphi 
und auf der Infel Delos, wo er geboren war, vorzugsmeife verehrt wurde und 
der befondere Befchüger und Beherrfcher derfelben war. Vergl. 1,515. 10, 168. 

B. 333. Andrämong; etwas Näheres ift von ihm nicht befannt ; 
jedenfalls war er ein Andrer, als der zu 8, 543 erwähnte Andrämon. 

75. 334. So fonderbar ein anfteigenber Gee flingt, fo iff bie 
Verbindung von acelivis mit lacus doch der von Heinfius mit der edart einer 
Hdfhrift acclivi beliebten Gonftruction mit Iitoris unbedingt vorzuziehen, weil 
fonft der Ausdrud an einer unerhörten Tautologie-fitte, während fo das Fol- 
gende ald Erklärung bed lacus acelivis, womit der See nebft feinem Ufer oder 
das Seebeden, nicht blos der Wafjerfpiegel, bezeichnet wird, ganz in Ordnung, 
ja netftoenbig ig. Mit Bach und Anderen anzunehmen, daß unter litus fpeciell 
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der Meeresfirand zu verftehen fei, ift fein Grund vorhanden ; der See bildet 
die befondere Geftalt feines Ufer? auf die angegebene Weife. 

2.335. Mit Myrten 20; Seegeftade ift der natürliche Standort 
ber 9üyrte. 

B.336 f. Des Gefhids unfundig erflärt fih aus ®, MB, 
— Und was nod mehr sc., infofern fie in.der Iöblichften Abficht, näm- 
fid) ein Werk der Frömmigkeit zu verrichten, Tam. 

3. 341. Ein Wafferlotos. „Der Lotusbaum (verfchieden 
vom Sotuéfraut ober Steinklee und von der brotgebenden Kotuäpflanze des 
Euphrats und Nils, die der weißen Wafferlilie gleicht) wird für ben Zujuben- 


oder Bruftbeerbaum gehalten, Rhamnus Zizyphus oder Rhamnus Lotus Linn. 


Die Frucht, gleich einer Olive oder Bohne, ift fafrangelb oder purpurroth, füß 
wie Feigen und Datteln, und noch Tieblicher von Geruh.“ Wo zu Virg. 
2b. 2, 84. Wenn nun Bad unter Berufung auf diefe Befchreibung und 
unter Verweifung auf Hom. Od. IX, 94 ff. glaubt, daf der in unferer Stelle 
genannte Lotus jene berühmte Art fei unb bafer aud) Tyrios imitata colores 
auf die „in der Reife purpurrothen Früchte” bezieht; fo if er in großem 
Serthume und giebt eine mit den Haren Worten des Dichterd unverträglice Er« 
tlärung. Ovids Lotus wächt offenbar wild — am Ufer des Ges —, ift 
(do wohl in Italien, wenn au) der Boden des Mährchens ein anderer if) 
gemein — Dryope fürdhtet, daß das Vich ihm befreffen, oder man das Laub 
zur Fütterung abfehneiden tönne —ift ein, wenn auch nicht eben hoher Ba um, 
der einen Stamm wenigftend von Menfchenftärke haben muß, md blüht 
rotf. Der Homerifche Lotus aber ift ein Africanifches Gewähs, das in 
Stalien nur angepflangt wählt, und war daher unmöglich.fo gemein; er 
ift ein Strauch, Faum manndhod, und hatweige Blüthen. Der Lotus 
Dvids, wie der Lotus Birgile in der angef. Stelle, wo. erin Verbindung mit 
den in Italien gemeinen Ulmen, Weiden und Eypreffen genannt wird, muß 
folglich eine andere Art gewefen fein, wahrfcheinlih die von Columella 7, 9 
befhriebene, welche „einen kurzen Stamm mit fhöner, glatter Ninde, üppige, 
hocpranfende Zweige ünd lange, eirunde Blätter treibt,  röthliche, füße Beeren 
trägt und in Stalien wächft.“ Wir würden glauben, baf es die bei Dfen unter 
dem Namen Diospyros mediterranea, lotus aufgeführte ‚fei, Die aud) röthliche 
fBlütfen (Tyrios imitata colores) fat unb nod heutzutage in Italien ganz 
gemein ijt, menn bei biefer die Früchte (werfchieden von Eolumella) nicht [hwarz 
und.ald Standort Hügel angegeben wären, wiewol der Ießtere Umftand feinen 
wefentlichen Widerfprud) enthielte, da das Beimort aquatica [tit auf bie min 
ber gute SBejdaffenpeit der Frucht im Gegenfage ber edleren Motudart v 
Zönnte, wie bei unferer fog. Wafferpflaume. 

3.345. Beben den Baum 2c. wegen der Verlegung. Bel. 8, 759. 

$5. 347. Priäpus, Gott der Gärten und Weinberge, «ine 
niederen Ranges, war. durch: feine Geilheit berücdhtigt, ald. deren ‚Symbol er 
daher au galt. €. 14, 640 n. 9I. 

55. 348, Ginverleibt ac. iff nad ber Bemerkung zu 7, 559 " 
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beurtheilen.. Gefidt fft Die el$ ber vorzüglichfte Theil für bie ganze 
Perfon. — Den Namen bewahrend; darum hieß der Baum oto$. 


8. 351. Iretet oratis hat mit der Medic. Höfihrift Dresd. A. 


B. 354. Verfuht fie das Haar xt. aus Schmerz unb Ser. 
ztweiflung. 

$8. 367. Habebat ftcht durch übertwiegende Höfhriftl. Autorität feit; 
nur zwei bis drei Quellen haben, vermuthlic von B. 360 veranfaft, habebas. 


3. 371. Glaubt man dem Unglüd no; wie treffend und fo 
‚gang der häufigen Erfahrung entforechend ift diefe Einleitung, wenn aud twe- 
Tiger fier ben Angehörigen gegenüber, doch im Allgemeinen, da die Menfihen 
mur zu fehr geneigt find, Unglüdlihen den Glauben zu verfagen, off nit fo» 
Tool, weil fie wirklich Mißtrauen hegen, als weil fie des Täftigen Gefühls der 
Theilnahme oder der noch läftigern Pflicht des Beiftandes überhoben fein tol. 
Ten! Wie froh finb fie, fid einreden und fagen zu Tonnen: Das Unglüd ift 
ein felbftverfchuldetes und verdientes ! 

58. 373. Co mill id verfrodnet ac. Wie originell, fie im 
Geifte eines Baumes fhwören zu hören! Bie rührend dann die Sorge um ihr 
Kind und die mütterliche Liebe in den Anordnungen und Mahnungen für deffen 
Zukunft, und endlich, der Abfchied von den Ihrigen! Gs ift eine bon ben 
ergreifendften Scenen, welche die Meifterhand unferes Dichters gezeichnet hat. 

. 88. 378. Laßt feine Mutter ed grüßen, weil der altrömifche 
Gruß in den Worten: Sei glüdlih! Heil dir! beftand. 

18.380. Er fheue den See.als unheimlich umd gefährlich, weil 
fid) bie böfen Nymphen darin oder in deffen Nähe aufhalten. — Wenn Lörs 
mit Heinfius-aus einer Anzahl Hdfähriften lieber. das von ihm felbft für „nicht 
hinlänglid, deutlich” erflärte signa anftatt stagna vorziehen möchte, weil ja „ber 
See und der dafelbft wachfende Lotos der Mutter verderblid,“. gewefen wären ; 
fo ift einfach zu entgegnen, daf die Mutter cben deshalb die Warnung beifügt, 
der Stnabe folle.den See fheuen, b. h. demfelben nicht zu nahe fommen, und 
von bem oto feine Blüthen abpflüden. Auf die Frage Bachs aber, bet signa 
mit Zahn „das warnende Bild der- Verwandlung” (!) erklärt, warum Ovid 
wieder. auf den. Gee zurückführen follte, ‚diene zur Antwort, ba fi am bem 
fonderbaren und unheimlihen See eben die ganze Fabel fnüpft, daher der 
ftlbe aud) an der Spige der Erzählung fteht. 

$8. 383. Qui, wie in den meiften Hdfchriften fteht (auch in Dresd. A, 
10 eine unberufene Hand gar quod corrigirt fat) , ijt fider nicht blos verhört 
oder werfehrieben, wie Bach meint, fondern vermeintliche Berbefferung eines mit 
dem ‚Spradhgebrauche unbekannten Kritikers ; weßhalb wir und nicht wenig 
wundern, 8 bei Merken wieder zu finden. Berg, 5, 101 n. 9I. 

B: 384. Den Bunden der fhn. Sigel; man fhnitt namlich 
das Laub verfchiedener Bäume, 'befonders der Ulme, Efhe 2c. zur Fütterung 
für das Vieh ab. C. Voß zu Virg. 206.2, 446. 

B. 389. Über den weißen Hals; der Dichter mill bur$ ben 
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Gegenfa der zähen 9tinbe zu dem garítoeipen Halfe das Fremdartige hervor» 
heben und das Mitleiden eriveden. un. tr 

3. 390. Nehmt von den Augen die Hände hinweg; ben 
legten Dienft zärtlicher Liebe, mir die Augen zuzudrüden, braucht ihr mir MR 
zu leiften. 

B. 391. Der Dichter Täßt Dryope ihre fortfchreitende Berirandlung fest 
befhreiben , weßhalb der Indic. contegit, den aud) die meiften Hdfihriften 
haben, allein richtig ift, der von Heinfius aus einigen Quellen aufgebrachte 
Gonjunctib contegat aber fie einen Wunfch thun, von weldhem gar fein Grund 
abzufehen wäre, oder unpaffender Weife die Sache als bloße Möglichkeit cud» 
fprechen ließe. 

B. 394. Die Hofchriften fhwanken ziwifchen miserabile und mirabile, 
Das Leptere könnte aus B. 327 verbunden mit einer Reminifcenz aus 8, 613 
fein, während für Erftered das unmittelbar Folgende zu fprechen feheint. Zwei 
Quellen haben au) fatum, entweder Verfehen, oder aus 8. 328, 

35. 395. Mit dem Daumen; vergl. 13, 746. 

$5. 397. Auf der tagenben Schwelle, wodurd feine Geftalt 
um fo mehr ind Auge fiel. 

$5. 399. Jolaus; f. gu S, 310. 

8.400 f. Hebe, die Göttin der Jugend, war be8 im bem Himmel 
aufgenommenen Hercules Gemahlin geworden. Sie war eine Tochter Junos, 
aber nach dem einen Mythus ohne Zupitern oder einen andern Mann geboren, 
daher fie unten 8. 416 be(fen C tieftod ter heißt. 

2. 401. ATS fie zu Shwören ıc. Warum fie einen foldhen 
Schwur Habe thun wollen, wird weder aus unferer Stelle, no fonft woher 
Klar ; der, wahrfcheinliche Grund ift, weil e8 naturiwidrig und folglich unver 
täglich mit dem Schidfal (vergl. zu 8, 786) war, wie auch Jupiter unten 
B. 429 ff. ausdrüdlich fagt. Jedenfalls deutet Ovidius dadurch an, daß fie 
im vorliegenden Falle nur ihrem Gemahle zu Liebe etwas Auferordentliches 
gethan, fucht darin aber auc) einen paffenden Anfnüpfungspunft für das Fol- 
gende: etivad Derartiges gefhah nur nod) einmal. 

755. 403 f. Themis [hwören nicht Tief, weil fieale Seherin 
der Zufunft (®. 418) eben ifte baf fie falíd) fchmwören würde. — 
Schon hebt ja Theben 120. ; die Ereigniffe, in deren Folge nody einmal 
eine außerordentliche Ertheilung der Jugend Statt finden wird, beginnen bereits 
einzutreten, nämlich der Thebanifche Krieg oder der Zug „der fieben (vereinigten 
Fürften) gegen Theben.” Diefe Greigniffe werden nun in einigen Hauptzügen 
bunfef, wie ed von einer Weiffagung zu erwarten ijt, angedeutet. Das Haupt- 
fählichfte, foweit e8 hieher gehört, ift fhon in der Anm. zu 8, 312 enthalten. 
Eine hervorftechende-Rolle in diefem Kriege fpielte L 

2. 404. Cäpaneus, der, als die Thebaner in die Stadt zurüd- 
gefchlagen waren, gegen Jupiter? Willen die Mauer erftieg und nun von diefem 
mit bem Blige erfchlagen werden mußte. 

55.405. E8 werden x. Die beiden feindlichen Brüder, Söhne des 
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Ödipus- (fe zw.7, 759) ‚ befihloffen, die Sache. durch. einen. Zweilampf zur 
Entfheidung zu bringen, in welchem fie Beide fielen. — Die Lesarten deflent 
und flebunt verdanken ihren Urfprung offenbar bem aus fient verfchriebenen 
flent... Seinfiué vermutfete ibuntque p. in vulnera fr. 

55.406 f. Surd den geöffneten Grund zc. ; daß der Geher 
Amphiaräus fein Schiefal, feinen Tod in diefem Kriege voraus wiffen werde, 
ift in der dunkel erhabenen Sprache der Themis fo ausgedrüdt, daß er, im 
Geifte nämlich, durd die geöffnete Erde in die Unterwelt fhauen und 
darin feinen eigenen Schatten, fich felbft ald Verftorbenen, fehen 
werde. 


B. 407 ff. Der Sohn, an der Mutter :c. Bevor Amphiaraus 
in den Krieg z0g, machte er e8 feinem Sohne Alcmäon zur Pflicht, feinen Tod 
an der Mutter zu rädhen. Der Sohn erfüllte die blutige Pflicht und erfcheint 
nunin dem nämlihen Thun pflidteifrig und ruchlos. DVergl. 
3, 5. Aber ald Muttermörder fällt er auch den von einem fo gräßfichen Ver- 
brehen auch in dem rohen Griehifchen Mitertfume unzertrennlih gedachten 
Folgen, den Qualen des Gewiffens, wie fie der Dichter angiebt, anheim, 
Dergl. Schillers Kraniche des Fhycus. Flühtig Fam er nah Pfophis, 
deffen König Phegeus ihm feine Tochter zur Gattin gab. Als er jedoch nody 
immer feine Nuhe fand und das von ihm befragte Orakel ihm rieth, ein Sand 
aufzufuchen, welches noch; nicht vorhanden gewefen wäre, als feine fterbende 
Mutter jedes Land, das ihn aufnehmen würde, verflucht hätte; fam er auf eine 
der von Achelous gefchaffenen Infeln (f. 8, 576 ff.), entbrannte aber auch) in 
Liebe zu der Tochter des Achelous, Gallirchoe, die von ihm das goldene Halds 
band (da8 Gold), in deffen Befi er. nah dem Tode der Mutter gefommen 
mar, verlangte. Da er dies aber fchon feiner Gemahlin gefdjenft Hatte, fo Tehrte 
er nach Pfophis zurüd, um cà zu holen, unter bem SSorgeben, er wolle es dem 
Delphifchen Gotte darbringen. Im Befige deffelben begab er. fid) mieber auf 
den Nücdweg zur Gallirrhoe. Inzwifchen erfuhr fein Schwiegervater Phegeus 
die wahre Bewandniß der Cade unb [didte ibm feine Söhne nad). Diefe hol- 
tem ihn ein und ermordeten ihn. Um feinen Tod zu rächen, erflehte Callirchoe 
für. die mit ihm erzeugten nod Fleinen Söhne von Jupitern Jugend oder 
Mannbarkeit, und Jupiter verlieh ihnen folhe vorweg, nody che fie das er- 
forderliche Alter erreicht hatten, fo daß fieden Tod des Vaters, der auch feines 
Vaters Tod gerächt hatte, durch Vertilgung der ganzen Familie des Phegeus 
ebenfalls rächen Fonnten. — Mehrere Hdfhriften, darunter die eine Flor., 
geben B. 413 hos für hoe (Drtéb. A hoc), einige haec; fodann eine nicht 
geringe 21ngaff 58. 415 neve necem sinat esse sui ober diu ulloris oder victo- 
ris ober genitoris inultam ofne addat (Dreób. A Neve n. s. esse ult. inultam 
mit addat am Rande von derf. H.). Hiernah hat Merkel, nachdem Heinfius 
®. 415, weil er in einer Quelle fehlt, in einer andern nur am Rande fteht, 
ganz ausgeworfen, ben Tert fo gegeben: petet hos ... annos, Neve uecem 
sinat esse diu victoris inultam. Aber was foll hos heißen? Themis jagt: 
Hebe darf ed nicht verfhwören, noch einmal Jemandem ein folhes Gefchent zw 
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verleihen. Denn das und das wird gefhehen. Dann endlich wird Callirehoe 
von Jupitern. diefe Jahre verlangen. Welde Fahre denn? "Sol man aus 
98. 399 primos denken? Oder aus B. 402 tales, d. h. iuventutis? Beiderlei 
Beziehung wäre fon darum unftatthaft, weil dort nit Themis, fondern der 
Dichter - felbft ı gefprochen ; aber e8 if hier, auch eine andere Art von Ger 
fhent, al8 «8 Hercules und Folaus empfangen. Diefe waren aus 
wieder Jünglinge geworden, die Söhne der Eallirrhoe follten aus - 
Männer werden, Daher fann bos auf etwas. Vorhergehendes nicht bezogen 
werden. Auch die Erklärung quos nune habent, viriles, in iveldjem Sinne 
Bad) das hos von Heinfius genommen glaubt, ift, wie Erfterer fhon bemerkt, 
in dem Orakel unftatthaft. Ferner fommt burdj ba8 diu ein ganz unwefent- 
ler Umftand. mit. befonderem 3tadjbud in den Gedanken, während etwas 
Wefentliches, ja Nothiwendiges in addat, Erhöhung des Alters, ‚egb 
Endlich weiß man fih aud vietoris nicht zu erklären. Wen hatte Aal 
befiegt? Seine Mutter? Oder die Callirrhoe? Möglich, da mir hier die du 
Merkeln gedachte Beziehung nicht treffen. Jedenfalls muß fie fehr verftedt fein. 
Tüit nafje fiegenb unb flar bagegen unb in der Verbindung mit inultam. 
Dpidifeh ultoris! GE it bilig, baf Scmüen son feinen Söhnen ehe 
gerächt werde, wie fein Vater an ihm einen Näper fand. — Praecipit p.417 
wird von Bad unb €órd in dem Sinne von iubebit, anbefehlen, gen E 
men. Diefer Erklärung fteht jedoch, abgefehen von Anderem, der folgende ( 
facietque entgegen ; Jupiter Tann do nicht zugleich anbefehlen und felb 5 

m. 421. G8 flagt bed (Sitanen) Pallas Tohter, nach Anderen 
Nichte, Aurora, die für ihren Gemahl Tithönus, einen Sohn des Trojanifhen, 
fónigé Sadmebon (f. B. 11, 200), von den Göttern wohl Unfterblichkeit, 
aber nicht zugleich eiwige Jugend erbeten und erlangt hatte; weshalb fie an ihm 
bald einen abgelebten, Eindifchen Greis hatte. I Mina 

0.422 f. ($à tfagt bie gütige Gered sc. ; aud Gerd — bit 
gütige, ale befondere Wohlthäterin des Menfchengefchlehts, allgemeines 
Beiwort, vergl. 5, 497. 6, 118 — hatte an Syáfion oder Fäfius — nicht zu. 
vervechfeln mit dem zu 8, 317 genannten Vater der Atalanta — einen, wenn 
au von Jupiter gezeugten und felbft in den Himmel aufgenommenen, doc) 


dem Alter unterworfenen Gemahl. IE 
2. 423. Für Crihthonius, feinen auf die 2, 552% angegebene 
BWeife gezeugten Sohn. ev 


3.425. Andifes; f. zu 13, 624. , Ve 

3.429. Traut zu fih denn 1c; f. ju 1, 114. 15, 781... 

7. 435. )9[acué ... Rhadamanthus... Minos, alle drei 
Söhne Jupiterd, Über den Erften und Lepten f. zu 7, 473: 456 vergl. mit 
der Anm. zu 8, 23. Nhadamanthus war, wvie Minos, ebenfalls mit der 
Europa gezeugt und Gebieter über verfihiedene Infeln des Agäifchen Meeres, 
die er mit Weisheit und Gerechtigkeit regierte. Nachmals fol er nod der 
Gemahl der Alcmene geworden fein. Alle drei wurden nach ihrem Tode zu 
Richtern im der Unterwelt Heftellt. didus 
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B. 443. Sen Deioniben SRiletuésc. Zum Beweife, wie 
ihtwach der einft fo Fräftige Minos getvorden, wird der Umftand angeführt, 
daß er von einen getwiffen Miletus, einem Sohne des Phöbus und der Det'one, 
weldjer toegen feiner Schönheit allgemein beliebt war und einen großen Anhang _ 
hatte, vermuthet, er ftrebe ihm nad) Reich und Leben, und doc) ihn anzugreifen 
nicht gewagt habe. So Dvidius, Andere anders. Miletus, um den Verdacht 
zu Schanden zu machen, vielleicht auch um heimlichen Nachftellungen zu ent» 
gehen, wanderte mit einer Schaar feiner Anhänger aus Greta ausiund gründete 
auf der Aftatifchen Küfte das fpäter fo blühend und (befonders auch durch feine 
Wolle) berühmt gewordene Milet. 

$8. 451. 9táanberé ac. ; f. 8, 102. 

$5. 452. Ungeachtet der ‚gewichtigen Autoritäten für die von Heinfiug 
aufgenommene Lesart pr. corpora forma können wir diefelbe doc; nicht für edt 
halten, teils weil die fo vorausgefchiette Appofition minder natürlich und in 
der gewöhnlichen Weife Ovids ift, theil® und vorzüglich weil in der Appojition 
jw Cyanee, praestanti corpore nympha, wie au Dresd. A hat, das folgende 
prolem est enixa gemellam begründet erfiheint. 

B. 455. Sum Apolloentfproffenen Bruder, dem Enkel 
Apollos, während fie feloft Apollos Enkelin war. Dergleichen Abkunftsbezeich- 
nungen fichen zwar nicht felten ohne befondere Beziehung auf den Sinn des 
Sapes, wie z. B. unten B. 573 ; hier jedoch) feheint entweder die Servant» 
haft nohmals angedeutet oder auf die Schönheit und den Adel des Fünglings, 

^ tit bei Orpheus 11, S.auf bie Gabe be& Gefangeé, Bezug genommen zu fein. 

2.464. Zu Gunften der Flamme, fie zu befriedigen. 

DB. 466. Herr und Herrin (f. 13, 637) nannten in den fpäteren 
Nömifchen Zeiten Liebende einander, wie wir die Geliebte Gebieterin, bie gran» 
zofen maitresse nennen. — Namen des Blutes, Berwandfchaftenamen. 

m. 476. Auch nod fo feindlichen Augen, menn ihn aud 
Jemand mit noch fo feindlichen Augen, mit no fo großer Abneigung anfähe. 
^ 5.487. Mit Wechfel des Namens, Bruder und Schwefter. 

B.488 f. Sein deines Erzeugerd... fein meines Erzeu- 
gers;f. zu 1, 325. 

2.491. D wärft du zc., weil fih dann Gaumus ohne eheliche Ber: 
bindung ihr eher nahen und hingeben Fönnte. 

9. 495. Was aber 2. ; vergl. die Bemerkung zu 7, 11. 

8.498 f. ©. zu 1, 113. 2, 509. 

7B. 503. Das bedeutungsvollere ipsa, moburdj fie nach Fahne richtiger 
Bemerkung fich felaft ihrer Gluth entgegenfegt, haben alle bekannten Hdfchrif- 
ten; ante bradjte Heinfius angeblich aus feinen , befferen ^ auf. 

35. 505. Die Leidenfhaft führt fie immer wieder auf die Möglichkeit der 
Cade gurüdf : Und doch wäre vielleicht weder Unterdrüdfung meiner Liebe 
nod Tod nöthig, fondern Erfüllung meiner Wünfche möglich, wenn es nicht 
feiner Zuftimmung bedürfte. So ift et (tamen) vollfommen gerechtfertigt und 
die Anderung in at, bie mehrere Hdfchriften geben, unnöthig. 
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2.506. Ihm wird Verbrechen fie fheinen. Da, ı mwiegzu 1, 
351 bemerft worden ift, bei den Griehen, wenigftens bei den alten Athenern, 
Chen zwifdien leiblihjen Gejeiftern nit verboten und nicht Ungewöhnliched 
waren, fo muß des Dichters Anfiht vom Römifchen Standpunkte aus genommen 
fein, mo folde Ehen nit geftattet waren. b E 
B. 507. Gé (deuten das Bett sc. Holus foll ehe ‚Söhne und 
ebenfoviel Töchter gehabt und fie mit einander verheirathet haben. "S 
5.508. Dod mic finb mir diefe befannt? Gie tadelt fib, 
daß fie zu 9ledtfertigung ihter ftrafbaren Siehe bereits fih um ähnliche Fälle 
befümmert, fchon Beifpiele zu finden fih bemüht habe: dut 
3. 513 f. Der Sinn kann, wie aus ipsa erhellt, nicht fein: fo foll id) 
denn um denjenigen terben, defien Werbung id mur nidt abgeiviefen 
haben würde, fondern: fo fol ich denn, bie ich nur den Werber nicht abgemwies 
fen haben würde, felbft werben? Daher verdient quae, toit aud) bie meiften 
und beften Hdfchriften (auch) Dresd. A) haben, den Vorzug vor quem. — Für 
veieclura gegen bie Xedart negleetura zeugt Dresd. A mit reveeturas. — 
2. 517. Etwas Anderes ift hoc placet unb sententia placet, daher die 
Einführung von haee placet, wie einige Quellen (auch; Dresd. A) haben, 
unbegründet. DIT. 
5.522. $àlIt in ber 9ted ten xc. Befanntlich gruben die Alten 
die Schriftzeichen mit einem eifernen Stifte in Wachstäfelhen ein. Der Stift 
oder Griffel war zu biefem Sede an bem einen Ende fpig, am andern aber 
breit, um damit dad Wachs, wenn man das Gefchriebene auslöfhen und wer« 
beffern wollte, wieder zufammen zu brüden unb zu glätten. - k^" 


3. 528. Da die Shwefter nun ftanb; enbfid Hatte fie dei 
Anfang ded Shhreibend mit den Worten die Schweiter gemadt. Der 
Schreibende fieng nämlich den Brief mit feinem eignen Namen an, tveit ange: 
mefjener ald mir, die wir den Namen an da8 Ende des Briefed fegen und den 
Empfänger nöthigen, zuerft das Ende zu fuchen. Nach) dem Namen des Brief 
ftellers folgte der Name desjenigen, an den er gerichtet war, und dann die 
Grußformel, die bei den Römern in den Worten fagt Gruß beftand, die aber 
auh wünfht Heil oder Wohlergehen bedeuten; daher, 9. 530 zu 
erflären. Byblis hätte alfo eigentlich ihren Brief, wie fie zuerft aud wollte, 
fo beginnen müffen: Die Schwefter Byblis fagt (enfbietet, wünfht, fendet) 
ihrem Bruder Caunus ihren Gruß (Heil, Wohlergehen), d 

3. 540. Animo nahm Heinfius aus wenigen Quellen auf, obgleich «8 
offenbar die gemeinere und Teihtere Fügung ift. Animi aud) Dresd. A. 

2.557. Nurfei zu fürdten erfi Grund da, d.h. wenn andere 
Grund zu fürchten vorhanden wäre; ed ift aber Feiner vorhanden, denn 3c. 
Hierzu paßt das Folgende, mo fie die Möglichkeit unverdächtiger gegenfeitiger 
Annäherung darlegt, vortrefflich, und tantum sit, wie viele gewichtige Quellen, 
aud) Dreéb. A, bieten, ift daher ohne Zweifel das Echte, woraus. zuerft das 
erflärende adsit, dann aus Verfehen oder Mifverftändnif absit wurde. 1 


« 
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B. 563. Auf den Grabfteiten wurde die Urfache ded Todes, fofgti) bet 
einem Morde auch) der Naite des Mötders angegeben. 


2.564 f. Umfonft fügt der Dichter nad dem Erfolge hinzu, — 
Berfagte 2c.; der eere Naum auf der Wachstafel war zu Ende. Pie 
harakteriftifh und aus dem Leben gegriffen ift dies und jeder der folgenden 
Züge! Liebende, zumal Frauen, können immer nicht fertig Werden. — Die 
gemeine Lesart summo, die alıh Dresd. A hat, würden fir vorziehen, menn 
summus nicht zu versus, das nicht füglid für verba überhaupt ftehen Tann, 
moffmenbig wäre, während margo allein genügt. Auch wird summus von den 
gewihtigften Höfhriften bezeugt. 

8.566. Siegelt.... mit aufg. Jumwele; mit einem Ebdel- 
fteine, den man gewöhnlich in einem Ringe (Siegelting) trüg, pflegte man die 
Briefe zu fiegeln. — Den fie mit Thränen Benet sc. Das Petfchaft 
zu befeuchten war nöthig, damit das Wahs, mit dem auch gefiegelt wurde, 
nicht anflebte. Dies that man fonft mit der Zunge; Byblis’ Zunge aber var 
vor Gluth vertrodnet,; Ihränen, unter welchen fie mwahrfheinlih den ganzen 
Brief gefchrieben, Teiften ihr den Dienft. — Linguam ift freilich verhältnig- 
máfig nur fámad) bezeugt; f. jedoch zu 2, 382. 

2. 569. Pavidum (aud) Dresd. A) mußten mir zwar dem gar zu matten 
paullum vorziehen, Fönnen aber nicht glauben, ‚daß Dvid in der allereinfachften 
‘ Erzählung fich diefer ihm Feineswegs geläufigen Adverbialform bedient habe, 

95. 582. Peetus brachte Heinfiu® aus wenigen Quellen ohne Grund 
auf; der ganze Körper wurde fteif. Corpus aud) Dresd; A. 

8.583. Der Wahnfinn, die wahnfinnige Liebe. 


2. 603. Der Singular vultum hat überwiegende höfchriftliche Autorität 
(auch Dresd. A). Hätten, wie Rörd meint, die Abfchreiber am Plural von 
einer Perfon Anftog genommen, da hätten fie oft 9Infto nebmen unb ben 

* Singular fegen müffen. Der Plural vultus von einer Berfon fteht theils aus 
fächlichen, teils. aus prosodifchen Gründen, wie 10, 185. 

2. 606 u. 607 hat Heinfius willfürfich und unpaffend umgeftellt. 

B. 618 ff. War, Fönnt’ anders €. Das Grfte, PVorzüglichfte 
täre geivefen,, nicht zu beginnen ; da ich aber nun einmal begonnen und den 
erften Schritt gethan habe ; fo bleibt nur übrig, auch den ziweiten zu thun umd 
das Begonnene hinauszuführen. Vergeffen Fann er, was ich gefhan habe, ein 
mal nicht; und ftände ih nun ab, fo würde er glauben, meine Neigung fei 
mut eine vorübergehende Laune geivefen, ober ich hätte ifm mur. auf bie Probe 
ftellen wollen, oder meine'Ziebe fei nicht die echte, von dem Alles beherrfchenden 
Gotte eingeflößte Flamme, fondern nur eine Wallung finnlicher Luft. Damit 
wäre ifjt aber alle Hoffnung, ihren reed zu erreichen, abgefchnikten gemefen ; 
fie Hätte auf immer verzichten müffen, ohne doch rein und fledenlos dazuftchen. 
Darum befchließt fie, Ale daran zu fegen. Denn der-Preid, der ihr winkt, 
ift gto, ber Schritt zur Vollendung des Verbrechend aber nur noch’ ein Heiner. 

Dvib II. 21 
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". 1 

Wie treffend ift hier die Sünde von der erfien fhüchternen Empfängniß des 
Gedanfens bi8 zur fhamlofen. Vollendung der That gefhildert! — Bei dem 
Schwanten der Quellen zwifchen coeptum und coepta (Dresd. A) wählen mir 
das Xebtere, entweder dem facta entfprechend, oder gar auf daffelbe bezüglich. _ 

35. 624. Die von vielen vorzüglihen Quellen ‚gebotene Lesart ussit et 
urit, von anbern (aud) Dredb. A) mit urit et ussil oder urget et ursit $i 
tigt, ift, zumal verglichen mit 8, 350 unb 12, 114, [o ejt Dvibij, in fe 
fonbere auch das Perfect fo paffend, dag man fid) mur munbern fann, wenn 
Lörs zu der gewöhnfichen Kedart urget et urit zurüdgefehrt ift. (ER 


8.633. Wie fein Ende denn ift, tie fie nit nadläft, im 
beftürmen. 

B.641f. ©. zu 3, 542. 310. 4, 25. 6, 587. 

8.643 f. Die Bubafifhen Frau’n; Bubafus fif eine 
Stadt und Tandfhaft in Garien. Unfer Dichter betrachtet fie aber als getrennt 
babon, ba er Garien nod) befonberà nennt. Überhaupt Täßt er die m 
einen fonderbaren Weg mahen, wenn man anders annimmt, baf die gl 
namige Quelle im Milefifhen diejenige fei, in melde fie (f. nachher 5.66 D 
verwandelt worden. Und das muß man doch, da died der Grund der Fabel 
ift. Daher mag der Dichter wol wieder einmal, um die Frrfahrt möglichft aus- 
zudehnen und bei diefer Gelegenheit möglichft viele berühmte Namen, befonders 
die Chimära zu nennen, vom der wirklichen Lage der Yänder ganz abgefehen 
haben. Wenigfteng müßte Byblis, da die Stadt Gaunu an der Südfüfte von 
Garien lag, nachdem fie die Chimära erreicht, wieder zurücdgegangen fein, wovon 
jedoh B. 646 f. feine Spur enthält, im Gegentheil befagt, baf bier bie Bere 
wandlung erfolgt fei 

8.645. Gerüfteter Leleger Sluren. Die ftreitbaren grege 
waren nicht nur in Griechenland, wo wir ihnen fehon an verfdhiedenen Orten 
(7, 443. 8, 6. u. zu 310). begegnet find, fondern aud) im verfihicdenen 
Gegenden leinafiene feßhaft. 

8.646. Erago®, ein Berg, Lymire, Fluß und Stadt im Qpcien. 
— Zanthus, ein Fluß deffelden Landes, nicht zu verwechfeln SIME SU 
gleichen Namens im Trojanifhen (2, 245). 

B..647 f. Die Chimära; f. zu 6, 339. 

®. 649. Auf jest hörte 20. ; fie war nun, ofne cà. rm zu 
wiffen, ihrem Ziele, der. Stadt Caunus, fon ziemlich nafe, [don bis: n dad 
Thal gelangt, in welchem die Stadt lag. 

5.650. Mit Recht Haben frühere Erklärer an dem Hofchrftl, positis. dh 
tellure capillis Anftoß genommen, obgleich feine Quelle die geringfte Abweihung 
bietet. Wenn Bach jedoch meint, der Fehler liege in positis, weil „deine Qaare 
liegen auf hartem Boden und du fiegft ^, wie er überfeßt, ungereimt, fei, und 
dafür passis vorfhlägt ; fo ift er in einem doppelten Srrtfume befangen, ein» 
mal, daß er capillis für unverdädhtig hält, fodann daß er glaubt, posilis ... 
iaces fei fo unerträglich, als feine Überfegung mit dem doppelten Liegen. Wie 
paßt dad zerfireute oder gebreitete Haar zudem harten Boden?, 


z 
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In capillis fann nur ein ZBort verftedt liegen, baà einen weichen, empfindlichen 
Theil bezeichnet, (ganz wie 7, 559. Die Abficht des Dichters ift, die Lage der 
Byblis mit der Vorderfeite auf dem Boden zu malen, und dies fonnte er nicht 
füglich anders, als daß er Bruft oder Geficht, ober Beides nannte und, 
um Theilnahme zu erweden, fie mit der Bruft aufder harten Erde liegen, 
mit bem Munde aber ab gefallenes (verdorbenes, verfaultes) Laub drüden 
läßt; wobei ein Ovid gewiß nod) befondere Gedanken gehabt und bei bem Qefer 
hat anregen wollen. Daher ift ed unà nicht zweifelhaft, daß er, mie fdom 
Andere vermuthet haben, papillis, oder, wohin unfer Vorfchlag geht, mamillis 
gefchrieben habe. 
(00088..652. Die Lelegifhen Nymphen, die Nymphen des von 
den Lelegern bewohnten Landes. 

$8. 655 f. Mit den Nägeln ıc. ; frampffaft, in Folge des Wahn- 
finne. — Wenig beglaubigt und unbegründet ift das von Heinfius aufgenome 
mene terit. Dresd. A ebenfalls tenet. 

B. 657. Diefem, berichtet zc. ; Najaden hätten bewirkt, daß der 
Thränenftrom zu einer jtets fliegenden Quellader würde, oder mit andern Bor» 
ten, bie Byblis in eine Quelle verwandelt. í 


8.660. Klebriges Harz, d. h. Erdharz, Judenpeh, Ajphalt, 
„eine zähe," brennbare Materie, bie aus der Erde quillt, aber auch auf dem 
Warffer Shwimmt.* 

B. 661. Mit Neht erflären Bach und Lörd die Lesart sub adventu 
(audy Dresd. A) für unrichtig. Nicht durch den Weftwind fchmilzt nad des 
Dichters Darftellung das Eis, fondern durch die Sonne, die gegen die Ankunft 
des MWeftwindes, d. h. des Frühlings, wirffamer wird. 

B. 665. Trägt den Namen von ihr. E3 hat mithin abermals 
(vergl. zu 1, 567. 10, 500) der Name der Quelle, der wie ein Frauenname 
Ming, in Verbindung mit dem Umftande, daß man, wie ein Alter berichtet, 
Die Quelle dichterifch Thräne der Byblis nannte, Veranfaffung zu der Sage 
gegeben. — Un düfterer Eiche, die dunkles Zaub fat unb ihre Umge» 
bung, befonders aber die Quelle überdüftert. 

9. 666. Reit wol ıc., weil der Vater der Gefhwifter aus Ereta 
ftammte ; fr oben B. 443 ff. Über die Hundert Städte von Ereta 
f- qu 7, 481. 

B. 668. Ein näheres Bunderereigniß, welches fi an weit 
näherem Orte, a[8 das in dem entfernten Garien gefchehene, 'zuirug, auf Greta 
fetog. - 
8.669, Phäftosgebiet, Stadt und Gebiet auf Ereta, an das Ge- 
biet von dem berühmteren Gnoffus grenzend. 

3.670. Das gemeinere ignoto gab Heinfius aus drei bid vier Quellen; 
ebenfo. wenig begründet B. 674 moyit. 

B. 676 f. Die andre Beftfimmung, d. h. die Beitimmung des 
Menfchen zum andern, zum weiblichen Gefihlehte. — Bringt nur Laft; 
die Erhaltung und Verforgung einer Toter ift für den Unbemittelten fhwerer, 

21” 
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während ein Sohn dem Bater unter die Arme greifen und ihn im Ertverbe beà 
Lebensunterhaltes unterftügen , ihn im Alter ganz erfeßen kann. — Natura, 
mie mehrere Hdfhriften Iefen und Lörs vorziehen möchte, würde mit vires in 
dem Sinne Körpertraft nur eine Wiederholung des im 

Sage Gefagten enthalten, während fortuna (mie aud) Dresd. A hat): mit vires 
als Mittel, Bermögen genommen, daffelbe twejentlih näher beftimmt 
und befräntt —= wenn man fein Bermögen hat, wie wir ed 
niät haben. 

3. 679. So werd’ ed getödtet. Die Kinder waren im Alter 
ifume, bis fie der väterlihen Gewalt entlaffen wurden, Sclaven, fachliche, 
Gegenftände, mit melden ber SBater gang nad; Belieben verfaßten. Tonnte. 
Snsbefondere ftand es dem Vater bei der Geburt eines Kindes vollfommen 
frei, ob er cà am Leben laffen wollte. In diefem Falle hob oder nahm er 
es auf, daher diefer Ausdrud überhaupt ein Kind am Leben erhalten 
bedeutet (unten ®. 698). Hob er ed nicht auf, fo wurde e8 audgefeßt, vers 
Tauft oder getödtet. Daher fommt im der älteren Zeit der Fall fo oft bor, bof 
zärtliche Mütter, , gewöhnlich ohne des Vaters Willen, Kinder ausfegten, 
mobei dod eine Möglichkeit der Erhaltung vorhanden war, wenn fie im bit 
Hände mitleidiger Menfchen fielen. Nur Theben machte hierin eine rühmliche 
Ausnahme. Nah der barbarifhen Verfafjung der Spartaner wurden fogar 
alle neugebornen Kinder von Staatöwegen umterfucht unb die [hwächlichen 
oder mißgeftalteten in einen Abgrund geworfen. Mit der fortfchreitenden 
Bildung wurde aud) der Kindermord feltmer ; aber ba, theild um das Ber 
mögen nicht zu theilen, theild um der Sorge für Ernährung und Erziehung 
überhoben zu fein, befonders in.den ärmeren Volksclaffen in Folge jener dem 
Vater nah Citte unb Gefe& zuftchenden Gewalt viele Kinder, zumal 
Mädchen, gleich. nach der Geburt dem Tode Preid gegeben wurden, ift außer 
Zweifel. Es erfheint und freilich ald ein grauenhafter Zug in dem. Bilde der 
übrigens: mit Recht fo Bod) gepriefenen hellenifchen Cultur, ijt aber mady den 
Vorftellungen der Zeit und des Volkes zu beurteilen, mad) melden Gclaben 
und Kinder, forwie größtentheils das weibliche Gefchleht überhaupt, ale 
Sachen betrachtet und behandelt wurden. 

B. 680. Sie badeten Beide ıc. ; baf aud) bec Vater, der die 
und fo graufam fheinende Anordnung getroffen hatte und bei dem e3 ja ftand, 
fie jeden Augenblid zurüdzunehmen, feldft mit darüber weint, [dent ung frei- 
fid) fonberbar, ja fomifá ; man muß aber eben. benfen, daf ihm bie "nn ai 
ein Gebot trauriger Nothwendigkeit v 

38. 683. 39r (9 eng 1c, b. B. ifr, fallá e& ein Mädchen fein foU, 
nit alle Hoffnung zur Erhaltung "effelGen abzufihneiden. Gierig bezieht den 
Saß auf den Mann in dem Sinne, er folle fi) die Geburt eines Anaben nicht 
zu feft einbilden. Sollte es jedod blos eine Warnung fein, mogu bann ein 
Anliegen mit (dem Erfolge nah) vergeblihen Bitten? Wozu der 
folgende Gap: Feft bleibt Ligdus ac. 


9.087 fi. Inahus’ Tochter, HieFfis, in welde Jo, die Toh- 
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fet.beé Smadjué, vertoanbelt, oder mit weldher fie identificirt worden war. ©. 
1, 747. Der Dienft diefer Agyptifchen Gottheit, welche befonders die Eigen» 
fibaften der Römifchen Göttinnen Diana ald Göttin ded Monde und GCeres 
als Fruchtgöttin Ahrentranz) in fid vereinigte, war zu ded Dichters eit 
aud in Rom eingedrungen; um fo erflärlicher die ehrenvolle Aufführung der» 
felden in feinem Gedichte. — Der Ihren; f. zu 1, 200 ff. Es find, wie 
aus dem Folgenden erhellt, bie ihr dienenden, oder fie überall begleitenden 
Neben oder Untergottheiten und Priefter, ‚gleihfam ihr Hofftaat, gemeint, 
Dazu gehörte zuerft, obgleich hier zulegt genannt , ihr Bruder — die Griechen 
und Römer laffen fie von Kronos oder Saturn und der Nhea oder Ops ab« 
ftammen — und Gemahl, Ofiris, vielleicht ein alter Agyptifcer König, 
welcher fi im Vereine mit diefer feiner Gemahlin dur; Verbreitung nüglicher 
Kenntniffe, befonders des Ader- und Weinbaus, Aufmunterung der Künfte und 
Gewerbe, Einführung milderer Sitten um die Gultur des Landes und Voltes 
große Verdienfte erivarb und nad) feinem Tode göttlich verehrt ward. Den Tod 
fand er durch feinen Bruder Typhon (f. 3u 5, 321), der feinen Körper in 
viele Stüde zerhieb und diefe an verfhhiedenen Orten umberftreute. Sie wieder 
zufinden bot Ifis Alles auf, unb e$ mar ifr hierbei ‚befonders Anubis be 
hülflih, mag died nun ein wirklicher Hund, mie die Einen annehmen, oder, 
tie Andere meinen, ein vormaliger Diener und Gefährte des Dfiris gemefen 
fein, den man eben wegen des glüdlichen Auffpürens der Gliedmaßen des 
Gebieterd mit einem Hunde verglich oder identificitte. Nach einer andern Dar- 
ftellung,, die aber die vorige nicht ausfhließt, fand. diefer Anubis den aus 
Furt vor Tuphon ausgefehten Königsfohn Horus wieder und ward von 
der Zeit an der immerwährende Begleiter des Dfiris. Nach einem noch andern 
Mythus endlich war Anubis diefer Sohn felbft und wurde nad) feinem Tode 
mit einem Hundöfopfe bildlich dargeftellt. In jedem Falle gehört er, in Hunde- 
geftalt oder menigftené mit einem Hundsfopfe göttlich verehrt, zum Gefolge ber 
is. Zum Andenken an das traurige Schickfal ihres Gemahls ordnete Ifis 
eine zu gewiffen Zeiten wiederfehrende Feier an, bei welcher die Priefter unter 
Wehflagen auszogen, um den zerftücten Ofiris zu fuden, unb bann mit Ge» 
fang gurüdfefrten, al8 ob fie ihm gefunden hätten; daher ihm der Dichter den 
nimmer genug gefuchten nennt, infoferm er alljáfrfid immer wieder 
gefucht werden mußte. Im welcher Geftalt er hier der Telethufa erfchien, fagt 
Ovidius nicht, weshalb aud) wir Feine Beranlaffung haben, darüber zu fpreden. 


3.691. Apis war-ein Ägnptifcher Gott, welder in der Stadt Mem- 
phis mit der größten Heiligkeit verehrt wurde, und zwar. in einem lebendigen, 
in feinem Tempel eigens gehaltenen Stiere, dem Sinnbild der Fruchtbarkeit im 
Altertjume, woraus fi auch auf die Bedeutung des Gottes felbft fhließen 
läßt. Diefer Ochs, der auch den Namen ded Gottes, welchen er vorftellte, trug, 
mußte ein ganz fehtvarzer mit beftimmter weißer Zeichnung fein, um fi ju 
feiner heiligen Beftimmung zw eignen. — Bubaftid war ebenfalls. eine 
Agyptifche Göttin im Gefolge der Ifis, welche in der Stadt Bubaftus vor 
zugsweife verehrt wurde und mit der Diana der Römer übereinfommen follte, 
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baber (i Seer 5, 330 in eine Kape verwandelt, melde der Bubaftis 
eilig war. S. sl 

t 2. 692. Der hemmet den aut 2c, 9006 na feinem Tode follte 
Dfirié mit feiner Gemahlin Zfis einen Knaben, Harpöcrated, gezeugt haben, 
der eben in Knabengeftalt mit dem Finger auf dem Munde als Gott des Schwei- 
gend in dem Zfisdienfte erfcheint. » hi] 

75.693. flappern; bie bei bem Agyptifhen Gottesdienfte üblichen 
Klappern, welche gewölbt, mithin von den bei dem Dienfte'des Bachus 
und der Gybefe üblichen Bauten (f. zu 4, 29 ff.) verfhieden waren, follten 
den Typhon verfheuhen, ganz wie die Befenner des Mofaifchen Glaubens 
nod) Beute ihren Haman todtfchlagen. eif 

9.694. Die Biper, bie ac. Su bem fisdienfte gehörte aud) bie 
Verehrung der Viper (Afpis), vermuthlich als eines in Agypten befonders 
einheimischen und gefürchteten Ungsgiefers, durch deffen Gift die Menfhhen in 
C dj laf verfenft murben und während deffelben ftarben. Auf diefe Weife gab 
fid) Gleópatra ben Tod. Auf ber Infel Greta aber war fie fremb, mie &à 
denn dafeldft nach auébrüdidjen Zeugniffen des Altertfums gar feine giftigen 
Schlangen gab. — Somniferi .. veneni Heinfius aus zwei Quellen. "as 


98. 696. Eine der Meinen, Eine meiner Belennerinnen, Der 
ehretinnen. M 
35. 698. gucina; f. oben gu 9. 283. PR 

95. 703. 9tein .. bie Günbe; b. f. nachdem fie die Hände gerei- 
nigt, gewafchen hatte. ©. zu 1, 371. 4 

3.705. Dem unfundigen Vater: f- zu 1, 658. 

3. 707. Der Amme. Eine Amme oder im weiteren Sinne Wärs 
lerin, meift eine Sclavin, fehlte nur felten felbft in einer wenig bemittelten 
Samilie. ‚Bergl. zu 3, 280. — So paffend das von Merkel gegebene fieli.an 
fid ift, [o ift e8 bod unnótfig und entbehrt unferes Wiffens aller Höfchriftlichen 
Autorität. S 
B. 708 f. Seine Gelübde bezaplt; f. zu 8, 152. — Geht 
von dem Ahne; f. zu 4, 1, . / 

3. 110. Smeibrutig, beiben Gefdfefiern gemein, fomof ftnaben« 
als Mädchennamen. — In welchem Sinne Merkel ne gegeben, ift und nidt 
einleuchtend, Aion 

3. 713. Fuerat, dad Merkel, wir twiffen nicht, mit welcher Autorität, 
gegeben, fcheint ung hier unzuläffig ; ber Bedingungsfak beivegt filh in’beiden 
Gtiedern in der Gegenwart: das Gefiht war von der Art, daf, menm bu ed 
(jeßt oder überhaupt) einem Knaben oder einem Mädchen gäbeft, Beide fhön 
erden würden. 

5. 714. Die Lateinischen Zahlmwörter find für das Verdmaf noch unge: 
fügiger af&. bie Deut[den, daher dergleichen Wendungen und Umfchreibungen 
bei den Römifchen Dichtern. Übrigens vergeffe man nicht, daß man fidh in 
einem füdlichen €anbe befindet, two die Mannbarkeit weit früher eintritt als in 
unferem Norden. 





BENT 


Sinmerfungen 4. 9. 8... S. 716 — 747. 321 


58. 716. Diete; f. zu 3, 2. ! 

B. 721. Tulit nahm Heinfius aus einer einzigen Quelle auf. Vulnus 
dare weift 8órà als einen bei Ovid nicht feltenen Ausdrud nad. 

B. 722. Der bed. Fadel; f. zu 1, 483. 

8. 723. Die meiften Quellen bieten den Tert, wie wir ihn gegeben ; 
einige jedoch, darunter auch Dresd. A, laffen virum und suum ihre Stelle 
taufchen ; und wir würden diefe Stellung vorziehen, weil dadurch virum in den 
Hauptfag füme: Zanthe erwartet Erfüllung der Ehe und lebt der Zuverficht, 
baf ifr SBerfobter ein Mann fei; wenn nicht putat und fore entgegenftänden. 
Denn ihr Verlobter ift er wirklich, nicht Hlo8 nach ihrer Vorftellung, und daf 
et ein Mann fihon jegt fei, nicht erft werden würde, glaubt fie zuverfichtfich. 
Daher Fann nur der gegebene Tert richtig fein: fie hofft mit Zuverfiht, da 
der von ihr für einen Mann gehaltene Verfobte wirklich ihr Mann, ifr Gatte 
erben werde. Das von Heinfius aufgebrachte Quamque beruht, foviel be» 
fannt, nur auf einem einzigen Beugniffe. Quemque ift durh Ginn und 
Sprachgebrauch gerechtfertigt. 

5.728. Wenn fhonen zc., d. h. wenn fie ed gut mit mir hätten 
meinen wollen. 

3. 729 fehlt in einigen Quellen, was aus den ähnlichen Ausgängen 
ebenfo Teicht zu erklären ift als die Kesart parcere debuerant. Daher ift fein 
Grund vorhanden, den Vers, wie Heinfius und neuerdings Merkel gethan, als 
unecht zu verwerfen; vielmehr giebt derfelbe nicht nur einen fehr paffenden, 
wegen des folgenden saltem felöft nothwendigen Sinn, fondern giebt ifjn aud) 
mit utem Wibe, ganz wie in der von Lörs angeführten Stelle Her. XXI, 58: 


, Me, precor, ut serves, perdere velle velis. 


Parcere debuerant, wie übrigens au Dresd. A hat, würde doch einen gar zu 
Thalen Gedanken geben: wenn mich die Götter hätten fchonen wollen, hätten 
fie (mid) auch wirklich) fhonen müffen. 

$5. 735 f. Daß ja 1€. ; f. zu 8, 132. 

8.740. Er war ein Buhle zu täufhen, b. 5. täufıhbar, 
den man täufchen und zum Ziele gelangen fonnte. . 

9.742. © 8, 183 ff. 

35. 747. Wenn nit xc., wenn du did nicht etwa abfichtfich jeldft 
täufchen willit, tie du Andere täufcheft. — Niähte in der That Fönnte unpaf- 
fenber unb fafmer fein ald der Sinn mit bem. von neueren Herausgebern vor- 
gezogenen vides, nad) wefdjem fid) Spfi8 ihre Geburt ala Weib blos als eine 
Thatfache vorftellen würde. Nein, fie fordert fih zur Erwägung des Unab- 
änderlichen auf und zu demgemäßen Handeln. Dafür zeugt auch et pete, vo et 
Tüneémegé, wie man durch ein eingefehobene® ergo oder itaque möglich zu 
machen denkt, zur engeren Verbindung mit dem folgenden et ama etc. dient, 
da Leptered nur eine nähere Beftimmung von pete etc. enthält. Daß der Zufak 
nisi te etc. für vides bewiefe, wie man behauptet, iff ungégrünbet. Wenn 
du nit etwa, was gar nicht möglich ift, in einer Selbfttäufhung 
befangen bift paßt ebenfo gut zu vide af8 ju vides. 


328 Anmerkungen 5:09. B. 5. 749 — 779. 


B. 749 f. Ohne Hoffnung Tann Liebe weder entfichen noch beftchen. 
Diefe, die Hoffnung, macht dir dein Zuftand unmöglich... Bir fie alfo "t 
fo wird auch die Liebe erlöfchen. 

3. 750 (f. Es ftchen bir nicht im Wege die fonft und überhaupt dee 
möhnlihen Hinderniffe, Bewahung von Seiten der Mutter, der Amme 
oder Erzieherin, die Hut eines eiferfühtigen Chemanns 26. — Mariti ficht 
niht nur durch überwiegende Höfchriftliche Autorität (auch Dresd. A) feft, 
fondern lag. für die Schreiber au in der That bei Fphis nicht [o un, als 
ein aus B. 718 erinnerlicher magister. ! 

DB. 755. Unter den manderlei Lesarten, ald spes ober res. für pars, 
ulla unb una für nulla, tuta oder vera für vana, feldft nulla .. una (fo Dresd, 
A), verdient die aufgenommene ohne Zweifel den Vorzug ‚. weil. die folgenden 
mit und angefehloffenen günftigen Umftände einen dergleihen auch ald vor 
hergegangen nothwendig vorausfegen, Iphis führt fi in Paufen die verfdier 
denen Gattungen günftiger Umftände vor, erft was ihr nicht hinderlich „ jeht 
was ihr felbft förderlich ift, um ftets wieder auf das einzige Hinderniß zurüd- 
zufommen. 

o. 760 f. Mein wird Janthe werden durch die äußeren For 
men und mir doch, dem Wefen nah nidt zw Theil werden, ift eine 


'fo paffende und der Weife Dvids entfprehende Wendung, daß die von Heinfins 


aus wenigen Hdfihriften aufgetifchte Lesart ur. . hat gar Feiner Widerlegung bedarf, 


5.7061. Bir f mado ten ac., fprihwörtliche Nedensart ; f. zw 4, 458. 

0.762. Gf'fifterin Suno; f. zu 23, 263 jf. — Opmenáué 
oder —: (1, 480), der Hochzeitsgott ; f. zu 10, 1. 

B. 770 f. Da zieht fie ze. ; f. zu 1, 382 in Verbindung mit der 
Anm. zu 4, 261. 

B. 772. Den Altar umfaffend; hieraus ergiebt fi, bag fi fh 
in den Tempel der Göttin begeben hatte, wie übrigens aud) das Folgende [ebrt. 

05.773 f. «Bavátonium unb Maren, Städte in der Landjchaft 
Marmärica an der Grenze Agyptend ober in 9lgopten. felbft. — Bharos; 
f. zu 15, 285. — Den Nil ac. ;. der Nil mit feinen fieben Mündungen 
oder Hörnern (f. zu 1, 422) fteht, wie 1, 728, zur Bezeichnung Agyps 
tens. + So war cà übrigens Sitte bei Anrufungen der Götter, daß man fie ald 
die Bewohner oder Beherrfcher der Hauptorte ihrer Verehrung sanredete und 
bezeichnete. 

$8. 717. Der Text, wie wir ihn mit Jahn und Merkeln gegeben, fügt 
fich auf die vorzüglichiten Hdfhriften, auch Dresd. A, obiwol hier. ald Mands 
Iesart, jedody don erfter Hand, während im Texte fetöft comites (auf einer 
Rafur) sonitumque facesque ftcht. 

B. 779 f. Das die fhauet das Licht, dak. Iphis noch Ieht, 
nicht gleich nach der Geburt getödtet worden ift. — Daf ih nicht zc, Diefe 
Worte fonnte man fi) durchaus nicht, erflären, weghalb alte und neue, Gelehrte 
mit. einer einzigen Quelle nune für non Iefen und e& auf. den qualvollen Zur 
jtand in ber jebigen Lage beziehen wollten. Gierig erklärte, daß fie „nicht von 
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Gewiffensbiffen wegen der Tödtung des Kindes gequält” werde, und biefe 
Erklärung haben Bad) und Lörs getreulich nachgefhrieben, ohme zu bedenken, 
dag von Gemiffensbiffen bei der Allgemeinheit der Sitte de8 Kindermordes 
nicht die 9tebe fein fann unb, wenn B. 680 beide Gatten Thränen vergiefen, 
biefe bÍo8 auf bie Rechnung der elterlichen Liebe zu fegen find. Außerdem iff 
Bad, im Iretjum, menn er annimmt, baf im ben 9Borten quod non ego etc. 
ba8 fofgenbe miserere duarum begründet fein müffe. Daß Zelethufa aber 
nicht ihre jegige qualvolle Tage, fondern im Gegentheile ihre Freude und Dank» 
barfeit über die glüdliche Erhaltung der Tochter darlegen will, geht aus con- 
silium munusque (f. nadjóer) tuum est ffar fervor. Hierdurch ftellt fih aud 
die Lesart nune als völlig unftatthaft heraus. Unter der Strafe, der fie 
entgangen fei, fann Telethufa nur diejenige meinen, die ihr von Seiten ihres 
Mannes im Falle der Entdefung fortwährend gedroht habe, wobei weniger 
an einen einzelnen Strafact, al® an immerwährende Vorwürfe zu denken ift, 
daher auch punior, nicht punita sum. Bon einem Strafacte fcheinen e8 jedoch 
die Abfchreiber zum Theil verftanden zu haben, woraus die Lesart einzelner 
Höfhriften quod non ego ponor in ignem oder igne bei der Ahnlichfeit der 
Schriftzüge Teicht zu erklären ift. Zugleich zeugt diefe Qesart für ipsa, wofür 
Merkel aus wenigen Quellen mit Unrecht ecce gegeben hat. — Für munus 
fpricht nicht nur der Sinn, fondern audy das Zeugniß mehrerer Höfhriften und 
des Urdruds. In Dresd. A fteht monitum auf einer Rafur von anderer Hand, 
tie vorher comites, Daß ein mehrdeutiges Wort das urfprüngliche fei, beivei- 
fen die verfhiedenen Lesarten meritum, iussum neben monitum. Monitum und 
iussum feinen in den Tert gefommene Erklärungen von consilium, meritum 
von munus zu fein. 

B. 782 f. ©. zu 7, 629. 

B. 784. Der Mondesgeftalt, nämlih an ber Bildfäule der 
Göttin. 

3. 790. lam quae ift eine willfürliche Änderung Heinfiuffens. 

5.792. Freuet euch zc., mit vollem Vertrauen, dag das Flehen 
erhört und die Verwandlung erfolgt fei. 

3.793. ©. zu 8, 746, fomie gu 7, 759. í 

8.796. Bergl. 4, 758. om €. 

8. 797. Iphis, der Mann zc. Die hier erzählte Gejdjidte Toll 
nicht außer den Grenzen der Möglichkeit Tiegen, infofern die Natur bisweilen 
die bei der Geburt und nody Tange Zeit nachher verborgenen männlichen Ger 
Thlehtstheile fpáter hervortreten laffe. Dann mürde fid) aud) bie auferbem 
unnatürlide Liebe der Iphis leichter erklären. 
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(Orpheus et Eurydice.) 





Inde per immensum croceo velatus amictu 
Aera digreditur, Ciconumque Hymenaeus ad oras 
Tendit, et Orphea nequicquam voce vocatur. | . 
Affuit ille quidem. sed nec sollennia verba, gt. 

5 Nec laetos vultus, nec felix attulit omen. 


m 


vtitrentti 


Fax quoque, quam tenuit, lacrimoso stridula fumo —' " 
Usque fuit, nullosque invenit motibus ignes. TII 
Exitus auspicio gravior. nam nupta perherbas |... 
Dum nova naiadum turba comitata vagatur, \ ^ 


Occidit, in talum serpentis dente recepto. m 
Quam satis ad superas postquam Rhodopeius auras. 


0 Hw 
Deflevit vates, ne non tentaret et umbras, 3 


ih 








Ad Styga Taenaria est ausus descendere porta : 
Perque leves populos simulacraque functa sepulchro 

15 Persephonen adiit, inamoenaque regna tenentem 
Umbrarum dominum. pulsisque ad carmina nervis 
Sie ait: O positi sub terra numina mundi, 
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(Orpheus und Guirpbice.) 


Dortweg fchreitet, ‚gehüllt in fafranfarbenen Mantel 
Sourd) bie unendliche Luft Hymenäus und naht der Ciconen 
Küfte und wird umfonft von Orpheus’ Stimme gerufen, 
Zwar anwefend wol war er, doch weder Worte der Weihe 
5 Vrachte er mit, nod) ein fröhlich Geficht, noch glüdliche Zeichen. 
Immer auch zifchte die Badkel von Rauch mit Thränen geichwängert 
Som im ber Hand und gewann durch Feinerlei Schwingungen 
Flamme. 
Herber noch war der Erfolg als die Zeichen. Denn während im 
Grünen e,: 
MWandelt die Neuvermählte, vom Chor der Najaden begleitet, 
10 Fand fie den Tod, in ben Fuß vom Schlangenzahne gebiffen. 
Als zu den Lüften des Himmels fie fehon des Rhodope Sänger 
Sattfam bewweint, wagt nieder zur Styr er, damit auch) die Schatten 
3Blieben nicht unverfucht, durch des Tänarus Pforte zufteigen. 
Und durch das Tuftige Bolf der 'begrabenen Todtengebilde 
15 Naht er Perfephonen fid) unb bem mächtigen Schattengebieter, 
Thronend im widrigen Reich; und rührend zum Sange die Saiten 
Spricht er: Ihr Götter der Welt, die unter der Erde gegründet, 


332 OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


In quem recidimus, quicquid mortale creamur: 
Si licet et falsi positis ambagibus oris 

20 Vera loqui sinitis, non huc, ut | opaca viderem 
Tartara, descendi. nec uti villosa colubris 
'Terna Medusaei vincirem guttura monstri. 

Causa viae est coniux, in quam calcata venenum 
Vipera diffudit, crescentesque abstulit annos. 

25 Posse pati volui, nec me tentasse negabo. . 
Vicit Amor. Supera deus hic bene notus in ora est :- 
An sit et hic, dubito. sed et hic tamen auguror esse. 
Famaque si veteris non est mentita rapinae, 
Vos quoque iunxit amor. Per ego haec loca plena timoris, 

30 Per Chaos hoc ingens vastique silentia regni, 
Eurydices, oro, properata retexite fata. 

Omnia debemur vobis, paulumque morati 
Serius aut citius sedem properamus ad unam. 
Tendimus huc omnes, haec est domus ultima. vosque 

35 Humani generis longissima regna tenetis. 

Haec quoque, cum iustos matura peregerit annos,  - 
Iuris erit vestri. Pro munere poscimus usum. 
Quod si fata negant veniam pro coniuge, certum — 
Nolle redire mihi, leto gaudete duorum. Rc 

,49 "Talia dicentem nervosque ad verba moventem 
Exsangues flebant animae. nee Tantalus undam 
Captavit refugam, stupuitque Ixionis orbis, 

Nec carpsere iecur volucres, urnisque vacarunt ..., 
.* Belides, inque tuo sedisti, Sisyphe, saxo. 

45 Tunc primum lacrimis victarum carmine fama est. ' 
Eumenidum maduisse genas.' Nec regia-coniux 0 
Sustinet oranti, nec qui regit ima, negare: | 
Eurydicenque vocant. Umbras erat illa recentes 
Inter, et incessit passu de vulnere tardo. | 

50 Hanc simul et legem Rhodopeius accipit heros, 


18 decidimus. 28 velerem .. rapinam. 31 fila. 32 debentur; 
debemus, k 


&s a- 
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Im die zurück wir fallen mit Allem, was fterblich gefchaffen, 
Sf e8 vergónnt, umb erlaubt ohn’ Umfchtweif tüglichen Mundes 

20 Wahrheit zu veben ibt mit, nicht ftiegich, den finfteren Orcus 
Mir zu befchauen herab, noch zu feffeln des Gorgoentftammten 
Gräulichen Ungethüms drei fchlangenzöttige Kehlen. 

Wegen der Gattin Eomm’ ich, anf die, getreten, den Geifer 
Eine Natter ergoß und die Jahre ihr raubte der Blüthe, 

25 Tragen wollt’ ich den Schmerz und verfichere, daß icdy's verfuchte. 

Amor fiegte; bekannt ift wohl der Gott auf der Grbe. 
Ob er auch hier es ift, nicht weiß ich es; aber ich glaube. 
Hat den einftigen Raub nicht fügtterifch Fama erfonnen, 

Einigte Amor auch euch. ‚Bei diefen Orten voll Graufen, 

30 Bei der Ode hier rings und der Stille des fehredflichen Neiches 
Fleh’ ich, o Fnüpft das beeilte Gefchiet Eurypices wieder, 
Alles gehört und Alle wir euch; und nach kurzem Verweilen 
Gilen, ob früher, ob fpäter, wir doch zu dem nämlichen Wohnftg, 
Hieher wandern wir Alle, das ift die legte Behaufung; 

35 Über das Menfchengefchlecht übt ihr bie bauernbfte Herrfchaft. 
Sie’ auch, wann fie durchlebt die gehörigen Jahre der Reife, 
Kommt in eure Gewalt; den Genuß nım erbitt’ ich als Wohlthat. 
Aber verfagt das Gefchick mir die Gattin, fo ift es befchloffen, 
Nimmer Fehr’ ich zurück; fo fteuet be& Todes euch Zweier, 

40 Alfo fingt er und rührt zum Gefange bie Gaiten; bie bleidjen — 
Schatten beweinten des Sängers Gefchit: nach der flüchtigen 

' Welle 
Hafchte Tantalus nicht, es ftocte das Rad des Srion, 
Leber nicht fadte bie Schaar ber Vögel, e8 uhr der SSeliben 
Urnen, auf deinem Stein auch, Sifyphus, faßeft dur feiernd. 

45 Damals negten zuerft fich mit Thränen ber Furien Wangen, 
Meldet die Sage, vom Liede befiegt, Die fürftliche Gattin 
Weder vermag, nod) bér Tiefe Negent zu verfagen die Bitte; 

Und fie rufen herbei Eurydice. Unter den frifchen 
Schatten war fie und naht mit Iangfamem Schritt ob der Wunde, 

50 Sie nun empfängt und die Weifung zugleich des Nhodope Halb: 

gott, 


334 


55 


60 


65 


70 


75 


80 


OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


Ne flectat retro sua lumina, donec Ayernas 

Exierit valles. aut irrita dona futura. vu 
Carpitur acclivis per muta silentia trames, 1... 

Arduus, obscurus, caligine densus opaca. . ife 

Nec procul abfuerant telluris margine summae :. 

Hic, ne deficeret, metuens, avidusque videndi, : 

Flexit amans oculos. et protinus illa relapsa est: | ' ' 

Bracchiaque intendens prendique et prendere open 2t 

Nil nisi cedentes infelix arripit auras. ji 

Iamque iterum moriens non est de coniuge quicquam: 

Questa. suo. - quid enim nisi se quereretur amatam? 

Supremumque vale, quod iam vix auribus ille 

Acciperet, dixit. revolutaque rursus eodem est. 

Non aliter stupuit gemina nece coniugis Orpheus, 
Quam tria qui timidus, medio. portante catenas, 
Colla canis vidit. quem non pavor ante reliquit, 
Quam natura prior, saxo per corpus oborto : 

Quique in se crimen traxit voluitque videri alf. di 
Olenos esse nocens, tuque o confisa figurae, y MS 
Infelix Lethaea, tuae, iunctissima quondam, ||... 
Pectora, nunc lapides, quos humida sustinet Ide... 
Orantem frustraque iterum transire volentem |... 
Portitor arcuerat. Septem tamen ille diebus. ipm 
Squalidus in ripa Cereris sine munere sedit. sb 5^ 
Cura dolorque animi lacrimaeque alimenta fuere. 


(mold t£ 





Esse deos Erebi crudeles questus, in altam me 
Se recipit Rhodopen pulsumque aquilonibus Haemum. 
Tertius aequoreis inclusum Piscibus annum. |... 


Finierat Titan; omnemque refugerat Orpheus 
Femineam venerem, seu quod. male cesserat illi, 

Sive fidem dederat. Multas tamen ardor habebat... 
ungere se vati. multae doluere repulsae. 





55 afuerunt Merkel,- 58 certans. 
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Rückwärts nicht zu wenden den Bliel, bis über des Drcus 
Thäler hinaus er gelangt z fonft wär! ex der Gabe verluftig. 
Aufwärts fteigen fie jegt durch die fhweigende Stille den 
Bergpfad, 
Steil, voll Finfterniß und von dichtem Dunkel umnachtet, 
55 Fern nicht waren fie mehr vom Rande ber oberen Grbe : 
Da aus Furcht, fie bleibe zurück, und zu fehn fie begierig, 
MWendet erliebend den Blick, und im Nur ift die Gattin verfchtwunden. 
Breitend die Arme nach ihr und gefaßt zu werden verlangend 
Und fie zu fajfen, erhafcht nur weichende Lüfte dev Arme, 
60 Und ob wiederum fterbend, nicht führt fie einige Klage 
Über den Gatten; was faun fie aud) fíagen, al$ baf fie geliebt iit? 
Nur ein legtes Ade, das kaum fein Ohr mehr erreichen 
Konnte, noch rief fie ihm gu und verfank zurück in die Tiefe. 
Anders betäubt nicht war von dem dopbelten Tode der Gattin 
65 Orpheus, als Zener, der fah des Hunds drei Hälfe, von welchen 
Ketten der mittlere trug, ımd von dem nicht cher dev Schreden 
Mid, als die eigne Natur, da Stein fich im Körper erzeugte ; 
Dder wie O’Ienos einft, der-über fich nehmend den Frevel 
Wollte der Schuldigefcheinen, und die du vertrauteft ver Schönheit, 
70 Arme Lethäg, zuviel in zärtlicher Liebe vereinte 
Herzen vordem, jegt Steine, die trägt der quellige Ida, 
Als ex flehend verlangt noch einmal-überzufegen, 
Hielt ihn der Fährmann ab; doch fafi er fieben der Tage 
Dhne der Geres Gefchenk-in ftarter Trauer am Ufer; 
75 Kummer und Schmerz des Gemüths und Thränen gewährten ihm 
ftafrung. 
Oraufam fchalt er und hart des G'rebos. Gitter unb febrte 
Auf ben Rhodope heim und den nordgegeifelten Hämos. 
Dreimal hatte das Jahr, Yon den Fifchen des Meeres ges 
fchloffen, 
Schon der Titane vollbracht; md’ es hatte der weiblichen Liebe 
80 Orpheus gänzlich entfagt, fei’s, weil fie fo traurig geendet, 
Oder er Treue gelobt; doch Gfuth, fich dem Sänger zu einen, 
Sengte jo Mancher das Herz, und fo Manche beklagte Verfchmä- 
hung. 
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Ille etiam Thracum populis fuit auctor, amorem 
In teneros transferre mares, citraque iuventam ; 
85 Aetatis breve ver et primos carpere flores. 


(Arbores motae.) 


Collis erat, collemque super planissima campi 
Area, quam viridem faciebant graminis herbae. 
Umbra loco deerat. Qua postquam parte resedit 
Dis genitus vates et fila sonantia movit, 

90 Umbra loco venit. Non Chaonis afuit arbor, 
Non nemus Heliadum, non frondibus aeseulus altis, - 
Nec tiliae molles, nec fagus et innuba laurus, 

Nec coryli fragiles et fraxinus utilis hastis, 
Enodisque abies curvataque glandibus ilex, 

95 Et platanus genialis acerque coloribus impar, ; 
Amnicolaeque simul salices et aquatica lotos, 
Perpetuoque virens buxum tenuesque myricae, 

Et bicolor myrtus, et baccis caerula tinus. 


Vos quoque, flexipedes hederae, venistis, et una  * | 


100 Pampineae vites et amictae vitibus ulmi: 
Ornique et piceae pomoque onerata rubenti 
Arbutus, et lentae, victoris praemia, palmae, 
Et succincta comas hirsutaque vertice pinus, 
Grata deum matri. siquidem Cybeleius Attis un s 
105 Exuit hac hominem, truncoque induruit illo. 


(Cyparissus.) 


Affuit huic turbae metas imitata cupressus; ; ] 

Nune arbor, puer ante deo dilectus ab illo; 
Qui citharam nervis et nervis temperat arcum. 
Namque sacer nymphis Carthaea tenentibus arva. - 
110 Ingens cervus erat, lateque patentibus altas : 
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Er aud) ward dem Thraciervolf ber Lehrer, noch zartem 
Männergefchlecht die Liebe zu weihn umd zu pflücten des Lebens 
85 Flüchtigen Lenz im erften Erblühn vor Entfaltung der Jugend, 


(Bewegung der Bäume.) 


Sanft erhebt fich ein Hügel, es frönt die Spite des Hügels 
Eine ebene Fläche, begrünt mit üppigem Graswuchs, 
Schatten nur fehlte dem Ort, Doch als fich Hier nievergelaffen 
Und in die Saiten gerührt der götterentfproffene Sänger ; 

- 90 Kam der Schatten dem Ort, Nicht fehlt Hochäftig die Eiche,. 
Nicht der Chaonifche Baum, noch der Hain von Helios’ Töchtern, 
Weiche Linden auch nicht und die Buch’ und der Ienige Lorbeer, 
Brüchiges Hafelgebüfch und bie Efche, zu Lanzen geeignet; 
Tannen mit glattem Stamm ımd du, Steineiche, von Frucht 

rer; 
95 Heitre Platanen auch) nicht und der ungleichfarbige Ahorn; 

Wafferlotos zugleich und firomanwohnende Weiden ; 
Auch ftets grünender Bur, Tamarisfen auch fe hmächtigen Wuchfes, 
Myrten gefprenfefter Frucht, Maßholder mit bläulichen Beeren. 
Du auch Fameft herbei, fchlingfüßiger Eppich, und mit dir 

100 Ranfende Reben des Weins und die Ulmen mit Reben befleidet ; 
Eberefche und Föhr’, und mit röthlichen Früchten beladen, 
Hagbaum, du, und der Siegenden Preis, fchlanfwüchfige Palme, 
Und die Haare gefchürzt und firuppiger Scheitel die Fichte, 
Lieb der Mutter der Götter, dieweil fich entäußert des Menfchen 

105 Cybeles Attis in ihr und zu diefem Stamm fich verhärtet. 





(Eppariffus.) 


Unter der Schaar auch war die fegelgeformte Eyprefle, 
Ießt ein Baum, ein Knabe zuvor, geliebt von bem Gotte, 
Der mit den Eaiten die Gitfer beherrfcht, mit der Sehne den 
: Bogen, 
Nämlich den Nymphen geweiht, die Garthäns Fluren bewohnen, 
110 War ein mächtiger Hiefch, der felbft dem eigenen Haupte 
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Ipse suo capiti praebebat cornibus umbras. 
Cornua fulgebant auro, demissaque in armos 
Pendebant tereti gemmata monilia collo. 
Bulla super frontem parvis argentea loris 
Vincta movebatur, parilesque ex aere nitebant 
Auribus in geminis circum cava tempora baccae. 
Isque metu vacuus naturalique pavore 
Deposito celebrare domos, mulcendaque colla 
Quamlibet ignotis manibus praebere solebat. 
Sed tamen ante alios, Ceae pulcherrime gentis, 
Gratus erat, Cyparisse, tibi. Tu pabula cervum 
Ad nova, tu liquidi ducebas fontis ad undam : 
'Tu modo texebas varios per cornua flores, 
Nunc eques in tergo residens huc laetus et illuc 
Mollia purpureis frenabas ora capistris. — . 
Aestus erat, mediusque dies. solisque vapore 
Concava litorei fervebant brachia Cancri. 
Fessus in herbosa posuit sua corpora terra 
Cervus, et arborea frigus ducebat ab umbra. 
Hunc puer imprudens iaculo Cyparissus acuto 
Fixit. et ut saevo morientem vulnere vidit, 
Velle mori statuit. Quae non solatia Phoebus 
Dixit, et ut leviter pro materiaque doleret, 
Admonuit! Gemit ille tamen, munusque supremum. 
Hoc petit a superis, ut tempore lugeat omni. 
lamque, per immensos egesto sanguine fletus, 
In viridem verti coeperunt membyga colorem, 
Et modo qui nivea pendebant fronte capilli, 
Horrida caesaries fieri, sumtoque rigore 
Sidereum gracili spectare cacumine coelum. 
Ingemuit, tristisque deus: Lugebere nobis, 
Lugebisque alios, aderisque dolentibus, inquit. 


115 parilique aetate SRetfel.— 124 latus. 





"T 
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Bot mit weit verzweigtem Geweih Hochfallenden Schatten. 
Golden ftrahlt das Geweih, und herab auf die Buge gelaffen, 
Hängt an dem fpiegelnden Hals von Edelfteinen ein Halsband. 
Eine filberne Platte, gefnüpft an zierliche Riemen, 

115 Schwebt’ ihm über der Stirn’, und an beiden Ohren erglänzten 
Perlen von Erz, vollfommen fich gleich, um die Wölbung der Schläfe. 
Diefer, vergeffend die Furcht und die angeborne Wildheit, 

War in die Häufer zu Fommen gewohnt und zum Streicheln ben 
Nacken 
Seglichen Händen zu bieten, wie fremd die Hände auch waren. 

120 Aber vor Anderen doch war, Schönfter des Geifchen Volkes, 

Dir, Eypariffus, er hold. Du führteft zu faftiger Weide, 
Du den Hirfch zum erfrifchenden Trunf des lauteren Quelles, 
Bald durchflochteft vu ihm das Geweih mit allerlei Blumen, 
Bügelteft Iuftig auch jetst, auf dem Nücken ihm fitenb als Reiter, 

125 Hierhin und dorthin das weiche Gebiß mit purpurner Halfter. 

Schwül einft war's und mitten am Tag; von dem Brande der 
Sonne 
Glühten dem uferbeivohnenden Krebs die gebogenen Scheren ; 
Als ermattet der Hirfch auf’den grafigen Boden die Glieder 
Streckt und erquickenden Hauch einathmet vom Schatten der Bäume. 

130 Unvorfichtig erfchoß mit fcharfem Speer Eypariffus 
Selber das Thierz und wie er ihn fieht an der graufamen Wunde 
Sterben, befehließt er 'zu fterben mit ihm, Was fagt nicht zum 

Soft im 
PHöbus, daß er gelaffen unb wie e8 gezieme der Sache, 
Traure, ihn mahnend! Doch feufzet er nur und verlangt von den 
Göttern 
135 Dies als lettes Gefchenf, daß eivig trauern er dürfe. 
Und e8 beginnt, wie num das Geblüt vom unendlichen Jammer 
Gänzlich erfchöpft, fich zu wandeln in Grün ber Körper des Knaben, 
Und das Haar, das eben noch hieng an fehneeiger Stirne, 
Struppiges Laub zu werden und auf in Falter Erftarrung 
140 Zu den Oefticnen des Himmels zu fehaun mit fpigigem Wipfel. 
Schmerzlich erfeufzte der Gott und fprach : Stets follft du betrauert 
Werden von mir, und bei Trauernden fein, felbft Andre betrauernd, 
227 
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(Ganyinedes.) " 


Tale nemus vates attraxerat. inque ferarum 
Concilio medius turba volucrumque sedebat. 
145 Ut satis impulsas tentavit pollice chordas, 
Ft sensit varios, quamvis diversa sonarent, 
Concordare modos, hoc vocem carmine movit: 
Ab Iove, Musa parens . . . cedunt Iovis omnia regno. .. 
Carmina nostra move. lovis est mihi saepe potestas 

150 Dicta prius. Cecini plectro graviore Gigantas 
Sparsaque Phlegraeis victricia fulmina campis. 

Nunc opus est leviore lyra. puerosque canamus 
Dilectos superis, inconcessisque puellas 
Ignibus attonitas meruisse libidine poenam. 

155 . Rex superum Phrygii quondam Ganymedis amore 
Arsit. et inventum est aliquid, quod Iuppiter esse, 
Quam quod erat, mallet. Nulla tamen alite verti 
Dignatur, nisi quae posset sua fulmina ferre. 

Nec mora. percusso mendacibus aere pennis 

160 Abripit Iliaden, qui nunc quoque pocula miscet, 

Invitaque Iovi nectar Iunone ministrat. 





(Hyacinthus.) | 


Te quoque, Amyclide, posuisset in aethere Phoebus, 
Tristia si spatium ponendi fata dedissent. 
Qua licet, aeternus tamen es. quotiesque repellit 
165 Ver hiemem, Piscique Aries succedit aquoso, 
Tu toties oreris, viridique in cespite flores. 
Te meus ante omnes genitor dilexit. et orbe 
In medio positi caruerunt praeside Delphi, 
Dum deus-Eurotan immunitamque frequentat 
170 Sparten. nec citharae, nec sunt in honore sagittae. 


143 contraxerat. 147 rupit. 154 poenas. 158 quae portat 9. 
portet s. f. terrae. 167 ante alios, 
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(Ganymebes.) 


Sclchen Wald denn hatte herbei der Sänger gezogen ; 
Und ba fag ec mun mitten in Wild und Schanren von Vögeln, 
145 Mie er genug mit dem Daumen verfucht, anfchlagend, die Saiten, 
Und die verfchiedenen Klänge, obwol abweichenden Tones, 
Wohllaut gebend erfand; da ftimmt er folchen Gefang an: 
Hebe mit Jupitern an — denn Jupitern weichet ja Alles — 
Mutter Mufe, mein Lied. Oft hab ich fhon früher gefungen 

150 Supiters Macht. Ich befang mit ernfterem Stab die Giganten 
Und den fiegenden Strahl, auf Phlegras Fluren gefchleudert. 
Seo bedarf es Teichteren Tons, zu fingen die Knaben, 

Welche die Götter geliebt, und Mädchen, die frech in Begierden 
Strafe verdient, betäubt von ungeftatteten Flammen. 

195 Für Ganymedes, den Phrygier, war der König der Götter 
Einft entbrannt; und es gab Etwas, das Jupiter lieber 
Wiünfchte, als was er war, fich zu fein; bod) feinen der Vögel 
MWürdigt er, fich zu vertvandeln in ihn, als der ihm den Blig trägt, 
Sonder Verzug durchfchießend bie Luft mit erborgtem Gefieder, 

160 Raubt er Iliums Sohn, der heute noch mifchet die Becher 
"Und der Juno zum Troß den Nectar Jupitern darreicht. 


(Spacinthus.) 


Dich auch hätt’, Amyelive, verfegt in den Himmel Apollo, 
Hätte dein Trauergefchiet ihm Naum nur gegönnt zur Verfegung. 
Dennoch, foweit e8 vergönnt, Tebft fort du. So oft nur den Winter 

165 Scheuchet der Lenz, und der Widder dem Fifch nachfolget, dem 

feuchten, 
Eben fo oft auffeimft du und blühft im grünenden Nafen, 
Dich vor Allen erfor fich mein Erzeuger, und Delphi, 
Das in der Mitte der Welt fich erhebt, entbehrte des Schirmhern, 
Weil am Eurgtas der Gott und im unbefeftigten Sparta 
170 Wandelt einher, und es ftehn nicht Gither in Ehren noch Pfeile. 
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Immemor ipse sui non retia ferre recusat, 

Non tenuisse canes, non per iuga montis iniqui 

Ire comes. longaque alit assuetudine flammas. 
Iamque fere medius Titan venientis et actae . 

Noctis erat, spatioque pari distabat utrimque: 

Corpora veste levant, et succo pinguis olivae 

Splendescunt, latique ineunt certamina disci. 

Quem prius aerias libratum Phoebus in auras 

Misit, et oppositas disiecit pondere nubes. 

Recidit in solidam longo post tempore terram 

Pondus, et exhibuit iunctam cum viribus artem. 

Protinus imprudens actusque.cupidine ludi 

Tollere Taenarides orbem properabat. at illum 

Dura repercussum subiecit in aera tellus 

In vultus, Hyacinthe, tuos. Expalluit aeque, 

Quam puer, ipse deus. collapsosque excipit artus, 

Et modo te refovet, modo tristia vulnera siccat, 

Nunc animam adinotis fugientem sustinet herbis. 

Nil prosunt artes. erat immedicabile vulnus. 

Ut si quis violas riguoque papavera in horto, 

Liliaque infringat fulvis haerentia virgis, 

Marcida demittant subito caput illa gravatum, | 

Nec se sustineant, spectentque cacumine terram : 

Sic vultus moriens iacet, et defecta vigore 

Ipsa sibi est oneri cervix humeroque recumbit. 4 

Laberis, Oebalide, prima fraudate iuventa, 

Phoebus ait, videoque tuum, mea crimina, vulnus. 

Tu dolor es, facinusque meum. mea dextera leto 

Inscribenda tuo est. ego sum tibi funeris auctor. 

Quae mea culpa tamen? nisi si lusisse vocari 

Culpa potest, nisi culpa potest et amasse vocari. 

Atque utinam pro te vitam, tecumve liceret | 

Reddere! Quod quoniam fatali lege tenemur, | 

Semper eris mecum, memorique haerebis in ore. 





173 Isse. 176 olivi. 203 sed quoniam. vetamur. 
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Seiner Würde vergeffenb, verfhmäht ev nicht Nee zu tragen, 

Hunde zu führen er nicht und über das rauhe Gebirge 

Mitzugehen und nährt noch die Flamme durch lange Gewohnheit. 
Zwifchen der Eommenden Nacht ftand Titan und der vergangnen 

Eben immitten eva, von beiden in gleicher Entfernung. 

Da thun ab fie das Kleid; und im Safte der fetten Dlive 

Glängend, beginnen fie jegt mit der Discusjcheibe den Wettkampf. 

Diefe nun fehwingt und wirft weit auf in die Lüfte des Himmels 

Phöbus zuerft und zertheilt mit der Wucht die begegnenden Wolfen. 

Wieder nad) langer Seit auf bie fete Grbe hernieder ? 

Fiel das Gewicht und bewies die Kunft mit der Kraft im Vereine, 

Flugs eilt ohne Bedacht, von Begierde getrieben zum Spiele, 

Auf fie zu heben herbei der Tänarive; doch diefe 

Prallte zurück in die Luft vom harten Boden der Erde 

Dir ins Geficht, Hyacinthus, Und bleich ward, gleichwwie der 

Süngling, 

Selber der Gott. Ex erhebt die zufammengefunfenen Glieder, 

Sucht zu erwärmen dich bald, bald ftillt er die traurige Wunde; 

Bald Tegt Kräuter er auf, die entfliehende Seele zu halten, 

Nichts vermochte die Kunft, es war unheilbar die Wunde. 

Wie, wenn Einer Violen und Mohn im bewäfferten Garten 

ber Lilien fnickt, die Hangen an gilblichen Stengeln, 

Melk dann plöglich herab die fehtveren Hänpter fie fenfen 

Und fich_erhalten nicht mehr und fehaun mit dem Scheitel zur 

Erde: 

Alfo liegt das fterbende Haupt; und entbehrend der Spannfraft, . 

Sít ber 9taden fich felber zur Laft und finft auf die Schulter, 

Öbalide, du fällt, um bie Blüthe der Jugend betrogen, 

Nufet der Gott, und id) fee, dein Tod ift meine Berichuldung. 

Ja, mein Schmerz und Vergehn bift du; der Rechten nur bier ift 

Zuzufchreiben dein Ball; ich bin div die Quelle des Todes. 

Doc) was hab’ ich verbrochen, wenn nicht zu fpielen Berbrechen 

Nennen, wenn nicht man Fann zu lieben auch nennen BDerbrechen. 

Und o wenn ich für dich hingeben das Leben bod) bürjte, 

Oper mit dir! Doch weil das Gefe& uns bindet des Schietjals, 


‚ Sollft du bei mir ftets fein und ftets auf den Lippen mir fehmeben. 
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205 Te lyra pulsa manu, te carmina nostra sonabunt : 
Flosque novus scripto gemitus imitabere nostros. 
Tempus et illud erit, quo se fortissimus heros 
Addat in hune florem, folioque legatur eodem. 
Talia dum vero memorantur Apollinis ore, 
210 Ecce cruor, qui fusus humo signaverat herbam, 
Desinit esse cruor, Tyrioque nitentior ostro 
Flos oritur, formamque capit quam lilia, si non 3 
Purpureus color his, argenteus esset in illis. 
Non satis hoc Phoebo est... is enim fuit auctor honoris. . - 
215 Ipse suos gemitus foliis inscribit, et AT AT Ru 
Flos habet inscriptum, funestaque littera ducta est. 
Nec genuisse pudet Sparten Hyacinthon. honorque 
Durat in hoc aevi. celebrandaque more priorum 
Annua praelata redeunt Hyacinthia pompa. 


(Cerastae et Propoetides.) 


220 At si forte roges foecundam Amathunta metallis, 
An genuisse velit Propoetidas? abnuet aeque, 
Atque illos, gemino quondam quibus aspera cornu 
Frons erat. unde etiam nomen traxere Cerastae. t 
Ante fores horum stabat Iovis Hospitis ara, | 
225 Lugubris sceleris. quam si quis sanguine tinctam u 
Advena vidisset, mactatos crederet illic 
Lactantes vitulos Amathusiacasque bidentes : 
Hospes erat caesus. Sacris offensa nefandis, 
Ipsa suas urbes Ophiusiaque arva parabat 
230 Deserere alma Venus. Sed quid loca grata, quid urbes 
Peccavere meae? quod crimen, dixit, in illis? . 
Exilio poenam potius gens impia pendat, 
Vel nece, vel siquid medium mortisque fugaeque. | 
Idque quid esse potest, nisi versae poena figurae ? 
235 Dum dubitat, quo mutet eos, ad cornua vultum 


213 color huic. 221 abnuit. 
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205 Dich foll tönen mein Lied, dich tönen die tönende Leier; 
Meine Seufzer auch follft du als neue Blume bezeichnen, 
Auch wird fommen die Zeit, in der fid) ber tapferite Halbgott 
Bu fid) ber Blume gefellt und fteht auf demfelbigen Blatte, 
Während Solches der Gott untrüglichen Mundes verfündet, 
210 Hit nicht Blut mehr das Blut, das, hin auf den Boden gefloffen, 
Hatte gezeichnet das Gras; glanzvoller als Tyrifcher Purpur 
Sproßt die Blume empor, an Geftalt wie Lilien, wenn nicht 
Purpucn wäre die Barbe bei ihr, bei den Lilien filbern. 
Nicht gnügt dies noch dem Gott — er war Urheber ber Ehre — 
215 Selbft mit den eigenen Seufzern befchreibt er die Blätter, und AIAI 
Stehet als Infchrift drauf, und Trauer verkünden die Züge. 
Auch fhämt Sparta fich nicht der Geburt Hyacinths, und die Ehre 
Dauert bis heut’; und es Fehrt noch jährlich mit feftlichem Aufzug 
" Das Hhacinthusfeft zu begehn nach der Sitte der Väter, 


(Die Eeraften und die Propdtiden.) 


220  $tagft du aber vielleicht, ob Amathus, reich an Metallen, 
Wünfche erzeugt zu haben bie Propötiden ; verneinen 
Wird’s, wie auch Jene, die rauf von doppelten Hörnern die Stirne 
Hatten vordem, woher fie ven Namen Eeraften erhielten. 
Selbigen ftand vor dem Thor des gaftlichen Jupiter Altar, 
225 Schaurig von Frevelthat. Wenn irgend ein remder gefehen 
Hätte ihn fo von Blute getvánft, er hätte gefchlachtet 
Dort Milchfälber gewähnt und Amathufifche Schaafe. 
Fremdlinge'waren gewürgt. Empört durch die gräßlichen Opfer, 
Schickte die eigenen Städt’ und die Flur Ophiufas zu räumen 
230 An fich die liebliche Venus. Doch was, begann fie, denn haben 
Thenere Orte gethan? Was meine Städte verfchuldet? 
Büßen die Frevler vielmehr mit Verbannung oder mit Tode, 
Dover wenn zwifchen dem Tod in ber Mitte mod) Was und Ver- 
treibung ! 
Und was Fünnte das Anderes fein, als Verwandlung des Körpers? 
235 Während fie fchwankt noch, wworein zu verwandeln fie, wandt’ auf 
die Hörner 





346 OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


Flexit, et admonita est haec illis posse relinqui : 
Grandiaque in torvos transformat membra iuvencos. 
Sunt tamen obscoenae Venerem Propoetides ausae 
Esse negare deam. pro quo sua, numinis ira, 
240 Corpora cum forma primae vulgasse feruntur: 
Utque pudor cessit, sanguisque induruit oris, 
In rigidum parvo silicem discrimine versae. 


(Pygmalion.) 


Quas quia Pygmalion aevum per crimen agentes 


Viderat, offensus vitiis, quae plurima menti 

245 Femineae natura dedit, sine coniuge caelebs 
Vivebat, thalamique diu consorte carebat. 
Interea niveum mira feliciter arte 
Sculpsit ebur, formamque dedit, qua femina nasci 
Nulla potest. operisque sui concepit amorem. 

250 Virginis est verae facies, quam vivere credas, 
Et, si non obstet reverentia, velle moveri. 
Ars adeo latet arte sua. Miratur, et haurit 
Pectore Pygmalion simulati corporis ignes. 
Saepe manus operi tentantes admovet, an sit 

255 Corpus, an illud ebur. nec adhuc ebur esse fatetur. 
Oscula dat, reddique putat. loquiturque, tenetque. 
Et credit tactis digitos insidere membris : 
Et metuit, pressos veniat ne livor in artus. — ^ 
Et modo blanditias adhibet, modo grata puellis 

260 Munera fert illi, conchas teretesque lapillos, 
Et parvas volucres, et flores mille colorum, 
Liliaque pictasque pilas et ab arbore lapsas 

ij Heliadum lacrimas. ornat quoque vestibus artus: 
Dat digitis gemmas, dat longa monilia collo. 

265 Aure leves baccae, redimicula pectore pendent. 
Cuncta decent. nec nuda minus formosa videtur. 


264 gemmas longoque mon. 








Dvids Verwandlungen 10. 8, 347 


Benus den Blicd; und fie denkt, die Fönnte fie ihnen belaffen. 
Alfo in trogige Ochfen verfebrt fie bie viefigen Glieder, 
Dennoch waren fo frech die unzüchtigen Propötiben, 
Denus’ Gottheit zu läugnenz wofür durch der Göttin Exrbitt’rung 
240 Ihren Leib fie, [o heißt’s, Preis gaben zuerft und die Schönheit. 
.. 9([8 gemidjen die Schaam und das Blut des Gefichtes exhartet, 
Giengen — nur Wenig bedurft’s — in ftarrende Kiefel fie über. 


Bogmalion.) 


Wie Pygmalion die in Schande verbringen das Leben 
Hatte gefehn, jo wollte, empört durch die Fehler, die zahlveich 
245 Gab dem weiblichen Herzen Natur, er fonder Gefährtin 
Leben allein; und lange entbehrt er der Kammergenoffin. 
Schneeiges Elfenbein mit feltnem Gefchick und Gelingen 
Schnitt er indeß und gab ihm Geftalt, mie nimmer geboren 
Wurde ein Weib, und fand an dem eigenen Werke Gefallen. 
250 Wirkliche Jungfrau ift die Geftalt ; man meinte, fie lebe, 
Und wenn nicht es verböte die Schaam, fie wolle fich vegen : 
Go gang birgt fid) bie Kunft in der Kunft. Pygmalion ftaunet ; 
Glühend entbrennt fein Herz zu dem nachgebildeten Körper. 
Dft legt prüfend bie anb er finan, ob das denn ein Leib fei, 
255 Oder ob Elfenbein; und für Bein doch Fann er’s nicht falten. 
Küffe ihr giebt er und wähnt fie eriwievertz er fpricht, er umfaßt es, 
Meint, daß, wenn er die Glieder berührt’, eindrängen die Finger, 
Ängftlich beforgt, daß Bläne dem Druct nachfolge dev Glieder, 
Bald Liebfofungen wendet er an, bald bringt er Gefdjenfe, 
260 Wie ein Mädchen fie liebt, Meermufcheln und rundliche Steinchen, 
Nievliche Vögel dazu und taufendfarbige Blumen, 
Lilien, Bälle mit buntem Geftid und dem Baume entfunfne 
Thränen der Heliaden. Auch fchmückt er mit Kleidern die Glieder, 
Legt an ven Hals ihr Tanges Gefchmeid’, an die Finger Juwelen ; 
265 Bierliche Perlen im Ohr, am Bufen bangen ihr Quajten. 
DIegliches ziert fie, und doch fcheint nackt nicht minder fie veigenb. 





348 


270 


275 


280 


285 


290 


295 


OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


Collocat hanc stratis concha Sidonide tinctis, 
Appellatque tori sociam, acclinataque colla 
Mollibus in plumis, tanquam sensura, reponit. 
Festa dies Veneris tota celeberrima Cypro 
Venerat, et pandis inductae cornibus aurum 
Conciderant ictae nivea cervice iuvencae, 
Turaque fumabant. cum munere functus ad aras 
Constitit et timide: Si di dare cuncta potestis, 
Sit coniux, opto, non ausus eburnea virgo 
Dicere Pygmalion, similis mea, dixit, eburnae. 
Sensit, ut ipsa suis aderat Venus aurea festis, 
Vota quid illa velint. et, amici numinis omen, 
Flamma ter accensa est, apicemque per aera duxit. 
Ut rediit, simulacra suae petit ille puellae, 
Incumbensque toro dedit oscula. Visa tepere est. 
Admovet os iterum, manibus quoque pectora tentat : 
Tentatum mollescit ebur, positoque rigore 
Subsidit digitis, ceditque, ut Hymettia sole 

Cera remollescit, tractataque pollice multas 
Flectitur in facies, ipsoque fit utilis usu. 

Dum stupet, et dubie gaudet, fallique veretur, 
Rursus amans rursusque manu sua vota retractat. 
Corpus erat. saliunt tentatae pollice venae. 

Tum vero Paphius plenissima concipit heros 
Verba, quibus Veneri grates agit. oraque tandem 
Ore suo non falsa premit. dataque oscula virgo 
Sensit, et erubuit, timidumque ad lumina lumen 
Attollens pariter cum coelo vidit amantem. 
Coniugio, quod fecit, adest dea. Iamque coactis 
Cornibus in plenum novies lunaribus orbem, 

Illa Paphon genuit, de quo tenet insula nomen. 


284 subsedit. 287 timide. 291 agat. 








Dvids Verwandlungen 10. 3. 349 


Hin fie bringt er auf’ Lager, gefärbt mit Sidonifcher Mufchel, 
Nennt fie Genoffin des VBetts und läßt, anlehnend den Naden, 
Gleich als ob fie es fühlt’, auf die fhwellenden Flaumen fie nieder. 
270 Auf ganz Cyprus gefeiert, erfchien der Tieblichen Venus 
Feftlicher Tag, und mit Gold die gebogenen Hörner umzogen, 
Sanfen, getroffen vom Beil in den fehneeigen Naden, die Kühe ; 
Weihrauch dampfte empor: als er nad) dem Amt am Altare 
Stand und fehüchtern begann : Könnt, Götter, ihr Altes verleihen, 
275 Gebt mir, wünfch’ ich, ein Weib — die elfenbeinerne Jungfrau 
Wagte zu fagen er nicht — der elfenbeinernen ähnlich, 
Selbft war da bei bem Feft die goldene Venus und merkte, 
Was bedeute ver Munfch, und, ein Zeichen gewährender Gottheit, 
Dreimal Iodert die Flamme und giebt burd) bie Luft fich zur 
Spike, 
280 Wieder zurück drauf Fehrt er zum Biloniß feiner Geliebten, 
Küffe ihr gab er, geneigt auf das Bett; fie fehien zu erivarmen. 
Wiederum nahet fein Mund, mit ben Händen aud) prüft er bie 
: d Brüfte: 
Siehe, das Elfenbein wird weich, und frei von Erflarrung 
Giebt den Fingern e8 nad) unb weicht, wie das Wachs des 
Hymettus 
285 Weich an der Sonne wird und fich fehmiegt zu vielerlei Formen 
Unter des Daumens Druck, und brauchbar durch den Gebrauch 
wird, 
Während er fiaunt und noch zweifelnd fich freut und Täufchung 
noch fürchtet, 
Drückt er mit liebender Hand fein Sehnen wieder und wieder, 
Körper denn war's; e8 Hopfen, verfucht mit dem Daumen, die Abern. 
290 Se&t in firómenben 9Borten ergieft fid) der Paphifche Heros, 
Darzubringen der Göttin den Dank, Und fälfchlichen Mund nicht 
Drückt er mit feinem Mund nun mehr; es empfindet die Jungfrau 
Schaamerröthend den Kufz-und das fehüchterne Auge zum Lichte 
Hebt fie empor und erblickt mit vem Himmel zugleich den Geliebten. 
295 Selber die Göttin erfcheint bei bem VBündniß, das fie geftiftet. 
Und als Luna gefüllt neunmal die Hörner zur Scheibe, 
Ward fie von Baphos entbunden, von dem die Infel benannt ift. 





350 : OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


(Myrrha.) 


Editus hac ille est, qui, si sine prole fuisset, 
Inter felices Cinyras potuisset haberi. : 

300 Dira canam. procul hinc natae, procul este parentes! 
Aut, mea si vestras mulcebunt carmina mentes, 
Desit in hac mihi parte fides, nec credite factum. 
Vel, si credetis, facti quoque credite poenam. 

Si tamen admissum sinit hoc natura videri, 

305 Gentibus Ismariis et nostro gratulor orbi, 
Gratulor huie terrae, quod abest regionibus illis, 
Quae tantum genuere nefas. Sit dives amomo, 
Cinnamaque costumque suum sudataque ligno 
Tura ferat floresque alios Panchaia tellus, 

310 Dum ferat e£ Myrrham. tanti nova non fuit arbor. 
Ipse negat nocuisse tibi sua tela Cupido, 

Myrrha, facesque suas a crimine vindicat isto. 
Stipite te Stygio tumidisque afflavit echidnis 
E tribus una soror. Scelus est odisse parentem : 

315 Hic amor est odio maius scelus. Undique lecti 
Te cupiunt proceres, totoque oriente iuventus 
Ad thalami certamen adest. Ex omnibus unum 
Elige, Myrrha, virum, dum ne sit in omnibus unus. 
llla quidem sentit, foedoque repugnat amori, 

320 Et secum: Quo mente feror? quid molior? inquit : 
Di, precor, et Pietas, sacrataque iura parentum, 
Hoc prohibete nefas, scelerique resistite nostro : 
Si tamen hoc scelus est. Sed enim damnare negatur 
Hane venerem pietas. Coeuntque animalia nullo 

325 Cetera delicto. nec habetur turpe iuvencae 
Ferre patrem tergo, fit equo sua filia coniux, 
Quasque creavit init pecudes caper, ipsaque cuius 
Semine concepta est, ex illo concipit ales. 


302 ne credite. 318 Myrrha tibi. 322 res. tanto. 325 delectu 
(dilectu). 





Dvibé Verwandlungen 10. B. 351 


QWyrrba.) 


Diefe auch brachte hervor den Einyras, welcher, wofern er 

Ohne Kinder nur blieb, fein fonnte der Glücklichen Einer. 

300 Scheußliches fing’ ich ; ihr Töchter, Utd Hinweg auch, ihr 

Itern ! 

Dder dafern mein Lied doch anfpricht euere Herzen, 
Gehe doch hier das Vertrauen mir ab, und glaubet die That nicht; 
Und wenn ja ihr fie glaubt, fo glaubet die Strafe der That au). 
Laßt vorfommen jedoch die Natur ein folches Verbrechen, 

305 Wünfche des I’smarus Völkern ich Glück und unferem Erdtheil, 
Wünfche dem Lande hier Glüd, daß fern es den Gegenden lieget, 
Welche erzeugt fo fehrecflichen Gräul, Sei reich au) an Balfam, 
Trage den Zimmt und das Goftusgefträuch und dem Holze ents 

fd)migten 
Weihrauch, andere Blumen noch fonft der Panchäifche Boden ; 

310 Trägt er die Myrıha nur auch. Dies wog das neue Gewächs nicht, 
Gelbft Cupido verneint, daß fein Gefchoß dir gefchadet, , 
Myrcha ; von deiner Schuld trennt feine Fackel er gänzlich, 

Dich mit Stygifchen Pfahl, bid) traf mit bem &audje ber 9latterm 
Gine beó Gdjwefterbreió,  Giàul ijté, ben SSater gu haffen, 

315 Gräulicher noch die Liebe zu ihm, Dich wünfchen zur Gattin 
Stattliche Fürften umher, und es wirbt wetteifernd die Jugend 
Rings aus dem Morgenlande um dich. Aus Allen doch Einen 
Wähle dir, Myrrha; nur fei nicht unter den Allen der Eine. 
Zwar fie fühlt es und Fämpft der fcheußlichen Liebe entgegen. 

320 Wo reißt hin mich mein Herz? Was führ' ich im Sinne? beginnt fie; 
Götter und Kindespflicht und geheiligte Rechte ver Altern, 
Hemmet, ich flehe euch an, den Gräul, wehrt meinem Verbrechen, 
Wenn e8 Verbrechen ja ift. Man läugnet, dag Pflicht der Vers 

[ wandtjchaft 
Solcherlei Liebe verdammt, Es begatten die andern Gefchöpfe 

325 Alle fich ohne Vergehn, Den Rücken zu bieten dem Vater 
Gilt nicht fehimpflich der Kuh; dem No wird Gattin die Tochter; 
Herden, die felbft er erzeugt, befpringet der Yod;z und der Vogel 
Wird beftiegen von dem, aus deffen Samen er felbft ftammt, 


352 OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


Felices, quibus ista licent! humana malignas 
330 Cura dedit leges, et quod natura remittit, 
Invida iura negant. Gentes tamen esse feruntur, 
In quibus et nato genitrix, et nata parenti 
Iungitur, et pietas geminato crescit amore. - 
Me miseram, quod non nasci mihi contigit illic, 
335 Fortunaque loci laedór!.. Quid in ista révolyor? 
Spes interdictae discedite! Dignus amari 
Ille, sed ut pater, est... Ergo sifilia magni * * 
Non essem Cinyrae, Cinyrae concumbere possem. 
Nunc quia iam meus est, non est meus, ipsaque damno 
340 Est mihi proximitas. aliena potentior essem. 
Ire libet procul hinc, patriaeque relinquere fines, 
Dum scelus effugiam. Retinet malus ardor amantem, 
Ut praesens spectem Cinyram, tanganique, loquarque, 
Osculaque admoveam, si nil conceditur ultra . . . 
345 Ultra aut expectare aliquid potes, impia virgo 
Nec quot confundas et iura et nomina, sentis? 
"Tune eris et matris pellex, et adultera patris?  . 
Tune soror nati, genitrixque vocabere fratris? 
Nec metues atro crinitas angue sorores, 
350 Quas facibus saevis oculos atque ora petentes 
Noxia corda vident! At tu, dum corpore non es 
Passa nefas, animo ne concipe, neve potentis ^ . 
Coneubitu vetito naturae pollue foedus. 
Velle puta, res ipsa vetat. Pius ille, memorque ) 
355 Iuris... et o vellem similis furor esset in illo! ’ 
Dixerat. At Cinyras, quem copia digna procorum, 
Quid faciat, dubitare facit, scitatur ab ipsa, 
Nominibus dictis, cuius velit esse mariti. 
Illa silet primo. patriisque in vultibus haerens 
360 Aestuat. et tepido suffundit lumina rore. 
' Virginei Cinyras haec credens esse timoris, 


| 





339 tam. 341 patriosque. 342 error. 346 Et quot. 355 Moris. 
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345 


Dvids Verwandlungen 10. 58. 353 


Glücklich fürwahr, wen diefes erlaubt! Nurmenfchliche Sorgfalt 
Gab boshafte Gefebez; und was die Natur ung geftattet, 
MWeigert das neidifche Recht. Doch, fagt man, gebe es Völker, 
Mo in Liebe die Mutter dem Sohn, bem Bater die Tochter . 
Naht, und die Blutsfreundfchaft burd) verdoppelte Liebe fich fteigert. 
Ach, ich Arme, daß dort nicht durfte geboren ich werden 
Und durch des Orts Ungunft muß leiden! Was komm’ ich doch 
darauf 
Immer zurüd? Hinweg, verbotene SPffnung! Der-Liebe 
St, doch nur als Vater, er werth. Wär’ alfo des großen _ 
Einyras Tochter ich nicht, jo könnt’ ich bei Cinyras fchlafen, 
© ift, weil er fehon mein, er nicht mein, und mir zum Nachtheil 
Sft die Derwandtfchaft felbft, und glücklicher wär’ ich als Fremde. 
Weit weg möcht’ ich von hier und verlaffen die Grenzen der Heimat, 
Könnt’ ich dem Frevel entfliehn ; feftfalt bie verderbliche Gluth mich, 
Daß mit den Augen ich. Einyras feh’, ihn berühre, ihn fpreche 
Und mit dem Munde ihm nah’, ift fonft Nichts weiter geftattet. 
Kannft du weiter Etwas noch erwarten, unfelige Jungfrau ? 
Fühleft du nicht, wieviel du Nechte und Namen verwirreft? 


ER du die Schwefter des Sohns und die Mutter du heißen des 


E 


355 


Bruders? 
Nebenbuferin fein der Mutter und Hure des Vaters? 
Fürcchteft du nicht die Schweftern, behaart mit gräulichen Schlangen, 
Melche, mit wüthigen Fackeln Geficht und Augen beftürmend, 
Böfes Gewiffen erblidt? So nimm, weil noch mit dem Leib du 
Nicht die Sünde gethan, in den Geift fie nicht auf unb beffede 
Nicht das Gefek der großen Natur mit verbotener Liebe. 
Wollteft du auch, es verbeut fich von (elbft; ber Pflicht und des 
Rechtes 
St er geben: 0 glühte in ihm doch gleiche Begierde ! 

Alfo forach fie bei fich. Doch Einyras, weil der Bewerber 
Wiürdige Schaar unfhlüffiig ihn macht, forfcht aus fie nun felber, 
Mährend bieStamen er nennt, weg Gattin zu fein fie fih wünfche, 
Anfangs fchweiget fie ftill; und am Blicke nur hangend des Vaters, 


360 Glüft fies ein milder Thau von Thränen befeuchtet das Auge, 


Einyras, dies jungfränlicher Schaam beimefjend, verbietet 
Dvid 23 





354 OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


Flere vetat, siccatque genas, atque oscula iungit. 
Myrrha datis nimium gaudet. consultaque, qualem 
Optet habere virum : Similem tibi, dixit. At ille 
365 Non intellectam vocem collaudat et: Esto 
Tam pia semper, ait. Pietatis nomine dicto 
Demisit vultus sceleris sibi conscia virgo. 
Noctis erat medium, curasque et corpora somnus. 
Solverat. At virgo Cinyreia pervigil igni 
370 Carpitur indomito, füriosaque vota retractat. 
Et modo desperat, modo vult tentare. pudetque, 
Et eupit, et, quid agat, non invenit. Utque securi 
Saucia trabs ingens, ubi plaga novissima restat, 
Quo cadat, in dubio est, omnique a parte timetur: 
375 Sic animus vario labefactus vulnere nutat 
Hue levis atque illuc, momentaque sumit utroque. 
Nec modus et requies, nisi mors, reperitur amoris. 
Mors placet. Erigitur, laqueoque innectere fauces 
Destinat. et zona summo de poste revincta : 
380 Care vale Cinyra, causamque intellige mortis, 
Dixit, et aptabat pallenti vineula collo. 
Murmura verborum fidas nutricis ad aures 
Pervenisse ferunt, limen servantis alumnae. 
Surgit anus, reseratque fores. mortisque paratae 
385 Instrumenta videns, spatio conclamat eodem 
Seque ferit scinditque sinus ereptaque collo 
Vincula dilaniat. Tum denique flere vacavit, 
Tum dare complexus, laqueique requirere causam. 
Muta silet virgo, terramque immota tuetur: 
390 Et deprensa dolet tardae conamina mortis. 
Instat anus. canosque suos et inania nudans 
Ubera, per cunas alimentaque prima precatur, 
Ut sibi committat, quicquid dolet. Illa rogantem. 
Aversata gemit. Certa est exquirere nutrix, ^ 





372 quod agat. 





Dvids TReranbfungen 10. B. 355 


Ihr zu weinen und trodfnet die Wang’ und füffet die Tochter. 
Myrrha ift Hoch entzückt durch die Küffe und fpricht auf die Frage, 
Was für ein Mann ihr erwünfcht: So einer, wie du bit. Der 
Dater 
365 Lobt das nicht verftandene Wort und erwiedert: So Findlich 
Liebe mich immerdar. Bei dem Worte der Eindlichen Liebe 
Schlägt das Auge, der Schuld fich bewußt, zu Boden die Jungfrau, 
Mitten war's in der Nacht, und gelöft die Sorgen und Glieder 
Hatte ver Schlaf; doch wach wird von der unbändigen Flamme 
370 Einyras’ Tochter verzehrt, nur denfend die rafenden Münfche. 
Bald verzweifelt fie ganz, bald will fie's verfuchen; fie jchämt fich, 
Während fie wünfcht, und weiß nicht Nathes fich ; und mie vom Beile 
Wund ein riefiger Stamm, wann übrig ber fe&fe der Hiebe, 
Zweifeln, wohin er falle, noch läßt, und rings man in Furcht ift: 
375 Alfo fchwanfet ihr Geift, von verfchiedenen Mimden erfchüttert, 
Unftät hierhin und dorthin unb neigt fich nad) beiderlei Richtung. 
Nur der Tod erfcheint ihr als Ziel und Nuhe der Liebe: 
Tod. Sie richtet fid) aufz und legen die Schling’ an die Kehle 
Will fie und fpricht, den Gürtel gefnüpft an die obere Schwelle: 
380 Lebe denn, Cinyras, wohl und begreife, warum ich geftorben, 
Sprach’s und an den erbleichenden Hals anfügt fie die Bande, 
Ihrer Worte Gemurmel, erzählt man, habe die treuen 
Ohren der Amme erreicht, ‚die wacht” an der Schwelle des Pflege 
fingé. 
Auffteht, öffnet die Thür die Altes und wie fie des Selbftmords 
Zubereitungen fieht, ba ftößt fie ein Inutes Gefchrei aus, 
Schlägt fich felbft unb zerfchligt das Gewand und reißet die Banden 
Ihr von dem Hals und entzwei, Erft jet fand Zeit fie zu weinen, 
Um fie zu fchlingen den Arm, nach dem Grund fie zu fragen der 
Schlinger 
Unbeweglich und ftumm zu Boden nur blicfet die Jungfrau, 
390 Traurig, entdeckt fid) au fefym im SBerfud) des verzögerten Todes, 
Aber das Mütterchen fleht, ihr graues Haar und die leere 
Bruft entblößend, fie an bei der erften Nahrung und Wiege, 
Was fie auch fehmerzt, ihr anzuvertraun. Abtweifend die Bitte, 
Wendet fich Jene und feufzt, Sie auszuforfchen entfchloffen, 
23° 


38 
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395 Nec solam spondere fidem. Dic, inquit, opemque 
Me sine ferre tibi, non est mea pigra senectus. 

Seu furor est, habeo, quod carmine sanet et herbis : 
Sive aliquis nocuit, magico lustrabere ritu. 
lra deum sive est, sacris placabimus iram. 

400 Quid rear ulterius? certe fortuna domusque 
Sospes et in cursu est. vivunt genitrixque, paterque. 
Myrrha, patre audito, suspiria duxit ab imo 
Pectore. Nec nutrix etiamnum concipit ullum 5? 
Mente nefas, aliquemque tamen praesentit amorem. 

405 Propositique tenax, quodcunque est, orat, ut ipsi - 

' Indicet, et gremio lacrimantem tollit anili, 
Atque ita complectens infirmis membra lacertis : 
Sensimus, inquit, amas. et in hoc mea, pone timorem, 
Sedulitas erit apta tibi. nec sentiet unquam. 

410 Hoc pater. Exsiluit gremio furibunda, torumque 
Ore premens : Discede, precor, miseroque pudori 
Parce, ait. Instanti: Discede, aut desine, dixit, 
Quaerere, quid doleam. Scelus est, quod scire laboras. 
Horret anus, tremulasque manus annisque metuque 

415 Tendit, et ante pedes supplex procumbit alumnae, 
Et modo blanditur, modo, si non conscia fiat, 
Terret, et indicium laquei coeptaeque minatur 
Mortis, et officium commisso spondet amori. 

Extulit illa caput, lacrimisque implevit obortis 

420 Pectora nutricis. conataque saepe fateri, 

Saepe tenet vocem, pudibundaque vestibus ora 
Texit et: O, dixit, felicem coniuge matrem ! 
Hactenus, et gemuit. Gelidos nutricis in artus 
Ossaque, sensit enim, penetrat tremor, albaque toto 

425 Vertice canities rigidis stetit hirta capillis. 

Multaque, ut excuteret diros, si posset, amores, 
Addidit. At virgo scit se non falsa moneri, 


397 habeo quae. 399 placabilis ira. 401 Sospes ab incursu. 
405 quodeunque sit. 





395 


400 
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Nicht zu geloben ihr Trene allein, Tpricht Jene: Entved’ es 

Und Taf Helfen mich dir; nicht ift mein Alter verbrofien. 

Sit e& Lieb’, ich Habe, was heilt mit Sprüchen und Kräutern ; 
Hat es dir Jemand gethan, ich läuf’ve nad) magifchem Braucı bid) ; 
Sft e der Himmlifchen Zorn; durch Opfer verfühnen den Zorn wir. 
Was foll weiter ich denken? Es ift doch Haus und Vermögen 
Feft und in blühendem Stand ; e8 Teben dir Vater und Mutter, 


"Wie fie Bater gehört, holt tief aus dem Bufen den Athem 


405 


410 


415 


420 


Myrcha, Noch immer nicht denft in ihrem Innern die Amme 

Irgend an Schuld, doch ahnt fie irgend ein Liebesverlangen ; 

Und fie befchtwört fte, getreu dem Borfas, ihr zu entdecken, 

Was e8 aud) fei, unb nimmt auf den greifen Scheof die Bethränte ; 

Und umfaffend fie fo mit den zitternden Armen, beginnt fie: 

ga, ich merk es, bu Tiebft, und darin — banne die Furcht nur! — 

Soll mein Eifer erfprießlich dir fein, und nimmer erfahren 

Soll 88 der Bater, Da fhrang fie vom Schooß wie rafend und 
fagte, 

Drückend ins Bett das Geficht: DO erfpar” unwürdige Schaam mir, 

Und wie nach fie nicht läßt: Geh’, oder entfage der Frage, 

Mas mich bedrüce. Gin Gräul ift, was du wiffen bid) müfeft. 

G djaubernb flvedite bie Hände, vor Furcht erzitternd und Jahren, 

Hin ihre die Alte und warf fich flehend zu Füßen dem Pflegling. 

Und bald fchmeichelt fie ihr, bald, würde fie nicht die Vertraute, 

Schreckt fie und droht Anzeige des Stricks und begonnenen Mordes, 

Und gefällige Dienfte gelobt fie geftandener Liebe, 

Syene erhebt das Haupt und beftrömt mit entquellenden Thränen 

Ihrer Amme die Bruftz und oft das Befenntnig beginnend, 

Hemmt die Stimme fie oft; und im Kleid das erröthende Antlig 

Barg fie und fprach : Wie felig v, ift durch den Gatten die Mutter! 


. Mehr nicht foricht fie und feufzt. Die eifigen Glieder der Amme 


425 


Und das Gebein — fie merfü'á — durchdrang ein Beben, und 
ftruppig 

Stand das gebleichte Grau des ftarrenden Haars auf bem Scheitel. 

Vielerlei ftellt fie ihr vor, wenn möglich, die gräßliche Liebe 

Bon fih zu thun. Wohl weiß, wie richtig die Mahnung, die 
Jungfrau; 
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Certa mori tamen est, si non potiatur amore. 
Vive, ait haec, potiere tuo... et, non ausa parente 

430 Dicere, conticuit. promissaque numine firmat. 

Festa piae Cereris celebrabant annua matres 

Illa, quibus nivea velatae corpora veste 
Primitias frugum dant spicea serta suarum, 
Perque novem noctes venerem tactusque viriles 

435 In vetitis numerant. Turba Cenchreis in illa 
Regis adest coniux, arcanaque sacra frequentat. 
Ergo legitima vacuus dum coniuge lectus, 
Nacta gravem vino Cinyram male sedula nutrix, 
Nomine mentito, veros exponit amores, 

440 Et faciem laudat. Quaesitis virginis annis : 


Par, ait, est Myrrhae. Quam postquam adducere iussa est, _ 


Utque domum rediit: Gaude mea, dixit, alumna: 
Vicimus. Infelix non toto pectore sentit 
Laetitiam virgo, praesagaque pectora maerent, 

' 445 Sed tamen et gaudet. tanta est discordia mentis. 
Tempus erat, quo cuncta silent, interque Triones 
Flexerat obliquo plaustrum temone Bootes. 

Ad facinus venit illa suum. Fugit aurea coelo 
Luna. tegunt nigrae latitantia sidera nubes: 

450 Nox caret igne suo. primos tegis, Icare, vultus, 
Erigoneque pio sacrata parentis amore. 

Ter pedis offensi signo est revocata, ter omen 
Funereus bubo letali carmine fecit. 
It tamen. et tenebrae minuunt noxque atra pudorem: 

455 Nutricisque manum laeva tenet, altera motu 
Caecum iter explorat. Thalami iam limina tangit, 
Iamque fores aperit, iam ducitur intus. at illi 
Poplite succiduo genua intremuere, fügitque 


428 amato. 436 abest, 450 primus. 
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Doch fie befteht auf dem Tod, erlange fie nicht den Geliebten, 
Lebe, erlangen denn follft, fpricht Jene, du deinen — fie wagt nicht 
430 Bater zu fagen, und fehweigt, und beiheuert ihr Wort mit ber 
Gottheit, 
Geres’ jährliches Feit begiengen die frommen Matronen, 
Ienes, wobei fie, gehüllt in fehneeige Kleidung den Körper, 
Bringen die Erfilinge dar ber Feldfeucht, Kränze der Öhren, 
Und neun Tage hindurch für verboten erachten die Liebe 
435 Und die Berührung des Manns, Auch) des Königs Gemahlin 
Genhreis - 
Sit bei felbiger Schaar und theilt die geheime Verehrung. 
Während num Teer das Bett ber gefeglichen Gattin entbehret, 
Thut dem Ginyras, trunfen von Wein, mit erlogenem Namen 
Kund die wirkliche Liebe bie übel gefchäftige Amme, 
440 Preifend das fchöne Gefichtz und gefragt nach den Jahren ber 
Jungfrau, 
Spricht fie: Der Myrrha gleich. Und fie herzuführen beauftragt, 
^ Stuft fie, zurückgekehrt: Sei fröhlich, mein Pflegling, der Sieg ift 
Unfer, Die Freude empfand die unglücjelige Jungfrau 
Nur mit getheilter Bruftz e8 trauert ihr ahmender-Bufen, 
445 Aber fie freut fih doch auch : (o herrfcht im Herzen die Zivietracht, 
Und um-die Zeit, da Alles verftummt, und zwifchen den Stieren 
Hatte den Wagen gewandt mit gefenkter Deichfel Bootes, 
Macht fie zu ihrem Verbrechen fich auf. Die goldene Luna 
liebt vom Himmel, und fehwarzes Gewölf verbedt bie Geftime; 
450 Sfn' ifr Licht ift die Nacht. Du, Scar, verhülfeft zuerft bid), 
Und, Errgone du, ob der Liebe zum Vater geheiligt. 
Dreimal ward fie gewarnt durch das Straucheln des Fußes, und 
i dreimal 
Sab durch Todtengefchrei Anzeichen ber fchaurige Uhu. 
Dennoch geht fie; die Schaam fchwächt Dumfel und finftere Nacht ihr. 
455 Und mit der Linfen hält fie die Hand der Amme, die Rechte 
Fühlt nad) dem finfteren Weg. An der Schwelle mum ift fie ber 
Kammer, 
Schließt die Thüre nun auf, wird ein num geführt in das Inn’re, 
Aber es fchlotterten ihr die zitternden Kniee; gewichen 


> 


360 OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


Et color et sanguis, animusque relinquit euntem. 

460 Quoque suo propior sceleri est, magis horret, et ausi 
Poenitet, et vellet non cognita posse reverti. 
Cunctantem longaeva manu deducit, et alto 
Admotam lecto cum traderet: Accipe, dixit: à 
Ista tua est, Cinyra. devotaque corpora iunxit, 

465 Accipit obscoeno genitor sua viscera lecto, * 
Virgineosque metus levat, hortaturque timentem. 
Forsitan aetatis quoque nomine Filia dixit, 
Dixit et illa Pater, sceleri ne nomina desint. 
Plena patris thalamis excédit, et impia diro 

470 Semina fert utero, conceptaque crimina portat. 
Postera nóx facinus geminat. nec finis in illa est: » 
Cum tandem Cinyras, avidus cognoscere amantem 
Post tot concubitus, illato lumine vidit 
Et scelus et natam. verbisque dolore retentis 

475 Pendenti nitidum vagina deripit ensem. 
Myrrha fugit, tenebrisque et caecae munere noctis 
Intercepta neci est. latosque vagata per agros 
Palmiferos Arabas Panchaeaque rura relinquit. 
Perque noyem erravit redeuntis cornua lunae: 

480 Cum tandem terra requievit fessa Sabaea. 
Vixque uteri portabat onus. Tum nescia voti 
Atque inter mortisque metus et taedia vitae 
Fst tales complexa preces: O siqua patetis 
Numina confessis, merui, nec triste recuso 

455 Supplicium. Sed ne violem vivosque superstes 
Mortuaque extinctos, ambobus pellite regnis, 
Mutataeque mihi vitamque necemque negate. 
Numen confessis aliquod patet. Ultima certe 
Vota suos habuere deos. nam crura loquentis 

490 Terra supervenit, ruptosque obliqua per ungues 
Porrigitur radix, longi firmamina trunci : 





468 sq. dicat; Dicat, 483 exorsa. 
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inb ifc Farbe ind Blut, und der Muth verläßt fie im Gehen; 
460 Und je näher der Schuld, je mehr fie fehaudertz es reut fie, 
Das fie gewagt, und nicht erfannt umfehrte fie gerne. 
Aber die Zögernde zieht die Alte ; und als fie dem hohen 
Bette fie nahe gebracht und fie hingab, fprad) fie: So nimm fie ! 
Sein ift, Ginyraé, fies unb fie fnüpft bie vermorfenen Bande, 
465 Auf denn nimmt im unzüchtigen Bett fein Sleifd) ber Gryeuger, 
Hebt jungfränliche Furcht und fpricht ber Zagenden Muth ein, 
Tochter auch nennt er vielleicht fie des Alters wegen, vielleicht fie 
Bater auch ihn, damit auch die Namen nicht fehlen ver Blutfchuld. - 
Schwanger vom Vater verläßt fie das Bett, und im gräulichen 
Cdjoofe 
450 Hat fie entfeglichen Samen und trägt die empfangene Sünde. 
Gleiches erblickt die folgende Nacht, und es endet auch da nicht. 
Sept ijt inyras endlich zu fehn die Geliebte begierig 
Nach fo vielem Genuß, und ficht, als Licht nun gebracht ward, 
Schuld und Tochter zugleich. Der Grimm verfagt ihm die Worte, 
475 Aber das blinfende Schwert entreißt ev der Hangenden Scheide, 
Myrrha entfliehtz durch den Schuß ftocfinfterer Nacht und des 
Dunfels 
Wird fie entzogen dem Tod und verläßt, durch weite Gefilbe 
Irrend, der A’raber Palmengebiet und die Fluren Pandhäas, 
Und fo iert fie und fieht neun Hörner der Fehrenden Luna, 
480 Dis fie endlich erfchöpft ausruht im Land der Sabäer. 
Kaum noch fchleppt fie die Laft des Leibs. ett, maé fte fid) münfdje, 
Rathlos zwifchen der Furcht vor dem Tod und dem Efel am Leben, 
Baßte fie fid) qu folchem Gebet: SO wenn ifr ein Sfr nod), 
Giótter, für 9teuige fabt, id) verdien’ e8 und weig’re der fehiweren ^ 
485 Strafe mich micht: daß aber ich nicht die Lebendigen lebend, 
Todt die Berftorb’nen verlege, entzieht mir beiderlei Reiche 
Und, ich flehe, verfagt mir fo Leben als Tod durch Verwandlung, 
Reuige finden ein göttliches Ohr: das Ende des Wunfches 
Mindeftens fand bei ven Göttern Gehör. Denn über die Schenfel, 
490 Während fie fprach, kam Erde, und fehräg durch die berftenden 
Zehen 


Dehnen fi Wurzeln aus, bem langen Stamme zu Stüsen, 
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Ossaque robur agunt, mediaque manente medulla . 
Sanguis it in succos, in magnos brachia ramos, 
In parvos digiti. duratur cortice pellis. 

495 Iamque gravem crescens uterum-perstrinxerat arbor, 
Pectoraque obruerat, collumque operire parabat : 
Non tulit illa moram, venientique obvia ligno 
Subsedit, mersitque suos in cortice vultus. 

Quae quanquam amisit veteres cum corpore sensus, 

500 Flet tamen, et tepidae manant ex arbore guttae. 
Est honor et lacrimis. stillataque cortice myrrha 
Nomen herile tenet, nulloque tacebitur aevo. 


(Adonis.) 


At male conceptus sub robore creverat infans, 
Quaerebatque viam, qua se genitrice relicta 
505 Exsereret. Media gravidus tumet arbore venter: 
"Tendit onus matrem. nec habent sua verba dolores : 
Nec Lucina potest parientis voce vocari. . 
Nitenti tamen est similis, curvataque crebros 4 
Dat gemitus arbor, lacrimisque cadentibus humet. 
510 Constitit ad ramos mitis Lucina dolentes, _ 
Admovitque manus et verba puerpera dixit. 
Arbor agit rimas et fisso cortice vivum 
Reddit onus. vagitque puer. quem mollibus herbis 
Naides impositum lacrimis unxere parentis. 
515 Laudaret faciem Livor quoque. Qualia namque 
Corpora nudorum tabula pinguntur Amorum, 
Talis erat. sed, ne faciat discrimina cultus, 
Aut huic adde leves, aut illi deme pharetras. 
Labitur occulte fallitque volatilis aetas, 
520 Et nihil est annis velocius. llle sorore 





495 praestrinxerat. 502 nulli. 
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Knochen treiben ins Holz; und während im Innern das Mark bleibt, 
Wandelt das Blut fich in Saft, in mächtige Äfte die Arme, 
Finger in dünnes Gezweigz die Haut erhartet zu Rinde, 

495 Wachjend hatte der Stamm umzogen ben ftrogenden Leib fchon, 
Hatte begraben die Bruft, bereit, den Hals zu beveden, 
Peinlich ihr war der Verzug; und entgegenfommend dem Holze, 
Haucht fie nieder und fenkt in die Rind’ ein felber das Antlig. 
Aber obgleich fie verlor mit dem Körper die früheren Sinne, 

500 Meint fie doch noch, und dem Baum entjtrömen noch lauliche Tropfen. 
Hoc) auch [hätt man die Thränen : die Myrrhe, der Rinde ente 

träufelt, 

Hat den Namen von ihr, um nimmer pergeffen zu werben, 


Adonis.) 


Aber das fündlich empfangene Kind wuchs aus in bem Baume 
Und erftrebte fich Bahn, auf ber es, die Mutter verlajfend, 
505 Syrei fid) madje, Gin Baud) iret vor an der Mitte des Stammes. 
Spannt die Laft auch die Mutter, der Laut doc) mangelt ben 
Schmerzen; 
Nicht Lucına auch Fann anflehn der Oebärenden Stimme, 
Hpnlich jedoch, wie Kreifende, thut der Baum, und gebeugt ftößt 
Häufige Seufzer er aus und trieft von fallenden Thränen: 
510 Bis mitleidig Lucina erfchien bei dem leidenden Stamme 
Und anlegte die Hand und fprach Frucht fördernde Worte, 
Riffe befommt der Baum umd giebt aus geborftener Rinde 
ebenb bie Laft, und e8 wimmert ein Knab’; auf fehwellendes 
Gras ihn 
Legen Najaden und falben ihn ein mit den Thränen der Mutter. 
515 Preifen auch würde der Mid die Geftalt; denn ganz wie die Körper 
Stadenber Liebesgötter gemalt fich zeigen auf Bildern, 
Alfo war er; bod) baf in ber Tracht fei Feinerlei Abitand, 
Gieb ifm ober entnimm den Göttern den zierlichen Köcher, 
Uns unmerflich vergeht die beflügelte Zeit und betrügt und; 
520 Nichts eilt fehneller dahin, als die Jahre. Auch diefer, von 
Schweiter 
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: Natus avoque suo, qui conditus arbore nuper, , 

Nuper erat genitus, modo formosissimus infans, 
Tam iuvenis, iam vir, iam se formosior ipso est : 
Iam placet et Veneri, matrisque ulciscitur ignes. 

525 Namque pharetratus dum dat puer oscula matri, 
Inscius exstanti distrinxit arundine pectus. 
Laesa manu natum dea reppulit. altius actum 
Vulnus erat specie, primoque fefellerat ipsam. 

" Capta viri forma non iam Cythereia curat 

530 Litora, non alto repetit Paphon aequore cinctam 
Piscosamque Gnidon, gravidamve Amathunta metallis : 
Abstinet et coelo. coelo praefertur Adonis. 
Hunc tenet, huic comes est. assuetaque semper in umbra 
Indulgere sibi, formamque augere colendo, 

535 Per iuga, per silvas dumosaque saxa vagatur 
Fine genu vestem ritu succincta Dianae: 
Hortaturque canes, tutaeque animalia praedae, 
Aut pronos lepores, aut celsum in cornua cervum, 
Aut agitat damas. a fortibus abstinet apris, 

540 Raptoresque lupos armatosque unguibus ursos 
Vitat, et armenti saturatos caede leones. 
Te quoque, ut hos timeas, si quid prodesse monendo 
Posset, Adoni, monet, Fortisque fugacibus esto, 
Inquit. in audaces non est audacia tuta. 

545 Parce meo, iuvenis, temerarius esse periclo : 
Neve feras, quibus arma dedit natura, lacesse, 
Stet tibi ne magno tua gloria. Non movet aetas, 
Nec facies, nec quae Venerem movere, leones 
Saetigerosque sues, oculosque animosque ferarum. 

550 Fulmen habent acres in aduncis dentibus apri : 
Impetus est fulvis et vasta leonibus ira: 
Invisumque mihi genus est. Quae causa, roganti : 
Dicam, ait. et veteris monstrum mirabere culpae. 


536 Nuda genu. 543 Possit. 547 mihi. 
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Und Großvater gezeugt, der jüngft noch verborgen im Baume, 
Syüngít geboren erft war, nur eben ein reigendes Kind noch, 

Sft [hen ISüngling, fen Mann, ift fehöner, als je er gemefen. 
Venus gefällt er auch fehen und rächt die Flammen der Mutter, 
525 Nämlich indem die Mutter umarmt der beföcherte Knabe, 
Streift vorftehend ein Pfeil die Bruft ihr ohne fein Wiffen. 
MWegftößt Venus verlegt den Sohn, Doc) tiefer gedrungen 
War die Wund’, als es fehien, und ihr erft felber entgangen. 
Nicht mehr denkt fie, entzückt von des Mannes Geftalt, an Eytheras 
530 Küften, befucht nicht mehr das meerumgürtete Paphos, 
Gnidos, an Fifchen reich, und Wmathus, fehwanger von Erzen, 
Meidet den Himmel auch felbftz vorzieht fie bem Himmel Adonis, 
Ihn Hält feit fie, begleitet ihn ftets; und immer im Schatten 
Gütlich zu tun fich gewohnt und zu fteigern durch Pflege bie 


2 Schönheit, 
535 Schweift fie duch Feld und Wald und Geftein voll dornigen 


c Bufchwerks, 

Bis an das Knie das Gewand nad) dem Brauche gegürtet Dianens, 
Mahnt die Hunde zur Haftz und die Thiere von ficherer Beute, 
Hurtiger Haafen Gefchlecht, ven Hirfch mit geredtem Gemeife 
Sagt und Gemfen fie nur und meidet ben mutfigen Gber; 

540 Auch von dem räub’rifchen Wolf und dem tagenbewaffneten Bären 
Hält fie fich fern und dem Löwen, vom Mord gemäftet des Hornviehs. 
Diefe zu fürchten auch mahnt, wenn fruchten nur Etwas die Mah- 

nung" 
Könnte, Adonis, fie dich: Sei gegen die Flüchtigen muthig, 
Spricht fie; nicht ohne Gefahr ift gegen die Kühnen die Kühndeit, 

545 Laß die Verwegenheitz du gefährdeft, o Süngling, mich felber. 
Reize das Wild nicht, dem bie Natur hat Waffen verliehen, 

Dap nicht Fofte zu Viel dich dein Ruhm, Nicht vühret dein Alter, 
Deine Geftalt und was fonft noch Venus gerühret, die Löwen 
Und das borflige Schwein und die Augen und Herzen des Wildes, 

550 Schmetternder Bligftrahl ift ber gebogene Hauer des Ebers; 
Grimmig ift und entfeglich der Zorn der bräunlichen Löwen, 
Mireinverhaftes Gezücht. Ex fragt nach dem Grunde; da fprichtfie: 

Hör’ md erftaun! ob alten Vergehns feltfamer Beftrafung- 
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Sed labor insolitus iam me lassavit. et ecce 

555 Opportuna sua blanditur populus umbra : 
Datque torum caespes. Libet hac requiescere tecum : 
Et requievit humo, pressitque et gramen et ipsum, 
Inque sinu iuvenis posita cervice reclinis 
Sic ait, ac mediis interserit oscula verbis: - 


(Atalanta.) 


560 Forsitan audieris aliquam certamine cursus 
Veloces superasse viros. Non fabula rumor 
Ille fuit. superabat énim. nec dicere posses, 
Laude pedum, formaene bono praestantior esset. 
Scitanti deus huie de coniuge: Coniuge, dixit, 

565 Nil opus est, Atalanta, tibi. fuge coniugis usum : 
Nec tamen effugies, teque ipsa viva carebis. 
Territa sorte dei per opacas innuba silvas 
Vivit, et instantem turbam violenta procorum 
Condicione fugat, nec sum potiunda, nisi, inquit, 

570 Vieta prius cursu. pedibus contendite mecum: 
Praemia veloci coniux thalamique dabuntur, 
Mors pretium tardis. ea lex certaminis esto. 

Illa quidem immitis. sed tanta potentia formae est, 
Venit ad hanc legem temeraria turba procorum. . 

575 Sederat Hippomenes cursus spectator iniqui, 

Et: Petitur cuiquam per tanta pericula coniux ? 
Dixerat, ac nimios iuvenum damnarat amores. 
Ut faciem et posito corpus velamine vidit, 

Quale meum, vel quale tuum, si femina fias, 

580 Obstupuit, tollensque manus: Ignoscite, dixit, 
Quos modo culpavi. nondum mihi praemia nota, 
Quae peteretis, erant. Laudando concipit ignes, 
Et ne quis iuvenum currat velocius, optat 
Invidiaque timet. Sed cur certaminis huius 


558 renidens. 











Dvids Berwandlungen 10. 3. 367 


Aber die feltene Müh’ hat (djon mid) ermattet 5 unb fiehe, 
555 Wie die Pappel erwünfcht mit ihrem Schatten unà guminft ! 
VPolfter auch beut uns das Gras. Wie fchön, zu lagern mit dir 
hier! 
Und fie lagert mit ihm und drückt das Gras und ihn felber. 
Und an die Bruft des Jünglings gelehnt den Nacken, beginnt fie, 
Während fie Kuß auf Kuf einfügt immitten der Worte: 


(Atalanta.) 
560 


Haft du vernommen vielleicht, ein Mädchen habe im Wettlauf 
Hurtige Männer befiegt* Es war Fein Mährchen die Sage. 
Denn fie beftegte fie wirklich. Auch Tief unmöglich fi) fagen, 
$56 butd) ber Füße Preis, o6 höher fie rage an Schönheit, 

Diefe befragt ob des Gatten ben Gott, Sa fprad) ev: Ein Gatte 

565 Frommt, Atalanta, dir nicht; drum fliehe des Gatten Umarmung. 
Dennoch entfliehft du ihm nicht und Haft lebendig dich feldft nicht. 
Durch den Befcheid erfchreckt, Tebt fern im Dunkel der Wälder 
Unvermählt fie und feheucht mit Gewalt die drängenden Freier 
Durch die Bedingung zurüc, Nicht bin ich, foricht fie, erreichbar, 

570 Außer im Laufe beftegt; mit den Füßen denn mefjet euch mit mir, 

° Werden dem Schnellen als Preis foll Brautgemach und Gemahlin, 
Tod dem Trägen zum Lohn: das foll des Kampfes Gefeg fein. 
Seat ift granfam der Spruch, doch — fo allmächtig ift Schönz 

: játt— . 
Samen auf biefen Beding verivegene Freier in Menge, 
575 Auch Hippomenes faf su Schauen ben feibigen &ampf ba. 
Wird von Einem erftrebt ein Weib mit folchen Gefahren? 
Sprach er und tadelte laut der Jünglinge ftürmifche Liebe. 
Wie das Geficht er erblickt und entblößt von der Hülfe den Körper, 
Wie der meinige, odet wofern dur ein Weib, twie der deine, 

580 Staunt er fie an und foricht, die Hände erhebend: Verzeihet, 
Die ich eben geftraft! Noch war der Preis mir befannt nicht, 
Den zu erringen ihr ftrebt. Im Lob auflodert die Flamme; 

Und daß Keiner zuvor ihr Taufe der Jünglinge, roünfdt ec 
Und beforgt es. aus Neid, Doch warum, fbricht er bei fich jeßt, 





368 OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


585 Intentata mihi fortuna relinquitur? inquit. 
Audentes deus ipse iuvat. Dum talia secum 
Exigit Hippomenes, passu volat alite virgo. 
Quae quanquam Scythica non secius ire sagitta 
Aonio visa est iuveni, tamen ille decoris 

590 Mirator magis est, cursus facit ipse decorem. 

^ — Aura refert ablata citis talaria plantis : 
Tergaque iactantur crines per eburnea, quaeque 
Poplitibus suberant picto genualia limbo : 
Inque puellari corpus candore ruborem 

595 Traxerat, haud aliter, quam cum super atria velum 
Candida purpureum simulatas inficit umbras. 
Dum notat haec hospes, decursa novissima meta est, 
Et tegitur festa victrix Atalanta corona. 
Dant gemitum victi, penduntque ex foedere poenas. 

600 Non tamen eventu iuvenis deterritus horum 
Constitit in medio, vultuque in virgine fixo : 
Quid facilem titulum superando quaeris inertes? 
Mecum confer! ait. Seu me fortuna potentem 
Fecerit, a tanto non indignabere vinci. 

605 Namque mihi genitor Megareus Onchestius, illi 
Est Neptunus avus. pronepos ego regis aquarum. 
Nec virtus citra genus est. Seu vincar, habebis 
Hippomene victo magnum et memorabile nomen. 
"Talia dicentem molli Schoeneia vultu 

610 Aspicit, et dubitat, superari an vincere malit. 
Atque ita: Quis deus hunc formosis, inquit, iniquus 
Perdere vult, caraeque iubet discrimine vitae ! 
Coniugium petere hoc? non sum, me iudice, tanti. 
Nec forma tangor, poteram tamen hac quoque tangi, 

615 Sed quod adhuc puer est. non me movet ipse, sed aetas. 
Quid, quod inest virtus, et mens interrita leti ? 


588 segnius. 589 sq. decorem Miratur magis et. facit ille d. 
591 oblata. 596 similem dat et inf. 600 iuvenum. . 
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Dvids Berwandlungen 10. 2. 369 


Cafe denn unverfucht ich feiber das Glück in dem Wettkampf? 

Wagenden Hilft ein Gott, Indeß Hippomenes Soldyes 

Bei fich erwägt, hinfliegt mit beflügeltem Schritte die Jungfrau. 

Und ob anders zu fliegen fie nicht dem Nonifchen Jüngling 

Schien, als ein Scythifcher Pfeil, fo ftaunt er doch mehr nod) bie 

Anmuth 

Boller Bewunderung an, Anmuth giebt felber der Lauf ihr. 

Meg und zu das Gewand den flüchtigen Ferfen die Luft weht, 

Und es flattern die Haar’ auf dem elfenbeinernen Rüden 

Und, an die Kniee gefügt, mit geftieftem Saume die Bänder ; 

Über das blendende Weif der Jungfrau war an dem Körper 

Nöthe gehaucht, nicht anders, als wann ein purpurner Teppich 

Über der blendenden Halle gefärbt den gefehaffenen Schatten, 

Während der Gaft dies fiebt, ift bie fete Strecke durchlaufen 

Und mit dem feftlichen Kranze des Siegs bedeckt Atalanta, 

Seufzend erfiehn dem Bertrage gemäß die Befiegten die Strafe, 

Aber nicht abgefchrecft durch das Schiekjal diefer, erhebt fich 

Set der Jüngling und fpricht, geheftet ben Blick auf bie Jungfrau: 

Mas fuchit leichtes Verdienft im Siege dw über die Trägheit? 

Mip dich, ruft er, mit mir. Wenn mich zum Sieger das Glüd 

h macht, 

Wirft pr von folchem Mann dich befiegt zu werden nicht fchämen. 

Megarens hat mich gezeugt, des Oncheftus Sprößling, umd diefem 

Sit Großvater Neptun: Urenfel bin ich des Meergotts, 

Nicht nachfteht dem Gefchlechte ver Muth. Doc; wenn ich erliege, 

Wird duch Hippomenes’ Fall Huch werden gepriefen bein Name. 

Während er alfo fpricht, fchaut an ihn mit zärtlichem Blicke 

Schöneus’ Tochter und fchwankt, ob fiegen oder befiegt fein 

Lieber fie wolle, und fpricht: Weldh Wefen, erzürmt auf die 
Schönheit, 

Will den ftürzen und läßt mit Gefahr des theneren Lebens 

Suchen ihn diefen Bumd? So hoch nicht acht id) mid) felber. 

Seine Geftalt nicht rührt mich — doch Fünnte auch diefe mich 
rühren —, 

Nein, daß Knab’ er nochiftz fein Alter bewegt mich, er felbft nicht. 


Trägt ernicht Hohen Sinn und ein Herz, vor dem Tode nicht bebenb ? 
Dvid I. 24 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


Quid, quod ab aequorea numeratur origine quartus? ; 

Quid, quod amat, tantique putat connubia nostra, 

Ut pereat, si me fors illi dura negarit ? 

Dum licet, hospes, abi, thalamosque relinque cruentos. 

Coniugium crudele meum est. Tibi nubere nulla 

Nollet. et optari potes a sapiente puella.' 

Cur tamen est mihi cura tui, tot iam ante peremtis? 

Viderit! intereat, quoniam tot caede procorum 

Admonitus non est, agiturque in taedia vitae. 

Occidet hic igitur, voluit quia vivere mecum? 

Indignamque necem pretium patietur amoris? 

Non erit invidiae victoria nostra ferendae. 

Sed non culpa mea est. Utinam desistere velles! 

Aut, quoniam es demens, utinam velocior esses!.. 

Ah, quam virgineus puerili vultus in ore est! 

Ah, miser Hippomene, nollem tibi visa fuissem ! 

Vivere dignus eras. Quod si felicior essem, 

Nec mihi coniugium fata importuna negarent, 

Unus eras, cum quo sociare cubilia vellem. 
Dixerat. utque rudis, primoque Cupidine tacta, 

Quod facit, ignorans, amat, et non sentit amorem. 
Iam solitos poscunt cursus populusque paterque, 

Cum me sollicita proles Neptunia voce 

Invocat Hippomenes, Cythereaque, comprecor ausis 

Assit, ait, nostris et, quos dedit, adiuvet ignes. 

Detulit aura preces ad me non invida blandas: 

Motaque sum, fateor. Nec opis mora longa dabatur. 

Est ager, indigenae Tamaseum nomine dicunt, 

Telluris Cypriae pars optima, quem mihi prisci 

Sacravere senes, templisque accedere dotem 

Hanc iussere meis. Medio nitet arbor in arvo, 

Fulva comam, fulvo ramis crepitantibus auro. 


631 At quam. 637 Quid. 645 quam. 








Drids Verwandlungen 10. 8. 371 


Zählt er ben Vierten fi nicht in der Reihe vom Blute des Meer- 
getté ? 
Hegt er nicht zärtliche Liebe und fchlägt mein Bindnig fo hoch an, 
Daß er dem Leben entfagt, verfagt mich ein hartes Gefchick ihm? 
620 Weil es noch Zeit, geh’, Fremdling, und gieb das blutige Bett auf; 
Sraunvolf ift ein Bündnif mit mir, Dir wird fid) vermáflen 
Segliche wollen; dich Fann ein verftändiges Mädchen fid) wünfchen, 
Doc) was forg’ ich um dich, ba fchon fo Viele gemordet? 
Gut denn, er fterbe, dieweil durch den Fall fo vieler Bewverber 
625 Warnen er nicht fich ließ, und Verbruß am eben in finreift! 
© foll fterben denn der, weil leben mit mir er gewollt hat? 
Soll unwürdigen Tod zum Lohne der Liebe erleiden ? 
Unerträglicher Haß wird meines Sieges Geleit’ fein, 
Doch ift mein nicht die Schuld. DO daß abftehen du möchteft ! 
630 Der, dieweil du bethört, o daß dır fehneller doch wäreft! 
Ha, wie find bei dem Knabengeficht jungfräulich die Züge! 
Armer Hippomenes, ach, daß nimmer gefehn bu mich hätteft ! 
Du warft werth es, zu Ieben ; und wenn ich glücklicher wäre, 
Und mir den Ehebund ein fehweres Gefchiek nicht verfagte ; 
635 MWarft du der einzige Mann, mit dem ich theilte mein Lager. 
Sprache, md ein Neuling auod), von ber erften Liebe ergriffen, 
Weiß fie nicht, was fie thut; fie Tiebt und merkt nicht die Liebe, 
fue verlangt den gewöhnlichen Lauf das Volk und. der 
Dater ; 
ALS der Sprößling Neptuns, Hippomenes, flehenden Tones 
640 Mich anruft. Es zeige, fo fpricht er, die Göttin Eytheras, 
Meinem Beginnen fi) hold und den Flammen, die felbft fie entz 
zündet, 
Zutrug mir das fchmeichelnde Flehn ein günftiges Lüftchen, 
Und, ich gefteh” es, gerührt ließ Tang" id) auf Hülfe nicht warten, 
Wiffe, auf Gyprue" Gebiet befinbet eim Seo fid) — das beite 
645 It es — mit Namen genannt das Tamafifche, welches mir alte 
Greife geweiht und, daf es zu meinem Tempel als- Mitgift 
Komme hinzu, beftimmt, Ein Baum glänzt mitten im Felde, 
Bräunlidh von Laub und von bee E aufrau[djenb bie 
e. 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


Hinc tria forte mea veniens decerpta ferebam 
Aurea poma manu. nullique videnda, nisi ipsi, 
Hippomenen adii, docuique, quis usus in illis. 

Signa tubae dederant, cum carcere pronus uterque 
Emicat, et summam celeri pede libat arenam, 
Posse putes illos sicco freta radere passu, 
Et segetis canae stantes percurrere aristas. 
Adiiciunt animos iuveni clamorque favorque, 
Verbaque dicentum : Nuno, nunc incumbere tempus, 


.Hippomene, propera! nune viribus utere totis. 


Pelle moram, vinces. Dubium, Megareius heros 
Gaudeat, an virgo magis his Schoeneia dictis. 

O quoties, cum iam posset transire, morata est, 
Spectatosque diu vultus invita reliquit! 

Aridus e lasso veniebat anhelitus ore, 

Metaque erat longe. Tum denique de tribus unum 
Foetibus arboreis proles Neptunia misit. 

Obstupuit virgo, nitidique cupidine pomi 

Declinat cursus, aurumque volubile tollit, 

Praeterit Hippomenes. Resonant spectacula plausu. 
Illa moram celeri cessataque tempora cursu 
Corrigit, atque iterum iuvenem post terga relinquit. 


, Et rursus pomi iactu remorata secundi, 


675 


680 


Consequitur transitque virum. Pars ultima cursus 

Restabat. Nunc, inquit, ades, dea muneris auctor! 

Inque latus campi, quo tardius illa rediret, 

Iecit ab obliquo nitidum iuveniliter aurum. 

Àn peteret, virgo visa est dubitare. coegi 

Tollere, et adieci sublato pondera malo, 

Impediique oneris pariter gravitate moraque. 

Neve meus sermo cursu sit tardior ipso, 

Praeterita est virgo. duxit sua praemia victor. 
Dignane, cui grates ageret, cui turis honorem 





679 illo. 
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Dvids VBerivandlungen 10. 8. 373 


Dorther Fam ich gerad’ und trug drei goldene Apfel, 

Die ich gepflückt mit eigener Hand; und ihm nur erfennbar, 

Nah’ ich Sippomenes mich und belehr ihn, wie fie gebrauchen. 

Kaum ertönte das Horn, als vorgeneigt aus den Schranfen 

Schnellet das Paar und den Sand Faum ftreift mit flüchtigem Fuße. 

Über das Meer mit trodfenem Fuß wol fönnten fie gleiten, 

Schien es, und über das Feld hinlanfen der ftehenden Ernte, 

Hebend den Muth dem men ‚ erfcholl das Gefchrei und der 
Beifall 

Und Zurufe des Volks: Seb, jest ift’8 Zeit fich zır vaffen ; 

Schnell, Hippomenes, fehnell! jet biete nur jegliche Kraft auf. 

Nur nicht gefäumt, und du fiegft, Nicht weiß man, ob Megareus’ 
Spreößling 

Sbet des Schönens Tochter fich mehr gefrenet der Neden, 

S wie fäumt fie fo oft, wann überholen fie fonnte! 

Und das lange befchaute Geficht, wie verläßt fie es ungern! 

Aus dem ermatteten Mund hervor dringt trockenes Keuchen, 

Und dag Ziel noch wie weit! Da nahm-der Sproß des Neptunus 

Eine der drei Baumfrüchte und warf zur Seite fie vorwärts, 

Iene erblickt fie erftaunt ; und begehtend des funfelnden Apfels, 

Bengte fie ab von der Bahn und Hob das rollende Gold auf, 

Flugs ijt Hippomenes vor, Von Beifall hallte ver Schauplag. 

Doch den Verzug und was fie verfäumt, bringt fehnelleren Laufes 

Ein Atalanta und läßt bald hinter fich wieder den Jüngling. 

Mieder verzögert darauf durch den Wurf des anderen Apfels, 

Holt fie ihn ein und läuft ihm voraus, Das Ende des Laufs war 

Übrig nur noch. Set if, bes Gefchenkes Verleiherin ! ruft er; 

Und auf die Seite des Plans, damit fie fo Tangfamer fehre, 

3fBarf ec mit Sugenbfraft fehräghin den blinfenden Apfel, 

Ob fie ihn hole, bedenkt fich, fo fehien es, das Mädchen; zu holen 

Sang ich fie ihn und hieng dem gehobenen Apfel Gewicht an; 

Und fo hielt ich fie auf durech die Schwere zugleich und bie &üumnif. 

Und daß langfamer nicht, als der Lauf, fei meine Erzählung, 

Sie erlag in dem Kampf, und den Preis heimführte der Sieger. 

War ich, Adonis, nicht werth, dag Dank er mir zollt’ und bie 

Ehre 
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OVIDII METAMORPHOSEON L. X. 


Ferret, Adoni, fui? Nec grates immemor egit, 
Nec mihi tura dedit. Subitam convertor in iram: , 
Contemtuque dolens, ne sim spernenda futuris, 
Exemplo caveo, meque ipsa exhortor in ambos. 
Templa deum Matri, quae quondam clarus Echion 
Fecerat ex voto, nemorosis abdita silvis, 
Transibant, et iter longum requiescere suasit. 

Illic concubitus intempestiva cupido 

Occupat Hippomenen, a numine concita nostro. 
Luminis exigui fuerat prope templa recessus, . 
Speluncae similis, nativo pumice tectus, 

Religione sacer prisca, quo multa sacerdos 

Lignea contulerat veterum simulaéra deorum. 
Hunc init, et vetito temerat sacraria probro. 

Sacra retorserunt oculos. turritaque Mater, 

An Stygia sontes, dubitavit, mergeret unda. 
Poena levis visa est. Ergo modo levia fulvae 

Colla iubae velant, digiti curvantur in ungues, 

Ex humeris armi fiunt, in pectora totum 

Pondus abit, summae cauda verruntur arenae. 
Iram vultus habet. pro verbis murmura reddunt : 
Pro thalamis celebrant silvas. aliisque timendi 
Dente premunt domito Cybeleia frena leones. 

Hos tu, care mihi, cumque his genus omne ferarum, 
Quod non terga fugae, sed pugnae pectora praebet, 
Effuge, ne virtus tua sit damnosa duobus. 

Illa quidem monuit, iunctisque per aera cygnis 
Carpit iter. sed stat monitis contraria virtus. 
Forte suem latebris vestigia certa secuti 
Excivere canes, silvisque exire parantem 
Fixerat obliquo iuvenis Cinyreius ictu. 

Protinus excussit pando venabula rostro 





SOvibé Servanblungen 10. 8. 315 


Drachte des Weihrauchs dar? Er vergaß den Danf mir zu zolfen, 
Brachtenicht Weihrauchdar. Da wend’ ich zu plöglichem Zorn mich : 
$56 ber Verachtung ptusn , burd) eim SBeifpiel warm" idj bie 

Zufunft 

685 Mich zu verfäumen, und ftachle mich feldft auf gegen die Beiden, 
Neben ber Eyjbele Tempel, den einft ber berühmte Echrion 
Nach dem Gelübde erbaut und verftedt in [djaftige 9Balbung, 
Giengen (te Hinz langwieriger Weg anmahnt fie zu ruhen. 

Da erfaßte mit Macht, von meiner Gottheit entzündet, 

690 Plöglich Hippomenes’ Herz unzeitige Luft nach Umarmung. 
Spärlich von Licht nur erhellt, war neben dem Tempel ein Winfel 
Eine Höhle beinahe, gewölbt von natürlichem Bimsjtein, 

Durch uralte Verehrung geweiht, wo hölzerne Bilder 
Biel zufammengehäuft von alten Göttern die Priefter. 

695 Dahin gehn fie, entweihn die Gapelle mit fträflicher Unzucht. 

Scheu abwandten die Bilder den Vie; und die Mutter im 
Sburmfrang 

Wollte die Schulvigen (d)on in bie Stiygifche Welle verfenfen. 

Doch e8 erfchien die Strafe zu leicht. Den eben noch glatten 

Hals deckt bräunliche Mähn’, und zu &afen fid) frümmen bie Singer ; 

700 Aus der Schulter entjteht ein Bug; das ganze Gewicht tritt 

Ein indie Bruft, und es peitfchet ver Schweifdie Flächedes Sandes, 
Ingrimm blickt das Gefichtz ftatt Worte vernimmt man Gebrülle; 
Waldungen find ihr Chegemach ; und Anderen furchtbar, 
Kauen fie Cybeles Zaum mit gebändigtem Zahne als Löwen, 

705 Diefe, o Trautefter, fleuch fammt jeglicher Gattung des Wildes, 

Das nicht den Rücken zur Flucht, zum Kampf wohl aber die Bruft 
beut: 

Bleuch fie, damit dein Muth nicht werde verderblich uns Beiden, 

Alfo ermahnte fie ihn und fuhr im Gefchirre der Schwäne 

Bortdurch dietuft. Doch esftehet der Muth entgegen ber Mahnung. 

710 Siehe, e8 jagte die Meut’ im Verfolgen ber ficheren Fährte 

Auf aus dem Lager ein Schwein; und wie es verlaffen den Wald 
will, 

Hat 8 mit fchrägem Gefchoß des Cinyras Sprößling getroffen. 

Alsbald fhüttelt es ab, rückbiegend den Nüffel, ben Sagbípief, 







376 


715 


720 


725 


| 130 


135 
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Sanguine tincta suo, trepidumque et tuta petentem 
Trux aper insequitur, totosque sub inguine dentes 
Abdidit, et fulva moribundum stravit arena. 

Vecta levi curru medias Cytherea per auras 
Cypron olorinis nondum pervenerat alis: 
Agnovit longe gemitum morientis, et albas 
Flexit aves illuc. Utque aethere vidit ab alto 
Exanimem inque suo iactantem sanguine corpus, 
Desiluit, pariterque sinum, pariterque capillos 
Rupit, et indignis percussit pectora palmis. 
Questaque cum fatis: At non tamen omnia vestri 
Iuris erunt, dixit. luctus monimenta manebunt 
Semper, Adoni, mei. repetitaque mortis imago 
Annua plangoris peraget simulamina nostri. 
At cruor in florem mutabitur. An tibi quondam 
Femineos artus in olentes vertere menthas, 
Persephone, licuit? nobis Cinyreius heros 
Invidiae mutatus erit? Sic fata cruorem 
Nectare odorato spargit. qui tactus ab illo 
Intumuit sic, ut pluvio pellucida coelo 
Surgere bulla solet. Nec plena longior hora 
Facta mora est, cum flos de sanguine concolor ortus, 
Qualem, quae lento celant sub cortice granum, 
Punica ferre solent. Brevis est tamefi usus in illo. 
Namque male haerentem et nimia levitate caducum 
Excutiunt idem, qui praestant nomina, venti. 











Dvids Verwandlungen 10; 25. 377 


Roth vom eigenen Blut, Einhelt ihn der grimmige Eber, 
715 Als er verzagt Schuß fuchtz und das ganze Gebiß in die Weiche 
Haut er ihm ein und ftrect auf den röthlichen Sand ihn verfcheis 
dend, 
Noch auf dem leichten Gefpann nicht hatte die Göttin Gptferaé 
Eyprus im Flug durch die Lüfte erreicht mit den Flügeln der 
Schwäne, 
Als fie, ob fern auch, erfennt des Sterbenden Stöhnen und dorthin 
720 Wendet das weiße Gefpann, Und wie fie nun hoch aus dem Sttfer 
Syn. exbficft Halbtodt und in feinem Blute fi wülsenb, 
Springt fie herab und zerreißt das Gewand und zerrauft fid) bie 
Haare 
Und zerfchlägt mit den Händen, die nicht e8 verdient, fich die Brüfte, 
Und mit dem Scidfal Hadernd, beginnt fie: Nicht Alles doch 
fommen 
725 Soll in deine Gewalt; ein Denfmal meiner Betrübniß 
Gol(ft, Adonig, bu bleiben : erneut alljährlich verfünden 
Soll fich des Todes Bild zu meiner Trauer Gedächtniß. 
Aber das Blut, e8 foll fich zur Blume verwandeln. Wofern einft 
Meiblichen Leib zu verwandeln erlaubt in duftende Münze 
730 Dir, Berfephene, warz wird Cinyras’ Sprößling, den Heros, 
Mir zu verwandeln da werden verargt? So fprach fie und fprengte 
Duftenden Nectar umher auf das Blut, das, faum noch berühret, 
Schon auffchtwoll, nicht anders als wie die glänzende Blafe, 
Welche bei Negen entfteht. Kaum eine Stunde, nicht länger, 
735 MWährt es, als fchon aus dem Blut gleichfarbige Blume hervor= 
fproßt, 
Ganz wie der Bunifche Apfel fie trägt, der unter der zähen 
Schaale verhülft den Kern; doch furzen Genuß nur gewährt fie; 
Denn da loder fie hängt und allzuleicht fich entblättert, 
Schyüttelt die Kraft fie auch ab, die ven Namen ihr leihet, die Winde. 


Anmerkungen zum zehnten Buche. 


B.1. In fafranfarbenen Mantel. Safran diente den Alten 
zur Bezeichnung der hellen Farben überhaupt, gleichwie alles Dunfelfarbige 
purpurn hieß. Daher ift die Safran» oder gelbe Farbe die Farbe der Freude 
und des Glüds, ganz wie bei und die Nofenfarbe ; und wie wir 3. 8. 9to« 
fenfetten der Ehe fagen, fo fagt ein Nömifcher Dichter die gelben oder 
fafranfarbenen Ketten der Ehe. Defhalb giebt unfer Dichter dem 
Hochzeitsgotte einen fafranfarbenen Mantel, während er fonjt wenigftend in 
fafranfarbigen Soden erfcheint. Übrigens wurde er dargeftellt als ein [doner 
Knabe oder Jüngling, geflügelt, mit einem Kranze von Blumen und Majoran, 
in der Rechten eine Fadel (die Hoczeitsfadel, f. 3. 8. 1, 483), in der Linfen 
einen Schleier, weil die Braut bei der Vermählung mit einem (fafrangelben) 
Schleier verhüllt wurde. 

®B.2. Giconen;z f. gu 8. 6, 710. 

5.3. Wird umfonft... gerufen, wegen ded traurigen Erfolge. 
— Rogatur in mehreren Hdfchriften rührt wahrfcheinlid von einem unberufenen 
Kritiker her, welcher Anftoß nahm an voce vocatur, während doch jenes durd 
Orphea, diefed — adyocatur vollfommen gerechtfertigt ift. — Orpheus, 
der berühmtefte Sänger des. fabelhaften Griehifchen Alterthums, ein Sohn der. 
Mufe Galliope und Apollos (f. unten B. 167) oder des Thracifchen Könige 
oder Stromgottes D’ agrus, weßhalb der Schauplak feines Lebens Thracien it, 
rüfrte burd) die füße Gewalt feines Gefanges und Saitenfpiels nicht nur 
Götter und Menfchen, fondern bewegte auch Bäume und Steine und befhwor 
Stürme und Ungewitter. Durch biefe feine wunderbare Kunft: leiftete er aud 
den Argonauten, an deren Zuge er Theil nahm, in vielen Gefahren die wefent- 
Tichften Dienfte ; vergl. zu B. 7, 62. Gleich berühmt ift er geworden burd) 
feine ebenfo treue als unglüdliche Liebe, fowie durch feinen Hläglichen Tod, wie 
unfer Dichter in biefem unb im Anfange des folgenden Buches fihildert. 

B.6. Immer aud zifhte 2c., wie man bei feuchtem Holze wahr- 
nimmt, welches, wenn ed angezündet wird, die Feuchtigkeit in zifchenden 
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Tropfen, die hier ald Thränen gedeutet wurden, ausfprubelt. &. übrigens 
ju 4, 758. 

B.8f. Während im Grünen ıc. Dpidius verfhweigt ald zu 
feinem Siwede nicht wefentlich, daß dies gefhah, alà fie vor den Sumutfungen 
te Hirten Ariftäus floh. — Bom Chor der Najaden begleitet; 
Eurhdice war felbft eine Najade, oder nad Andern eine Dryade. 
®. 10. Decidit haben nur vier Quellen. 

B.11. Rhodope; f. 6, 87f. 

5.13. Durch des Tänarus Pforte. Auf dem Vorgebirge Tä- 
narus an der Sübdfüfte des Peloponnefes in der Landihaft Laconica war 
eine tiefe Höhle, die man für einen der Eingänge in die Unterwelt (vergl. 14, 
103 n. 9L.) hielt, durch welchen auch Hercules hinabftieg, um den Höllenhund 
Gerberus zu holen (7, 408). 

B.14. Der begrabenen Todtengebilde. Nah dem Glauben 
des Alterthums fonnten die Seelen unbegrabener und unbeweinter Todten nicht 
zur unterweltlihen Nuhe eingehen. Daher nerbanden fih mit dem Gedanken, 
nad) dem Tode unbegraben zu liegen, die traurigften Vorftellungen ; und die 
Angehörigen hatten nicht? Angelegentlicheres zu thun, als ihre geliebten Todten 
alsbald zu begraben, zu weldhem Zwede au Feinde, wenn die Gefallenen in 
ihrer Gewalt waren, die Leichname, im heroifhen Zeitalter gegen Löfegeld, 
alsbald auslieferten, während e8 ald die graufamfte Nache angefehen wurde, 
die Auslieferung zu verfagen und die todten Feinde unbeerbigt liegen gu fajfen. 

$8.15. Berfephonen; f. zu 5, 469, fowie 505 ff. 

9. 18. Recidimus erjjeint nad allen Seiten hin ald das Chte. Alles 
fällt der Erde wieder zu, wie ed aus ihr entfteht. Cic. Nat. 
deor. II, 26. Vergl. zu 4, 511, 68 ift Lesmt vieler vorzüglicher Hdfhriften 
(auch Dresd. A), und deeidimus aus dem prosodifchen Bedenfen unfundiger 
Kritiker gegen reeidimus leicht erflärlich. j 

0.21. Qt od zu feffeln zc., wie Gercufed geffan; f. vorber. Gor: 
goentítammt heißt der Höllenhund, weil defien Mutter Echidna nad) dem - 
einen Mythus eine Tochter der Medufa oder Gorgo (f. ju 4, 774 f.) war. 

B. 28. Hat den einffigen Raub; f. deffen Erzählung 5, 391 jf. 
— Veterem rapinam gab Burmann aus einer einzigen Quelle. 

$5.31. Rnüpft das beeilte 20.5 f. zu 8, 452. Das beeilte 
Gefhie ift der übereilt und zu früh abgefchnittene oder zerriffene Baden des 
Sefchides oder.ded Lebens, ©. zu 8, 452. 

®. 32. Debemur, von drei Quellen bezeugt, Tann nicht Schreibfehler 
für debemüs oder debentur fein; vielmehr find die beiden Tegteren Xesarten 
offenbare Berbefferungswerfuche des fihtwierigeren omnia debemur. Wenn Lörs 
jebod) debentur für das Echte hält, weil die Subjecte verfchieden wären, fo 
fpriht diefer Grund gerade für debemur, wodurd die Verfehiedenheit der Cub» 
jecte aufgehoben wird, da omnia nicht ald Subject, fondern ale Appofition zu 
dem in debemur liegenden Subjecte anzufehen oder adverbialifh zu nehmen ift. 

9.41. Nach der flüchtigen Welle ze. ; f. zu diefem und den 
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folgenden Sägen 4, 754 ff. nebft den Anmerkungen. Diefe Stelle ift unbe 
ftreitbar eine der gelungenften in unferem Gedichte, fowol in der Schilderung 
des Gindruds, den die zärtliche Liebe und hohe Kunft des Sängers überhaupt 
macht, als befonderd wegen des eigenthümlichen und ergreifenden Gedankens, 
daß die Gepeinigten einmal einer wenn auch nur kurzen Ruhe von ihren Quas 
Ten genießen, die ihnen nod) nie zu Theil geworden ift und in Ewigkeit nicht 
wieder zu Theil werden follte: und in welcher treffenden Kürze! Und ift ber 
Gedanfe felbft auch nicht ded Ovidius Gigenthum, fo wird der Eindrud auf 
das Gemüth des Referd darum nicht minder ergreifend fein. 


8.49. Mit Tangfamem Schritt 06 der Wunde. Die alten 
Dichter Taffen die Seelen der Verftorbenen nicht nur ihre geiftigen Gigenthünts 
Tidfeiten, Leidenschaften u. f. w. in die Unterwelt mitnehmen, fondern atı 
die Befonderheiten, Gebrechen u. f. tw. des irdifhen Körpers, insbefondere 
die Berlegungen deffelden, mern dergleichen den Tod verurfacht haben. Daher 
zeigen fi auch die Schatten, wenn fie, mie hin und wieder vorfommt, ihren 
Angehörigen erfcheinen, ganz in dem Zuftande, in weldhem fie ihren Tod ger 
funden haben. Bergl. 3. B. 11, 653 (f. Offenbar Hat alfo das Ulterthum 
die Borftellung gehegt, daß die Verftorbenen im Todtenreiche ihren Körper in 
der Geftalt, in welcher derfelbe beim Tode war, beibehalten, nur in einer bid 
zum Schatten gehenden Berdünnung ; daher man fid biefelben auch ale 
Schatten vorftellte und fie Schatten nannte. 

B. 51. Nüdwärts nicht ıc. mof SBirgif 9b6. 4, 487 bemerkt 
hierzu: „Die Erdichtung diefes Verbots gründet fich auf den uralten und nod 
nicht veralteten Aberglauben, daß bei gemwiffen heiligen Gebräuchen und Geifter- 
befhmwörungen fich umzufehen ein Zeichen der Nüdgängigkeit fei.” Wahrfcheins 
fid), fügen mir hinzu, weil diejenigen, welchen daran gelegen ift, ifren Sáu» 
fhungen Glauben zu verfchaffen und Erfolg zu fihern, verhüten wollen, daß 
derjenige , den fie taufchen wollen, die angebliche Erfeheinung oder ihre Um: 
gebungen aufmerffam und fcharf ind Auge faffe, und weil fie im wahrfchein 
lichen Sale eines nicht entfprechenden Erfolgs fich eine Ausflucht zu fichern 
wünfchen; wozu ihnen die Schwachheit der menjhlichen Natur vorausfichtlid 
leicht erwünfchte Gelegenheit giebt. Auch der Umftand mag nicht unberüdfih- 
tigt bleiben, daß dergleichen Erfcheinungen, die Jemand zu fehen fich einbildet, 
bei einem zweiten Blide in Nichts zerfließen, wovon dann der Getäufchte fih 
felbft die Schuld auf die in Rede ftehende oder eine ähnliche Weife beizumefjen 
geneigt ift. 


$5. 55. Afuerunt, dad Merkel aus der einen Flor. Objárift aufgenoms - 
men, hält Lörd vom prosodifchen Standpunfte aus für zuläffig, eine Änderung 


aber nicht für- nöthig. Daß jedoch diefe Änderung völlig unftatthaft wäre, Ichrt 
der Sinn, ber eine relative Zeit erfordert. Und da ift zu bemerken, daß, wie 
in zufammengefegten Zeiten nicht felten in Brofa, fo bei Dichtern bisweilen au) 
außer diefer Zufammenfeßung fuero — ero, fueram — eram ijt. &. 3. 8. 4,691. 

7. 58. Wie paffend hier captans, tie unpaffend dagegen certans el, 
bedarf Feines Beweifes. Eher nod wäre tentans, das Dresd. A hat, annehmbar, 








ser —— 
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95. 65 (f. Senmer, ber sc., ein Unbefannter, vielleicht dem Dichter 
felbft dem Namen nad) unbefannt und fprihwörtlih mit Jener bezeichnet. 


Die Sache mußte fich zugetragen haben, ald Hercules den Höllenhund auf die 
Dberwelt bradjte. Die Vergleiche, durch welche der Verfaffer die Betäubung 


be8 Drpheus dem LKefer verdeutlichen will, benugt er gleih, um einige DBerr 
wandlungen einzuflechten. 


$5. 68 fj. Wie Dienos x. ; aud) diefe Verwandlung 'ift nicht näher 
Pbetannt. (S8 muf eine gemifje 8etáa. fid), im Vertrauen auf ihre Schönheit, 
wie gewöhnlich, irgend einer Göttin vorgezögen, ihr Gatte Dfenos aber die 
Schuld auf fid) genommen haben ; weßhalb Beide in Steine verwandelt worden. 

98. 71. Ser. quelíige Sba; f. 2, 218 n. 9I. 


$5. 72. 9tod) einmal übergufeten, nàámlif über die Gtyr, 
welche in neunfacher Strömung das unterirdifhe Neich umfloß. fBergl. zu 
1,139. 


3.73. Sieben der Tage; f. zu 9, 292. Bei Virgilius figt er 
fieben Monate am Fluffe Steymon in Zfracien. 

DB. 75. Kummer und GCdmerg ac, b. f. vor Kummer 2c, 
empfand er das Bedürfniß der Nahrung nicht, fo dag man hätte glauben follen, 
er zehre gleichfam von feinem Kummer, fein Kummer erhalte ihn. 


B. 76. Erebo8, eigentlich der Gott der Finfterniß, bezeichnet das 
finftere Todtenreich. 


$5.77. Hämoszf. 6, ST F. Nordgegeifelt heißt er, weil er den 
Griechen im Norden liegt und der Nordwind von demfelben ihnen zumehte. 

B. 78F. Das Jahr, von den Fifchen zc., infofern das Stern- 
bild der Fifche das Iepte des Thierkreifes ift, in welches die Sonne beim 
Kreislaufe des Jahres zu fiehen Fommt oder ehemals zu ftehen fam, Fifche 
des Meeres heißen fie, ganz ohne Beziehung auf die Sache, blos weil die 
Fische naturgemäß im Meere Teben. Vergl. unten ®. 127. 2, 78. 15, 369. 
— Ser Xitane; f. zu 1, 10. , 

0.83. Gr aud; mar sc. ; f. gu 3, 353. 

95. 90 (f. Vergl. wegen der folgenden Aufzählung der Bäume die Bem. 
307,469, — Niht fehlt... die Eihe... der Chaonifche 
Baum .. „die Steineihe. Ein Glük für dem Überfeger, daß 
der BBerfajfer die zweite Eichenart umfchreibend, nicht mit dem eigentlichen 
Namen bezeichnet hat! Es find nämlich hier drei Arten Eichen angeführt, für 
deren jede die Sateinifihe Sprache ein eignes Wort hat, mährend der Deutfchen 
nur eines zu Gebote fteht: Eiche, und allenfalls Steineiche. Die zuerft 


genannte Art, die hohäftige, aesculus, die dem Jupiter Heilig war und 
nah Virgilius, 


fo weit ihr Haupt in des Äthers 

Lüften ragt, die Wurzel hinab in ben Sartarus audftredt (8B of), 
toied erklärt für unfere Wintereiche (Querens robur L.) mit Eurzitieligen 
Eicheln und Langftieligen, - breiten, dunfelm Blättern ; die zweite Art dagegen, 
der Chaonifhe Baum (f. zu 7, 623), quercus, für die gemeine oder 
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Commereide (Quercus pedunculata L.) mit langjtieligen Eichen und 
furgftiefigen SBlüttern. Dod) mitb ein lnterfóieb, zumal wo Nichts darauf 
anfommt, und dies ift bei Dichtern meiftens der Fall, fo wenig feftgebaften, 
daß 5. B. unfer Dichter hier mit ausdrüdlicher Bezugnahme auf Dodona in 
Epirus (Chaonien) die ziweite Urt, quereus, bezeichnet, während er mit der- 
felben Bezugnahme 7, 623 die erftere Art, aeseulus, nennt, Die dritte Art 
endlich, die Steineiche, ilex (Quercus ilex L.), fat immergrüne, ftechend 
gezähnte, unten graufißzige Blätter und fchmadhafte Eichen, die wie Hafelnüffe 
gegeffen werden. Sie wächft nur zu einem mäßigen Baume von 1—1Y% Schuh 
Die und ift füdlich auf den Alpen heimifch. ] 

B. 91. Der Hain von Helios’ Tohtern;f. zu 2, 340 ff. u. 
zu 366. 

7.92. Weihe Linden, das Lindenholz ift befanntlich das weichfte. 
— Der ledige Lorbeer, d. b. der unvermählte, weil Daphne, melde 
bon ihrem Vater fid) ewige Jungfraunfhaft erbeten Batte unb biefelfe aud) 
gegen ben fie verfolgenden Apollo behauptete, in den Lorbeerbaum verwandelt 
wurde. ©. 1, 452 ff. Im Deutfchen ift es freilich ein Übelftand, baf ber Sor» 
beer männlichen, während er im Lateinifchen weiblichen Gefchlechtes ift. 

8.93. Brühiges Hafelgebüfh, ohne Zweifel mit Beziehung 
auf bie linbraudjbarfeit ber Hafelruthen zu Flechtwerk für den Landwirth. 
BWahrfheinlih in demfelben Sinne nennt BVirgilius 906. 2, 65 bie aft 
fart, b. f. fpröde, Voß bezicht e3 dort, gewiß mit Unredjt, auf die 
Frucht und fagt deutfch „die fteinige Hafel.” — Die Gf die 1c.5 f.3u 7, 678. 

2.95. Heitre Platanen; die Platane, der morgenländifche Ahorn, 
ward ihres dichten Schattend wegen von Denjenigen gefucht, welche fich heiter 
rem Genuffe bei Speife und Tranf Hingeben wollten, und daher vor allen an» 
dern Bäumen gefhäßt unb gepflegt. — Der ungleihfarbige Ahorn; 
nah Plinius „mit fraufem Auslaufe von Sleden“, b. B. frauégerfaujenben 
Sfefen. Wir haben jedoch weder in der Natur, noch in botanifchen Werfen icr 
gleichen gefunden ; ed mag daher eine befondere und unbekannte Art fein. 

$5.96. Wafferlotug; f. zu 9, 349. 

5.97. Stets grünender Bur. Obgleich der Bur in feiner Hei» 
mat (f. zu 4, 311), der Natur überlaffen, ziemlich hodh (10O—15 Schuh) 
wächlt, fo zogen ifn bod) eben ivegen des dauernden Grün „ die Nömifchen 
Kunftgärtner in Heden und gaben ihm allerlei Geftalt, wie der Gypreffe." 
Bof zu Virg. db. 2, 437. 

B. 98. Myrten gefpr. Frucht; f. zu 8, 666. 

B. 100. Die Ulmen, mit Neben befleidet. In Stalin vor 
zugdweife heimifch war der Baummeinbau oder diejenige Art des Wein 
baué, to die Neben an lebendigen Bäumen gezogen wurden. Dabei „wurden 
die Neben, zivei bi zehn um jeden Baum, tvenigftené einen oder anderthalb 
Fuß vom Stamm gepflanzt, und entweder gleih an den Baum gefügt oder 
durch Pfähle und Geländer bis am die Afte geleitet, die vom fiebenten bis 
zwölften Fuße an, in gradaus geftredte und fchräg auf einander ‚Folgende 
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Stufen, mit Zwifchenräumen von drei Fuß (Stodwerke), ausgefchnitten, bie 
über zwanzig Fuß hoch waren.” Voß zu SBirg. 9bb. II, 358. Unter den 
Bäumen aber war e8 befonders die Ulme, an welcher man den Wein zog, 
oder die man, wie die gewöhnlichen Dichterausdrüde lauten, mit ber Nebe 
beffeidete, begattete, vermählte. 

B. 101. Mit röthlihen Früchten 2c.; f. zu 1, 104. 

8.103. Die Haare gefhürzt; gleichtwie durd Gürtung des Aleis 
des der untere Theil des Körpers, Beine und Füße, nadt werden, fo erfiheint 
auch die Fichte mit nadtem unteren Stamme, als ob fie ihr Haar, d. h. ihre 
Blätter, Nadeln, Zweige, hinaufgegürtet hätte. 

2. 104 f. Der Mutter der Götter, eben der im folgenden Verfe 
genannten Eybele. Diefe war die Tochter eines Phrygifchen Königs, die auf 
Befehl ihres Vaters ausgefeßt, zuerft von Banthern gefäugt, dann von Hirten- 
weibern gefunden und auferzogen wurde. Eben fo Hug und einfichtevoll, al8 
fhön und fittfam, wurde fie durch allerlei Hülfsleiftungen, befonders durch 
Heilen von Krankheiten des Viches und der Menfchen, die Wohlthäterin der 
Gegend und bald ein Gegenftand allgemeiner Verehrung, fo daf man ihr zu 
SBeffinunt einen prächtigen Tempel erbaute, und von hier aus ihr Dienft fih 
immer weiter, zuerft in Afien, dann nad Griechenland und endlich auch nad 
Rom verbreitete. In den ihr an Schönheit nicht nachflehenden Attis, eben- 


- falld einen Phrygifchen Königsfohn, verliebte fie fih und machte ihn zu ihrem 


Priefter. Als er ihr aber untreu wurde, machte fie ihn rafend, und in biefent 
Zuftande entmannte er fih und wurde von ihr in eine Fichte verwandelt. 
Doch werden die Umftände fehr verfihieden von den alten Mythographen erzählt. 
Zum Andenken waren ihre Priefter, Corybanten genannt, VBerfehnittene 
und die Fichte ihr heilig. Sie galt befonders als die Befhügerin der Städte 
und ihrer Befeftigungen, weßhalb fie mit einer Mauerfrone dargeftellt wurde ; 
vergl. unten 5B. 696. Ihr Dienjt wurde mit rafenden Sprüngen und Tänzen 
unter furdhtbarem Getöfe von Pauken, Pfeifen, Mlapperfchalen zc., ganz wie 


der Bacchusdienft (4, 28 ff.); begangen. Die VBeranlaffung zu der Benennung. 


Mutter der Götter, große Mutter, feheint der Umftand geiwefen zu 
fein, daß fie, ald Göttin der Fruchtbarkeit und ded Segens, ald Allmutter, 
in ihrer Heimat verehrt, mit der Nhea oder Ops, melde mit Caturnué bic 
meiften Götter erzeugte (f. zu 1, 113), identificirt wurde. 

B.107f. Dem Gotte, der ıc.; f. 1, 518. 

8.109. GCarthäas Fluren; f. 7, 368. 

B.112. Golden ftraplt das Geweib; dag Geweih, oder, ive- 
nigftens die Spigen der Enden waren, wie bei Opferthieren, vergoldet. liti 
9enà tvar ec gefdymüdt, mie Pferde oft gefhmüdt waren. 

B. 114 ff. Gine filberneBlatteac.; folde filberne Platten und 
ähnlihen Schmuf trugen die Kinder der Vornehmen, befonders Mädchen 
(vergl. unten B. 265), fo daß fie bom Halfe auf die Bruft herabhiengen, wie 


"wie dergleichen Schmud noch heutigen Tags bei Mädchen und Frauen vom 


Lande und — in der Stadt tragen fehen. Ebenfo wenig würden fid) unfere 


*. 
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Frauen in Bezug auf den übrigen Schmud des Carthäifchen Hirfhes zu 
fhämen brauhen. — B. 116 geben faft alle Quellen (aud; Dresd. A) pari- 
lesque aetate oder parilique aetate, welches Lehtere Merkel zuerft wirklich auf 
genommen und zum Vorhergehenden gezogen, mit nitebant aber ben neuen Caf 
angefangen hat. Soll nun darin der Sinn auégebrüdt fein, baf bie bulla 
dem Thiere gleich bei der Geburt umgebunden worden war, [o fónmen mir bie 
Anführung diefed Umftandes durchaus nicht paffend finden, glauben vielmehr 
mit Lörd, da diefe Lesart aus 8, 633 Herrühre und behalten das bisherige, 
wenn aud) nur von etwa fünf Höfchriften gebotene ex aere bei, das aud) in 
nitore einiger Quellen eher Beftätigung findet, als jenes, unb mit pariles ben 
in der Überfegung ausgedrüdten paffenden Sinn giebt. 

B. 124. Das überflüffige Jatus gab Heinfius aus etwa drei Quellen. 

B.126f. Bon dem Brande der Sonne x. Die Some ftand 
im Sternbilde des Krebfes, dem vierten des Thierkreifes und erftem des Som» 
merd. C. übrigenà B. 9, 286 n. 9. and oben zu B. 78. 

$8. 130. Ihn durhbohrt 2c. ; der Knabe, hielt ihn für einen wile 
den und fchleuderte den Wurffveer nad ihm. Nah einer andern Erzählung 
war e8 der Knabe, der im Schatten nicht nur ruhte, fondern fchlief und dur) 
ein plößliches Geräufh aufgewedt, noch fchlaftrunfen den Speer warf: alle: 
dings wahrfcheinlicher und natürlicher. 

DB. 132. Befhlieft er zu fterben, nämlich burd) Enthaltung 
der Speife, tie fih aus dem Folgenden ergiebt. Als Beifpiel eines aufs 
Höchfte getriebenen, menn aud übertriebenen, Knabeneigenfinnes ift. die Kleine 
Erzählung Iehrreich. Aber wie fhön ift wieder ber Gebraudj und. die Bebeur 
tung ber Gopreffe bei Leihen und in der Trauer benugt | Die, Cypreffe war 
dem Dis (f. zu 4, 514) heilig und wurde vor ein Trauerhaus gefegt. Und 
auch wir befrängen unfere Zobten mit Gopreffe und feen Gyprejjen. auf ger 
liebte Gräber. 

$8. 143. Contraxerat wird blos von zwei Quellen bezeugt. 

B. 144. Da faf er mitten 2c. ; die wilden Thiere und die Vögel 
waren mit dem Walde felbfiverftändlich gekommen. Daß deren Ankunft nicht 
ebenfo, wie das Herbeiftrömen der Bäume erwähnt wird, ift aus dem Sede 
des Dichters zu erklären, der die Fabel ded Gypariffus einflechten wollte und 
daher der Bäume oder des Schattens für feinen Sänger bedurfte. " 

9.145. Wie er genug zc. Bis jeht Hatte der Sänger nur die 
Saiten geftimmt und fih, Schatten verfhafft. 

B. 147. Rupit beruht unferes Wiffens auf einer einzigen Quelle, 

B.149. Mutter Mufe; f. oben zu ®. 3. 

9.150. Mit ernfterem Stab; f. zu 2, 601. 11,168. Womit 
die Töne hervorgebracht werden, das febt dichterifch für den Gefang und ben 
Inhalt des Gefanges felbft. 

B. 151. Die Blige, mit welchen Jupiter die den Himmel ftürmenden 
Giganten (1, 151 ff.) auf den Phlegräifhen Feldern in Macedonien, 
fpäter Pallene genannt, oder, wie Andere wollen, bei Gumä in Stalien, nadr 
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bem bie Griehifhen Anfiedler die Mythen des alten Baterlandes an die neue 
Heimat gefnüpft hatten, niederfhlug und zerfchmetterte. 

B. 153. Welde die Götter geliebt, d. 5. welchen die Götter 
ihre Liebe zugeiwendet haben. ©. zu 3, 353. 

®. 154. Poenas, obmwol haufig bezeugt, rührt gewiß nur von attonitas 
oder puellas her. Poenam aud) Dresd. A. 

8.155. Ganymedes, Sohn eined Teojanifhen oder Zlifhen Kö- 
nigs (daher FTiums Sohn), unb jar nad; ben Ginen bed Zroà, nad) ben 
Andern des Affäracus, nad den Dritten des Laömedon, tvar ein Syüngling bon 
außerordentlicher Schönheit, fo daß fi Jupiter in ihm verliebte, ihn in Geftalt 
eines Adlers in den Himmel entführte, indem er dem Vater ein Gefpann un- 
fterblicher Noffe dagegen gab (f. 11, 213), und zum Mundfchenfen der Götter 
an der Gtelle der Hebe machte, welche bid dahin diefes Amt verwaltet. Hatte, 
aber wegen eines unglüdlichen Falles, den fie einft dabei gethan, deffelben von 
Zupitern enthoben worden war. ; 

5.156. (8 gab Gtmaé, baé 1€. , fo Beftig tar feine 8icbe au 
Ganymedes, daß er, der erhabene König der Götter, etwas Anderes , etwas 
weit Geringered , ohne Zweifel ein fterblicher Menfh, mo nicht ein Weib, zu 
fein fid) münfdte, um fih dem Gegenftande feiner Neigung nähern zu können. 

B. 157. Keinen der Vögel, denn die Geftalt irgend eines Vogels 
mußte er doch annehmen, um Ganymedes dur; bie üffe nad) bem Gotterfige 
zu bringen. P 

35. 158. Ser ifm ben fig zc. ; befanntlich war es der Adler, 
der dem Jupiter heilig war und ihm den Bligftrahl oder Donnerfeil trug, daher 
auch fein Waffenträger hieß. — In der von einer nicht geringen Anzahl 
Quellen gegebenen 9edatt quae portat ober portet s. f. terrae (fo auch Dresd. 
A) ift erftend das unpaffende terrae verdähtig, zweitend der Indicativ portat 
mit sua unvereinbar, das Präfens porter aber als Vorftellung Jupiterd, menn 
auch nad) dem erzählenden Präfens dignatur allenfalls zu entfhuldigen, bod 


‚nicht fprachgebräudhlich. 


8.160. Der mifhet die Beier; f. zu 5, 81. 

3. 161. Der Juno zum Trog, welhe auf Ganymedes eiferfüchtig 
war. — Den Nectar; f. zu 4, 250. 

3. 162. Der Ampyclide ift HyacintHus, und cà Tann uné ziemlich 
gleihgültig fein, ob er, ba ec (88. 190) aud ber Dbatibe heißt, ein Sohn 
beé Amyclad oder be8 D'bafu$ mar; genug, er zählte Beide unter feinen 
Ahnen, oder Dvidius folgte verfdiedenen Angaben, wovon es nicht an Bei- 
foielen fehlt, felbft in berfefben Erzählung, wie 12, 189 und 497 vergl. mit 
209, zu erklären nad der Bemerkung zu 9, 1. Daß er übrigens, vie Körg 
erklärt, von der Stadt Amyelae fo geheißen, ließe fih wohl hören, menn eine 
folche Ableitung nur dur) andere Analogieen mehr begründet wäre ; denn die 
Beifpiele, auf welde er fich beruft, find mindeftens zweifelhaft, da den Länder-, 
Völker» und Drtönamen in der-Regel auch ein mythologifher Stifter zum 
Grunde liegt oder ald zum Grunde liegend anzunehmen ift, wie bei Taenarides 
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(unten ®. 183), Thessalis (12, 190), Maeonides, Atracides (12, 209). 
(Das gleihfalld von ihm angeführte Thestiades gehört gar nicht hieher.) 

®. 163. Hätte dein Trauergefhid zc.; der gewaltfame und 
traurige Tod überrafhte ihn zu fhnell und zu früh, als da ihn der Gott Hätte 
in den Himmel verfeßen unb unfterblid) maden fönnen, wie Jupiter den 
Ganymedes. 7 

$8. 165. Set Yüibber bem Qi[d) sc. Daß das Sternbild ber 
Fifche, welches fehr oft nurdurd einen bezeichnet wird, das legte des Thierkreifes 
tar, ijt (jon oben gu ®. 78 bemerft worden. Mit demfelben endigte fid) aber 
nicht nur das Jahr, fondern auch; der Winter, und die Sonne trat nun in das 
Sternbild des Widders ald das erfte deö neubeginnenden Jahres und zugleid; 
des Frühlings ein, etwa in der Mitte Februard. Feucht aber heit der 
Fifch, weil er eben ein Sternbild der winterlichen Jahreszeit ift, die fich in 
Italien nicht fowol durdy Schnee und Eis, ald durch Regen und naffalte Wit- 
terung fund giebt. In der Urfchrift ift das Beiwort freilich paffender, ba «8 
fowol den im Waffer Iebenden Fifh, als das Regen und Waffer bringende 
Sternbild ungeziwungen bezeichnet. 

8.167. Mein Erzeuger; f. oben zu B. 3. — Dresd. A, wie, 
viele andere Quellen, ante alios. 

B.168. Delphi :c. Die Stadt Delphi mit dem pradjteollen Tempel 
und dem weit berühmten Drafel Apollos (vergl. zu 3,- 8) in der Landichaft 
Phocis follte nad) dem Glauben des Alterifums der Mittelpunkt der Exrdober: 
fläche fein. Jupiter, fagt die Fabel, Tief am Oft» und Weftrande der Erde 
zwei Adler von gleicher Flugfähigkeit zu gleicher Zeit fliegen, und auf dem 
Berge Barnaffus, an deffen Fuße Delphi lag, trafen fie zufammen. 

Zwei ver Waffenträger mit gleich ausgreifenden Flügeln 
Schidt von des Morgens Gebiet und von des Abends er ab. 
Auf dem Parnaffus verband nad) der Sage ver doppelte Flug jich 
fingt der Römifche Dichter Claudian. Daffelbe behauptete man aber. aud) von 
der Injel Delos. 

B. 169. Weil in der eigentlichen und urfprünglichen Bedeutung — 
während. — Eurotas, der bedeutendfte Fluß in Saconica, an welchem 
Sparta lag. €. B. 2, 247. — Im unbefeftigten Sparta; Sparta 
hatte feine Feftungsmauern,, weil, wie der Spartanifhe Gefeggeber Lyeurg 
fagte, Muth und Tapferkeit der. Bürger die befte Mauer wäre. 

5.170. Gà ftebn nidt Gitfer 2c; ber Gott vernadhläffigte feine 
Lieblingsbefhäftigungen, feinen eigentlichen Beruf. : ue 

9$. 171 ff. XRege gu tragen, Qunbe (an be Koppel) zu führ 
ren. Die Jagd war, wie bei den alten Germanen und allen noch im Natur 
zuftande. lebenden’ Völkern, die Hauptbefchäftigung junger Leute. Vergl. 2, 
498. 12, 208. Was hier Apollo, thut Venus dem Adonis zu Kiebe unten 
B. 533 ff. — Isse fat verhäftnigmäßig nur geringe höfchriftliche Autorität, 
und ire (au) Dresd. A) verträgt fi ebenfo gut mit tenuisse, al diefes mit 
ferre. 

* 
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$8. 176. $m GCafte ber fetten Olive; f. qu 6, 241. — Olivi, 
tie man feit Heinfius druden läßt, hat nur geringe höfhriftliche Autorität und 
giebt, man mag ed nun im eigentlichen Sinne — oleum, oder im uneigent» 
lichen —= unguentum nehmen, mit sueco pinguis eine unerträgliche Tautologie... 
Mit Recht ift daher fhon Lörs zu-olivae, aud dur Dresd. A beftätigt, zurüd- 
gekehrt. 

B. 177 ff. Der Discus war eine linfenförmige Scheibe von Stein 
oder Metall mit einem Roche in der Mitte, worein man die Hand ftedte, um fie 
in die Höhe zu werfen, Der Ziwedt war blos Körperübung, wehhalb ed auf den 
höchften Wurf ankam. Die Kunft beftand darin, den Discus gehörig zu 
fhrwingen und dann fo zu fehleudern, daß die Fläche der Scheibe nicht in hori- 
zontale Nihtung fam, in weldem Falle der Luftdrud die Wirkung der Kraft 
fhwächen und der Höhe des Flugs Eintrag thun mußte. 

B. 183. Der Tänaride — der Racedämonier oder Spartaner ; f. 
oben zu B. 13 und 162. 

55. 186. Sufammenfintfen ift ber eigentliche Lateinifche Ausdruck 
von dem Fraftlofen Hinfinken des Körpers zum Tode oder in Ohnmacht. Vergl. 
11, 460. 

3.189. Die Kunft, die Heilfunft, deren Gott Apollo felbft war; 
f. 1, 521 f. u. zu 454. 

$8. 190. Sm bewäfferten Garten; f. zu 8, 647. 

®. 192. Welt dann plöglich ze. ; ziwar hängen, wie der Dichter 
fefbft fagt, bie ilienblütfen fdjon an fid ; aber gefnict, hängen fie welt; 
auch darf man nicht außer Acht Taffen, bag ba8 fiet Gefagte zugleich auf bie 
vorher genannten Blumen fid) mit bezieht. 

B. 197 ff. Dein Tod ift 2c. ; diefe Selbftanflagen, an fid unge 
gründet, beweifen nur die heftige Liebe und den tiefen Schmerz des Gottes. — 
Ser 9tedten sc. ift war vollfommen verftändlich ; aber um fich Alles dabei 
zu denfen, was fich der Nömifche Kefer dabei dachte, fehe man zu 9, 563. 

735. 202. Xörs will das von den meiften Quellen (aud) Dresd. A) gege- 
bene teeumgue zurüdgeführt wiffen, indem er meint, Apollo habe Beides zu- 
gleich wünfdhen fönnen, für ihn und mit ihm zu fterben. Wenn er aber für 
ihn ftirbt, fann er nicht zugleich mit ihm fterben, meil der Andere dann am 
Keben bleibt. 

55. 203. Die Quellen fhtwanfen zwifchen quod .. velamur oder velalur 
und quod oder sed .. tenemur. (Dreéb. A quod .. tenemur mit der Variante 
negamur) ; und da fáreint denn doch vet. eher eine Erflärung von ten. als 
umgefehrt. Cine Folge davon, wo nicht ein Strffum, ba sed (sd) unb quod 
(qd) > ähnlich gefchrieben wurden, var quod für sed. 

- 207. Der tapferfte Halbgott, nämlich Ajar, der ebenfalls 
in Ni Blume verwandelt wurde, 13, 394 ff. 

3. 209. Untrügliden Mundes, als weiffagender Gott; f. 1, 
517 f. a 
35.211 f. Glangsoller sc. Gelehrte und Pflanzenkundige haben 
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fich nicht wenig bemüht, ausfindig zu machen, welche Blume gemeint fei, da 
das Alterthum mehrere Blumen Hyacinthen nannte. Bon unferer Hyacinthe 
Tann gar nicht die Rede fein, da biefe mit ber Silie, ber fie bod) bi8 auf bie 
Farbe der Blumenkrone vollfommen gleihen fol, nicht die mindefte Ahnlichkeit 
fat. Berüdfihtigte man nur jene Züge, mit welchen die Blumenblätter gezeidh- 
net fein foffen, fo wäre eö der Nitterfporn, Delphinium Aiaeis, in bem fid) ber» 
gleichen ziemlich deutlich finden, nämlich die Züge Al — ai, welde im Grie- 
hifchen der Ausdrud der Klage und ded Schmerzes — „ah“ und die Anfange- _ 
buchftaben des Nanıens Ajar, Griehifh Aias, find. So aber ift von diefem 
ganz abzufehen. „Martun glaubt aus den Wledfen des (lilium) Martagon 
(Soldfilie, Türkenbund) das AI manhmal zufammengebracht zu haben, wenn 
auch feine Zeichnung der Natur ein wenig nahhalf ; billiger wählen andere eine 
hocdhviolette (f. oben gu 9. 1) Gattung der Schwertlilie oder Iris, deren 
innere Striche einer willfährigen Einbildung bie verlangten Buchftaben leiht 
darbieten. Die Alten nahmens damit nicht fo genau." 906 zu Virg. 9bb. 
1V, 137. — ®. 213 geben einige Quellen huie, unnöthige Verbefferung eines 
Unberufenen. ; ab 

3. 217. In Sparta wurde alljährlich drei Tage lang mit großem Ge 
pränge das Hyacinthusfeft gefeiert, nach unferem Dichter zum Andenken an dad 
unglüdlihe Schidfal feines Sprößlinge Hyacinthus. : 

$. 220. Amathus oder Amathunt, eine Stadt auf der Infel 
Gypern, war berühmt duch feine ergiebigen Kupfererze, gleichwie die ganze 
Snfel; woher auch wahrfcheinlih ihr Name Kypros, oder. auch, umgekehrt der 
Name ded Kupfers von ihr. Gleich berühmt warıdiefe Infel als ein Hauptfiß 
der Verehrung der Venus, und fie hatte prachtvolle Tempel befonders zu Bas 
phos und Amathunt und wurde fefbft nad) diefen Städten genannt. [ „Venus 
Amathufia” oder „Königin von Amathunt.” Schiller.) 

$5. 221. Die Quellen fhwanfen zwifchen abnuit, ‚abnuet, annuit (aud) 
Dresd. A) und annuat; aus Lepterem vermuthete Heinfiug abnuat. 

B. 222. Wie Jene, nämlich erzeugt zu haben. Die Infel Eypern 


- fol dem Auge auffallen dur viele emporragende Spigen und Vorgebirge, 


Grichifh Hörner, Kerata, genannt, Ähnlich wie Cap eigentlich Kopf be 
deutet; woher fie feldft aud) bie Gehörnte, Geraftis, hieß. Hieraus ent 
ftanb bie Fabel von Gehörnten, Geraften, Einwohnern mit Hörnern, 
welöe wahrfheinlich Menfhenfreffer waren, oder doch wenigfteng ihrem Gotte 
Menfchenopfer darbrahten, bie wir ja auch in dem nahen Agypten finden. _ 

B. 227. Milhkälber und Shaafe, das gewöhnlichite Opfer 
oder Schlahtvieh; fo regelmäßig und hwunghaft wurde die Menfchenfchläd* 
terei betrieben. . 

3.229. Ophiufa mar ein alter Name der Infel, angeblid) bon bet 
Menge der Schlangen ; die Schlange heißt Griehifh Ophis. 

$5. 224. Des gaftlihen Jupiter Altar; baburd Todften fie wie 
durch ein Aushängefchild die Fremden an, als ob fie Hier gaftlihe Aufnahme 
finden würden ; denn Jupiter war der Gott der Gaftlichkeit umd' Vejdüger der 
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Fremden und führte af8. fofdjer ben Beinamen des Gaftlihen. Schilkr: 
„Sei und der Gaftliche gewogen.” ©. zu 11, 198. Daß lugubris sceleris, 
die gemeine Ledart, edt fei, bezweifeln wir zwar, theils wegen der wenn auch 
allenfalls zuläffigen Conftruction, theild wegen der auf eine alte VBerderbnif 
hinmweifenden Zesarten der beften Hdfihriften, als inlugubris celeri 0b. sceleri 
0b. celeris 0b. sceleris, bann inlugubri sceleris, enblid) lugubris 'celeris ob. 
celeri od. sceleri, müffen jedoch, bi® das Echte vielleidjt entbedt mirb, un& ba» 
mit begnügen. Merkel Hat lugubris sceletis gegeben, eine Bermuthung, die, jo 
fehe fie fi) auf den erften Blick zu empfehlen feheint, mit dem Folgenden unver: 
einbar ift. Auch-fcheint der Fehler mehr in dem erften Worte zu Tiegen." 5 

®. 238. Die unzühtigen Propdtiden. Wer fie gewefen und 
woher ihre Benennung, die eine gefehlechtliche wie von Propotus zu fein feheint, 
rühre, ijt unbekannt. Soviel wir aus den vorliegenden Andeutungen abnehmen 
Tonnen, waren e8 Frauen, die, muthmaßlich für Lohn, fid) Preis gaben und 
diefe Art fhnöden Griverbes zuerft betrieben. Defhalb brandmarkt fie Ovidius 
und ftellt im mythifchen Gewande die Sadhe fo dar, ala habe Venus zur Etrafe 
für die Verläugnung ihrer Gottheit ihnen den Hang zur Wolluft eingeflößt, 
deren natürliche Folge Entweihung der Schaam, bie fid) burd) ba8 Grvotfen 
de3 Gefichtes Fund giebt, Berrüttung und Ausmergelung ded Körperd war, fo 
daß fie fchon bei Iebendigem Leibe vertrodneten und fi) von ftarren Steinen, 
in weldye fie gulegt von der Göttin verwandelt wurden, wenig mehr unterfdhier 
den. Die Göttin der Liebe rächt den, Mißbrauch ihrer Triebe! Erkennt ihre 
Söttlichkeit an! j 

38.2439. Pygmalion war nach der Erzählung unfere® Dichters ein 
Bildhauer, wahrfcheinlich zu Amathunt. Nach einer andern Sage war er.ein 
König auf Eypern, der fih in eine Bildfäule der Venus verliebte mit demfelben 
Erfolge, wie er dem Bildhauer hier mit feinem eignen Werke zu Theil ward. 

DB. 248. Wie nimmer geboren zc., mit allen Bolltommenheiten, 
twie fie niemals ein. weibliches Wefen hatte. 


3B. 251. Wenn fie gelebt hätte, würde fie aus Schaam über ihre Lage 
ih nicht geregt haben. Dies fheint fo einfach und natürlich zu fein, ba mart 
ih nicht genug wundern fan, wie ba8 fonft fo gefunde Urtheil Gierigs, bem 
au Bady und Rörs treulich gefolgt find, auf den Gedanken hat tommen tón« 
nen, fie würde haben fpringen-und tanzen wollen, wenn dergleichen einer 
Freigebornen dev Anftand, die Scheu vor dem Leumunde nicht verböte. Daf 
moveri dies heißen könne unb an manden Stellen, wo der Zufammenhang ein 
anderer ift, wirklich Heiße, dazu hätte e8 der vielen Beweisftellen nicht bedurft, 
die er mühfam hier aufgehäuft hat. Gin lebendiges Wefen famm nicht ohne 
einige Bewegung verharren. Ift alfo eine Bildfäule fo außerordentlich natür- 
Tid unb ausdrudsvoll, baf fie zu Leben fheint, fo erwartet man jeden Augen- 
blid, daß fie fid rege; und ift e8 eine nadte Jungfrau, fo ift dad Verharren in 
der regungslofen 9age feft fóón und naturgemäß aus der jungfräulichen 
Schaam erklärt. _ 

0. 252. So ganz birgt fid die Kunft in der Kunft, ein 
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treffendes Wortfpiel: fo funftvoll ift die Urbeit, daß die Kunft gar nicht-ber 
merkt, über der Natur ganz vergeffen wird, daß es Kunft gar nicht zu fein 
fheint, fondern Natur ; was der alte Quinctilian als das erfte Gefeb ber Sunft 
aufftellt. I 
B. 260 ff. Meermufcheln 2c.; dies waren die gewöhnlichen Ge 
Schenke, mit welchen ein Liebhaber das Herz feiner Gebieterin zu erfreuen und 
fi) geneigt zu machen fuchte. Damit fpielten die guten Kinder. -Vergl. 7, 372 
n. U. Die Steinden, glatt und rundlih, wie fie in Slufbetten und am 
Meeresftrande gefunden werden, fiefen von ihrer Geftalt Nabel, Mit einem 
bunten Balle fpielt aud) bie Königstochter Naufifan bei Homer. — Dem 
Baume entfunfne Thränen d. Hel.; f. 2, 364 ff. Der Bernftein 
tar in der älteften Zeit feiner Seltenheit wegen dem Golde gleich geachtet. 

B. 264. Langes Gefhmeide, weit herabreichendes; malerifher, 
als longo collo, das überdem nur höchft geringe Autorität hat. Dresd. A dat 
longa m. c. 

$.205. 9Im S8ufen 16; f. obm gu 8. 114. 

B. 267. Wit Cibonifder Stu[del; f. ju 3, 357, vergl. mit 
4, 127 n. 9f. 

$5. 270. Auf ganz Eyprus 15.5; f. oben gu S. 220. 

B. 271. Mit Gold ze. ; f. ju 7, 161. " 

B. 272. In den fhneeigen N. ; den oberen Göttern wurden nur 
weiße Thiere geopfert. 1 ! 

B. 273. Nah dem Amt, d. 5. nad) vollóradtem Opfer. Zu be 
merken ift hierbei, daß in dem älteften Zeiten blutige Opfer der Venus nicht 
gebracht wurden ; fpäter aber fhlachtete man ihr wohl Opferthiere, gof aber 
kein Blut auf den Altar: diefe fpätere Sitte trägt Dvidius auf die frühere 
Zeit über. 

B. 277. Die goldene heißt Venus vorzugsmweife fehon bei Homer, 
indem die Dichter alles Schöne und Herrliche golden nennen. Andere meinen, 
weil fie immer mit reihem Goldfhmud dargeftelt worden fei; was mol cher 
eine Folge des Dichterausdrudfes, als die Urfache davon gewefen ift. 

B. 279. Gfleihtwie Erdbeben und Tönen heiliger Gegenftände (f. zu 7, 
629. 9, 781) Beweife der Anwefenheit und Geneigtheit der Gottheit waren, 
fo galt auch dad Emporlodern des DOpferfeuers in einer Gpib* 
flamme, zumal wenn es, wie hier, dreimal gefhah, als ein Zeichen der 
Erhörung. 

B. 284. Das Wachs des Hymettug; f. zu 7, 702 und 207, 
— Dresd. A mit ziwei anderen Quellen subsedit. 

B. 287. Timide, wahrfeheinlid aus dem folgenden veretur entftanden, 
haben nur wenige Quellen. Dredd. A medio. 


B.288. Sein Sehnen, den Gegenftandfeiner Sehnfugt. 


B. 290 ff. Der Baphifche Heros (f. zu 7, 155 a. G.) ; nad 
einer fehon mehrmals bei unferem Dichter bemerkten Borausnahme der Zukunft 
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wird Pygmalion durch eine Benennung bezeichnet, welche, bisweilen zugleich 
mit ihrem Gegenftande, nad) feiner eignen Darftellung erjt fpäteren Urfprungs 
ift odererft fpäter begründet wird. ©. zu 2, 709. Wahrfiheinlich Dat er «Bap bi fé 
in bem Sinne von Cyprifch verftanden wiffen wollen, da er am Schluffe der 
Erzählung angiebt, die Infel habe von Pygmalions Sohne Paphos den 
Namen erhalten. Dies ift aber freilich ein merfwürdiger Iretfum ; denn nur 
die Stadt Paphos foll von ihm gegründet und genannt worden fein. Daß bie 
SInfel feloft Paphos oder auch nur die Paphifhe genannt worden fei, davon 
findet fi nirgends eine Spur. — Selber die Göttin zc., ein Beiden 
befonderer Gunft ; vergl. 4, 758. 9, 790. 

B.298. Diefe, die Infel nämlih. Cinyras wird von den alten 
Schriftftellern als ein dur) perfönlihe Schönheit nicht minder als burd) feinen 
NReichthum, der im Altertfume fprihmwörtlic war, ausgezeichneter König ge» 
nannt, und zivar von den Einen als ein König auf Eypern, von Anderen als 
ein König der Affyrier (f. 6, 98 m. 9). Daß er ein Cyprier von Geburt 
war, fagt unfer Dichter ausdrücklich ; aber.nadh der Schlußfeene der vorliegen« 
den Erzählung, die im Lande der Sabäer fpielt, ohne daß eine Fahrt der 
Myrrha über dad Meer irgend angedeutet wäre, muß man glauben, Ovidius 
habe fich ihn ald einen König auf dem nahen Feftlande Afiens gedacht. Biel» 
Teicht war er erft Fürft in einer Eyprifchen Stadt (Paphos), wurde aber, wie 
eà in jenen Zeiten fo oft gefchah , vertrieben und ‚gelangte bei folchen äußeren 
Vorzügen und durch glücliche Umftände auch in Syrien oder Pandjäa (f. unten 
zu B. 478) zu fürftlicher Würde. 

8. 301, Dafern mein Lied zc., wenn ihr an meinem Gefange 
überhaupt Wohfgefallen findet. 

B. 302. Nach der von mehreren Höfchriften gegebenen und von Merken 
aufgenommenen 2esart ne credite würde die Aufforderung eine unbedingte und 
für fich beftchende fein, während doch Alles dafür fpricht, daß fie eine Fort- 
feßung und beftimmtere Faffung des zu dem Bedingungsvorderfage gehörenden 
Nahjfahes desit ete. fein fol. Dresd. A nec. 

B. 305. Des Jamarus Völkern, den Thraciern (f. gu 2, 257), 
denen Orpheus dies fang. — Diefen Vers hat Merkel, weil er in der einen 
Flor. Hofhrift fehlt, als umeht ausgeworfen; und entbehrlich ift er. Dod 
fann er au) aus Verfehen mweggeblieben fein. Wenigftens ift die eine, wenn 
aud) fonft nod) fo gewichtige Autorität nicht ausreichend, den Verd auszumer- 
zen, der fonft fein Zeichen der Unechtheit an fich trägt, als daß er unbefchadet 
ded Sinned wegbleiben fónnte. : 

8.307. Der Balfam, ein zähes, weißes, durhfichtiged DT, das 
fid) gu röthlichem oder grünlichem Hlebrichten Gummi verdieft, quillt in Heinen 
Tropfen aus eingefihnittenen Zweigen eines Straudhes, daher Balfamftraud, 
Amyris Gileadensis od. opobalsamum L. 

B. 308 f. Den Zimmt brachte zwar dad von Dvid genannte anb 
nicht hervor ; aber den Nömern Fam er auf demfelben Wege, wie bie übrigen 
Specereien zu. — Das Coftusgefiräud), costus Arabieus, deffen Blätter 
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und Wurzeln wegen ihres Wohlgeruhs zu Salben benugt und daher fehr ges 
fhägt und theuer waren. — Der Weihrauch mar baé teofritjenbe Harz 
der Weihrauchftaude, welches man dur) Einfchnitte in den Stamm gewann. 
Welches Gewähs «8 geiwefen fei, ift nicht ausgemadt. Stan nimmt an, bof 
dad von Boswellia serrata, turifera Ok., gewonnene Gummiharz Olibanum 
(Arab. Luban, daher Grich. Libanstie) der Weihrauch der Alten fei, Linn 
hat die Pflanze für einen Wacholder gehalten und daher iuniperus Phoenicea, 
turifera. genannt. 

3. 309. Andere Blumen, im weiteren Sinne fhöne und Foftbare 
Gewähfe. — Der Banhäifhe Boden. Pandhaia oder Banda, ur« 
fprünglich eine „fabelhafte Heilige Infel an der Oftfeite Arabiens“, dann ein 
Theil Arabiend felbft, diente den Römern oder wenigftens den Römifchen Dichr 
tern zur Bezeichnung des glüdlichen Arabiens überhaupt umd wurde als das 
Vaterland aller foftbaren Gewächfe und Specereien, felbft, wie wir aus unferer 
Stelle erfehen , des Bimmts, obwol mit Unrecht, betrachtet. Daher läßt der 
Dichter den Orpheus fagen: Mag Banhäa immerhin bie foftbars 
ften Gewähfe hervorbringen, wir wollen e8 nicht darum beneiden, 
wenn ed nur aud die Myrrha trügt, b. f. fomol das Vaterland 
der verbrecherifchen Myrcha ift, als auch den Myrrhenbaum hervorbringt, das 
Denkmal des unerhörteften Verbrehens, fo daß andere Länder damit verfhont 
bleiben. Denn foviel wog das neue Gewädhs nicht, fo mwerthvoll 
war und ift die Myrche nicht, daß ein Land, um fie zu befigem, ein foldhes 
Scheufal hervorbringen und der Schauplaß einer fo beifpiellofen Gräuelthat 
werden mußte. 


®. 312. Seine Fadel, das Symbol der Tiebesgluth , bie er ent-- 


zündet. Diejenige Liebe, von welder du entzündet bift, Täugnet Cupido dir 
eingeflößt zu haben. 

®. 313. Mit Stygifhem Pfahl ala Gegenfag bon ber imm: 
hfhen Fadel. Die Fadeln waren gefchnigte Holzftüde; aud) bie gadel Gu« 
piboé war natürlich eine foldhe. Myrrhas Herz aber, fagt ber Sänger, ijt mit 
einem rohen Stode oder Pfahle, anftatt mit einer Fadel, entzündet worden, 
und zwar 2c. — Stygifh; f. zu 3, 76. — Mit dem Qaudeu.; f. 4, 
451 ff. nebft den Anmerkungen. 

B. 317. Aus Allen 26; f. bie Semerfung ju 1, 325. 

B. 320. Wo reißt Hin mid ze. ; vergl. bie SBemerfung gu 7, 11. 


B. 325. Aus zwei Quellen nahm Heinfius delectu auf, wonach Merkel - 


dilectu gegeben Bat. Allein nicht darüber beflagt fid) Myrcha, daß fie nicht, 
tie die Thiere, blindlings zugreifen, fondern daß fie niht of ne 8er» 
breden ihrer Neigung folgen fönne. Gin Zwang rüdfichtlich einer beftimm- 
ten Perfon ift ihr ebenfo wenig auferlegt, ald den übrigen Gefchöpfen. Dresd. 
A don erfter Hand dilecto, corrigirt in delecto. ah 

3.339. So ift, weil zc.; weil er mir. (don burd) Verwandtfhaft 
nahe fteht, fann et nicht durch Bande der Kiebe der Meinige fein. — Daß died 
allein der richtige Sinn fei, ergiebt fih aus dem darin liegenden Gegenfaße: 
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oenn ec widjt fdjon meim moüre, fónnte er e8 toerben. MWeldes iff aber der 
Gegenfa bei tam meus, wie Heinfius, Gierig ic. auà einigem Ob(driften 
geben? Wenn er nicht fo fefr, wenn er nur einigermaßen nein wäre, 
tönnte er mein werden! Tam wird aud) von Dresd. A beftätigt. 

B. 342. Dem Frevel, der frevelhaften Neigung. — Error, das 
Heinfius aus einer Anzahl Quellen aufnahm, ift offenbar hier zu fhwad und 
fáeint nad Lörfens mwahrfheinlicher Bermuthung eine Neminifcenz aus Birg. 
Sdyllen 8, 41 zu fein. Dresd. A ardor. 

®. 346. Db man nee (und fühlft nicht) oder er (und fühlft 
bod) lee, ijt menigftenà für ben Sinn ganz gleichgültig. Wie aber Bad) 
num borfchlagen fan, ift fehiwer zu begreifen. 

38. 355. Iuris, obwol nur von einer geringen Baht Hdfchriften geboten, 
halten wir gegen Lörd für angemeffener, ald die gemeine Lesart moris (audy 
Dresd. A), da fie, wie aus DB. 330 f. hervorgeht, Naturgefühl und bürger- 
lihes Net, nicht 9tedtégefüfl unb Außere Sitte im Ginne fat. 

B. 365. Das nicht verftandene Wort, nicht in dem von ihr 
gemeinten Sinne aufgefaßt. 

8.368. Gelöft die Sorgen; f. zu 7, 185. 

B. 372. Quod gab Heinfius aus einer einzigen Quelle. 

®. 381. An den erbleihenden Hals; f. zu 7, 559. A 

®. 383. Diewaht:c. Bor dem herrfhaftlihen Schlafgemahe fchlief 
die Dienerfhaft, um zu möglichen Dienften bei der Hand zu fein. Ah 
11, 679 f. 

B. 386. Schlägt fi 15; f. qu 2, 335. 

5.390. Des verzögerten Todes, mit dem fie zu Tange gegö- 
gert hat. 

B. 396. Nicht ift ze. ; ungeachtet meines Alters bin ich rührig und 
zu allen möglichen Dienftleiftungen fähig und bereit. 

358. 397. Ih habe, was heilt, id) befipe, verftche das Geheimniß 
ober die Kunft zu heilen. — So läßt fi) die von Merkeln hergeftellte gemeine 
Resart (die aud Dresd. A giebt) ungezwungen verftchen, und e8 bedarf nicht 
der gefuchten Erklärung der aus mehreren Höfchriften früher gegebenen Lesart 
quae: id weiß Eine, welde heilen kann, und das bin ich. 

B. 398. Hat ed dir Jemand gethan; ohme Zweifel ift dies der 
Sinn deö Lateinifhen Schadens hier; von einer gewöhnlichen Benachtheis 
figung oder Beleidigung fann midjt bie 9tebe fein; ber Sufammenfang unb 
befonberà ber 9tadag tweifem auf eine fBegauberung , Berherung hin, etwa 
burh den böfen Blid, der eine fo große Rolle in dem Aberglauben des 
Griehifchen Alterthums foielt. 

55. 399. Die Allgemeinheit des Sinn nad der von Heinfius und neuer 
dinge von Merkeln aus der einen Flor. Höfchrift aufgenommenen Lesart placa- 
bilis ira fteht, abgefehn von der allen andern Quellen gegenüber doch zu 
fhwachen Begründung , wenigftens nicht mit der. beftimmten Beziehung auf 
Sitytrfa, wie fie int vorhergehenden Sage enthalten ift, im Gintange. 
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35. 401. In der Ledart der meiften Hdfchriften (aud Dresd. A) sospes 
ab incursu, gegen deren fprachliche Richtigkeit nach Horaz Db. I, 37, 17 navis 
sospes ab ignibus Nichts einzuwenden ijt, erjdeint ber Sufa& ab incursu 
jedenfalld af8 ein matted Ausfüllfel. Daher ziehen wir das von mehreren 
Quellen wenn aud) zum Theil nur am Nande oder-von zweiter Hand gebotene 
sospes el in cursu, dad. von zivei der vorzüglichften Hdfchriften durch sospes it. 
ineursu beftätigt wird, unter Hinweifung auf 13, 508. Fast. 5, 245. 6, 362 
unbedenklich vor. 4 

35. 405. Auffallender Weife erflären Bach und Lörd den Indicativ est, 
den faft alle Höfchriften (auch Dresd. A) haben, hier für unzuläffig , während 
fie oben 8. 393 quiequid dolet, vermutb[id) weil e8 burd) baà SBerémaf un« 
antaftbar ift, mit viefem Aufwande von Parallelen und Gitaten als bloße 
Umfchreibung von dolores zu rechtfertigen wiffen ; ald ob quodeunque est nicht 
ebenfalls als bloße Umfchreibung von quidvis it bem Sprachgebrauche voll» 
fommen begründet wäre! y 

B. 423. Die eifigen Glieder zc., wie vorher B. 381. 

55. 431. Gered8" jüáfrlides ejt oc. Ohne Zweifel meint Opidius 
das Felt, welches die Griechifchen, befonders die Athenifchen Frauen jährlich zu 
Ehren der Gered ald Gefeggeberin feierten, Theemophörien genannt ; 
wobei er freilich, indem er von dargebrachten Erftlingen der Früchte und Ahren- 
Trüngen fpridjt , eim anderes Feft der Geres, wo fie als Fruchtgeberin gefeiert 
ward, damit bertoedyfeft. Zu dem erfteren Fefte bereiteten fich die Frauen, die 
«8 allein feierten, vier Tage lang durch die ftrengfte Enthaltfamfeit vor, trugen 
gum Beiden unbefledter Seufdfeit auch weiße Gemánber und begiengen dad 
Beft felbft fünf Tage hindurch in geheimgehaltenen Geremonien. 

B. 436. Mit Recht ijt Merkel zu der Lesart fat aller Quellen (audj 
Dresd. A) adest zurüdgefehrt, wofür Heinfius aus zwei Hdfchriften abest, 
fheinbar durch abit in einigen anderen beftätigt, aufgebracht hatte. Gie ift 
zugegen unter der Schaar der Verehrerinnen und nimmt Theil an dem Fefte. 


2.446 f. Bwifhen den Stieren zc. Das Sternbild des großen 
Bären oder wenigften® die fieben helleren Sterne darin, dachte fid der Land- 
mann, tie fhon zu 2, 171 bemerkt worden ift, als einen Wagen mit Deichfel 
und Stieren und daneben ald Fuhrmann den fonft ald Bärenhüter bezeichneten 
Booted (f. nachher zu 89. 456 ; vergl. Bof zu Birg. «db. 3, 381). Che 
diefes Geftirn den Höhepunft am Himmel erreicht, fteht bie Deichfel ie bei 
einem den Berg hinauffahrenden Wagen aufwärt? gerichtet; wann es ihn’ 
erreicht hat und wieder fich zu fenfen beginnt, muf aud) bie Deichfel in gefent- 
ter oder fehräg abwärts gehender Richtung ftchen ;. und diefe Veränderung in 
der Richtung wird dem Fuhrmanne zugefchrieben, der alfo, auf dem Höhepunfte 
angelangt, den Wagen zwifhen den Stieren, infofern fid) bie [ci 
tende Deichfel zwifchen denfelben befindet, aus der auffahrenden Richtung mit 
gefenktter Deichfel zu der entgegengefegten wendet. Einfacher Sinn: 
Mitternaht war vorüber. Auf gleiche Weife brüden fid bie altem 
Dichter auch vom Sonnen » und Mondwagen aus. Vergl. 11, 257. ; 
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18.448. Die goldene Luna 20.5 wie bezeichnend und fhauerlich 
erhaben! Mond und Sterne wollen nicht Zeugen eined fo graunvollen Ber- 
bredheng fein; fie fliehen oder verhülfen ihr Antlig. Die Scene verfinftert fih, 
mwierim Theater, vor unferen Augen; und zugleich ift damit das Dunkel vors 
handen , mit deffen Hülfe allein die unentdeete Ausführung der That und bie 
Flucht Myrchas nad berfelben móglid) mar. 

B. 450. Ohn’ ihr Kit, ohne das ihr eigenthümliche Licht der 
Sterne: Folge des vorher Gefchehenen mit weiterer Ausführung. — Itarus 
oder Fcärius, nicht zu vertvechfeln mit dem Sohne des Dädalus 8, 196 ff., 
bewirthete mit feiner Tochter Erigone einft den Bachus, wofür diefer ihm 
ein Faß Wein zurüdließ mit der Weifung, den Weinbau meiter zu verbreiten. 
Scarus gab davon Attifchen Hirten, welche betrunfen wurden und in der Mei- 
nung vergiftet zu fein ihm erfchlugen und verfcharrten. Seine Tochter Erigone 
fand mit Hülfe ihres Hundes Mära den Leichnam und erhieng fih aus Schmerz, 
daher fie als ein Mufter Findlicher Liebe im Altertfume gefeiert war. Alle drei 
wurden von den Göttern an den Himmel verfegt (geheiligt), Jcarus als 
der Bärenhüter oder Fuhrmann, Bootes (vorher zu 9. 446) 
(f. jebod) ju 2, 507], Grigone al8 die Jungfrau, der Hund Mära als 
das Hundsgeftirn (nicht zu verwechfeln mit dem Hundsftern, dem Sirius) ; 
unb e ift einfeudjtenb, warum gerade die beiden Erfteren hier genannt werden. 
— Primos, obzwar von Lord, man begreift nicht inwiefern, für zweideutig 
erklärt, verdient den Vorzug vor primus, nicht weil es, wie Bad) meint, bid 
terifcher ift, fondern weil ed nur fo mit auf Erigone bezogen werden Fann, 
während fonft zu Grigone prima hinzugedacht werden müßte; denn es ift Far, 
daß der Sinn des Wortes beide Sternbilder begreifen muß, da diefe nicht etiva 
einander, fondern beide allen anderen Sternen entgegengefegt werden. 

8.452. Dreimalmward fie gewarnt, ähnlich wie Byblis 9, 570. 

®. 453. Gab durdh Todtengefährei 2c.; f. 5, 549 n. Q. 
Todtengefchrei, wie es fonft einen Sterbefall anfündigt, hier, überhaupt 
Unheil weiffagend. 

$8. 454. Dunfel, weil abfihtlidh fein Licht brannte. 

B. 457. Wird eingefüfrt, mámíid von ber übel gerhäfti- 
gen Amme, melde vorausfah, da ohne Befriedigung bald wieder ein Rüdfall 
in die frühere Naferei erfolgen würde, von welcher fie ohne Zweifel nicht Wenig 
zu leiden hatte. 

5.462 f. Dem fofen Bette. Das Lager var feft bod), fo dag 
wol Bänke davor ftanden, um das Befteigen zu erleichtern. DVergl. 11, 610. 
©. Beer, Gallus II, 255. 

B. 467 f. Mehrere Quellen haben in beiden Verfen dicat, wahrfcheinlich 
aus Unfenntnig des Indicativs bei forsitan. Gelítfamer Weife giebt Merkel 
dixit: dicat, moburd, abgefehen von der Ungleichheit des Ausdruds an fi, 
die Beziehung von forsitan au) auf das zweite Berdum unpaffend aufgehoben 
wird. Dresd. A dixit. dixit. 

3.473. Als Richt 1c. , f. oben qu 3D. 383. 
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B. 475. Der hHangenden Scheide, der Scheide, worin ed an ber 
Wand hieng. 1 

$8. 478. Entweder der Dichter nimmt hier Arabien und Bandjüa, umb 
zwar Leßteres in einem engeren Sinne, ala oben $8. 309, ala neben einander 
liegende Länder, oder e# ift eines won beiden das Allgemeine und das andere 
das Befondere. Im erfteren Falle müßte man annehmen, daß er beibe Länder 
in umgekehrter Ordnung genannt hätte, als in welcher Myrrha fie burdjitrte, 
und.died wäre hier fehr unpaffend; oder hätte Myrrha fie in der genannten 
Ordnung nad einander durhirrt, fo wäre als das Land, aus welchem fie ger 
Tommen, Arabien zu denken, ‚oder ed wäre gar nicht genannt unb mit intet 
95e gefagt, bag «Banda die Myrrha trage, möchte man «8 nun auf 
die Berfon oder auf den Baum beziehen. Die Perfon könnte «8 dann nicht 
hervorgebracht haben, weil diefe aus Arabien oder aus ihrer Heimath nad 
Arabien, unb bann erft nad) Pandhäa gefommen wäre ; den Baum nicht, weil 
diefer erft im Lande der Sabäer entítanb, nadbem Styrrfja fBandja ber» 
laffen hatte. Das wäre doch ein arger Widerfpruh. Im andern Falle fann 
der Sinn entweder fein: fie verläßt Arabien ganz, indem fie Bandhäa verläßt 
— Panda in Arabien, ober fie verläßt Arabien und fomit ganz «Bandjáa — 
Arabien in Panhäa. Das Leptere ift ohne Zweifel das. Angemeffenfte und 
Wahrfheinlihfte. Panhäa war die Heimat der Myrıha, Bankhäa trug 
bie Myrrha. Auf der Flucht irete fie lange in den verfchiedenen Landihafe 
ten Bandäas umher, gelangte zuleßt in die zu Banchäa gehörige Landfchaft der 
Araber und verließ mit diefer zugleih Pandäa gänzlich, worauf fie nah Saba 
fam und hier veriandelt wurde. Daraus würde fi zugleich ergeben, daß 
Ovibiué fid den Vater der Myrıha als einen Fürften in einer Bandhaifchen 
Stadt oder Landfhaft gedacht habe, was wir fhon oben (gu B. 298) als das 
Wahrfcheinlichfte angenommen haben. 


®. 480. Complexa, durd) die Gloffe einer Höfchrift irmiter aggressa 
est, fie ergriff, griff zu 20. ganz richtig erklärt, fteht durch überwiegende 
Autorität feft; nur wenige Quellen haben exorsa, das Heinfius mit lnredt 
vorzog, da ed weit weniger fagt. 

B. 486. Beiderlei Neihe, das Neich der Lebendigen und ber 
Sobten. 

3B. 495. Perstrinxerat fat gu viele und zu gewichtige Autoritäten für 
fif, alà bag e8 bem von wenigen und unbedeutenden Quellen gegebenen prae- 
strinxerat darum weichen dürfte, weil es mit B. 503 in Widerfpruch ftände. 
Der Widerfpruch verfhwindet bei richtiger Erflärung. Die Präpofition per 
drüdt nämlich nicht nothiwendig das Eindringen in das Innere, fondern dad 
Fortfehreiten auf der Oberfläche der Länge nach, hier von unten nach oben, aus. 
Die gemeine Lesart (aud) Dresd. A) ijt praecinxerat. 

3. 500. Die Bezeichnung der aus dem Baume ausfchrwigenden 
Tropfen ald Thränen — aud bei und thränt der Weinftod — ver 
bunden mit dem Namen Myrrha, der fo ganz wie ein Mädchenname Elingt, 
hat die Babel der Verwandlung ohne Zweifel weranlaft. Vergl. zu 1, 567 
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u. zu 9, 665. Etwas gefuht fheint diejenige Erffärung bed vorangehenden 
Theil der Erzählung , die ein alter Mytholog giebt. Weil nämlich das Harz 
der Miyrrhe durch die Wärme der Sonne hervorgebracht werde, die Sonne aber 
als der Urquell und Erzeuger aller Dinge anzufehen fei, fo habe man bildlich 
gefagt, die Miyrrhe fei von der Gluth ded Vaters entzündet und befruchtet, 
und daraus wäre die Fabel einer ihren Vater. liebenden Tochter 1€, entftanben. 
Das läßt fi aber von jedem Gewächfe fagen. 

9.501. $9d aud zc. ; allerdings gehört die Miyrrhe — die befte 
ijt bie gelbe — zu den werthvollften Specereien, und man fommt, um fie zu 
gewinnen, der Natur eifrig zu Hülfe, indem man Cinfhnitte in die Rinde 
madt. Sie wächft nur in Arabien. 

9.502. Nulli haben nur zwei Höfchriften,, auf deren Zeugniß es für 
echt zu halten ungerechtfertigt wäre. c ; 

5.510 f. 8ucina; f. ju 9, 283. — Frucht fördernd, bie 
Geburt forbernb. 

$984. 514. Salben ihn ein zc. anftatt der fonft mit 28affer an 
Neugebornen vorgenommenen Reinigung. 

B. 518. Gieb ihm zc, flatte entweder den neugebornen Anaben mit 
einem Köcher aus, ober nimm ben Liebeögöttern ihre Köcher, mit weldhen fie 
gemalt zu werden pflegen ; dann wirft du feinen Unterfehied finden, fo voll. 
Tommen fieht der Knabe einem Liebesgotte ähnlich. 

8.524. Er räht die Flammen der Mutter; die heftige Liebe, 
in welcher Venus zu Adonis entbrennt, ift eine Wiedervergeltung derjenigen 
Riebe, welche Venus feiner Mutter Myrcha zu ihrem Vater eingeflößt hat. 

2.525. Der beföherte Knabe, Gupibo. 

DB. 529 ff. Nicht mehr denkt fie ac. Die Folge der, wenn au 
unabfichtlihen Verwundung ift eben die Liebe zu Adonis, die fie alles Andere 
dergeffen und vernachläffigen läßt, fo ganz ift fie von der Schönheit ded Man- 
nes eingenommen. SSergl. oben B. 167 ff. — Entherazf. zu 4, 190. — 
Das meerumgürtete Baphos; f. oben zu B. 220 u. 290. — Gni« 
dos oder Cnidos, Stadt in dem von Griechen colonifirten Garien, ebenfalls 
ein Hauptfig der Verehrung der Venus. Fifhreih oder an Fifhen 
reich ift ein allgemeines Beivort aller Städte, die am Meere liegen. — 
Amathus; f. oben zu B: 220. 

55. 533. Ihm Hält feft fie, fie Täßt ihm niemald von fij, trennt 
fid) nie von ihm. 

B. 536. ©. zu 3, 156. — Die meiften Quellen (aud Dresd. A) 
haben usque genu, viele nuda genu, einzelne pone genu, pene genu, fune 
genu ; erftere beide Resarten offenbar Erklärungen, Teßtere Berderbniffe deö 
von einigen Höfchriften, darunter der wichtigen Florentiner, bewahrten unzivei- 
felhaft echten fine genu. Genus, was ein einziger oder giebt und Heinfius 
und Voß empfahlen, als echt aufzunehmen, wie Bad und Merkel gethan, hal- 
ten wir bei Dvid, der alte oder feltene Formen Feineswegs liebte, für unge 
rechtfertigt. "Über ben Gebraud) von fine — usque f. Herzog zu Caes. B. G. 
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VIT, 45, an welcher Stelle fich ebenfalls zu corporis fine bie Gfoffe corpore 
nudo findet. | 

8.537. Die Thiere von fiherer Beute, die eine fichere, ger 
fahrlofe Beute zu werden verfprechen. 

8.541. Bom Mord ıc., bet fráftig unb füfn ift. €. $5. 551. 

9$. 543. Cri gegen bie Slüdtigen mutfig zc. Wie naiv 
und dem Weibe, bem Liebenden Weibe fo ganz angemeffen ift diefe Nede! — 
Possit, das Heinfius angeblich aus feinen befferen Höfchriften gab, ift natürlich 
beim erzählenden Präfens zuläffig, posset aber, das faft alle befannten Quellen 
(au; Dresd. A) haben, fprahgebräuhlih, nur hier nicht in Bad8 Ginne, 
tà (ei dem Dichter gewiß, daß fie durdh ihre Warnung nichts ausgerichtet habe. 

9. 547. Wir Halten mit‘ Lörs die gemeine Lesart tibi für natürlicher 
und angemeffener, ald das nur von wenigen Quellen (aber ud Dresd. A) 
gegebene mihi, das feine Entjtehung wahrfheinlih dem vorhergehenden meo 
periclo verbanft. 

mp. 550. Schmetternder Blipftrahl :c. Berg. 1, 305. 8, 
289 u. 355. * 

9. 553. Grftaun' ob alten Sergefnéà feltfamer Beitra- 
fung; man verbinde: Erftaune über die jeltfame Beftrafung eines alten Ber- 
gehn. ATt Heißt, wie oft, 4. B. unten B. 645, in alter Seit vorge 
fommen, gefchehen, gelebt babenb. 

$.554. Qie feltene 9tüf', bie mir ungetoofnte 9Infirengung bet 
Jagd. : 

8.557 f. Und fie ruhte 2c. Welder Stoff für einen Maler ! — 
Renidens Heinfius aus einer einzigen Hdfchrift. Dresd. A mit vielen reclivis. 

B. 564. Befragt den Gott, d: b. cine weiffagende Gottheit. 
SH wird der Gott im Griedifdjen unb Lateinifchen oft gefagt anftatt einer 
unbeftimmten Gottheit, obwol muthmaßlich hier der nahe Delphifche Gott ger 
meint iff. So unten 8. 586. 

3.565. 9Italanta; f. qu 8. 8, 317. 

9. 566. Haft lebendig 2c., dunkel, mie es fi für ein Drafel 
gehört. Der Sinn wird am Ende der Erzählung fi) ergeben. 

8. 567. Sie lebt fern im Dunkel der Wälder, b. f. ber 
gewöhnlichen Lebensmweife der Mädchen und dem Aufenthalte im Haufe bed 
Vaters entfagend, befchäftigt fie fi nur mit der Jagd und lebt fomit mehr im 
Walde als daheim. 

$. 579. Wie der meinige 2c.; man vergeffe nicht, da Venus 
dies dem Adonis erzählt. 

8.580. Die Hände erhebend; f. zu 5, 214. 

8.581. Dieich geftraft — hart getabelt. 

“B. 588. Dem Honifhen Jünglingz f.. u 3,339 und unten 
zu B. 605. 

9. 589 f. Co fehr fih das in den Ausgaben i8 auf Körs herrfchende 

decorem miratur et an fich empfiehlt, forift e8 doc) ebenfo unnöthig ala hand» 
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fchriftlich unbegründet, wenigftend durch Feine befannte Autorität gerechtfertigt ; 
denn miratur in der einen Goth. Hdfchrift erweift fi durch decoris und est 
als Verfehen. Auch cursus ille, was Merkel aus wenigen Quellen (au 
Dresd. A hat ed mit decoram) aufgenommen fat, ift weit minder paffend, als 
ipse (vergl. 7, 733), und wahrfcheinfich von dem ille des vorhergehenden 
VBerfes veranlaft. i 

B. 590. Ein Scythifher Pfeil; bie Scythen waren ein frie- 
gerifches Volk und ihre Gefhoffe gefürchtet. ©. übrigens zu 7, 207. 

8. 591. BWiewol die von vielen, zum Theil vorzüglihen Quellen gege- 
bene Lesart oblata einen Teidlihen Sinn giebt die Luft führt den Ger» 
fen das ihr während des Laufs von denfelben entgegengeführte Ge- 
wand wieder zu; fo ift doch die Vorftellung bei der gemeinen Lesart 
ablata weit treffender und malerifcher, die Quft führt das weggeführte 
Gewand zc. zurüd, d. h. die Luft felbft führt das Gewand erft hinweg 
und bann wieder zurüd. Bei oblata mug man an ein ganz und gar nicht 
anmuthiges Zurüdwerfen der Füße denken. Mit Necht ift daher Merkel zu 
ablata, das aud Dresd. A hat, zurüdgefehrt. 

B. 593. Un die Kniee gefügt 2c., fniebünber, melde am nadten 
Knie zur Zierde getragen wurden, wie unfere Damen Armbänder als Schmud 
tragen. 

$. 595 f. Bann ein purp. Teppich 2. Farbige Tücher oder 
Teppiche über unbedachten Räumen, befonders Theatern, Hallen, Höfen, zum 
Schuße gegen die Sonne waren fo gewöhnlich, daß man befondere Sclaven zu 
deren Beforgung hatte. — Das aus der Lesart ber einen for. Ob[drift simi- 
latas von Heinfius hergeftellte simulatas (nahgemadt, fünftlid hervor- 
gebracht) halten wir für das unzweifelhaft Echte, die gemeine Xesart (auch 
Dresd. A) similem dat et inf. u. für Nichts als eine Erklärung. Die profaische 
Einfachheit diefer Lesart hätte unmöglich zu den Varianten und Verderbniffen 
fBeranfaffung geben fónnen, bie fid in verfchiedenen Hdfchriften finden, als simi- 
lis dat inf., similem datur, simul et dat, simul edat, addat, edit et inf. ober 
efficit umbram, tvüfrenb anbrerfeité bie [egteren. mit simul auf simulatas ente 
fchieden hinweifen. Man vergl. über Sinn und Ausdrudsweife 3, 158 u. 76. 

$8. 600. Iuvenis ift ald Subject unentbehrlich und die Entftehung von 
iuvenum aus horum leicht zu erflären. 

3.605. Megareus war, wie Atalantens Vater Schöneus, ein Böo- 
tifcher Fürft, und zwar zu Ondeftus, das von des Megareus Vater, Neptung 
Sohne, Ondeftus erbaut und benannt fein follte. Megareus foll dem Nifus 
gegen Minos (f. 8, 6 ff.) zu Hülfe gefommen, in der Schlacht gefallen und 
bei der Stadt Nifa begraben worden fein. Bon ihm foll nun Nifa den Namen 
Megara fowie die ganbfdjaft den Namen ME garis befommen haben. 

9. 611. Und fpriht 2c. Vergleiche mit diefem Seldftgefprähe Ata- 
Tantens das Selbftgefprä der Meden 7, 11 ff. nebft unferer Bemerkung dazu ; 
befondere B. 26 u. 27. 
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595.615. &nabe; f. ju 1, 144. — give Zellen. Quid. quod ete., 
offenbar aus dem Folgenden entflanden. 

38. 631. At, wie einige wenige Hdfäriften Iefen und neuerdings Merkel - 
gegeben hat, Tiefe fich zwar recht gut erklären, nicht in dem Sinne eines eigent- 
lihen Gegenfaßes zum Borhergehenden, in welchem cà Bach und Lörs befam- 
pfen, fondern als einen neuen Gedanken einführend, gerade wie unfer aber; 
allein eine Abweihung von ber überwiegenden Autorität der Quellen (au 
Dresd. A hat Ha) wäre unbegründet, da das wiederholte ah gang natur» und 
finngemäß ift. 

8. 637. Viele gute Hdfäriften (darunter au Dresd, A) mebft bem — 
Urdrude geben quid, und mehrere Ausleger find mit der Sade bald fertig, 
indem fie unter Berufung auf ben. Griedi[den Sbiofiómu8 ober die "dur 
figere Cpred)meije des gemeinen Lebens viele Beifpiele anzuführen wiffen, in 
welchen abhängige Fragen feldft bei Cicero mit dem Indicafiv ftejen. Damit 
verrüden fie jedoh den Standpunkt der Sade gänzlich; denn nicht der Indi- 
catio ijt e8, welcher die Schwierigkeit verurfacht, weßhalb auch die Verweifung 
auf B. 372 bei Bach) und Lörd ganz ungehörig ift, fondern das Fragewort 
quid, wo das zurüdbezügliche quod ftehen mu. Nun fagt zwar Jahn: „quod 
müßte 8 heißen, wenn diefe Worte Ovid aus feiner Seele gefchrieben hätte, 
denn er wußte, was das fei, was fie that ; aber dies wußte Atalanta nicht, bie 
eher an alles Andere ald an Liebe dachte.” Allein Ovid oder, was hier dafjelbe 
ift, Venus fpricht ja eben felbft unb entbedt bem efer oder Hörer, mas in 
Atalantend Innerem vorgieng. Bid daher der Prifcian auffteht, der und den 
Gebrauch; des Interrogativd für das Relativ, wie etwa des Deutfchen wer für 
derjenige, welher, nahmweift, müffen wir quid in der vorliegenden Stelle 
für fprahwidrig und falfch und den Verfaffer, wenn er wirklich fo gefchrieben 
hätte, für einen Zdioten erflären. 

5.638. Shon verlangt den gew. R. zc., das Volf aus Schau- 
Luft, Bolf und Bater wahrfheinlich in der Hoffnung, Atalanten befiegt und 
der blutigen Sprödigfeit ein Ende gemacht zu jehen. Wem fällt hierbei nicht 
Schillers Turandot ein? — Wie Gierig pater hier burd) patres, seniores el 
honoratiores hat erflären fónnen, ift unbegreiflid. Der Singular pater fommt 
überhaupt in diefem Sinne fhwerlic vor. 

B. 645. Das Tamafifhe, von der Stadt Tämafus oder Tar 
mäfeus fo benannt, wo Venus ebenfalls, wie fhon aus diefer Stelle fid 
ergiebt, einen oder mehrere Tempel hatte. E3 war aber gewöhnlich, dem Ten- 
peln auch den umgebenden Grund und Boden, befonders aud) Haine beizu- 
geben ; ; erfterer durfte dann nicht bebaut, Teßtere nicht gefchlagen werden. At 
fteht in dem Sinne wie oben B. 553 

8.654. Über das Meer xc ; goei treffenbe Bilder zur Bezeichnung 
des fchnellen Zaufes, die fhon Homer von den Füllen gebraucht hat: 

Über tie Spigen de8 Halms Binflogen fie, ohn’ ihn zu Fniden ; 


Aber fo oft fie fprangen auf weitem Mücken des 
Oben einher auf ver Gläce der Wallungen liefen fie fchwebent. 


| 
| 


ar 
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B. 662. Das lange befhaute Gefiht ze. ; indem fie immer 
Borfprung hatte, blieb fie ftehen, mandte fih um und betrachtete fih das Ge- 
fidt beà ifr nun Gntgegenfommenben, bià er [o nahe war, daß fie den Lauf 
wieder fortfeßen und fein Gefiht wieder berla[fen mute. 

B.676f. Zu holen zwang ich fie ihn dur inneren von. mir 
eingeflößten Trieb. — Hieng Gewicht an, einfach, ich machte ihn fhwer. 

3. 679. Illo haben nur vier Hdfhriften. 

B. 684. Die Zukunft, b. f. die Menfchen der. Zufunft, bie fünf- 
tigen Gefchlehter. — Contemni nahm Heinfius aus zwei Quellen auf, 

B. 686. Der Eybele; f. oben zu B. 104. — Der berühmte 
(5 dion, mafr(deinfif ber 3, 126 und zw 129 genannte, 

9 687. Nah dem Gelübde erbaut; Tempel wurden in der 
Regel in Folge von Gefübden erbaut, an die man die Erfüllung irgend eines 
theuren Wunfches gefnüpft fatte. Vergl. 8, 152 n. U. — Berftedt in 
Thattige Waldung; aud) dieg war gewöhnlich , die Tempel entweder in 
Wäldern anzulegen oder fie nachher mit Hainen zu umgeben, theil® des in den 
füdfichen Ländern fo eriwünfchten Schattens wegen, theild um die heiligen 
Schauer ded Orts zu erhöhn. 

B. 691. Wegen fuerat f. oben zu ®. 55. 

55. 692. 6. ju 8, 562. 

B. 694. Bilder von alten Gdötterm, alte Götterbilder, b. f. 
alte, unfcheinlicy, fdabfaft gewordene Bilder von Göttern. ©. zu 8, 665. 
E3 war diefer Winkel mithin eine Art Rumpelfammer. 

2.696. Thurmfranz — Mauerkrone; f. oben zu ®. 104. 

$$. 697. In die Stygifche Welle verfenfen; vergl. 3, 272. 

9. 700 f. Das ganze Gewicht tritt ein in die Bruft, weil 
der Köwe in der Bruft die meifte Kraft hat, wie der Stier in Kopf und Hör- 
nern (8, 883), das Pferd in (den hinteren) Füßen und Hufen u. f. w. 

9.704. Kauen fie Gybeles Zaum ıc. Wie Ceres ein Dradhen- 
gefpann (f. 5, 642 f. 8, 795), Venus ein Gefpann von Schwänen (unten 
B. 708) oder Tauben (14, 597), Juno von Pfauen (2, 532) fat ; fo fährt 
Gybele auf einem von Löwen gezogenen Wagen. Einige Alte erklären das 
Mährchen von diefer Verwandlung fo, daß fie meinen, Hippomenes und Ata- 
lanta hätten fih auf ber Sagb in eine Höhle begeben und wären darin von 
einem Qöwenpaare zerriffen und gefrefjen worden. Diefes hätten nun die Jagd- 
genoffen anftatt Sener herausfommen fehen und geglaubt, Jene wären barein 
verwandelt worden. 

B. 712. Mit fhrägem Gefhog, fo bag bie Cpige nicht in das 
Innere des Wildes fuhr, fonbern eà nur ftreifte; wodurd es nur leicht verleht, 
fein Grimm aber gereizt wurde. 

$5. 723. Sie nidt e8 verdient; f. zu 1, 508. 

9. 724 f. Nicht Alles zc., nicht gänzlich vernichten follit du Adonis 
fönnen. 

B. 726 f. Erneut alljährlich ac.; ex foll fortleben in einem jähr- 
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lichen Fefte, welches feinen Tod und meine Trauer darum darftellen und feiern 
fol. Es ift dag Adonisfeft gemeint, wo in den bent Venusdienfte befonders 
ergebenen Städten die Bilder ded Adonis und der Venus niit feierlichem geilen» 
gepränge umbergetragen wurden, und von dem Wolfe die tieffte Trauer dur 
alle bei Todtenfeften üblichen Zeichen und Augerungen des Schmerzes Fund | 
gegeben ward. | 
B. 728 ff. MWofern einft 2c. Indem der Dichter die Venus der r 
beabfichtigten Verwandlung wegen fi auf das Beifpiel der Proferpina berufen _ 
läßt, bringt er zugleich eine anderweitige Verwandlung an, die Verwandlung x 
der Nymphe Mentha oder Mintha in das Gewächs gleiches Namens, bie 
wohlriehende Münze (f. zu 8, 664), bewirkt von der Proferpina aus Eifer» 
fucht gegen ihren Gemahl Pluto, weldier diefe Nymphe liebte. Man überfehe 
den Gegenfag nicht zwifhen Dem weiblihen Leibe und dem Halb- / 
gotte. 
59.731 f. Sprengte duftigen Nectar 2.5 f. zu 4, 250. 
3.735. Gleidfarbige Blume, nämlid) mit bem Blute gleich” . ] 
farbig. 
9. 736. Ser Bunifhe Apfel; f. zu 5, 536... Der Beifag der 
unter. 2c. fheint eine zur genaueren Bezeichnung des Punifchen Apfels als 
Granatapfeld dienende Beftimmung zu fein. 
B.738f. Daloder fierhängt zc.; Adonis wurde in eine Wind- 
rofe oder Anemone verwandelt, die eben von dem hier angeführten Um» 
ftande ihren Griehifchen Namen hat, nämlich von änemo8, der Wind. 
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Seridtigungen. 


©. 11%. 25 anftatt Erigone lid Erigonen, r 
5159. 9 v. u, anftatt Partei lied Parteien. 

77 9. 63 anftatt &einb fies feinb. " 

83 « 154 .«  fefbft lié mof. 

86 . 224 = altum lied altus. 

869. 2».u. tilge 224 altus. 

93 8.319 anftatt zärtes lied zartes. 

* 94 . 352 ^»;  umbrosumque fit umbrosum. 

* 100 . 450 nad suscipimus fefe ein Komma anftatt des Punctes. 
» 1378. 4v.o. anftatt übereinftimmt lied übereinftimmte. 
Gbenbaf. gu B. 224 tilge den Sag Nur... gegeben. 
€.161 9. 19 v. u. anftatt dergleihen Bildungen lied derglei» 

hen neue Bildungen. : 

172 8.126 ti(ge baà &omma nad) malis. 

181 » 259 anftatt vormaligen fied beà einftigen. 

186 » 356 ^» spirat Quoque lité spiratque e. 

197 » 515 =»  biefen lies biefem. 

215 . 808 fege die Worte die Bruft fhien an den Schluß v.B. 807. 
217 » 834 » nad genügend ein Komma anftatt des Punctes. 
2223. 2v.u. fhalte fih felbft, vor indem ein. 

248 . 8 v. u. lies: daß diefe Macht in ber Zahl der ihm 1c. 
256 m. 110 nad nando feße ein Punkt. 

259 . 132 . Geblüte fee ein Komma. 

290 » 652 anftatt etiam lies illam. 

296 . 736 nad solis fepe ein Komma. 

327 8. 7». u. anftatt bemgemáfen lied demgemäßem. 
334 m, 58 anffatt Bracchia fité Brachia. 

339 . 117 = angeborne lied angeborene. 
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|. €. 345 B.205 anftatt tönende lied Hallende. 
» 3803. 3».u. anftatt 4, 691 Kies B. 691 (Biefed Bude). - 
» 984 » 16». o. tilge die Worte Ihn durKbohrt xc. 








Ginige nadtráglide Berihtigungen zum werde 
Sisiden,. ] 


€. 2206 8. 6 9. tifge bie Worte: nimmermehr. .maáei 
bofür: f.4u 6, 280 ff. 

„282 48 b. p. anftatt bie feptere 9Irt lies die ecce 8 Art. 

„0. 2155 5 — bit exftere lied biefe. j 

ur... = sw € — WAHTEND bie Tegtere fiel way 


erftete. 
» 326 vor B. 273 ift einzufhpalten die Überfärift (Pireneu 
| MEI Mes on cu . . * (Pirene 
| - 932 » =» 385 » ; ‚ * —(Raptus P 
' pinae). 
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